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POLITIK 
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Honecker-Besuch: Unabhängig ' Nordafrgk*: Der jm_ 

vom noch offenen Tennin zeigen V, gemeine Volkskongreß" hat den 


sich führende Mitglieder der Par- 
tei- und Staatsspitze in der „DDR" 
verärgert über „gesamtdeutsche“ 
Töne im .Zusammenhang mit dem 
Besuch. Verdruß bereitet auch, 
daß Bonn jeden Eindruck eines 
formellen Staatsbesuchs vermei- 
den will (S. 8) 

Genscher: Der Bundesaußen- 
minister wird am 25. September 
am Rande der UNO-Vollver- 
sammlung in New York mit dem 
sowjetischen Außenminister Gro- 
myko Zusammentreffen. (S. 4) 

Innerdeutsche Grenze: Bei der 
Detonation einer Mine östlich von 
Melhichstadt (Unterfranken) sind 
zwei Pioniere der H DDR" -Grenz- 
truppe schwer verletzt worden. 
Einem wurde ein Unterschenkel 
abgerissen. In dem Gebiet werden 
seit Jahresanfang Minen ge- 
sprengt 

Milliardenverlust: Nach Investi- 
tionen von 2,7 Milharden Dollar 
stellt Amerikas größtes Elektrizi- 
tätsuntemehmen den Bau von 
vier Atomreaktoren wegen aus- 
ufernder Kosten ein. Die Fertig- 
stellung hätte 14 Milliarden Dollar 
mehr gekostet als geplant (S. 8} 


geplanten Slaaten-Bunä mit Ma- 
rokko gebilligt Dasc Votum der 

134? s Jföglie^§E 1 war ^efng timmig 

In bei der 

Volksabstimmung ebenfalls ein 
nahezu einstimmiges „Ja“ erwar- 
tet (S. 2) 

Sowjetunion: Das Politbüro hat 
eine Herabsetzung verschiedener 
Einzelhandelspreise beschlossen, 
um den Lebensstandard der Be- 
völkerung zu heben. Die Kosten 
der Preissenkung werden mit um- 
gerechnet 7,7 Milliarden Mark pro 
Jahr veranschlagt 

K a n a d a: Die Konservative Partei, 
die 45 der vergangenen 50 Jahre in 
der Opposition verbracht hat, er- 
wartet bei den Wahlen am 4. Sep- 
tember einen klaren Sieg. Mei- 
nungsumfragen ergaben für die 
Konservativen fast 50 Prozent der 
Stimmen, für die regierenden Li- 
beralen nur 32 Prozent (S. 6) 

Israel: Seit der Staatsgründung 
1948 bis Ende 1983 sind 252 000 
Bürger ausgewandert, davon etwa 
50 Prozent in die USA und nach 
Kanada. Die israelische Bevölke- 
rung zählt zur Zeit etwas mehr als 
vier Millionen. 



ZITAT DES TAGES 

99 Zum ersten Mal wird nicht nur 
über ein theoretisches Modell 
RoUGrün gesprochen, sondern 
den Bürgern verexerziert, wie die 
Konsequenzen einer solchen 
Bündnispolitik aus sehen 99 

Frankfurts Oberbürgermeister Walter 
Wallmann (CDU) in einem Gespräch mit 
der WELT zum neuen Kurs der hessischen 
SPD-Landesrcgierung in der Atisländer- 
politik (S. 4) FOTO: DPA 

WIRTSCHAFT 


Thyssen: 3,25 Millionen Dollar 
Bußgeld muß der Stahlkonzern 
wegen Verstoßes gegen die US- 
Iraportbestimraungen zahlen. Die 
Deiroiter Thyssen-Tochter soll 
zwischen 1978 und 1981 Stahl im- 
portiert haben, dessen Qualität zr 
niedrig angegeben wurde. Da- 
durch habe sie Zölle gespart 

Großbritannien: In den wichtig- 
sten Häfen des Landes, Dover und 
Felixstowe, votierten die Hafenar- 
beiter gegen Teilnahme am Streik 
der Schauerleute. iS. 6) 

Rotstift angesetzt: US-Präsident 
Reagan hat die im Oktober fälli- 
gen Gehaltserhöhungen für die 1,4 
Millionen Regierungsangestellten 


auf 3,5 Prozent gekürzt Normaler- 
weise hätten sie 18,3 Prozent be- 
tragen, die sich automatisch aus 
dem Vergleich mit Einkommen in 
der Privatwirtschaft ergeben. 

Frankreich: 1985 soll die Einkom- 
mensteuer um fünf Prozent ge- 
senkt werden. Die Maßnahme be- 
trifft 15 Millionen Steuerpflichtige 
und kostet den Fiskus rund 10 
Milliarden Franc. (S. 9) 

Börse: Zum Wochenschluß ten- 
dierte der deutsche Aktienmarkt 
freundlich. WELT-Aktienindex 
144,8 (143,9). Auch am Renten- 
markt stiegen die Kurse. Doilar- 
Mmelkurs 2,8870 (2,8855) Mark. 


KULTUR 


Karajan: Die Berliner Philharmo- 
niker haben den Vorschlag ihres 
Chefdirigemen akzeptiert, im 
Rahmen der Berliner Festwochen 
wieder gemeinsam au fzu treten. 
Eine weitere Zusammenarbeit 
wird vom Ergebnis künftiger Ge- 
spräche abhängig gemacht 


Titanic: Statt der erwarteten Pa- 
nik gab es zum Teil lange Gesich- 
ter in der Frankfurter Alten Oper. 
Hans Magnus Enzensbergers 
Versepos .Jungfernfahrt der Tita- 
nic“ zurr. Auftakt der „Frankfurt 
Feste" hinterließ einen eher 
schwachen Eindruck. (S. 15) 


SPORT 


Galopp: Die beiden deutschen 
Stuten ördea Mare und Osteria 
erzielten bei der ersten Auktion 
während der Baden-Badener 
Rcnnwcche mit 85 000 Mark die 
Höchstpreise. »S. 7? 


Tennis: Bettina Bunge und Sylvia 
Hanika erreichten durch Siege 
über die Tschechoslowakinnen 
Iva Budarova und Katerma 
Skronska die dritte Runde der 
U S-Meisterschaften . 


AUS ALLER WELT 


Senengeti: Für den Schutz der 
Tierwelt in der Serengeti, einst als 
natiunaif Aufgabe Tansanias er- 
klärt, ist kein Geld mehr da. Wil- 
derer können wieder ungestört ih- 
r?:r. mutigen Handwerk nach ge- 
hen. ;S jßi 

Gurtmuffel: An diesem Samstag 
ir t d:c Schonzeit zu Ende, ln aßen 


Bundesländern, mit Ausnahme 
Bayerns, müssen alle nicht ange- 
schnallten Autofahrer 40 Mark 
Buße bezahlen, wenn sie ertappt 
werden. Für Bayern gilt die Rege- 
lung ab I. Oktober. 

Wetter am Wochenende: Über- 
wiegend heiter, im Norden gele- 
gentlich Regen. 20 bis 25 Grad. 


Aulterdgm Igscn Sic in dieser Ausgabe; 


Meinungen: Von der, Begrifft- r, 
iK-*tzt - Leitartikel über der. 
„mündigen Bürger S. 3 

Video: Uber woäer. 

du- Kunfller kapieren - Von Ha- 
mid Pssny S.3 

tAn weltschulz: Bremer Handels- 
kuiustc cuRlfa Verbaruiskiage - 
Bblivurhahefi gfiluppt S. 4 

Forum: F«r;'.oriaii£?r. und Leser- 
briefe ar. c :t* Redaktion der 
WELT. Wr»r* Ts «>■•.' S.fi 

tibersee- Mette: IV-hr ais iv&iAn- 


Ziircher Wissensc haftsschau: Mil 
Kochsalz zu Wonnen der Symme- 
trie - Von D. Thierbach S. 15 

Rosen: Von der Thatcher-Rose 
und der dorniger. Maggie - Züch- 
tung eines Deutschen S. 16 

Geistige WELT: Wie die Liebe in 
die Welt gekommen ist - Beginn 
Brut verhalten S, 17 

Das Festival der Elefanten: Zwei 
Spanier krempeln französischen 
Wohnungsbau um S. 19 

Wissenschaft: Sender liefern neue 
Erkenntnisse über Beuteverhal- 
ten der Habichte S. 20 

Auto- WELT: Die Autoknacker 
und Diebe werden immer dreister 
- Wie schützt man sich? S. 25 

Srfik*nur.?t*ls:cn für Eich- und Fiihrungskräfte 


>/«fe?aai6äLön»!rr 

: -.v aller, nach 

Bwls* kommen 

S.9 

Ferasekea: Ganz 

mählich 

kn aüe HuU#-n - Du- 

äi'ric . Kur.- 

»Jert äfei&'rwerkc' 

S. 14 
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“ beschlossen - 


Finanzierung unentschieden 

Lösung soll in Fraktionen gefunden werden / Jährlich 250 000 Frauen betroffen 


PETER JENTSCH, Bonn 
Die Entführung des so genannten 
Babyjahres und die offene Frage sei- 
ner Finanzierung entweder durch die 
Rentenversichenmg oder durch den 
Staat soll in den Fraktionen von 
CDU/CSU und FDP entschieden wer- 
den. Das verlautete gestern aus Re- 
gierun gskreben Finiff m-j är-h riiA Ko- 
alition, daß das Babyjahr in Ergän- 
zung zur Neuregelung der Hinterblie- 
benen Versorgung eingeführt werden 
bpH- W ahrend ab stJBuiidesu fadlsiiü- 
nister Norbert Blüm die entsprechen- 
den Mittel - im Jahr der Einführung 
rechnet man mit phw Belastung von 
140 MÜBonen Mark - über den Bun- 
deshaushalt finanrö»iY»n will um die 
Rentenkassen nicht ^weiter zu bela- . 
sten, lehnt, ^pjutesfinanzminister 
Gerhard StoheniÄTg eine Finanzie- 
rung aus däm Staatshaushalt ab. In 
pinpm Gespräch beim Kauri er ver- 
ständigten sch Blüm und Stolten- 
berg, die Frage in den Fraktionen ent- 
scheiden ZU las««** 1 » 

Vor der Fresse in Bonn betonte 
md pgirflTMrtAr Helmut Wfthi, entge- 
gen der Darstellung des Parlamenta- 
rischen Staatssekretärs im Bundesar- 
bertsmmisterium, Stefan Höpfinger, 
es gebe noch keine Koalitionsverein- 
barungen über die Efnfflhrung des 
Babyjahres. 

Deo .einzig wirklichen Nachteil 


dieser Reform der Altersversorgung" 
will BKirfl ausräumen: Frauen ohne 
eigene Rentenanwartschaft - sie ha- 
bet also nie eigene Beiträge gezahlt - 
soll geholfen werden. Das wül er er- 
rdchen durch die Einführung des so- 
genannten Babyjahres, mit dem die 
Tfmdpr pT rö4mttgc«»Ttpn mit 75 Pro- 
zent des du rchschnittliche n Einkom- 
mens pro Jahr als Rentenanwart- 
schaft anerkannt werden. 

Weiterer Vorteil des Babyjahres: 
Die Rente von Witwen ohne eigenes 

TginlrnTnm«»Ti | die ja narh dCT Reform 

der Hinterbliebenenversorgung 80 
Prozent der Rente des verstorbenen 
Mannes erhalten sollen, würden um 
monatlich rund 24 Mark pro Kind 
steigen. 

Auf den ersten Blick mögen diese 
24 Mark mager aussehen. Doch ge- 
messen an den Durchschnittsrenten 
der Frauen ist es immerhin eine Stei- 
gerung, die ein M eh rfaches der dies- 
jährigen Rentenanpassung von 1,3 
Prozent ausmacht. 

So beziehen zum Beispiel Arbeiter- 
innen durchschnittlich eine Rente in 
Hohe von 317 Mark im Monat (Stand 
Januar 1984). 24 Mark mehr bedeuten 
also eine Steigerung um 7,9 Prozent. 
Türm» Angestellte mit ihrer Durch- 
schnittsrente von 767 Mark erhielte 
noch 3,2 Prozent mehr. 

Der Arbeitsminister plant freilich 


die Einführung des Babyjahres nur 
für die Neurentner. Dabei wird ge- 
schätzt, daß künftig jährlich rund 
250 000 Frauen in den Genuß der Fi- 
nanzhilfe kommen. Das Bundesar- 
beitsministerium hat errechnet, daß 
die Anrechnung der Emehungsjahre 
auch für Altrenten auf Anhieb gut 
fünf Milliarden Mark kosten würde. 

Nach Blums Modell wird das Baby- 
jahr bei Inkra fttre ten rund 140 Millio- 
nen Mark kosten. Diese Summe wür- 
de sich sukzessive steigern und um 
das Jahr 2000 bei etwa 2,3 Miniarrion 
Mark liegen. 

Wer die Summe bezahlen solUst 
noch nicht entschieden. Bundesfi- 
nanzminister Gerhard Stoltenberg 
lehnt es ab, die Mittel aus dem Staats- 
haushalt zur Verfügung zu 
Dies müsse nach seiner Ansich t aus 
den Rentenkassen bezahlt werden, 
zumal im Rahmen der Steuerreform 
schon das Erziehungsgeld für alle 
Mütter und MaBnahmon des Fami- 
lienlastenausgleichs »ns der Staats- 
schatulle gezahlt werden sollen. 

Bundesarbeitsminister Btiim be- 
steht jedoch auf einer Finanzierung 
durch den Staat Sein Argument Die 
Rentenkasse sei leer, und Wirtschaft 
wie Arbeitnehmer dürften nicht 
durch weitere Beitragserhöhungen 
belastet werden. 


Peres und Shamir einigen sich 

Durchbruch bei Koahtionsverhandhmgen / Kleinparteien über Abkommen beunruhigt 


DW. Bonn 

• Der israelische Ministerpräsident 
Yitzhak Shamir und der Führer der 
Arbeiterpartei Shimon Peres haben 
sich auf die Bildung einer Großen 
Koalition geeinigt Die beiden Politi- 
ker kamen überein, sich die 
50monatige Amtsreit ihrer Regierung 
nach dem Rotationsprinzip zu teflea. 

EPHRAIM LAHAV, Jerusalem 

Wenn sich keine neuen Hindernis- 
se bilden, so kann nach dom ersehn- 
ten Durchbruch in den Koalitionsver- 
handlungen die neue Regierung der 
nationalen Einheit am Montag über- 
nächster ■ Woche der Knesset' zum 
Vertrauensvotum vorgesteflt werden. 

Allerdings wäre die nette Regie- 
rung „das kleinste von den möglichen 
Übeln“, wie es der Führer der Arbei- 
terpartei Peres bezeichnet«. Denn pa- 
rallel zu den Verhandlungen über ei- 
ne Große Koalition sprachen Peres 
und Shamir auch mit den kleinen 
Parteien und schufen vertraglich fest- 
gelegte Blöcke, um einander die Er- 

Blüm ruft 
Tarifparteien 
zum Gespräch 

PETER JENTSCH, Bonn 

Zu einer Neuauflage der Konzer- 
tierten Aktion unter veränderten Vor- 
zeichen kommt es am 4. September in 
Berlin. Wie gestern in Bonn verlaute- 
te. treffen sich Bundesarbeitsminister 
Norbert Blüm und die Vertreter von 
Arbeitgeberverbänden und Gewerk- 
schaften, Otto Esser (Bundesvereini- 
gung der Deutschen Arbeitgeberver- 
bände), Emst Breit (DGB) und Her- 
mann Brandt (DAG). Nach Informati- 
onen der WELT ist das Geprächsthe- 
ma begrenzt auf Fragen der Kosten- 
dämpfung im Gesundheitswesen. 

Das Berliner Gespräch soll den 
Auftakt bilden zu einer Reihe von 
Sachgesp rächen der Tarifpartner mit 
der Regierung zu jeweils vorher abge- 
stimmten Themen. An dem Gespräch 
nehmen auch Staatssekretär Höp Gin- 
ger und die Gewerkschafter Muhr 
rDGB) und Quartier (DAG) teil 


richtung kleiner Koalitionen zu verei- 
teln. Dies ist ihnen gelungen, aber 
jetzt sind beide Blöcke durch ihre 
Versprechungen gebunden und wer- 
den es nicht leicht haben, ihre Pro- 
gramme durchzusetzen. 

Es ist immer noch möglich, daß das 
Abkommen von Gegnern innerhalb 
der beiden Blöcke zunichte gemacht 
wird. Im Läkud gab es Stimmen, die 
von einem „Ausverkauf* sprachen. 
Kritik an dem Abkommen wurde 
auch bereits wenige Sünden nach 

. f . ‘ ■ ' ■ »— . ; ■ 

SHT5 2. 

_ AufpoMr als Beifahrer . 

seinem Bekanntwerden besonders 
vom linken Flügel des Ma’araeh- 
Blocfcs geübt dem die Arbeiterpartei 
zusammen mit der Mapam-Fraktion 
angehört Nach israelischen Rund- 
funkberichten drohte die Mapam mit 
der Aufkündigung des Bündnisses, 
wenn die Abmachungen zwischen 

USA peilen 
bemannten Flug 
zum Mars an 

bä. Hamburg 

Die Amerikaner peilen langfristig 
wieder einen bemannten Flug zum 
Planeten Mars an. Bei der weit über 
das J ahr 2000 hinausgebenden Pla- 
nung für Raketen, die das Raumflug- 
zeug Space Shuttle ersetzen könnten, 
spielen auch bemannte interplaneta- 
rische Flüge nach militärstrategi- 
schen Erw a rt un gen eine Rolle. Präsi- 
dent Reagan hatte kürzlich eine neue 
nationale Weltraumstrategie gebilligt 
Die neuen Trägerraketen müssen in 
der Lage sein, extrem schwere Lasten 
in eine Erdkreisbahn zu befördern. 
Sowjetische Aktivität drängen die 
Amerikaner, ihre Marsflugpläne wie- 
der aus der Schublade zu holen. Die 
Sowjets werden am 6. September ih- 
ren Langzeitrekord von 211 Tagen 
brechen. Sachverständige sind davon 
überzeugt, daß sie mit diesen Flügen 
die medizinische Datenbasis für Flü- 
ge zum Mars erarbeiten. 


Shamir und Peres in der bekanntge- 
wordenen Form verwirklicht würden. 

Da Mapam sechs der 44 Ma’arach- 
sitze innehat, würde diese eine Ab- 
spaltung den Status der größten 
Fraktion kosten. Doch haben bereits 
die Yachad-Partei des ehemaligen 
Verteidigungsministers Weizmann 
und die Ometz-Partei des früheren 
Finanzministers Hurvitz die Absicht 
angekündigt, im Fälle eines Austritts 
der Mapam der Ma’arach beizutreten. 
Damit hätte dieser Block wieder 42 
Sitze und damit sogar einen mehr als 
d : e Liknd. 

Die Vorsitzende der Bürgerrechts- 
partei, Aloni, die die Arbeiterpartei 
bislang unterstützt hatte, kündigte in- 
zwischen an, sie werde beim Ober- 
sten Gerichtshof eine einstweilige 
Verfügung gegen das zwischen Sha- 
mir und Peres vereinbarte Rotations- 
system beantragen. Ihrer Meinung 
nach verstoße diese Abmachung- ge- 
gen das israelische Gesetz. 

• Fortsetzung Selto 8 


Tschernenko 
„offenkundig 
nicht gesund 


44 


DW. Washington 

Die Spekulationen über den Ge- 
sundheitszustand des 72 Jahre alten 
sowjetischen Staats- und Parteichefs 
Konstantin Tschernenko beschäfti- 
gen zunehmend das amerikanische 
Außenministerium. Außenminister 
Shultz sagte am Donnerstag, es sei 
„offenkundig“, daß der sowjetische 
Staatschef Gesundheitsprobleme ha- 
be. Über die Ernsthaftigkeit der Er- 
krankung Tschernenkos sei er jedoch 
nicht informiert, fügte Shultz hinzu. 
Die „Washington Post“ hatte in der 
vergangenen Woche berichtet, 
Tschernenko sei nach einer Herz- 
schwäche an den Rollstuhl gefesselt 
und in ein Moskauer Krankenhaus 
eingeliefert worden. 

Ein Beamter des Ministeriums sag- 
te, es sei bezeichnend, daß man nicht 
wissen könne, ob Tschernenko über- 
haupt noch lebe oder womöglich 
schon tot seL 


Kohl: Honecker ist uns willkommen 

Äußerung des SED-Cbe£s zum Arbeitsbesuch auf der Leipziger Messe erwartet 


RÜDIGER VOOTAC. Bonn 

Bundeskanzler Kohl hat nochmals 
öffentlich bekräftigt, daß der Besuch 
des SED-Chefs Honecker in der Bun- 
desrepublik Deutschland willkom- 
men sei und hinzugefugt, er erwarte 
eine Entscheidung darüber „in den 
nächsten Tagen". 

Honecker wird am morgigen Sonn- 
tag auf der Leipziger Messe seinen 
Rundgang absolvieren. Es wird er- 
wartet, daß der SED-Cftef bei dieser 
Gelegenheit endgültig erklärt, ob er, 
wie seit langem geplant und intensiv 
vorbereitet, zu einem „Arbeitsbe- 
such“ in die Bundesrepublik 
Deutschland kommen wird. 

Der Kanzler machte bei der Pres- 
sekonferenz in Bonn gestern zugleich 
deutlich, daß die Deutschlandspolitik 
in den Gesamtrahmen der Ost-West- 
Beaehungen eingebettet sei Er ver- 
wies darauf, daß in den kommenden 
Wochen auch der bulgarische Staats- 
chef Todor Scbiwkow, sein rumäni- 


scher Amtskollege Nicolai Ceausescu 
und der stellvertretende sowjetische 
Ministerpräsident Leo nid Kostantow 
die Bundesrepublik Deutschland be- 
suchen würden. 

Kohl umriß das Verständnis seines 
Kabinetts von Friedenspolitik. Sie 
habe zum Ziel, daß mehr Menschen 
zueinander kommen könnten, die 
West-Ost-Beziehungen sich allgemein 
besserten und „neue Felder" künfti- 
ger Zusammenarbeit abgesteckt wür- 
den. Von einer „neuen Eiszeit", die 
mit seiner Amtsübernahme von man* 
chem erwartet worden sei, rede heute 
niemand mehr, sagte der Kanzler. Au- 
ßenminister Hans-Dietrich Genscher 
betonte, die Bundesrepublik achte 
die territoriale Integrität aller Staaten 
in Europa in ihren heutigen Grenzen. 
Mit der „DDR“ stehe sie in einer 
Veiuntwoitungsgemeinschaft für den 

Frieden. 

Zu anderen Bereichen seiner Poli- 
tik sagte Kohl: 


• Zur Wirtschaft: Mit der seit 1969 
niedrigsten Inflationsrate von 1 ,7 Pro- 
zent zeige sich, daß der Regierungs- 
kurs richtig sei Umfragen in der In- 
dustrie ließen erkennen, daß trotz der 
Streiks die Bonner Wachstumspro- 
gnose von 2,5 Prozent in diesem Jahr 
fast zu erreichen sei Entscheidend 
gegen die Arbeitslosigkeit bleibe die 
Wiederbelebung der Wirtschaft. 

• Zur Koalition: Kohl äußerte verhal- 
tenen Ärger über unnötige und unab- 
gestimmte Erklärungen bestimmter 
Politiken Jch mißbillige das aus- 
drücklich und bin nicht bereit, das zu 
ertragen, egal von weicher Seite." 

• Zur Opposition; Die SPD sei in ei- 
nem „bejammernswerten Zustand“, 
so daß eine Große Koalition dem Un- 
geheuer von Loch Ness vergleichbar 
sei. Die Grünen wollten eine „andere 
Republik“ und seien dabei, wie in 
Hessen, die soziale Marktwirtschaft 
und die repräsentative Demokratie 
abzuschaffen. 


DER KOMMENTAR 


Vatersorgen 

Enno v. Loewenstem 


V ater werden ist nicht 
schwer, Vater sein dagegen 
sehr. Dies wird Blüm zum 
Stichwort Baby-Jahr so man- 
ehes'Mal durch den Kopf gehen, 
auch wenn nicht die Vater, son- 
dern die Mütter zur Debatte ste- 
hen. 

Er ist der Vater eines Ent- 
würfe, der ein Wunschkind der 
Union verwirklichen soll* den 
Einstieg in die Fämilienpolitik. 
Manche freilich sagen, die Fa- 
milie habe mehr davon, wenn 
man jetzt erst einmal die Wirt- 
schaft entlastet und so den - 
jetzigen und zukünftigen - El- 
tern Arbeitsplätze verschafft, 
anstatt neue Belastungen zu 
erfinden. Aber darüber hat die 
Regierung sich hinweggesetzt; 
sie baut eben auf andere Prio- 
ritäten und deren sozialpoliti- 
schen Nutzen. Nun kommt die 
bei Kindern nicht unübliche 
nächste Frage: Wer soll das be- 
zahlen? 

Da sind zwei Probleme ange- 
sprochen. Das sachliche lautet: 
Soll man wirklich den Staats- 
haushalt belasten? Das ist zwar 
populär, weil der einzelne es - 
vermeintlich - nicht in seinem 
Portemonnaie spürt, jedenfalls 
nicht direkt Und überhaupt, 
was sind schon 140 Millionen? 
Nun, in einigen Jahren sind es 
mehrere Milliarden. Das ist kei- 
ne ungefährliche Sache für eine 


Regienmg, die im Namen von 
Konsolidierung und Solidität 
an getreten ist und hier einen 
Ruf zu wahren hat 

Keine ungefährliche Sache 
für sie ist zudem, daß man sich 
nicht vorher einigte. Hier liegt 
das politische Problem. Daß die 
Vorlage in die Fraktionen geht, 
ist ja recht; niemand soll über- 
fahren werden. Daß aber der 
Bundeskanzler sein zuständiges 
Ministerium korrigieren mußte, 
hier gebe es keine Koalitionsab- 
sprache, ist kein gutes Zeichen 
nach gewissen vorherigen Vor- 
fällen öffentlichen Umdenkens. 

B leibt schließlich das Pro- 
blem Nr. 3: ob die Rent- 
nerinnen von gestern und heu- 
te, die leer ausgehen sollen, sich 
damit im Namen der Staatsrä- 
son abfinden. Denn sonst kä- 
men wir zum Problem Nr. 4: 
daß die so bestechend harmlos 
klingende Summe von 140 Mil- 
lionen sich unversehens in fünf 
Milliarden verwandelt, und 
dann wird es wirklich ernst mit 
der Frage der Wirtschaftsbela- 
stung und der Arbeitsplätze. 
Das alles zusammen erfordert 
erstklassiges Management, 
wenn es am Ende dem Ruhm 
einer femilienfreundlichen Re- 
gierung und nicht dem Ein- 
druck eines Familienstreits die- 
nen soll Aber vielleicht bringen 
die Väter das ja noch zuwege. 


Buschhaus 
kann zunächst 
nicht ans Netz 

DW. Hannover 

Nach heftigen politischen. Ausein- 
andersetzungen um das Kraftwerk 
Buschhaus bei Helmstedt hat jetzt 
das Braunschweiger Verwaltungsge- 
richt die für kommenden Montag vor- 
gesehene Betriebsaufhahme unter- 
sagt Das Gericht gab einem Antrag 
des Berliner Rechtsanwalts Rainer 
Geulen auf Erfaß einer Einstweiligen 
Anordnung mit der Begründung 
statt, das Grundrecht auf Leben und 
körperliche Unversehrtheit sei höher 
zu bewerten als die öffentlichen Inter- 
essen an der sofortigen Betriebsauf- 
nahme. 

Uber die Betriebsgenehmigung 
muß jetzt in einem Hauptverfahren 
entschieden werden, das nach An- 
sicht von Rechtsexperten bis vor das 
Bundesverfassungsgericht gehen 
kann. Die niedersächsische Landes- 
regierung werde vor dem Oberver- 
waitungsgericht Beschwerde einle- 
gen, teilte ein Sprecher in Hannover 
mit Sie wolle damit den sofortigen 
Vollzug ihrer Betriebsgenehmigung 
erreichen, der durch die Entschei- 
dung des Gerichts in Braunschweig 
aufgehoben worden ist 

Das gerichtliche Tauziehen um 
Buschhaus wird noch eine geraume 
Zeit in Anspruch nehmen. Ein Spre- 
cher des Lüneburger Oberverwal- 
tungsgerichts erklärte, daß die Be- 
schwerde, sobald sie eingetroffen sei, 
nach Braunschweig zurückverwiesen 
werde. 

Das Verwaltungsgericht müsse 
dann entscheiden, ob es der Be- 
schwerde „abhelfen" wolle. Gesche- 
he das nicht, müsse das Oberverwal- 
tungsgericht tätig werden. 

Seite 4: Beschwerde eingelegt 


Shultz glaubt 
nicht an Wiener 
Verhandlungen 

AP, Washington 

Der amerikanische Außenminister, 
George Shultz, glaubt nicht daran, 
daß es im September in Wien zu Ver- 
handlungen mit der Sowjetunion 
über Rüstungskontrolle kommen 
wird. 

In einem Interview mit der Nach- 
richtenagentur Associated Press 
räumte Shultz erstmals ein. daß die 
Bemühungen um das Zustandekom- 
men der Gespräche, die zunächst von 
Moskau vorgeschlagen worden wa- 
ren, wahrscheinlich erfolglos bleiben 
würden. „Wenn ich wetten sollte, 
würde ich nicht viel Geld darauf set- 
zen", sagte Shultz. 

Amerikanische Beamte hatten bis- 
her betont, die USA wollten am 
18. September mit einer Delegation 
in Wien vertreten sein und darauf 
warten, daß auch die Sowjets erschei- 
nen. Shultz sagte, die Vereinigten 
Staaten hätten auf den Moskauer 
Vorschlag positiv geantwortet und 
seien ihm nicht ausgewichen. 

Die Sowjetunion hatte der US-Re- 
gjening vorgeworfen, sie wolle auch 
andere Rüstungskontrollthemen in 
Wien auf die Tagesordnung setzen, 
während der Kreml die Verhandlun- 
gen auf Weltraumwaffen beschränkt 
wissen wüL Washington hatte betont, 
es wolle zwar auch über Weltraum- 
waffen sprechen, bestehe aber auf 
Verhandlungen ohne Vorbedingun- 
gen. 

Shultz unterstrich in dem Inter- 
view auch, seine Bereitschaft zu ei- 
nem Treffen mit dem sowjetischen 
Außenminister Andrej Gromyko am 
Rande der UNO-Vollversammlung 
Ende September in New York. 


Will Moskau Olympische 
Spiele in Seoul torpedieren? 

S amar aneh muß mit massiver Beeinflussung des IOC rechnen 


FRIED H. NEUMANN, Moskau 
Das Verwirrspiel um die Teilnah- 
me der Sowjetunion an den Olympi- 
schen Spielen in Seoul 1988 hält an. 
Der sowjetische Sportminister und 
Vorsitzende des Nationalen Olympi- 
schen Komitees^ Marat Gramow, er- 
klärte auf die Frage, ob die UdSSR an 
den Spielen teilnehme, das sowjeti- 
sche NOK habe sich noch nicht mit 
der Frage befeßt ' 

Trotzdem wird sich das IOC, das 
1980 bei seiner Sitzung in Baden-Ba- 
den die Olympischen Spiele 1988 an 
Südkorea vergeben hatte und diese 
Entscheidung während einer Sitzung 
des Führungkomitees innerhalb des 
IOC bei den Olympischen Spielen in 
Los Angeles bestätigte, auf massive 
Versuche Moskaus einstellen müs- 
sen, die Entscheidung doch noch 
rückgängig zu machen. Gramow sag- 
te, das NOK der Sowjetunion habe 
die Absicht, die Zusammenarbeit mit 
der Internationalen Sportorganisa- 
tion auszuweiten. Als weiteres Zei- 
chen für den Versuch der Einflußnah- 
me kann auch das Verhalten des so- 


wjetischen NOK-Vorsitzenden bei 
der Abschlußfeier der „Freund- 
schaftsspiele ’84“ in Moskau gewertel 
werden. Deutlich hofierte Gramow 
während der Feier den Verband dei 
Nationalen Olympischen Komitees. 

Gramow war in Moskau vor die 
Presse getreten, um die Leistunger 
während der „Freundschaftsspiele 1 
zu würdigen und damit Los Angel» 
zu entwerten. Er brachte sich in die 
schwierige Lage, einerseits behaup- 
ten zu müssen, daß die Serie vor 
B Freundschafts“-Wettkämpfen keine 
Gegen-Olympiade gewesen sei, ande- 
rerseits aber nach olympischen Re- 
geln stattgefunden habe. 

Da die Feiern ohne den sowjeti- 
schen Staats* und Parteichef Tscher 
nenko zu Ende gegangen waren, rät 
seit man in Moskau weiterhin übei 
den Gesundheitszustand des 72jähri 
gen, der offiziell seit dem 15. Juli „ir 
Ferien“ ist Tschernenko war zun 
letzten Mal anläßlich des Empfangs 
für UNO-Generalsekretar Perez dt 
Cuellar am 13. Juli in der Öffentlich- 
keit erschienen. 
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Aufpasser als Beifahrer 

Von Peter M. Ranke 

D ie Israelis machen ihrem Erfindungsreichtum wieder Eh- 
re. Aber ob dieses Kabinett der „nationalen Koalition“ , das 
zwei Jahre lang von Arbeiterchef Shiraon Peres und dann zwei 
Jahre lang von Likudführer Jitzhak Shamir geführt werden 
soll, wirklich dringende Probleme des Landes lösen kann? 

Wenn Peres jetzt keine Kabinettsbildung zustande gebracht 
hätte, wäre er nicht länger Chef der Arbeiterpartei geblieben. 
Zwei Parlamentswahlen hatte er verloren, die dritte im Juli 
nicht gewonnen. Die Rufe nach seiner Ablösung werden lauter 
und lauter. Daher hat er in den sauren Apfel beißen müssen, 
die Macht zu teilen. Und weil er unbedingt Regierungschef 
werden wollte, nimmt, er auch in Kauf, daß sich die linke 
Mapam-Fraktion aus dem langjährigen Bündnis mit Labour 
verabschiedet 

Dem listigen und oft unterschätzten Jitzhak Shamir ist es 
also gelungen, den Arbeiter-Block zu spalten und sich selbst 
als Aufpasser und Bremser neben Peres zu etablieren. Denn 
dies wird die hauptsächliche Aufgabe des jeweiligen stellver- 
tretenden Ministerpräsidenten sein, die dann in zwei Jahren 
von Peres gegenüber Shamir übernommen werden wird. Sha- 
mir kam es jetzt aber vor allen Dingen darauf an, Peres und die 
Arbeiterpartei in die bisherige Likud-Politik einzubinden und 
Extratouren zu verhindern. 

Beide Partner, Peres wie Shamir, haben kleineren Parteien 
schon Zusagen gegeben, die jetzt schwer einzulösen sind. 
Denn die bisher nicht beteiligten Nationalreligiösen könnten 
das Zünglein an der Waage bilden. Ganz abgesehen von der 
Oppositon der verärgerten Einzelgänger wie Arik Sharon oder 
Ex-Stabschef Eitan. Sie werden in der Siedlungsfrage, in der 
Kabinettsentscheidungen Jetzt mit einfacher Mehrheit gefaßt 
werden sollen, schon für Arger und Überraschungen sorgen. 

Der Erfolg ist dem Tandem-Kabinett keineswegs sicher, das 
kleine Land braucht dauernde und großzügige Lösungen. Am 
schlimmsten wäre es, wenn das Experiment Lähmung statt 
Reformen brächte und diese Art von nationaler Koalition auf 
Kosten der Sicherheit Israels ginge. Dann lieber Neuwahlen. 

Der Hochzeitsgast 

Von Jürgen Liminski 

D ie Blitzreise des französischen Präsidenten Mitterrand 
nach Marokko hat plötzlich ein Projekt aufgewertet, für 
das das Publikum bisher nur ein müdes Lächeln übrig hatte: 
Der siebente Versuch des libyschen Revolutionsapostels 
Khadhafi, über eine Staatenfüsion ein Stück arabischer Ein- 
heit zu bewerkstelligen - unter seiner Führung, versteht sich. 

Frankreich ist von diesem Versuch betroffen. Nicht, weil 
man in Paris die khadhafischen Dörfer ernst nähme. Man 
befurchtet aber, daß sich der König und der Revolutionär an 
ihre unausgesprochene Abmachung halten, wonach Khadhafi 
seine Unterstützung für die Polisairio-Rebellen emsteilt und 
Hassan dafür im Tschad dem Libyer freie Hand läßt. 

Aber gerade auf ein Eingreifen Hassans im Tschad hatte man 
im Quai d’Orsay und Elysäe insgeheim gehofft. Denn ein 
solches Engagement hätte den Abzug der 3 300 französischen 
Elitesoldaten aus der trostlosen zentralafrikanischen Sackgas- 
se ermöglicht Nun sucht Mitterrand nach einem Ausweg. 

Der marokkanisch-libysche Vertrag, der durch das Referen- 
dum gestern besiegelt wurde, stellt in seinem Artikel 132 
zudem fest, daß ein Angriff auf eines der Vertragsländer auch 
ein Angriff auf das andere Land bedeutet Ein gemeinsamer 
Verteidigungsrat wird ins Leben gerufen. Was also passiert, 
wenn es im Tschad zu einem Zusammenstoß zwischen franzö- 
sischen Paras und libyschen Legionären kommt? Müßte, wür- 
de Rabat eingreifen - aber nun gegen Frankreich? 

Frankreich hat viele Druckmittel gegen Marokko, ln der EG 
kann es Handelserleichterungen, die Marokko im Zusammen- 
hang mit dem Beitritt der iberischen Länder eingeräumt wur- 
den, rückgängig machen oder erschweren; in Washington 
könnte man die Anti-Libyen-Lobby gegen wirtschaftliche und 
militärische Hilfsleistungen an Marokko mobilisieren. In Al- 
gier konnte in Sachen Poüsario ein Gespräch nützlich sein, 
Außenminister Cheysson flog bereits hin. Mitterrand wird dem 
König diese diplomatischen Daumenschrauben nicht gezeigt 
haben. Sein Besuch aber beweist, daß Paris das Fusionsereig- 
nis ernster nimmt als vielleicht der König selber. 

Gedenken an Arminius 

Von Enno v. Loewenstem 

V ereinigte germanische Stämme unter Führung des Che- 
ruskers Arminius zerschlugen die drei Legionen im Kampf 
Mann gegen Mann.“ Diese fröhliche Siegesmeldung steht nicht 
in einem jener alten Schulbücher, die unter dem Einfluß der 
Friedenskräfte in unseren Kultusministerien wegen allzu hur- 
ra patriotischen Tons ausgemerzt worden sind. Sie steht in 
einer Hauspostille der Friedenskräfte, „Junge Welt“, dem Blatt 
der FDJ, der einst von Honecker geleiteten Jugendorganisa- 
tion der SED. 

Man reibt sich die Augen - aber na schön, neuerdings 
machen die ja in Patriotismus; sie haben Schamhorst und 
Friedrich den Großen entdeckt, warum sollen sie nicht auch 
frühere Kriegshelden beim Zerschlagen des Feindes feiern. 
Zumal da dieser Arminius einen offenbar gerechten Krieg 
geführt hat; wir lesen, daß die Germanen im Teutoburger Wald 
um ihre Unabhängigkeit von den Römern gekämpft hätten. 
Wohl war, nickt der Bildungsbürger, der noch in die Schule 
ging, als man Geschichte und nicht Sozialkunde lehrte. Aber 
dann stutzt er. 

Was sich da im Teutoburger Wald abspielte, war der Kampf 
gegen eine Besatzungsmacht Ursache der germanischen Erhe- 
bung war nicht die Arroganz des Varus gewesen, wie einige 
römische Historiker es später darstellten. Vielmehr hatte er 
Befehle zu Vollstreckern Bündnisverträge zu brechen und die 
Verbündeten von gestern zu Kolonialuntertanen zu machen. 

Die germanischen Führer versuchten Varus erst zu überre- 
den; dann, als nichts half, bereiteten sie den Aufstand vor - 
übrigens, auch das gab es damals schon, gegen den Willen 
mancher ihrer eigenen großen Herren, die sich der fremden 
Macht stärker verpflichtet fühlten als der Unabhängigkeit; 
Segestes ging es wahrlich nicht nur um die entführte Thusnel- 
da. Arminius jedenfalls wiegte Varus in Sicherheit und schlug 
im geeigneten Augenblick zu. Wohl nahm Rom noch Rache; 
die historische Folge der Schlacht aber war jedenfalls, daß das 
expansive Imperium seine Grenzen zurücknehmen mußte. 

Die Germanen erreichten in der Tat ihre Unabhängigkeit 
Und daran erinnert das FDJ-Blatt so nachdrücklich. Nun 
wünscht sich niemand mehr ein Blutvergießen und ein Zer- 
schlagen. Ansonsten aber ist der Stoff es gewiß wert, daß man 
ihn wieder zur Sprache bringt 



Einmal hin, einmal her, rundherum, das ist nicht schwer 


KLAUS BOHLE 


Von den Begriffen besetzt 


Von Joachim Neander 

K aum je zuvor kam der „mün- 
dige Bürger“ in politischen 
Reden so oft vor wie heute - in 
Reden von Unionspolitikem nota 
bene. Daß es eine selbst von ihren 
Erfindern kaum noch gebrauchte, 
weil verlogen gemeinte Phrase der 
Brandt-Ära ist scheint die Redner 
nicht zu be unruhig en. Klingt sie 
doch ganz gut und trifft scheinbar 
das Gemeinte. 

Andere freilich, den Reform- 
schwulst der sozialliberalen Jahre 
noch deutlich im Ohr, zucken je- 
desmal wie unterm Zahnarztbohrer 
zusammen. Die Union hat der deut- 
schen Politik wichtige neue Ziele 
und Akzente gesetzt Warum fehlt 
ihr der Sinn für die eigene 
Sprache? 

Dabei geht es nicht etwa darum, 
daß der Bürger nicht mündig wäre 
- er ist wahrlich mündig und hat es 
nie deutlicher gezeigt als 1983, als 
er eine Koalition wählte, die ihm 
als Raketen-, Kaputtspar- und 
Mieterhöhungskoalition avisiert 
worden war. Es geht darum, daß 
der Begriff zu Betrugszwecken er- 
funden wurde. Der berühmte 
„mündige Bürger“ heiligte die Wie- 
derwahl Brandts 1972, als eine 
FDP-Stiftung allen Ernstes ihm, 
nämlich dem „mündigen Bürger“ 
als solchem, einen Preis verlieh - 
angeblich, weil er so zahlreich zur 
Wahl gegangen sei; in Wirklichkeit 
natürlich, weil er die Richtigen ge- 
wählt hatte und weü er offenbar 
bereit war, sie immerdar zu wählen 
statt der „Parteien von gestern“. 

Spätestens bei den Kommunal- 
wahlen Mitte der siebziger Jahre, 
als die Union vor allem in den gro- 
ßen Städten gewaltig gewann, zer- 
platzte diese Interpretation wie ei- 
ne Blase. Schon damals ließen die 
Klügeren in der SPD die Hohlfor- 
mel vom „mündigen Bürger“ lie- 
gen wie einen abgetragenen Anzug. 
Das gespenstische Ende der „Re- 
form-Ara“ mit den Staatsschulden 
als wichtigster Hinterlassenschaft 
bewirkte ein übriges. Unter Linken 
ist der „mündige Bürger“ heute al- 
lenfalls Anlaß für höhnisches Ge- 
lächter. 

Natürlich durfte die Union nach 
dem Wiedergewinn der Macht dem 
politischen Gegner den als Phrase 
entlarvten Slogan ein wenig trium- 
phierend und ironisch unter die 
Nase reiben: Da habt ihr ihn, euren 
mündigen Bürger, nun hat er seine 
Mündigkeit tatsächlich bewiesen. 
Stattdessen hat sie die Floskel vom 


„m ündig en Bürger“ einfa ch über- 
nommen und tragt sie wie einen 
gut aufgebügelten Second-hand- 
Anzug am eigenen Leib spazieren. 

Mit dem Bürger in der politi- 
schen Sprache der Bundesrepublik 
ist es sowieso eine sehr heikle 
Sache. Obwohl gerade die der Lin- 
ken zugeneigten Kreise von Wis- 
senschaft und Publizistik den Un- 
tergang des bürgerlichen Zeitalters 
und der bürgerlichen Gesell- 
schaftsordnung in allen Farben fei- 
ern, hätscheln viele linke Politiker 
den Bürger, als sei nichts passiert 
Bürgersinn ist gefragt -sofern er in 
Bürgerinitiativen gegen Raketen, 
Kernenergie, neue Straßen oder 
Maßnahmen von CDU-Regierun- 
gen auftritt SPD-Politik wird als 
bürgemah und bürgerfreundlich 
gepriesen. 

Daß «»m echten Büd des Bür- 
gers aber auch andere Dinge gehö- 
ren, nämlich Gesetzestreue, Vertei- 
digungsbereitschaft; Gemeinsinn, 
auch der Sinn für erworbenen und 
ererbten Besitz, die Ablehnung von 
Chaos, Anarchie und Ausbeutung 
des Sozialstaats - das wird schon 
im Interesse anderer Anhänger- 
schichten geflissentlich vergessen 
und verschwiegen. Wenn Politiker 
der Union diesen geschundenen 
Begriff aufnehmen und benutzen, 
müssen sie schon seinen vollen In- 
halt deutlich machen und gegen 
das Falschgeld der anderen an- 
kämpfen. Ähnlich ist es übrigens 
mit der Floskel von der „Lebens- 
qualität“. Auch sie, ein Überbleib- 



Typisch für die Mündigkeit, die ge- 
meint war bekleckerte Adenauer- 
Statue In Bonn FOTO: SVEN SIMON 


sei der Anspruchsideologie der frü- 
hen siebziger Jahre, wird von vie- 
len CDU-Leuten verwendet, als sei 
das völlig unproblematisch. 

Sprachanleihen hat die Union zu 
ihrem Unglück auch anderswo ge- 
macht Ein böses Beispiel: die 
„Verkabelung“, ein von Techni- 
kern gestanztes Wortscheusal, ge- 
meint als Ausstattung einer Fläche 
mit Kabelnetz. Natürlich hat die 
politische Auseinandersetzung dar- 
aus sofort die „Verkabelung der 
Bevölkerung“ gemacht Die Union 
hätte dies voraussehen, sprachlich 
dagegenhalten, sich von der arg- 
und bewußtlosen Sprache der 
Techniker trennen müssen. Zu 
spat Nun sitzt sie drauf; ärger noch 
- viele CDU-Leute scheinen die 
ganze Aufregung noch gar nicht zu 
verstehen. 

Ein drittes Beispiel unter vielen 
anderem der Begriff „Leistung“.' 
Tapfer und erfol gr eich streitet die 
Union für das Leistungsprinzip. 
Aber die Gefahr, die in einer zu 
einseitigen Verknüpfung dieses 
Begriffs mit der Weh der Ökono- 
mie steckt hat sie nicht erkannt 
Der Gegner fördert diese Verknüp- 
fung nach Kräften. 

Aber für sehr viele ist Leistung 
eben doch mehr als Bruttosozial- 
produkt etwas sehr Persönliches, 
das vielleicht noch mehr mit dem 
Selbstwertgefuhl zu tun hat als mit 
Ökonomischer Wertschöpfling. Da- 
zu gehört beispielsweise, daß man 
seine Künder unter schwierigen Be- 
dingungen zu anständigen Men- 
schen erzieht 

Es ist schlimm für eine politische 
Partei, wenn sie die Bedeutung ih- 
rer eigenen Sprache unterschätzt 
Dabei war es einer der ihren, der 
vor bald zehn Jahren verkündete, 
nun werde die Union „die Begriffe 
besetzen“. Was prompt eine aufge- 
regte Diskussion auslöste. Man hät- 
te sie sich sparen können. Es war 
zu erwarten, daß die Partei die 
Wichtigkeit der Begriffe nicht be- 
greifen würde. Dabei hat schon 
Konfuzius vor zweieinhalb Jahr- 
tausenden die Richtigstellung der 
Begriffe als die erste Aufgabe der 
Fürsten bezeichnet Es geht ja 
nicht darum, einer Part«, zu mehr 
Werbewirksamkeit zu verhelfen, 
das ist ihr Problem; es geht ganz 
einfach um den Kampf gegen die 
sprachliche . Falschmünzerei Wer 
hebt die Sprache der Union auf die 
Höhe ihrer Wertvorstellungen? 


IM GESPRÄCH Theo Pinkus 


Münzenberg in Grün 

Von Werner Kahl 

S ein Vermögen verdiente er angeb- 
lich gegen seine kommunistische 
Überzeugung Wenn er heute von sich 
als unfreiwilligem Millionär spricht 
kokettiert der 75jährige einstige 
Buchhändler und Antiquar geradezu 
mit seinem kapitalistischen Unter- 
nehmergeist Der Altkommunist aus 
der Schule der Stalinschen Komin- 
tern verkündet im Zürcher Banken- 
zentrum - seinem Wohnsitz - das 
Prinzip, die Gegner möglichst mit ih- 
ren eigenen Waffen zu schlagen. So 
ist es fr«™ Wunder, daß die westdeut- 
schen Alternativen den Schweizer 
Theo Pinkus als Berater zu ihrem 
neuesten Wunderwerk herangezogen 
haben: aus ihrer Organisation „Netz- 
werk“ eine „Öko-Bank“ zu gründen, 
die Geld, vor allem natürlich Staats- 
knete, für alternative Zwecke sam- 
meln soll 

Pinkus ging durch die rauhe Schu- 
le des Königs der Unterwandere^ 
nach Volontariat in Berliner Verlagen 
Ende der zwanziger Jahre zog ihn 
k*»in anderer als Willi Münzenberg - 
selber zur Mitarbeit heran (193 1--32). 

Im Jflünzenberg-Konzem“ der KPD 
lötete Pinkus die Propaganda. Als im 
Zweiten Weltkrieg die eidgenössische 
Polizei Spuren des riesigen sowjeti- 
schen Spionagenetzes „Rote Kapelle“ 
entdeckte, registrierte die Abwehr 
auch den Namen Theo Pinkus. Denn 
der Heimkehrer aus Deutschland ar- 
beitete mit einer zuvor ebenfalls in 
Deutschland eingesetzten Genossin 
zusammen. Der Buchladen, den die 
Kommunistin Selma Gessner-Bührer 
alias May 1940 in Zürich eröffhet hat- 
te (heute Froschauergasse 7), war 
Stamm treff des Moskauer militäri- 
schen Nachrichtendienstes GRU. 

„Auf eigene Rechnung“ habe er 
„mit «ner Genossin“ als Buchhänd- 
ler gearbeitet, beschrieb Pinkus die 
Episode während des Krieges. Die 
Buchhandhing wurde nach Kriegsen- 
de „Kontaktstelle mit den sozialisti- 
schen Ländern“ und entwickelte sich 
Hank Pinkus 1 Untemehmergeist „in 
den sechziger Jahren als Sortiments- 
buchhandlung zu einem Zentrum der 
ganzen linken Jugend“ (Originalton 
Pinkus). Ganz auf der Linie der 
Schweizer kommunistischen „Partei 
der Arbeit“ wurde daraufhin eine Ge- 
nossenschaft gebildet und eine „Stif- 
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Revolutionär im Beruf: Bank- Bera- 
ter Pinkus FOtO GAUS 

tung Studienbibliothek zur Ge- 
schichte der Arbeiterbewegung" er- 
richtet Wie im Fall „Rote Ka pelle" 
gibt es auch hier eine Unklarheit Fra- 
gen, wie der Kauf des ersten Hauses 
in Zürich finanziert wurde, werden 
Hami t beantwortet einige Genossen 
hätten bei einer Demonstration zum 
1. Mai 200 000 Franken zusammenge- 
kratzt 

Jetzt sieht der unermüdlich zwi- 
schen Berlin, Frankfurt. Zürich und 
anderen europäischen Metropolen 
pendelnde Revolutionär - mit beson- 
ders engen Beziehungen zur „DDR“ - 
seine Saat in der Bundesrepublik 
Deutschland aufgehen. Alternative, 
Grüne und Jusos ebenso wie evange- 
lische Studenten gemeinden haben 
den großväterlich-freundlichen Typ 
ins Herz geschlossen. Für Pinkus ist 
die Einflußnahme auf die alternative 
Bewegung Teü der kommunistischen 
Strategie. Die bewußten revolutionä- 
ren Kräfte müssen heute seiner Mei- 
nung nach „nicht, wie bei Lenin, Be- 
rufsrevolutionäre. sondern Revolu- 
tionäre im Beruf* sein und ihre Füh- 
ler nach allen Seiten hin ausstrecken. 
Auf der hessischen Projektemesse 
der Alternativen setzte Pinkus in die- 
ser Woche in Obere reel seine These in 
die Praxis um. Gesprächspartner bei 
der Beratung, die erste „Öko-Bank“ 
in Deutschland im Rahmen der „Eu- 
ropäischen Vernetzung“ zu gründen, 
war das SPD-Bundesvorstandsmit- 
glied Wolfgang Roth. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


HNANOALTIMES 

Die britische WrtwhtilwBaat bcfeJtt 
■lefe mit 4er wirtschaftlichen ItatwMtai 
in den USA: 

Es gibt nunmehr ziemlich starke 
Gründe für die Annahme, daß die 
lange vorhergesagte Verlangsamung 
des Booms in den USA doch stattfin- 
det und vielleicht recht scharf sein 
wird. Die Finanzmärkte sind seit lan- 
gem von dieser Möglichkeit besessen 
gewesen und haben sich nahezu völ- 
lig auf die Möglichkeit konzentriert, 
daß dies einen Rückgang der unnor- 
mal h o hen Zinssätze -signalisieren 
könnte, die seit vier Jahren tonange- 
bend sfad- Was also schlechte 
Nachricht für die Wirtschaft der USA 
ist, mag von aßen anderen sehr wohl 
als gute Nachricht begrüßt werden. 


_ _ Mannheimer H , 

MorceIV 


Du Blatt » pr i m l ie ft Ober die Ko- 
mliHttM-KrMk u den Gränen: 

Wehn FDP und CDU auf längst 
bekannte Forderungen der Grünen so 
massiv reagieren, wie es Genscher 
und. Geißler getan haben, dann hat 
das mit einer neuen Erkenntnis zu 
tun. Die Grünen sind anscheinend 
doch' nicht nur eine „Modeerschei- 
nung“, die sich rasch selbst überlebt 
Abs* auch die CDU würde sich etwas 
vermachen, wenn sie annähme, ihre 
bürgerliche Klientel wäre gegen die 
alternativen Anfechtungen gefeit Zu- 
dem sieht sie ihre Regierungschan- 
cen 'schwinden: Wo es die SPD allem 


nicht schafft, leisten letztend lieh grü- 
ne Fraktionen Hilfe. 

WESER 1 ® KURIER 

Za Brandt entdeckt du Bremer Blatt: 

Es war ein einziger, scheinbar bei- 
läufig fallengelassener Satz, mit dem 
Willy Brandt gestern in Bonn die 
Deutschlandpolitik der christlich-li- 
beralen Bundesregierung ernsthaft .. 
kritisierte. Er konnte das Signal für j ; / 

das Ende der bisherigen nahtlosen )£*/ / / / f ' _ 
deutschlandpolitischen Ubereinstim- ~ 

mung zwischen Reperung und Oppo- . 
sition sein, Deutschlandpolitik, so - 
meinte der SPD-Vorsitzende, sei oh- 
ne hinreichenden begleitenden Mei- ' - . 

nungsaustausch mit der Sowjetunion • • . . 
nicht möglich. 

5ranffurterÄlliiemfinr 

Zorn vierten Jahrestag des Abkommens J 

von nmlr beißt es hier: 

Die Existenz der „Solidarität“ setz- 
te Mindestmaß Stäbe, schuf ein Be- 
wußtsein eigener Kraft, das jede Be- 
handlung als nur halbmündige Bür- 
ger mit letztlich unverbindlicher Mit- 
sprache als unangemessen und damit 
unerträglich oder uninteressant emp- 
findet Es bleiben auch Reste von Or- 
gamsationsstrukturen, die in einer 
künftigen akuten Krise eine schnelle- 
re Formierung des Volkes als poli- 
tische Kraft ermöglichen. Die bittere 
Resignation und Apathie ist nur eine 
graue Oberfläche, unter der noch viel 
lebendig ist 


» 
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Der Cocasträuch bedroht Boliviens Regierung 

Die Rauschgifthändler gründen einen Freistaat / Von Günter Friedländer 


P räsident Hernan Sües Zuazo 
hatte in den letzten Monaten 
vergeblich versucht, die Ereignisse 
in Bolivien in den Griff zu bekom- 
men. Eine Währungsreform stieß 
auf den Widerstand der Gewerk- 
schaften. Eine Streikwelle zwang 
ihn, die für die Reform Verantwort- 
lichen zu entlassen. Mitte Juli ar- 
beitete er an weiteren Umbesetzun- 
gen im Kabinett und im Heer, als 
ihn Mitglieder der Senatskommis- 
sion der USA gegen den Rausch- 
giftverbrauch aufsuchten. 

Sie hatten keinen Höflichkeits- 
besuch im Sinn: Sie rechneten Si- 
les Zuazo vor, daß die USA ihm in 
den letzten neunzehn Monaten 
neunzig Millionen Dollar zur Be- 
kämpfung des Rauschgifthandels 
schickten, und fragten na ch den 
Resultaten. Die Antwort war nicht 
zufriedenstellend. Die Amerikaner 
wollten keine neuen Versprechen 
hören. Sie meinten, der Präsident 
sollte besser mit konkreten Erfol- 
gen auf warten, falls er nach dem 
Monatsende noch irgendwelche 
amerikanische Hilfe haben wolle. 


Siles nahm die Botschaft ernst Die 
Plane für den Regierungsumbau 
wurden beiseite gelegt; dafür kün- 
digte er Ende Juli dem Rauschgift- 
handel einen „Krieg bis zum Tod“ 
an - allerdings, bevor er ihn in Tä- 
ten umsetzen konnte. Er warnte da- 
mit nur die RauschgiflMndler. 
Erst zehn Tage später drangen boli- 
vianische Soldaten in das Zentrum 
der Kokainproduktion ein, die Pro- 
vinz Charape, die fast so groß wie 
Schleswig-Holstein ist Die großen 
Händler waren nicht mehr da. 

Boliviens Rolle im internationa- 
len Rauschgifthandel, den es mit 
einem Fünftel allen Kokains ver- 
sieht, hat sich in den letzten Jahren 
• dramatisch verändert Der Coca- 
strauch wird nahe bei La Paz in den 
Tälern des Yungas angebaut, wo 
fast ein Drittel der Bolivianer le- 
ben. Weil die -Cocablätter in der 
i Religion der Inkas, aber auch als 
Betäubungsmittel im Alltagsleben 
der Indios eine wichtige Rolle spie- 
.len, nennen diej en i gen , die die tra- 
gischen Folgen des Rauschgiftge- 
nusses verniedlichen und den 


Rauschgifthandel akzeptabel ma- 
chen wollen, die Blätter ein „tradi- 
tionelles Landwirtschaftsprodukt“ 
des Andenlandes und den illegalen 
Transport der Blätter, der aus ih- 
nen hergestellten Paste und des 
Endproduktes Kokain einen, boli- 
vianischen „Export“. Er ist 'wert- 
mäßig vimM dreunal so groß wie dte 
legitimen bolivianischen Exporte. 

Früher beschränkte sich Boli- 
vien darauf, das Cbcablatt zu „ex- . 
portieren“, von dem in Charape 
jährlich 80000 Tonnen geerntet 
werden. Erst in den letzten Jahren 
nahm man auch die Produktion 
des Kokain auf 

Die Tageszeitung „Presencia" in 
La Paz gibt die Zahl der am Anbau 
und der Verarbeitung -des Coca- 
blattes beteiligten Bolivianer mit 
zweLhunderttaiisead an, etwa »*hrt 
Prozent der in der Landwirtschaft 
arbeitenden .Bevölkerung. -Mari 
muß ^ich alTerHing s bei alten Zah- 
lenangaben in acht nehmen. Die 
Illegalität des Rauschgifthandels, 
bringt es mit sich, daß mangels ver- 
läßlicher Angaben oft Phantasie^ 


zahlen genannt werden. Sicher je- 
doch ist, daß das unheilvolle Ge- 
schäft nicht nur Millionäre produ- 
ziert, sondern auch zehntausenden 
Familien das tägliche Brot sichert 
Versuche, die Bauern zur Produk- 
tion anderer landwirtschaftlicher 
Produkte zu .bringen, scheitern. 
Die Aufkäufer des Cocablattes zah- 
len nämli ch viel mehr, als andere 
Produkte eiribringen: 3,50 Dollar 
für ein Kilogramm Cocablätter. 

In Bolivien gab man sich stets 
mi t dem in Südamerika fihlirhpn 
Argument zufrieden, daß nicht die 
Produzenten, sondern die Verbrau- 
cher in den USA am Rauschgift- 
handel schuld seien. Man ließ Her- 
stella. und Händler unbehelligt, 
die einen Staat im Staate mit eige- 
nem . TranspOrtnCtZ, Kftmmnmlra. 
tionssystem und sogar gi gwwr be- 
stens- bewaffneter Milig aufbauten, 
die, wie es heißt, vor einigen Wo- 
chen an der Entführung Siles Zua- 
' zo5 be te il i g t war. Von diesem Staat 
im Staate aus drangen die.Raüsch- 
gifthändler in die Justiz, die politi- 
schen Parteien und das Heer des 


Landes ein. 1982 hatte Bolivien drei 
verschiedene Präsidenten. Für die 
politische Labilität wurden mit 
dem Rausch giftha ndel verbundene 
Generäle wie Garda Meza verant- 
wortlich gemacht 

Das Faß lief über, als die Rausch- 
gifthändler nicht nur Märkte, im 
Ausland bedienten, sondern einen 
Heimatmarkt schufen. In dem von 
ihnen zum Freistaat erklärten Cha- 
rape kostet ein G ramm Kokain ei* 
nen halben Dollar. 

Angesichts der drohenden Un* 
terbrechung der amerikanischen 
Hilfe und der Korruption aller In- 
stitutionen aitschloß Siles sich, 
den Kampf- gegen den Rauschgift' 
handel zur obersten Priorität zu 
machen. - Skeptiker glauben nicht 
daran, daß der Kampf erfolgreich 
«ein kamvweil die Produktion so 
groß ist, daß dir gelegentliche Be- - 
schlagnahme selbst von mengen- 
mäßig spektakulären Rauschgift- 
Sendungen den Nachschub rücht- 
g efährde n. Dm* Beweis: die stabi- ■ 
. len Kakainpreise auf den Straßen 
amerikanischer Großstädte. 
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Wird eine Videokassette von 
drei Standes Spieldauer bald 
Über2fi Mark mehr kosten? Wird 
ein Sö-Minuten^TonbÄnd um 108 
Prozent teurer? Noch ist nichts 
entschieden; aber die 
Fordterungon der 
internationalen 
ScbÄUplatteaindiistrie* 1 (XFPI)-> 
zmmSdintz der Autoren und 
'Künstler- liegest auf dem Tisch. 

;^ r >Voii HARALD POSNY 

uf der naturgemäß nicht ge- 
räuscharmen „Hifivideo 84“ 
: '^ab es handfesten Krach Die 
' - Vorstellungen Bonns und Brüssels 
über'die Erhebung einer Abgabe für 
unbespielte Video- und Tonbandkas- 
setten bringt nicht nur deren Herstel- 
ler gegen die Schallplattemndustrie 
aut sie liegen auch mit den Produ- 
zenten von Kundfunk- und Fernseh- 
geräten im Clinch. Autoren und 
Künstler sollen geschützt werden. 
Bleiben die Hiß- und Video-Fans auf 
der Strecke? 

Das Thema ist so komplex wie die 
Te chni k, die es zum Problem macht: 
das jederzeit mögliche private Kopie- 
ren von Texten, Musik und Filmen 
auf Magnetbänder, ohne daß der Ur- 
heber, der Schriftsteller, der Kompo- 
nist, der Musiker oder der Schauspie- 
ler von diesen Urheberrechtsverlet- 
zungen erfährt, geschweige denn 
durch eine Verbraucherabgabe profi- 
tiert. So hat diese von allen Beteilig- 
ten als berechtigt angesehene „Teil- 
habe“ juristische, wettbewerbspoli- 
tische, europäische, vor allem aber 
wirtschaftliche Aspekte. 

Abenteuerlich, wenn es 
ums Geld geht 

Fülle meid der Gerätehersteller ge- 
genüber den Bänderproduzenten 
(und umgekehrt) eingeschlossen. 
Und wie immer, wenn’s ums Geld 
geht, wirft man sich „abenteuerliche 
Forderungen“ (Informationskreis 
Magnetband), irreführende Zahlen- 
beispiele (Gerätehersteller) und „Ge- 
winnmaximierung“ (Zentralstelle für 
private Überspielungsrechte - ZPÜ - 
und die Gesellschaft für musikalische 
Auffuhrungs- und mechanische Ver- 
vieifaltigungsrechte - GEMA) vor. 

Das Bonner Justizministerium brü- 
tet schon seit Jahren über einer Neu- 
ordnung des Urheberrechts, des mo- 
dernsten in der Weh ohnehin. Je nach 
Referent und Forderungen der 
Künstler bzw. der SchaUplattenindu- 
strie änderten sich die Begründungen 
.’ines Gesetzentwurfs. Durch eine 
EG-Initiative droht den Preisen für 
Leerkassetten eine Verdopplung, die 
sie leicht zum Luxus, spater auch 
zum Schmuggelgut (wie in Schwe- 
den) machen kann. 


Das BundaqjuK tmmnig te riiirri 
io seiner Gesetzesnovelle für ei nen 
Videorecorder zum Ladenpreis von 
rund 2000 Muk statt der seit Jahres- 
beginn 25 (vorher 50) Mark: betragen- 
den Geräte-HersteUerabgabe (seit 
1965) eine Senkung der Gebühr auf 15 
Mark vor. Daneben soll nun der Ver- 
braucher im Ladenpreis eine Urhe- 
berabgabe von 30 Pfennig je S tund e 
Spieldauer zahlen 

Alfred Umbeck als Spre cher der 
zehn Gerätehersteller Blaupunkt, 
Graetz, Grundig, ITT, Loewe-Opta, 
Metz, Nordmen.de, Philips, Saba und 
Telefunken auf der „Hifivideo“: »Der 
Gesetzgeber will «nfarh mehr Ge- 
rechtigkeit Wer viele Sendungen des 
Fernsehens auf Leerkassetten auf- 
zeichnet, also Urheberrechte in An- 
spruch nimmt, soll dafür einen klei- 
nen Beitrag »hten Wer einen Video- 
recorder kauft, um überwiegend vor- 
bespielte Kassetten oder eigene Vi- 
deo filme zu sehen, wird entlastet“ 

Gegen die Gerätegiganten haben 
die führenden internationalen Bän- 
derhersteller (Marktführer BASF und 
Agfa sowie 3M, Fiyi , JVC , Maxell, 
Pa n asonic, Sony und TEE) eingn in- 
formationskreis Magnetband gegrün- 
det dessen Vorsitzender, der BASF- 
Justätiar Michael Litterer, in den Bon- 
ner Forderungen nur einen Eins tie g 
in viel umfassendere Forderungen 
auf EG-Ebene sieht 

Zwar gebe es derzeit in keinem ein- 
zigen EG-Mitgliedsland ein e Leerkas- 
settenabgabe, aber wenn erst einmal 
die Deutschen wieder die Vorreiter- 
rolle spielten, würden andere nach- 
ziehen, und wenn es nur darum geht 
gesetztes nationales Recht nachträg- 
lich zu harmonisieren. EG-Forderun- 
gen haben zudem in der Regel eine 
seltsame Eigendynamik. Klar, daß 
die Gerätehersteller, die zu gunsten 
ihrer Abgabe die Bänder heiagt^n 
wollen, die Forderungen des Verban- 
des der Int ernat ionalen Schallplat- 
tenindustrie (IFPD einstweilen nicht 
zur Kenntnis nehmen wollen und sie 
als „irreführende Argumentation 
fernab der Realität“ abtun. 

Die IFPI hat auf Anforderun g der 
EG-Kommission ihre in der Tat ho- 
hen Forderungen festgeschrieben: ei- 
ne Abgabe von 5 Prozent des Herstel- 
lerpreises auf alle Audio- und Video- 
geräte - das sind bei etwa 1800 Mark 
(Video) rund 90 Mark -und zusätzlich 
eine Abgabe von 1 Ecu (die europäi- 
sche Rechnungseinheit) von rund 
2,25 Mark pro Stunde Spieldauer auf 
Tonbänder und von 3 Ecu (6,75 Mark) 
pro Stunde auf Videobänder. Da die 
meistgekauften Bänder 90-Mmulen- 
Tonbänder bzw. 3 -Stunden- Video- 
bänder sind, würden sich deren La- 
denpreise um 3,38 auf 8,38 Mark (Au- 
dio) bzw. um 20,25 auf etwa 4125 
Mark (Video) verteuern. 

Wolfgang Ritter (BASF): „Das sind 
alarmierende Zahlen Schon jetzt 


wird der Verbrauche* .. . :ai zur 
Kasse gebeten: Er zahl lundfunk- 
und Fönsehgebühren, Urheberabga- 
ben auf Schall- und Bildplatten sowie 
bespielte Audio- und Videokassetten 
und in Deutschland auch noch eine 
Uiheberabgahe auf Geräte. 

Die Geräteabgabe hat sieh von 1965 
bis beute auf fest 50 MflKmne p Mark 
verzehnfacht Die Schallplatten- und 
TwihaniHiwiwi»^ ~ addiwpn gyh auf 
jährlich weit über 200 MDL Mali. 

Die von der EG als Diskussions- 
grundlage akzeptierten IFPI- Vor- 
schläge würden aTlpiu hierzulande bei 

zur Zeit über 125 MlTHrmon verkauf- 
ten Video- uw! AuHinlrqf^tfftPTi Hag 
Aufkommen aus der Leerkassetten- 
Abgabe auf jährlich 930 Millionen 


Mark explodieren lassen, dazu kämen 
reichlich 100 Mflii/m«r> Mark Geräte- 
abgaben. -Europaweit errechnet Mi- 
chael Litterer mud 4 Mffiiarden Mark: 
„Da ist jeder Realitätssinn verloren- 
gegangen. Solcherart prohibitive Ab- 
gaben würden nicht nur die betroffe- 
nen Indu s t ri ez w e i ge beeinträchtigen, 
sondern auch die Unterhaltungsindu- 
strie selbst empfindlich schädigen. 
Zwischen beiden bestehen doch 
Wechselbeziehungen.“ Da trotz mehr- 
facher Aufforderungen ZPÜ »nH 
GEMA nicht ihren Ve rtrih mgggf htii c. 
sei offenlegten, sei zu befürchten, daß 
die Abgaben zur Subventionierung 
einer Branche herangezogen werden, 
deren Probleme nicht die Leerkasset- 
ten, sondern Repertoireschwachen 
und Qualitätsprobleme der bespiel- 
ten Kassetten and. 


Über Zahlen schweigt 
der Justizminister 


Was die Bänderhersteller so richtig 
in Hämisch bringt, ist die Meinung 
Bonns, in der Bundesrepublik wür- 
den 95 Prozent der Bänder „urheber- 
rechtlich relevant eingesetzt“, das 
heißt, auf sie wurde privat überspielt 
Woher diese Zahl kommt, darüber 
schweigt sich das Justizministerium 
aus. 

Eine Marplan-Studie sieht die Ver- 
brauchergewohnheiten anders: Da- 
nach sind für 33 Prozent aller Audio- 
kassetten entweder Gebühren auf an- 
dere Art entrichtet worden, sie dienen 
privaten Aufnahmen vom erster Ba- 
bykrähen über Hausmusik und 
Sprachübungen oder sie werden in 
Anrufbeantwortern, Diktiergeräten 
und Kleincomputern emg»»q»t 2t Im 
Videobereich werden sogar zu 63 Pro- 
zent Urheberrechte nicht berührt 
Das sind Sportsendung«!, alte Füme 
und Tonaufnahmen klassischer Mu- 
sik, an denen keine Urheber- und Lei- 
stungsrechte bestehen, oder TV-Auf- 
n a h men, für die der Urheberanteil be- 
reits durch Rundfunk- und Femseh- 
gebühren gedeckt ist 


Beatle-Manie bei Sotheby’s 


Hohe Preise, viel Nostalgie and 
ein ungewöhnliches Publikum: 
Sotheby’s versteigert 
„Beatles-Materialien“. 

Von SIEGFRIED HELM 

"l V te graumelierte Prominenz des 
| iLondoner Kunsthandels war 
in Sotheby’s Auktionssaal 
Grosvenor Gallery diesmal rar gesät 
Es dominierten jüngere Gesichter, 
die Generation der 25- bis 40jährigen, 
Amerikaner zumal, ganz ungezwun- 
gen in T-Shirt und Schirmmütze, 
auch viele mcht mehr ganz so junge 
Mädchen, offenbar die Fans von ge- 
stern. mit glänzenden Nostalgie- Au- 
gen. ais 356 Lose Erinnerungsstücke 
an die Beatles unter den Hammer ka- 
men. 

Die bislang vierte Auktion von 
Reck'n'raU-Memorabüia bei 

Sotheby's in London brachte mit ei- 
nem Umsatz von 207 497 Pfund ein 
Rekordergebnis. Der Kandel mit 
Beatles -Souvenirs, der vor wenigen 
Monaten auch bei Sotheby's in New 
York Premiere hatte, kommt derart in 
Schwung, daß die charmante Auktio- 
nator» Hilaiy Kay gleich zum Auf- 
takt den nächsten Londoner Beatles- 
Markt fürs Frühjahr ankündigte. 

Kein Zweifel: Der Beatle-Manie der 
sechziger Jahre ist jetzt als Satyr- 
Sjse! die Beatle-Manie der Auktions- 
säle gefelgt. Dabei leben drei der 
Pilzköpfe noch. Einer starb eines ge- 
waltsamen Todes: Trendmaster John 
Lennorv. Einer wurde Geschäfte 
lüasr.. Fiimproduzent George Ham- 
sun. Einer vermarktet sein Gesicht als 
FSmschauspieler Ringo Starr. Nur 
einer singt noch, komponiert und 
dichtet, wen er zum Künstler geboren 
ist und nicht anders kann: Paul 
MeCartney 

Dennoch geht die Welt mit ihnen 
bereits um wie mit Helden der Ge- 
schieht e Die Piizkopfe sind der Wei- 
hen rtnes weltweiten Reliquienkultes 
&r würdig befunden worden. Das 
geht Sicht immer ohne Probleme'. 
Noch am Vortag de.“ Auktion stoppte 
Paul MeCartney mit einer einstweili- 
gen Verfügung, daß eine abgewetzte 
Ledefhuse von ihm aus den Zeiten 
des Liverpool*?: Caverc-Club unter 
den Hammer kam. Die habe er me 
verschenkt Damit wird diese Hose 
noch eine Zeitlang überleben, bis 


auch sie zers chni t ten wird, wenn die 
Reliquien eines Tages rar werden. 

Der vornehme Auktionssaal von 
Sotheby’s war in ein überdimensiona- 
les Pop-Sammlerdorado umfunktio- 
niert worden: An einer Wand glänz- 
ten die Goldenen Schallplatten aus 
der goldenen Ära der Popmusik. Fre- 
che Posters in knalligen Farben be- 
schworen die „Swinging Sixties“. 
Fernsehteams aus Amerika und vie- 
len europäischen Ländern hatten 
sich in Schußpositur gebracht. Allein 
acht Mikrophone standen auf dem 
Pult mit dem Hämmerchen. 

Ein Raun^i ging durch den Saal, 
als ein unveröffentlichtes Originalma- 
nuskript John Lennons aus dem Jah- 
re I960 mit Prosa, Gedichten und 
Zeichnungen in einem Schulheft mit 
16 Seiten für 17 600 Pfund den Besit- 
zer wechselte. Der Käufer - man sagt, 
es sei ein Amerikaner - wollte ano- 
nym bleiben. 

Doch auch Beatles-Freunde mit 
schmalem Geldbeutel zur Ersteige- 
rung eines Souvenirs erschienen, ka- 
men auf ihre Kosten. Als billigstes 
Los wurde eine Single „I want Ringo 
for Christmas“ einem M. Patterson 
für nur 17 Pfund zugeschlagen. 

„Nur sieben Prozent der Lose blie- 
ben unverkauft“, sagte uns eine So- 
theby’s-Sprecherin. die auch betonte, 
daß man mit dem erzielten Erlös über 
die Maßen zufrieden sei Kein Wun- 
der. wenn die Schät2p reise hinter 
dem Zuschlag so weit zurückblieben 


wie bei der Zeichnung des einährigen 
Imn^n, auf der wn*» Dohle samt 
Nest erkennen kann, die auf 100 
Pfund angesetzt war, aber 1700 er- 
brachte. 

In den Besitz eines Amerikaners 
ging auch das zweite Glanzstück 
über, ein«» mit Stahlsaiten bespannte 
Hofcer-Gitarre John Lenno ns samt 
ErhthAjtsaprtifjka t der Unter- 
schrift George Hamsons, zum Preis 
von 59 000 Mark. 

Ein hand gemaltes Poster aus dem 
Hamburger K aise rk eller, dem „Tanz- 
palast der Jugend“, über ein „Festival 
der RockVRoü-Fans präsentiert von 
Bruno Koschmider“ anno 1960, der 
die Beatles von Liverpool nach St 
Pauli holte, wurde der Restaurantket- 
te Hard Rock für tausend Pfund zuge- 
schlagen. Ex» Fotografie des Ex- Be- 
atles Stuart Sutcliffe mit seiner Ham- 
burger Freundin Astrid Kirchherr, 
die bekanntlich den Pilzkopf- Haar- 
schnitt erfand, kam für 228 Pfund 
unter den Hammer. 

Die Restaurantkette Hard Rock 
trat als einer der Hauptbieter auf den 
Plan. In ihren US-Restaurants müs- 
sen die Beatles-Vitrinen aufgefullt 
werden. Auch die Kaufhäuser der ja- 
panischen Sebu-Kette waren wieder 
repräsentiert, tätigten jedoch keinen 
Großeinkauf wie im letzten Jahr. Von 
den finanzkräftigen Amerikanern 
wurde das in diesem Jahr eroffhete 
Beatles-Museum in Liverpool hoff- 
nungslos abgehängt (SAD) 
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„Wir stehen am Berg, aber 
wir schaffen ihn nicht“ 


Es gibt durchaus Positives zu 
vermelden: so beim 
Wohnungsbau und auch beim 
Energiesparen. Doch immer 
wenn sich die „DDR“anfein 
Ziel konzentriert, werden 
woanders neue Loeher 
aufgerissen, weil (nach 
■ff yatiifjwH MaSstibcn ) 
ökonomisch gehandelt wird. 

Von HANS-J. MAHNKE 

A n den Häusern rund um die 
Leipziger Thomaskirche wird 
gebaut die altersgrauen Fassa- 
den sind durch Hoizgerüste verdeckt 
Und zwar nicht durch solche, die es 
auch zur Genüge in der Messestadt 
gibt die den Fußgänger vor abbrok- 
kelndem Putz oder herabstürzenden 
Dachpfannen schützen sollen, die bei 
den Messebesuchem schon vor Jah- 
ren den ffllsrhpn Eindruck hervorge- 
rufen haben, als würde mit der Reno- 
vierung ernst gemacht 
Inzwischen tut sich einiges, „seit 
drei bis vier Jahren“, meint ein Taxi- 
Fahrer, und weist während der Fahrt 
auf ein Hans in der Nähe des Bahn- 
hofe hin, das gestrichen wurde. „Was 
ein bißchen Farbe schon ausmacht“ 
Dies sei jedoch nicht typisch, fügte er 
gleich hinzu, in anderen Stadtteilen, 
auch in solchen in Nachbarschaft 
zum Messegelände sieht es trostlos 
aus, sind die Häuser seit fünfzig Jah- 
ren nicht mehr mit Farbe in Berüh- 
rung gekommen. 

Der Wohnungsbau sei das „Kern- 
stück unseres sozialpolitischen Pro- 
gramms“, erfahrt der Besucher in ei- 
nem Ausstellungsraum im Erdge- 
schoß des Rathauses, in dem über 
weitere Vorhaben in Leipzig infor- 
miert wird. In der Leipziger „Volks- 
zeitung“ von gestern wird die 30 000. 
Neubauwohnung gebührend gefeiert, 
die seit 1977 in Leipzig-Grünau fertig- 
gestellt wurde, eine Trabantenstadt 
die in ihrer Tristesse mit ähnlichen 
Anlagen in der Bundesrepublik mü- 
helos TTiithaftpri kann 
„Eltern mit der Kinderzahl des Ei- 
senbahn-Wagenmeisters Jürgen Bro- 
stewitz und seiner Ehefrau Karin, 
Meisterin in den Leipziger Buntgarn- 
werken, ziehen bei uns in schöne 
neue Wohnungen, die von ihresglei- 
chen geschaffen wurden und wer- 
den“, textet die „Volkszeitung“, ohne 
jedoch die Zahl der Bänder der glück- 
lichen Familie zu nennen. Jedenfalls: 
„Noch nicht für jede Familie schon 
heute und morgen, zuviel Bedarf 
steht an“, heißt es. „Aber bis zum 
Ende des Jahrzehnts wollen wir ihn 


im wesentlichen befriedigt haben.“ 
Im ersten Halbjahr 1984 wurden in 
da* „DDR“ 101 400 Wohnungen neu 
gebaut oder modernisiert, 5000 mehr 
als im Vorjahr. Geplant sind 197 200 
Wohnungen für 1984, eine Zahl, die 
im vergangenen Jahr bereits realisiert 
wurde. Neu gebaut wurden in diesem 
Jahr 59 000 Einheiten, übers Jahr sol- 
len es 117 600 werden, etwas weniger 
als 1983. Diese Zahl wird eingefroren, 
forciert wird die Modernisierung. 

Zu spät? Der Verdacht drangt sich 
für denjenigen auf der den Verfaß 
von sehr schönen Gebäuden, häufig 
aus der Jugendstilzeit, in den vergan- 
genen Jahren beobachtet hat. Zu ret- 
ten ist häufig nicht mehr vieL Aber in 
der „DDR“ wird in der Regel erst 
dann gehandelt, wenn es gar nicht 
mehr anders gehl wenn der Druck zu 
groß geworden ist 

Ein neues Problem steht ins Haus, 
ist von den Experten eingehend ana- 
lysiert worden, ohne daß sich bereits 
eine Perspektive zur Lösung abzei eb- 
net der Umweltschutz. Da die 
_DDR"-Wirtschaft von den beiden 
Ölpreisschocks kräftig durcheinan- 
der geschüttelt wurde, blieb nur der 
Ausweg über die Braunkohle, die als 
einziger Rohstoff ausreichend vor- 
handen ist Ihr Anteil am Primärener- 
gieverbrauch kletterte auf 72 Prozent 
Die Folge: Bei ungünstigen Windver- 
hältnissen stinkt es ganz erbärmlich 
in Leipzig, und nicht nur dort. Pikan- 
terweise wurde auch aus der „DDR“ 
gegen die Inbetriebnahme des Kraft- 
werks Buschhaus geklagt 

Ein Experte des Deutschen Insti- 
tuts für Wirtschaftsforschung (DIW) 
in Berlin glaubt fest daran, daß die 
„DDR“ dadurch in Zugzwang 
kommt Selbst wenn die Initiativen 
der Bundesregierung - Bundeskanz- 
ler Helmut Kohl will dieses Thema 
mit in den Mittelpunkt seiner Gesprä- 
che mit dem JDDR“-Staatsratsvorsit- 
zenden Erich Honecker rücken - kei- 
ne weiteren Fortschritte bringen soll- 
ten, dann werde sich die „DDR“ dem 
internationalen Druck, vor allem aus 
den skandinavischen Ländern, nicht 
ausweichen können. Und dann? Ent- 
schwefelungsanlagen vom Typ 
Buschhaus wären für die „DDR“ zu 
teuer, allein schon wegen der notwen- 
digen Stückzahl. Sie wähnt sich im 
Besitz einer einfachen Technologie. 
Trotzdem: „Hier hegen Chancen für 
den innerdeutschen Handel“, heißt es 
im DIW. Die Kooperationsmöglich- 
keiten seien erheblich. Ein Riesen- 
problem bleibt es auf alle Fähe. 

Daß die „DDR“ Ziele, die sie ge- 
setzt hai auch erreichen kann, zeigt 


sich bei der Materialeinsparung. Vor 
Jahren wurde bereits der sparsame 
Umgang mit der Energie propagiert. 
Vor allem der Ölverbrauch sollte ge- 
drückt weiden, nicht nur um die Au- 
ßenbilanz wegen der hohen Preise zu 
entlasten, sondern auch wegen der 
sowjetischen Lieferkürzungen. Es 
wurde riahpr nicht nur der Einsatz 
von Braunkohle in den Kraftwerken 
fordert, sondern auch Transporte von 
der Straße auf die Schiene umgelei- 
tel der Werkfernverkehr mit Lastwa- 
gen drastisch eingeschränkt Die Lö- 
sungen waren gesamtwirtschaftlich 
wenig ökonomisch, der Arbeitsauf- 
wand stieg, aber dem Ziel weniger 
Energie zu verbrauchen, kam man 
näher. Und dieses wird als Erfolg her- 
ausgestrichen, selbst wenn es mit der 
Ideologie Wachstum über alles nur 
schwer in Einklang gebracht werden 
kann, was auch für den Umwelt- 
schutzgilt 

In diesem Jahr scheint es in der 
Wirtschaft allerdings zu laufen. Das 
Nationaleinkommen kletterte im er- 
sten Halbjahr um 5.1 Prozenl stärker 
noch als im Plan vorgesehen war Die 
hohe Verschuldung im Ausland, die 
in den vergangenen Jahren die Wirt- 
schaftspolitik bestimmte, konnte auf 
Kosten der Bevölkerung in den Griff 
bekommen werden. Die Investitio- 
nen wurden noch nicht wieder gestei- 
gert Dabei läßt auf, daß der Eigen- 
bau von Ausrüstungen forciert wird. 
Mehr als ein Viertel aller Investitio- 
nen entfallen bereits darauf Ökono- 
misch dürfte es nicht sein, wenn die 
Kombinate selbst artfremde Investi- 
tionsgüter produzieren, sie sparen 
Geld und Devisen. Manche Beobach- 
ter meinen, daß durch diese zusätzli- 
chen Arbeiten auch die verdeckte Ar- 
beitslosigkeit kaschiert werden soll 

Jedenfalls ist für die Bevölkerung 
auch einiges übriggeblieben, nicht 
nur zur Messezeit wo die Markte und 
Geschäfte voller als sonst sind. Die 
Fleischproduktion wurde gesteigert, 
die Bedeutung der Hauswirtschaft - 
40 Prozent der Wolle- und Eierpro- 
duktion entfallen bereits darauf — 
wird jetzt auch herausgestrichen. Im- 
merhin Stieg der FinTglhan d elsum - 
satz in den ersten sechs Monaten um 
4,4 Prozent 

Ist die „DDR“ über den Berg? 
Schmunzelnd meinte ein Leipziger 
im Biergarten auf dem Naschmarkt 
hinter dem Rathaus: „Am Berg ste- 
hen wir schon lange, nur wir schaffen 
ihn nicht“ Nachdenklich fügt er hin- 
zu: „Wenn ein Loch gestopft ist dann 
haben wir bestimmt zwei neue aufge- 
rissen.“ 


Als Moskau einen Jumbo abschoß 


Von C. G. STROHM 

I n der Nacht vom 31. August zum 
1. September 1983 wurde ein Jum- 
bo-Jet der südkoreanischen Luft- 
verkehrsgesellschaft, der vom re- 
gulären Kurs auf der Strecke New 
York-Seoul äbgekommen war, über 
sowjetischem Gebiet von Düsen- 
jägern der Sowjetluftwaffe abge- 
schossen. Alle Passagiere kamen um. 

Hatten die Sowjets das Flugzeug in 
voller Kenntnis, daß es sich um eine 
Zivilmaschine handele, abgeschos- 
sen? Oder wurde hier ein schwerer 
Mangel und Rückstand in den elek- 
tronischen EAennungsmöglichkei- 
ten der sowjetischen Luftabwehr of- 
fenbar? Das Verhalten der Sowjetfuh- 
rung war um so seltsamer, als sich 
Moskau zunächst hinter Ausflüchten 
verschanzte. 

Erst am 2. September - unter dem 
Druck der Wehöffentlichkeit - melde- 
te Tass, ein Flugzeug ohne Naviga- 
tionslichter sei in den sowjetischen 
Luftraum eingedrungen und habe auf 
Funksignale der Sowjets nicht rea- 
giert Sowjetische Jagdflugzeuge hat- 
ten daraufhin versuchl der Maschine 
bei der Landung auf einem sowjeti- 
schen Flugplatz „behilflich“ zu sein. 
Die Maschine hätte aber ihren Flug 
fortgesetzt 

Wenige Stunden später folgte be- 
reits, glpirhfaTls über Tass, eine amt- 
liche Version Moskaus, die sich schon 
etwas anders las: Demnach hatten die 
sowjetischen Jagdflugzeuge auf ein 


„Flugzeug unbekannter Herkunft“ ei- 
nen „Warnschuß mit Leuchtspurrau- 
nition“ abgegeben. 

Am 3. September sprach die sowje- 
tische Botschaft in Paris plötzlich von 
einer „Flugzeugkatastrophe“ - wäh- 
rend es bisher von sowjetischer Seite 
immer geheißen hatte, das Flugzeug 
hätte seinen Kurs fortgesetzt und den 
sowjetischen Luftraum unbeschädigt 
wieder verfassen können. 

Weitere 24 Stunden danach kam 
die zweite offizielle Erklärung aus 
Moskau, gleichfalls über Tass: Da- 
nach habe ein „nicht identifiziertes 

WIE WAR 
DAS? ___ 

jfi X‘. 

Flugzeug“ die sowjetische Staats- 
grenze „grob verletzt“, sei 500 Kilo- 
meter tief in sowjetisches Gebiet ein- 
gednmgen, habe zwei Stunden lang 
die sowjetische Halbinsel Kamt- 
schatka überflogen. Sowjetische 
Flugzeuge hätten versuchl zu der 
Maschine Kontakt aufzunehmen. Als 
die unbekannte Maschine nicht rea- 
gierte, hätten sie über der sowjeti- 
schen Insel Sachalin mehrere „Warn- 
schüsse“ abgegeben (bisher war nur 
von einem einzigen „Warnschuß“ die 
Rede gewesen). Dann hatte das Flug- 
zeug den sowjetischen Luftraum aber 


wieder ve rl assen. Erst am 7. Septem- 
ber gaben die Sowjets offiziell zu, daß 
Abfangjäger den Befehl erhalten hät- 
ten, den Flug der nicht identifizierten 
Maschine „zu unterbrechen“. Fast 
entschuldigend fügte Moskau hinzu, 
die sowjetischen Piloten hätten 
„nicht gewußt“, daß es sich hier um 
ein Zivüflugzeug gehandelt habe. 

Auffallend war, daß sich wahrend 
des ersten Monats nur Militärs zu 
dem Zwischenfall äußerten: am 6. 
September Generaloberst Roman- 
owsltij, Chef des Hauptstabs der Luft- 
abwehr. Er sprach von „Provoka- 
tion“, erwähnte aber den Abschuß 
mit keinem Wort. Am 10. September 
erklärte Generalstabschef Orgakow, 
der sowjetischen Luftabwehr sei 
„keine andere Wahl“ geblieben, als 
das koreanische Flugzeug, das sich 
auf einer „Spionagemission“ der 
USA befunden habe, abzuschießen. 
Am 14. September meldete sich ein 
namentlich nicht genannter Pilot der 
Sowjetluftwaffe in der Moskauer Ar- 
meezeitung „Roter Stern* und be- 
richtete, er habe die Maschine abge- 
schossen, die eindeutig ein „Spiona- 
geflugzeug“ gewesen sei. 

Der damalige Parteichef Andro- 
pow ging am 30. September zum Ge- 
genangriff über. Die Ermordeten - 
oder in diesem Faß: die Abgeschosse- 
nen - waren seiner Meinung nach 
schuldig. Ihre „Schuld sei erwiesen“, 
sie hätten „kriminelle Subversion ge- 
trieben“. 


Die Soldaten 
Nordkoreas 
verdrängen 
die Kubaner 

Von PETER HORNUNG 

G eneral Goupil war fünf Jahre 
lang Generalinspekteur der 
Fremdenlegion. Jetzt ist er im 
französischen Generalstab für die 
Planung von Einsätzen Hm* Übersee 
zuständig. Mit den Konfliktherden in 
der „Dritten Welt“ ist er vertraut 
Die gegenwärtig neu entstandene 
Dis k us s ion über das internationale 
Söldner-Wesen hall der General für 
absurd: „Die Zeit der sogenannten 
.Weißen Riesen* ist endgültig vorbei 
Es ist einfach unmöglich, mit einer 
Handvoß weißer Söldner die Regie- 
rung auch eines afrikanischen Klein- 
staates zu stürzen. 

Dagegen hält General Goupil die 
Frage von „Ausleiharmeen“ für akut 
Kuba machte den Anfang. Inzwi- 
schen drängt sieb Nordkorea an die 
Spitze. General Goupil: „Moskau 
setzt die Armee Kim H Sungs bewußt 
vorrangig in seine globale strate- 
gische Planung ein.“ Nordkoreas 
Volksarmee ist 784 000 Mann stark. 
Sie ist die fünftstärkste Armee der 
Welt und der „erleuchtete große Vor- 
sitzende“ Kim ß Sung macht sie seit 
Jahren zu einem einträglichen Ex- 
portartikel zur Vorbereitung der 
kommunistischen Weltrevolution. 
Bereits vor zehn Jahren notierte das 
Londoner Institut für Strategische 
Studien: „ln Nordkorea entstanden 
perfekte Truppenschleifmühlen fin- 
den internationalen Terrorismus. 
Dort werden Palästinenser ebenso 
gedrillt wie Mitglieder der deutschen 
Rote Armee Fraktion 1 (RAF), nord- 
irische Terroristen und Borabenleger 
der baskischen ETA.“ 

Leise gingen die nordkoreanischen 
Subversionsplaner vor. Sie or- 
ganisierten keine spektakulären In- 
terventionen wie die Kubaner 1975 in 
Angola. Doch der britische MUitär- 
analytiker Colonel Reuven Gal kam 
zur Überzeugung: „Nordkorea stellt 
längst die effektivere und besser or- 
ganisierte . Stellvertreter-Truppe als 
die Kubaner. Sie ist geographisch 
weiter gestreul hat eine höhere Moti- 
vierung, und der militärische Stan- 
dard ist deutlich überlegen.“ 

Colonel Reuven Gal zählt als Bei- 
spiele auf: Nordkoreaner drillten in 
Zimbabwe die „Fünfte Brigade“, die 
danach einen Vemichtungsfeldzug 
mit Tausenden von Toten gegen den 
rebellierenden Matabel e-Stamm im 
Süden führte. Es waren auch nordko- 
reanische Pioniere, die das giganti- 
sche Siegesdenkmal in der Zimbab- 
we-Hauptstadt errichteten. Vergeb- 
lich versuchten nordkoreanische Pio- 
niere in Mocambique, die Überland- 
sstraßen zu sichern. Sie schränkten 
jedoch den Vormarsch der prowestli- 
chen Befreiungsfront RNW durch die 
Anlage weitgefächerter Minenfelder 
ein. 

In Angola ersetzen immer häufiger 
nordkoreanische Kommandos die 
von der prowestlichen Befreiungs- 
front Unita zerschlagenen kubani- 
schen Bataillone- Zuletzt verhinder- 
ten Nordkoreaner eine Zangen bewe- 
gung der Savimbi- Armee aus dem 
Norden gegen die Vororte der Haupt- 
stadt Luanda. Die Kubaner hatten be- 
reits die Befestigungen an der Straße 
von Carmona geräumt Nordkoreaner 
fliegen zum größten Teil die Luftwaf- 
fe Khadhafis, sie sind die Minenspe- 
zialisten der „Polisario“ in der West- 
sahara, sie bilden die terroristischen 
Kommando-Bataillone der Uganda- 
Armee aus, sie bauten erneut die Ka- 
der der Katanga-Gendarmen in Ango- 
la nach deren vernichtender Niederla- 
ge in Kolwezi auf sie organisierten 
Hinterhalte in Nordäthiopien gegen 
die Eritreische Befreiungsarmee, und 
ihre Pioniere erbauen in Addis Abeba 
ein gigantisches Lenin-Denkmal 
Im Südjemen haben sie mit der 
Reorganisation der vor Jahren zer- 
schlagenen „Ho-Chi-Minh-Brigade“ 
begonnen. Tansanias Armee erhält 
den „preußisch-nordkoreanischen“ 
Drill Beim Anti-Guerrißakarapf lös- 
ten Nordkoreaner die Kubaner in Ni- 
caragua ab. Als in El Salvador die 
Partisanenfront zusammenzubrechen 
drohte, kamen nordkoreanische Drill- 
meister an. Unschlüssige Partisanen 
jagten sie mit der Kalaschnikow an 
die Front In Syrien beaufsichtigen 
109 nordkoreanische Berater eine 
neue Kommandotruppe. Unter fal- 
scher Identität arbeiten Kim II Sungs 
Subversionsspezialisten bei den neun 
promarxistischen Miliztruppen in 
Beirut 

Colonel Reuven Gal urteilt „Die 
Nordkoreaner sind härter und stand- 
fester als die Kubaner. Sie haben 
auch eine bessere Ausbildung. Sie 
sind vorbereitet auf den Krieg in ei- 
ner afrikanischen Buschlandschaft 
oder in der Sahara, sie beherrschen 
die Taktiken der leisen Zennürbung 
einer gegnerischen Front und sie ha- 
ben höchstes planerisches Generai- 
stabsniveau. Auf jede Fehlentschei- 
dung des Gegners wird sofort rea- 
giert. Die Kubaner sind Hilfetruppen 
der Sowjetarmee. Die Nordkoreaner 
entwickelten sich zu ernstzunehmen- 
den. Avantgarden. Verschlechtert sich 
die militärische Lage, sinkt die kuba- 
nische Kampfinoral rapide ab. An- 
ders ist es bei den Nondkoreanem. Sie 
beherrschen nicht nur besser ihr Waf- 
fenhandwerk. Sie beharren auf dem 
Konzept des „Kampfes bis zum letz- 
ten Mann“, ohne das karibische Sir 
gehenlassen der Kubaner. 
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Bisher keine 
Zwischenfälle 
in Polen 

DW. Warschau 

Ruhig begann in Polen der 4. Jah- 
restag der Unterzeichnung de$ Ab- 
kommens zwischen Vertretern der in- 
zwischen verbotenen Gewerkschaft 
„Solidarität“ und der polnischen Re- 
gierung am 3L August 1980 auf der 
Danziger Lenin-Werft Eine Delega- 
tion der Werft und Vertreter der „Pa- 
triotischen Bewegung zur nationalen 
Wiedergeburt“ legten Blumen am 
Mahnmal für die Opfer der Unruhen 
im Jahre 1970 nieder. Abgesehen von 
Verstärkung des örtlichen Polizeiauf- 
gebots bot Danzig ein vollkommen 
friedliches Bild. Arbeiterführer Wale- 
sa, der wie gewöhnlich seiner Arbeit 
auf der Werft nachging, wollte - wie 
es bis Redaktionsschluß hieß— seine 
bereits veröffentlichte Hede nicht hal- 
ten, um Z wischenfäll e vermeiden, ln 
der Rede hatte er Warschau heftig 
attackiert und Gespräche über die 
Wiederherstellung des gewerkschaft- 

Anz*tg« 



Bremer Handelskammer 
contra Verbandsklage 

„Diese Besonderheit muß e liminie rt werden“ 


Der Frankfurter OB sagt der 
Landesregierung den Kampf an 


liehen Pluralismus in Polen gefor- 
dert 

Für den Nachmittag und Abend 
waren in Danzig wie in anderen Städ- 
ten Polens Gottesdienste angesagt 
Bereits am Vorabend hatte Pater Po- 
pieluszko in Anwesenheit von 8000 
Gläubigen während einer Messe in 
Krakau erklärt, die verbotene Ge- 
werkschaft sei eine inzwischen „im 
Geist der Polen verankerte Idee, die 
nicht vernichtet werden“ könne. 

Sinowatz plant 
Kabinettsumbildung 

AP, Wien 

Der österreichische Bundeskanzler 
Fred Sinowatz wird nach eigenen An- 
gaben auf einer vorgezogenen Sit- 
zung des Parteipräsidiums der Sozia- 
listischen Partei Österreichs (SPÖ) 
am Montag eine Regierungsumbil- 
dung vorschlagen. Während Sino- 
watz keine näheren Angaben machen 
wollte, hieß es in österreichischen 
Medien, möglicherweise würde Fi- 
nanzminister Salcher zurücktreten, 
der im Zusammenhang mit der Affä- 
re um seinen Amtsvorgänger Hannes 
Androsch in die Schußlinie geraten 
ist Als weitere Namen wurden Au- 
ßenminister Lanc, Gesundheitsmini- 
ster Steyrer und Bauminister Seka- 
nina genannt Als Nachfolger für Sal- 
cher sind der Staatssekretär Lacina 
und der Wiener Finanzstadtrat Mayr 
im Gespräch. 

Estnische Flüchtlinge 
in Ostsee ertrunken 

dpa, Stockholm 

Ein Patrouillenboot der sowjeti- 
schen Marine hat ein mit Flüchtingen 
besetztes Fischerboot auf der Ostsee 
gerammt und zum Kentern gebracht 
Zwei Familien, die von der baltischen 
Insel Osel nach Schweden fliehen 
wollten, ertranken. Der Zwischenfall, 
über den gestern eine in Stockholm 
erscheinende Exil- Zeitung der Elsten 
unter Berufung auf sichere Quellen in 
Estland berichtete, soll sich vor eini- 
gen Wochen ereignet haben. 


W. WESSENDORF, Bremen 

„Die Verbandsklage muß weg*. 
Diese Forderung richtet die Handels- 
kammer Bremen an den SPD-Senat 
Die erkennbare Tendenz, den Um- 
weltschutz zu einer ausschließlichen 
und absoluten Zielgröße der Politik 
zu erheben, ihm unbedingte Priorität 
vor allen anderen politischen Erfor- 
dernissen einzuräumen, sei unreali- 
stisch und angesichts der gegenwärti- 
gen Situation in Bremen sogar schäd- 
lich, das meint der Präses der Han- 
delskammer, Horst Wiliner. 

Tgfirrfirh stoppte das Bremer Ver- 
waltungsgericht vorerst den zweiten 
Bauabschnitt des Güterverkehrszen- 
trums in Niedervieland in der Nähe 
des Neustädter Hafens. Der „Gesamt- 
verband Natur- und Umweltschutz“ 
hat diesen Beschluß erwirkt, der auf 
der im bremischen Naturschutzge- 
setz von 1979 verankerten Verbands- 
klage fußt 

Die Verbandsklage gibt es nur in 
den Bundesländern Bremen und 
Hessen. Dieses rechtliche Instrument 
der Verbandsklage erlaubt es auch, 
nicht unmittelbar Betroffenen, wie et- 
wa Verbänden, gegen geplante Ge- 
werbe- und Industrieaiisiedlungs- 
möglichkeiten gerichtlich vonuge- 
hen. 

„Mit diesem Instrument wird eine 
sachgerechte Wirtschaftsforderung in 
einem Stadtstaat wie Bremen prak- 
tisch unmöglich“, klagt Wiliner. Es 
könne und dürfe kein allein seligma- 
chendes Primat der Ökologie geben. 
Schließlich stehe die Ansiedlungspo- 
litik als wesentlicher und unver- 
zichtbarer Teil bremischer Wirt- 
schaftspolitik auf dem Prüfstand. 

„Die Entscheidung des Verwal- 
tungsgerichts kann für Bremen aber 
nicht nur im Bereich des Güterver- 
kehrszentrums erheblichen Schaden 
bedeuten“, warnt der Präses. „Dar- 
über hinaus kann sowohl eine Be- 
schneidung der Investitions- 
möglichkeiten als auch eine Beein- 


trächtigung der Investitwnsbereit- 
schaft ernteten.“ 

Zudem stehe für Bremen auch Fi- 
nanzielles auf dem Spiel Denn ein 
großer Teil der geplanten Investitio- 
nen werde durch die Gemeinschaft^- 
aufgabe (des Bundesund der Länder), 
zur Förderung der regionalen Wirt- 
schaftsstruktur (GA) finanziert. WiH- 
ner „Sollten diese Maßnahmen - aur 
welchen Gründen auch immer -nicht 
oder nicht zeitgerecht vorangetrieben 
werden, besteht die Gefahr, daß Bre- 
men auf die durch die GA bereitge-. 
stellten Mittel verachten muß.“ ' 

Schneller, reibungsloser und vor 
altem zentraler soll indes künftig der 
Gütertransport über Schiene und 
Straße von und in die Hansestadt ab- 
gewickelt werden können. Dabei ist 
das Zentrum laut Planung so ange- 
legt, daß alle am Güterverkehr betei- 
ligten n tenst.teisb in cgmtmie hmen 
und Transportmittel miteinander ver- 
bundene zentrale Anlaufstellen fin- 
den. Damit soll mehr F.ffirienz im 
Umschlag «ne wirkungsvollere Ent- 
lastung der Feinstraßen und der Bal- 
lungsgebiete sowie eine wirtschaftli- 
chere Ausnutzung aller Transportsy- 
steme erreicht werden. 

„Wie wollen eigentlich die politisch 
Verantwortlichen den selbstgeschaf- 
fenen Konflikt zwischen Ökonomie 
und Ökologie bewältigen, wenn sie 
einerseits der Schaffung von Arbeits- 
plätzen absoluten Vorrang einräu- 
men und andererseits - ebenso abso- 
lut - das Instrument der Verbands- 
klage im Naturschutzgesetz bestehen 
lassen?“, fragt der Präses. „Diese bre- 
mische Besonderheit“, meint er, „die 
sich erkennbar gegen die lebensnot- 
wendigen Interessen des Stadtstaats 
richtet, muß eliminiert werden.“ 

Dies gelte um so mehr, als die lan- 
desrechtliche Einführung der Ver- 
bandsklage im Naturschutzrecht 
kompetenzwidrig und erst dann zu- 
lässig sei, wenn der Bundesgesetzge- 
ber dafür grünes Licht gegeben habe. 


Wallmann will die neuen anslSnderrechtlichen Bestimmungen nicht vollziehen 

MAjVTRm.s rffFTJ. Frankfart .weg. Zum anderen sei es bisher so, nicht einmal getagt worden. Über 
Frankfurts Oberbürgermeister’ daß der Bezug von So zialhilfe ein uns ist hmweggegangra worden.“ 

Walter Waömann (CDU) wird die Ausweisungsgrund für Ausländer WaHmaim; „Was ach hier TOmaeht, 
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Walter Waömann (CDU) wird .die 
Heuen ausländenechtlichen Bestim- 
mungen der hessischen SPD-Landes- 
regierung nicht vollziehen, weü er sie 
für rechtswidrig hält „Dabei bleibt 
.es", sagte Wallmann in einem Ge-, 
sprach mit der WELT. Er sei zwar 
grundsätzlich zu einer Unterredung 
mit Innenminister Winterstedn (SPD) 
bereit, werde aber dabei auf seinem 
Standpunkt beharren. 

- Wallmann betonte, der neue Kurs 
der hoarisphm SPD in der Auslän- 
dezpolitik sei nicht nur sachpatitisch 
faßseih, sondern ein weiterer Beweis 
dafür, daß „sie durch die Grünen er- 
preßbar geworden ist“. Nicht Rechts- 
gründe Apti Tnrtpnw^inisf'.pr in 

Wiesbaden zu seinen Erlassen bewo- 
gen, „sondern er vollzieht die Verein- 
barung von Rot und Grün*. Wall- 
mann: „Daß diese Erpressung so 
schnell stattfinden würde, haben 
wohl nur ganz wenige Leute geahnt“ 

Ministerpräsident Börner (SPD), so 
lautete der Vorwurf Wallmanns, habe 
sich eines „beispiellosen Wäh- 
lerbetrugs“ schuldig gemacht, denn 
er habe nach der Wahl „eine Kehrt- 
wendung von 180 Grad gemacht“. 
Jetzt vollziehe sich der „Ausstieg der 
SPD aus der SachpoKtik“, sagte. Walt 
mann Die Ausländ er polftik, da« Ver- 
halten der SPD im energiepelütisehen 
Bereich oder die Einstellung von 
KomTmiTiigton in den Schuldienst 
seien markante Beispiele dafür. 

Was die neuen a n siänd wr p p.trfii- 
chen Bestimmungen betreffe, so 
„verhält sich der Innonminister des 
T-amtes ffpsapri nieht rechtmäßig“. 
Dafür gebe es zwei Betege. Zum ei- 
nen sei es geltendes Recht, daß zum 
Beispiel Menschen aus dam Nahen 
Osten nur hierher ko mmen und sich 
hier aufhalten dürften, wenn sie einen 
Si cht v ermerk, also die Aufenthaltser- 
laubnis, haben.“ Davon wolle Hessen 


sein könne Dun liege hierbei sehr an 
einer Einzelüberprüfuiig, sagte Walt 

mann, weil es „tragische Fälle geben 
kann“. Aber Hessen wolle die bislang 
b undeseinheitlich geltenden Vor- 
yhrfftm un teriaufen. 

Geradezu widersinnig sei die Er- 
klärung der Landesregierun g, die 
neue Ausländerpolitik sei „sozial und . 
human“. Genau das Gegenteil davon 
werde bewirkt Wallmann: „Es wer- 
den nämlich Leute nach H es se n zie- 
hen dürfen, die nicht deutsch spre- 
chen können, die keine berufliche 
Qualifikation haben, die nicht in ein 
AusbDdungsv e rhältnis . • vermittelt 
werden können und die - weil sie 
keine Arbeit bekommen - der Sozial- 
hilfe anheimfidten. 1 * Dies geschehe 
nach den Plänen der Landesregie- 
rung auch noch bei Menschen, die 
einen Eftemteil in der Bundesrepu- 
blik Deutschland und den anderen in 
der Heimat hätten. „Soziale Integra^ 
tion kann überhaupt nicht geleistet 
werden.“ Integration vollziehe sich 
vor altem in den Schulen. 

Wallmann; „Wir in Frankfurt haben 
Schuten mit 70 bis 90 Prozent Auslän- 
deranteü; in <*twm Fall Wnmrmm die 
Emder aus 31 Nationen. Es läßt sich 
leicht reden über Menschlichkeit und 
90zuLte>bategratkui, aber es gibt auch 
objektive T Tnmnglichkeftgn , und die 
sind in «nwn solchen Fälle in mtwt 
S tadt wie Frankfurt gegeben, in der 
fast ein Viertel der Bürger Ausländer 
and.“ 

Niemand, so sagte Wallmann, wer- 
de ihn zwingen, Erfasse einer anderen 
Behörde zu vollziehen, „von denen 
ich weiß, da fl sie unrechtmäßig sind“. 
Un abhängig davon habe der Innen- 
minister die Interessen der Kommu- 
nen, die die finanzielle Hauptlast die- 
ser Ausländerpolitik zu tragen haben, 
nicht berücksichtigt „Wir sind ja 


sind konkrete Ergebnisse dieser rot- 
grünen Bündnispolitik.“ So bitter das 
Wahlergebnis bei der Landtagswahl 

in Hessen fiir die CDU gewesen sei, es 

habe apch eine „positive Seite“. Wall- 
marmi „Zum ersten Mal wird nicht 
nur über ein theoretisches Modell 
Kot/Grün gesprochen, sondern den 
Bürgern vorexerziert, wie die Konse- 
quenzen einer solchen Bündnispoli- 
tik ausseh en.“ Hessen sei unter die- 
sem Aspekt lehrend für die Bürger in 
anderen Bundesländern. 

Gravierende negative Auswirkun- 
gen des Zusammenwirkens von SPD 
und Grünen seien auch in der AbfaR- 
pntgm-pmg pnd fiir die Energiever- 
sorgung spürbar. Es sei ursprü ngli c h 
vorgesehen gewesen, fünf Abfallen t- 
sorgungsstätten zu bauen. Davon ha- 
be jetzt die Regierung Abstand ge- 
nommen. Andererseits aber würden 
andere Projekte, wie eine Müllver- 
brennungsanlage im Osthafen von 
Frankfurt, nicht genehmigt Wall- 
mann: „Ich frage Wiesbaden, wohin 
der Mfifl in wenigen Jahren soll?“ 

Einen Rückzieher mache Börner 
auch in der Energiepolitik. Noch 1982 
habe er vor dem Landtag die Teiler- 
richtun g sgenehmig ung für Block. C 
des Kern k raft w erks Biblis angekün- 
digt „Mit einmal gilt das nicht mehr.“ 
Es sei gesagt worden, der Strombe- 
zug sinke, aber dies sei falsch, betonte 
Wallmann. Die Blöcke A und B soll- 
ten jetzt - „weü man Betriebsgeneh- 
migungen nicht einfach zurückziehen 
kann“ - auf eine „mögliche Gefähr- 
dung“ hin untersucht werden. Walt 
mann: „Das heißt, über die Behaup- 
tung, dort sei Gefahr im Verzüge, 
wird versucht, A und B stillzulegen.“ 
Börner, der sich früher immer für die 
Notwendigkeit auch von Kernergie 
ausgesprochen habe, plädiere jetzt 
unter Druck für den „Ausstieg“. 


•• 

Beschwerde eingelegt Der Alt-Kommunist und die Oko-Bank 


Neues Öffentlichkeitsverfa hren für Buschhaus? 


F. DEEDERICHS, Hannover 

Das umstrittene Kraftwerk Busch- 
haus bei Helmstedt kann nicht wie 
vorgesehen am kommenden Montag 
ans Netz gehen. Das Verwaltungsge- 
richt Biaunschweig gab gestern ei- 
nem Antrag der Berliner Rechtsan- 
wälte Otto Schily und Reiner Geuten 
statt, die gegen die Inbetriebnahme 
eine entsprechende richterliche An- 
ordnung beantragt hatten. Nieder- 
sachsen hat gegen dieses Urteil Be- 
schwerde angekündigt 

Die Berliner Anwälte, die im Auf- 
trag von sechs Klienten - darunter 
auch eine „ DD R“ -Bürgerin - die 
einstweilige Anordnung beantragt 
hatten, stützten ihre Argumentation 
vor allem darauf; daß es den Braun- 
schweigischen Kohle-Bergwerken 
(BKB) nach der Betriebsgenehmi- 
gung für Buschhaus möglich sei, alle 
drei Kraftwerke - Buschhaus so wie 
Offleben I und II- in vollem Umfang 
zu betreiben. Daran habe nach Mei- 
nung der Anwälte auch nichts die 
zwischen Landesregierung und BKB 
Unterzeichnete Vereinbarung geän- 
dert, nach der Offteben I nach der 
Inbetriebnahme von Buschhaus in ei- 
ne sogenannte „Kaltreserve“ genom- 
men werden soll Diese Vereinbarung 
habe deshalb kein Gewicht, so die 
Anwälte weil sie ausdrücklich die Be- 
triebs genehmigung für Offleben I un- 
beschadet lasse. 

Die Braunschweiger Verwaltungs- 
richter schlossen sich dieser Argu- 
mentation an Sie vertreten die Auf- 
fassung, nunmehr sei für Buschhaus 


ein „erneutes öffentlichkeitsv erfah- 
ren* notwendig, da die Betriebsge- 
nehmigung die Möglichkeit des Be- 
treibens aller drei Kraftwerke einrän- 
me. Dies stehe aber im Widerspruch 
zu eh«*™ Vorbescheid aus dem Jahre 
1978, mit dem der BKB aufgetragen 
worden war, mit der Aufnahme der 
Stromversorgung von Buschhans Of- 
fteben I außer Betrieb zu setzen. 
Auch die Richter gingen jetzt davon 
aus, daß ein Einstigen von Offteben I 
als „Kaltreserve“ keiner endgültigen 
Abschaltung gleich kommt 

Besteht allerdings die BKB weiter- 
hin auf ging Einstufung von Offteben 
I als Reservekraftwerk, so muß nach 
Ansicht der Verwaltungsrichter ge- 
prüft werden, ob ein gleichzeitiger 
Betrieb. aller drei Kraftwerke emis- 
sionsschutz- rechtlich unbedenklich 
sei Hierzu äußerten die Rieht«- aller- 
dings „erhe b lic he Zweifel“, da „zu- 
mindest in Berlin die hochstzulässige 
Schwefeldioxyd -Belastung punktuell 
schon jetzt erreicht ist“, so der Spre- 
cher des Verwaltungsgericht Des- 
halb sei auch das im Grundgesetz ver- 
ankerte Recht auf körperliche Unver- 
sehrtheit über eine sofortige Betriebs- 
genehmigung für Buschhaus ohne 
Entschwefelungsanlage zu stellen. 

Auch wenn die Verwaltungsrichter 
in Biaunschweig für Buschhaus ent- 
schieden hätten, wäre das Kraftwerk 
nicht am Montag ans Netz gegan gen: 
Bisher fehlt noch die Einrichtung ei- 
ner wichtigen Förderstraße für 
Braunkohle, deren Bau noch minde- 
stens vier Wochen dauern wird. 


Schweizer Organisationsexperte Pinkns bei Gründnngs-Beratiiiigen aufgetreten 

WERNER KAHL, Frimkfiirt gen Zinsen vergeben soll, ist Frank- schreitungen und Aktionen i 
Der Schweizer Alt-Kommunist -fort am Main vorgesehen. ten Hausern. 

Theo Pinkus ist als O rganisationsex- Unter den zur Beratung emgelade- Pinkus hatte sich nach de 

perte der „Netzwerra m deralteroa- nen „Finanz- und Organisationsex- der wiedergegründeten 
bven Bewegung jetzt auch bei Bera- perten“ ist der Schweizer Kommunist Arbeit*, der Kommunistisch 

der Senior. Ende der zwanziger Jahre in der Schweiz, angeschloss 
„Oko-Bank m Deutschland aufge- hatte er in Berliner Verlagen volon- Wunsch zahlreic her KP~G< 
treten. Auf. emer^iUteTiafa.vprq}eKt- • ttextixÄftT931 mit dem Mitglied des sei er zeitweise auch in die ä 
Me sse m 0|>CTursgi. die morgen been- Zentralkomitees- der Ko mmbnis ti- ' znokratische Partei eingetret 
wäü, tiafdpr 7äjährfge md dem. gch^ Partei Deutschlands, 'Willi rend er terroristische Anset 
“"“S Münzenberg, am Aufbau eines kom- lehnt, meint er beute über r 

munistischen MedienKonzems gear- näre Aktionen zur Umgestal 

bettet- Staat und GesellschaftlaLrtS 

Finanzierung selbstverwalteter Be- u_,». „ 

triebe als „Bank der Bewegung“ woL Wahrend des Zweiten Weltkrieges 
ten die Gründer als Grundstock etwa tauchte sein Name im Z us a mme n- 
zwei Millionen Mark aus dem hessi- hang mit der Aufdeckung des Netzes 
sehen TjindeshanshaTt der sowjetischen Spionageorganisa- “f v ™* r 


Der in der kommunistischen Bewe- 
gung seit den zwanziger Jahren tätige 
Pinkus wurde in Oberursei als „euro- 
päischer Vemetzungsstratege“ der al- 
ternativen Bewegungen begrüßt In 
den vergangenen Jahren hatte der ge- 
lernte Buchhändler, der seinen 
Wohnsitz in Zürich hat, Lmksbewe- 
g i in g en von Ju gendlichen und Stu- 
denten in zahlreichen westeuropäi- 
schen Län d ern mit der Herausgabe 
und Verbreitung von Flugblättern, 
Broschüren und. Instniktionsschrif- 
ten unterstützt 

Nach den Vorstellungen der Ban- 
kengründer. soll sich die Struktur ei- 
ner ökotoipschen Bank aus dem Netz- 
werk von . Alternativen, Gewerk- 
schaftsvertretern, Grünen, einer 
SFD-Beteiligung »md dem Sozialisti- 
schen Büre zusammensetzen. Als Sitz 
der Öko-Bank, die Kredite zu niedri- 


gen Zinmn vergeben soll, ist Frank- 
furt am Main vorgesehen. 

Unter den zur Beratung eingelade- 
nen „Finanz- und Organisationsex- 
perten“ irt der Schweizer Kommunist 
der Senior. Ende der zwanziger Jahre 
hatte er in Berliner Vertagen volon- 
tiert TnttnSSl mit dem Mitglied des 
Zentralkomitees der Komnüinisti- 
schen Partei Deutschlands, 'Willi 
Manzenberg, am Aufbau eines kom- 
munistischen Medien-Konzems gear- 
beitet 

Wahrend des Zweiten Weltkrieges 
tauchte sein Name im Zusammen- 
hang mit der Aufdeckung des Netzes 
der sowjetischen Spionageorganisa- 
tion „Bote Kapelle“ auf Fine Genos- 
sin, mit der er - „auf eigene Rech- 
nung“, wie er angab -eine Buchhand- 
lung in Zürich erofihet hatte, wurde 
als Agentin des Moskauer militäri- 
schen Nachrichtendienstes GRU ent- 
tarnt Der Buchladen war Stammtreff 
der Sowjetagenten in der Schweiz. 

Nach Kriegsende kam Pinkus aus 
der Schweiz mit den Ostblock-Staa- 
ten ins Geschäft Auf der Leipziger 
Messe war er mit Buchangeboten ver- 
treten. Als die Studentenunruhen, 
ausbrachen, -wurde, die Buchhand- 
lung Pinkus in Zürix^ein.Tre£Ej^unkt 
der Gruppierungen.' Uber Zürich näh- 
men Gruppen in West-Berlin, Frank- 
furt am Main, aus dem Rührgebiet 
und anderen Orten mit Schweizer An- 
hängern Kontakt mrf. Schweizer 
Gruppen reisten wiederum nach Ber- 
lin und beteiligten sich dort ah Aus- 


schreitungen und Aktionen in besetz- 
ten Häusern. 

Pinkus hatte sich nach dom Krieg 
der wiedergegründeten „Partei der 
Arbeit*, der Kommunistischen Partei 
in der Schweiz, angeschlossen. „Auf 
Wunsch zahlreicher KP-Genossen“ 
sei er zeitweise auch in die Sozialde- 
mokratische Partei eingetreten- Wäh- 
rend er terroristische Anschläge ab- 
lehnt, meint er heute über revolutio- 
näre Aktionen zur Umgestaltung von 
Staat und Gesellschaft laut Schweizer 
„Weltwoche“, die bewußt revolutio- 
nären Kräfte sollten „nicht mehr, wie 
beiLenin, Beruferevolutionäre" sein. 
Sie müßten vielmehr „Revolutionäre 
im Beruf“ sein und „ihre Abteilun- 
gen“ nach allen Seiten hin aussenden. 

Mit der „DDR“ hat Pinkus, dessen 
Sohn in Ost-Berlin bei „Radio DDR 
International“ arbeitete, besonders 
enge Beziehungen. Der von ihm nach 
dem Krieg aufgebaute Buchhandel, 
der TUTn ' Tftptmm Hwr Hnirpn Ju- 
gendbewegungen entwickelte, wurde 
inzwischen in Genossenschaft 
\ungewandelt Pinkus errichtete fer- 
ner die „Stiftung Studi enbiblio thek 
.zur- Geschichte der Arbeiterbewe- 
gung*. 

Sein Ziel, der kapitalistische Wirt- 
schaftsordnung zu beseitigen, be- 
zeichnet« er unlängst als einen lang- 
wierigen Prozeß, der in kleinen Grup- 
pen zu beginnen habe. Die Unterstüt- 
zung. alternativer Bewegungen in 
Deutschland bildet dabei einen Tfeü 
seiner (kommunistischen) Strategie. 


Genscher uad 
Gromyko treffen 
sich in New York 

dpa, Bonn 

Bundesaiutenminister Hans-Diet- 
rich Genscher und sein sowjetischer 
Kollege, Außenminister Andrej Gro- 
myko, werden am 25. September in 
New York am Rande der UNO-Voll- 
versammlung Zusammentreffen. Wie 
Bundeskanzler Helmut Kohl gestern 
in Bonn erklärte, unterstreiche diese 
Verabredung, der im Dialog der deut- 
schen Ostpolitik ein erheblicher Stel- 
lenwert eingeräumt wird, die Bemü- 
hungen der Bundesregierung um die 
Fortsetzung ihrer Ausgleichspolitik 
mit dem Osten. Bis zur Ankündigung 
der Begegnung hatte nicht festge- 
standen, ob Gromyko überhaupt 
nach New York kommen werde. Im 
vergangenen Jahr hatte Gromyko sei- 
nen alljährlichen Besuch abgesagt, 
weil die amerikanischen Behörden 
nach dem Abschuß der koreanischen 
Verkehrsmaschine für das Sonder- 
flugzeug Gromykos Beschränkungen 
angeordnet hatten. 

Erklärungsfrist über 
Frührente verlängert 

dpa, Frankfurt 

Die Erklärungsfrist über den Tarif- 
vertrag über den Vorruhestand, auf 
den sich die Tarifparteien im Bauge- 
werbe am 5. Juli 1984 geeinigt hatten, 
wurde bis zum 26. September, 12.00 
Uhr, verlängert. Wie der Bundesvor- 
sitzende der IG Bau-Sieine-Erden, 
Konrad Carl, in Frankfurt mitteilte, 
sollte ursprünglich die Erklärungs- 
frist gestern enden. Die Gewerkschaft 
sowie der Zentralverband des Deut, 
sehen Baugewerbes und der Haupt- 
verband der Deutschen Industrie hät- 
ten die Verlängerung der Erklärungs- 
frist vereinbart, weil das Bundesauf- 
sichtsamt für das Versicherungswe- 
sen in Berlin gegen die im Tarifver- 
trag vorgesehene Regelung versiche- 
rungsrechtliche Einwände erhoben 
hätte. Nach der Vereinbarung solider 
Vorruhestand über die Zusatzversor- 
gungskasse für das Baugewerbe ab- 
gewickelt werden. Nach Auffassung 
des Bundesaufsichtsamtes müssen 
die Verfahren „ Zusatzversorgungs- 
kasse“ und „Vorruhestand“ jedoch 
von zwei Juristisch voneinander un- 
abhängigen Institutionen“ abgewik- 
kelt werden. Hier hätten die Tarifver- 
tragsparteien aber „aus organisatori- 
schen und aus Kostengründen gegen- 
teilige Absichten“, erklärte Carl 

Arbeitsplätze durch 
Entwicklungshilfe 

rtr, Essen 

Entwicklungshilfe muß nach An- 
sicht des Bundesministers für wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit, Jürgen 
Wanke, auch Arbeitsplätze in der 
Bundesrepublik Deutschland sichern 
und schaffen. In einem Zeitungsinter- 
view erklärte Wamke, die Bundesre- 
publik Deutschland sei ein rohstoff- 
armes Land. Ihr Reichtum und ihre 
Fähigkeit, wirtschaftliche Entwick- 
lungshilfe zu leisten, hänge von ihrer 
Wirtschaftskraft; und ihrem Export 
ab. Gleichzeitig bezeichnete der Mini- 
ster die Verschuldung von rund 800 
Milliar den Dollar und die Bevölke- 
rungsexplosion als die zwei größten 
Probleme da* Entwicklungsländer. 
Außerdem warf er den USA vor, die 
Lösung des Schuldenproblems durch 
eine Hochzinspolitik zu erschweren. 
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Mein lieber Mann, unser guter Vater 


Wolfgang Werner 


22. Oktober 1928 


t 30. August 1984 


hat uns heute für immer verlassen. 


In stiller Trauer 

Inge Werner 

mit Gerhard und Brigitte 


Am 30. August 1984 verstarb nach schwerer Krankheit unser langjähriger 

Direktor, Herr 


Wolfgang Werner 


im 56. Lebensjahr. 

Der Verstorbene, seit 1967 in unserem Unternehmen tätig, hat in. den siebziger 
Jahren an leitender Stelle die Konzeption einer modernen EDV-Örganisation 
für das Gesaxntunteniehmen entwickelt und umgesetzt. Seine starke Persönlich- 
keit war geprägt von vorausschauender Kreativität, hohem fochlichem Können 
und großer Einsatzbereitschaft. 

Bis zuletzt war Herr Werner mit kritischem Denken .und Mut zur eigenen 
Meinung unserem Unternehmen verbunden. 

Wir bedauern aufrichtig den allzu frühen Tod dieses verdienstvollen Mitarbei- 
ters. • ■■■_ ' . ' 


MAIZENA GESELLSCHAFT MBH 


Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 4, September 1984*. um, 11 Uhr im Kremato 
rium Heflbrpnn statt. . - '.'"--l • i" 


Esser Brunen 


EINRICHTUNGEN 



Armfehnstuhl von Warren Ratner, USA 
Glänzendes Metall, ' 
warme weiche Formen, 
licht und Schäften ergeben ' 

Funktion und Wirkung: -. . 

Ästhetische Bequemlichkeit 

Sichtbar. 
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„Eleganter Flaneir ist einer der Lieblingsstojfe von Yves Saint Laurent. Diesmal 
empfiehlt er ihn als Zweireiher mit tiefgezogener Knopfstellung und glattem Rücken. 
Die Hose mit Bundfalten und Umschlag gehört ebenso dazu, wie die yjA^ 

unnachahmlich weiche Qualität des Oberstoffes aus feiner Schurwolle. J “ 

A us der Yves Saint Laurent-Hemden-Kollektion, Reine Baumwolle. 75 - 





495 r 

75- 

35- 

185- 



m ■■ Yves Saint Laurent-Krawatte. Reine Seide. 35r 

Yves Saint Laurent-Schnürschuhe , feinstes Kalbsleder, Budapester Typ. 185- 

Die Yves Saint Laurent-Kollektion: 

k m m Anzüge, Mäntel, Blazer, Hosen, 

Lederjacken, Casuals, Hemden, 

M Krawatten, Stückwaren, 

m Socken, Gürtel und Schuhe. 

ln vielen C&A - Häusern 

AACHEN - ASCHAFFEN BURG - AUGSBURG - BAMBERG - BAYREUTH - BERLIN. Joachimstaler Straße - BERLIN. Wilmersdorfer Straße - BERLINNEUKÖLLN - BERLIN-STEGLITZ - J^EJ-EFHLD - "L?S NN 
" BRAUNSCh'WRG - ßpFUPN' - CELLE - DAfvMSTADT - DORTMUND - DUISBURG - DÜREN - DÜSSELDORF - ERLANGEN - ESSEN - FRANKFURT - FREIBURG - ITJLDA - GELSENKIRCHEN - GIESSEN - GÖTTINGEN - HAGEN 
HAMBURG. ^kVfcLrosrraße :"HAMBURGOSDORF - HAMBURG WANDSBEK - HAMM- HANNOVER - HEIDELBERG - HjEILBRONN I - - ISERLOHN - KAISERSLAUTERN - IWRLS^HE- KASSEL - KEMPTEN - KIEf- . - KOBLEN 





OLDENBURG 


VIERNHEIM RHEIN NECKAR ZENTRUM - WIES 3 ADEN - WOLFSBURG - WUPPERTAL-BARMEN - WUPPERTAL ELBERFELD - WURZBURG 
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Ein Sarde in 
Schlüsselposition 
irritiert Rom 

FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

Ein garendes Gebräu aus regiona- 
len! Aufbegehren, Parteienzwist und 
politischer Intrigenangst läßt in Rom 
wieder einmal das Aufschäumen ei- 
ner Krise befürchten. Ausgelost wur- 
de der Prozeß durch die Wahl eines 
neuen Regionalratspräsidenten in der 
autonomen Inselregion Sardinien. 

Mit Hilfe der Kommunisten, Sozia- 
listen, Sozialdemokraten und Repu- 
blikanern gelangte der sardische Se- 
paratist Mario Melis in diese regionale 
Schlüsselposition. Sie ist zwar nicht 
voll mit der Stellung eines Minister- 
präsidenten in einem deutschen Bun- 
desland vergleichbar, gibt aber auf 
Sardinien mit seinem autonomen 
Sonderstatut größere Machtbefugnis- 
se, als sie den Präsidenten der Regio- 
nen mit Normalstatut zustehen. 

Die Democrazia Cristiana, die bis- 
her den sardischen Regionalratsprä- 
sidenten stellte, wurde in die Opposi- 
tion abgedrängt In Rom, wo die 
Christdemokraten die von dem Sozia- 
listen Bettino Craxi geführte Zentral- 
regierung entscheidend mittragen, 
provozierte die sardische Wahl eine 
gefährliche Erschütterung der Fünf- 
parteienkoalition. 

Die DC, die eine politische Intrige 
wittert verlangt von den Sozialisten, 
Sozialdemokraten und Republika- 
nern das Wiederausscheren aus der 
sardischen Anti-DC-AUianz und die 
Bildung einer Fünferkoalition nach 
römischem Muster. Sie droht offen 
mit ihrem Austritt aus der Regierung 
Craxi im Falle eines Festhaltens der 
drei Parteien an ihrem auf Sardinien 
eingeschlagenen Kurs. 

Sozialisten und Republikaner ha- 
ben sich bisher aber lediglich bereit 
erklärt nicht direkt in die jetzt von 
Melis zu bildende neue Regionalre- 
gierung einzutreten, sondern diese 
Regierung nur parlamentarisch von 
außen zu unterstützen. Sie verweisen 
auf die Autonomie ihrer sardischen 
Regionalorganisationen. Die Sozial- 
demokraten bleiben unnachgiebig. 

Nach Ansicht der DC haben die 
drei Parteien eine Absprache gebro- 
chen, die die Übertragung des römi- 
schen Koalitionsmodells auf alle Re- 
gionen, Provinzen und Großstädte 
vorsah, in denen dies numerisch mög- 
lich ist 

Erleichterung 
und Sorge in 
Großbritannien 

WILHELM FÜHLER, London 

Mit großer Erleichterung ist von 
der Mehrheit der britischen Bevölke- 
rung und insbesondere von der Wirt- 
schaft des Landes die Nachricht auf- 
genommen worden, daß die Hafenar- 
beiter in Dover und Felixstowe mH 
überwältigender Mehrheit gegen eine 
Teilnahme am Hafenarbeiter-Streik 
gestimmt haben. Damit bleiben die 
beiden wichtigsten Häfen für den Wa- 
renfluß zwischen Großbritannien 
und dem europäischen Festland of- 
fen. 

Dagegen herrscht immer noch 
große Verwirrung über das Ergebnis 
einer Abstimmung im Londoner 
Haupthafen Tilbury, wo beide Seiten 
jeweils einen deutlichen Abstim- 
mungserfolg für sich beanspruchen. 
Doch als die Belegschaft am gestri- 
gen Freitag Morgen zur Arbeit er- 
schien. wurde sie von Streikposten 
wieder nach Hause geschickt. Nur et- 
wa 100 der 2000 Hafenarbeiter des - 
gemessen am Umschlag - größten 
britischen Hafens bestanden darauf, 
ihre Arbeitsplätze einzunehmen. 

Nachdem bereits am Tag zuvor die 
Docker im Hafenverbund von Grims- 
by und Immingham mit ebenfalls 
überwältigender Mehrheit ftir eine 
Rückkehr an ihre Arbeitsplätze ge- 
stimmt hatten, werden gegenwärtig 
Häfen bestreikt, die normalerweise 
nur 27 Prozent des britischen Außen- 
handels zur See, ausgenommen Öl 
und Ölprodukte, abwickeln. 

Sowohl der Ausstand der Hafenar- 
beiter, der sich vor acht Tagen aus 
einer Lappalie beim Löschen von 
Kohle für das schottische Stahlwerk 
Ravenscraig entwickelte, als vor al- 
lem auch der sechs Monate alte Streik 
von rund zwei Dritteln der britischen 
Bergleute wird vom Montag an den 
Jahreskongreß des britischen Ge- 
werkschafts-Dachverbandes TUC in 
Brighton beherrschen. Die militante 
Fülirung der Bergleutegewerkschaft 
verlangt von der gesamten britischen 
Gewerkschaftsbewegung „totale Un- 
terstützung“ ihrer Streikaktion. Diese 
Forderung dürfte während des fünf- 
tägigen Kongresses zu schweren Dif- 
ferenzen zwischen gemäßigten Ge- 
werkschafts-Delegierten und linksge- 
richteten Funktionären führen. 

Der linksradikale Präsident der 
Bergleutegewerkschaft, ScargOh hat 
inzwischen die streikenden Bergleute 
aufgefordert am Montag den „totalen 
Aufmarsch aller verfügbaren Streik- 
posten“ zu organisieren, um jeden ar- 
beitswilligen Kollegen vom Arbeits- 
platz femzuhalten. Er kann sich bei 
seinem Kampf innerhalb der zehn 
Millionen Mitglieder des TUC nicht 
nur auf die 183 000 Mitglieder seiner 
eigenen „Haustruppe“ stützen, son- 
dern hat auch die stärkste Einzeige. 
werkschaft, die 1,5 Millionen Mitglie- 
der starke Transportarbeitergewerk- 
schaft TGWU, auf seiner Seite. 


Nach 45 Jahren Opposition setzen 
Kanadas Konservative auf Sieg 

Wirtschaftspolitik der Liberalen enttäuschte die Wähler / Ära Trudeau endgültig vorbei 


A. v. KRUSENSTEERN, New York 

Kanadas Konservative, die 45 der 
vergangenen 50 Jahre auf den Oppo- 
sitionsbänken verbracht ihaben,i stel- 
len den Champagner kalt. Die Demo- 
skopen prophezeien ihnen bei den 
Parlamentswahlen, die am 4. Septem- 
ber stattfinden, einen klaren Sieg, 
wenn nicht einen politischen Erd- 
rutsch. Die Liberalen, die während 
der letzten 14 Jahre vom charmanten, 
häufig arroganten und gelegentlich 
exzentrischen Pierre EQiott Trudeau 
geführt wurden, haben sich politisch 
verbraucht 

Trudeau trat vor zwei Monaten als 
Partei- und Regierungschef zurück, 
und John Turner, ein früherer Fi- 
nanzminister und zuletzt ein gut ver- 
dienender Wirtschaftsanwalt, über- 
nahm beide Ämter. Die Konservati- 
ven haben mit Brian Mulroney eben- 
falls einen neuen Mann an der Spitze. 

Turner wurde im Wahlkampf vom 
Pech verfolgt Vor allem nahmen es 
ihm die Wähler übel, daß er auf Ver- 
langen Trudeaus etwa hundert libera- 
le Parteigenossen mit einträglichen 
Pfründen im diplomatischen Dienst 
der Gerichtsbarkeit und der Verwal- 
tung belohnte. 

Ferner gelang es ihm nicht, eine 


den Wählern einleuchtende Wirt- 
schaftspolitik zu entwickeln. Dabei 
geht es in dieser Wahl vor allem um 
die Wirtschaft Kanada hat etwa zwölf 
Prozent Arbeitslosigkeit, und wäh- 
rend die Wirtschaft in den USA in 
pinem kräftigen Aufschwung begrif- 
fen ist, erreicht Kanada nur eine 
Wachstumsrate von zwei Prozent 

Die kanadischen Wähler machen 
dafür, vermutlich mit Recht, den von 
Trudeau viele Jahre lang praktizier- 
ten Dirigismus verantwortlich. Als 
Turne* keine Anstalten machte, mit 
Trudeaus Wirtschaftspolitik zu bre- 
chen, liefen ihm die Wähler in Scha- 
ren davon. 

Die jüngsten Meinungsumfragen 
ergaben, daß knapp 50 Prozent der 
Wähler für die konservativen stim- 
men wollen und nur etwa 32 für die 
Liberalen. Der Rest will seine 
Stimme der dritten Partei des Lan- 
des, den sozialdemokratisch orien- 
tierten Neuen Demokraten, geben. 

Gegen Ende der Ära Trudeau war 
Kanada politisch tief gespalten. Der 
Osten des Landes einschließlich des 
Herzlandes Ontario und der franko- 
kanadischen Provinz Quebec wählte 
liberal, der gesamte Westen konserva- 
tiv. 


Unter Mulroney ist es den Konser- 
vativen gelungen, ach im Osten eine 
neue Bads zu schaßen. Bei der letz- 
ten Wahl im Jahre 1980 war unter den 
75 Abgeordneten, die Quebec ins Un- 
terhaus in Ottawa entsandte, nur ein 
Konservativer. Nächste Woche wer- 
den voraussichtlich einige Dutzend 
Konservative in franko kanadis chen 
Wahlkreisen gewählt werden. In On- 
tario besteht eine gute Chance, daß 
die Konservativen in etwa der Hälfte 
der 95 Wahlkreise gewinnen. 

An der Außenpolitik Kanadas wird 
sich nach der Wahl wenig ändern, 
gleich welche Partei gewinnt Sowohl 
Mulroney als auch Turner bekennen 
sich zur NATO, und beide wollen sich 
um Verbesserung der Beziehun- 
gen zu Vereinigten Staaten be- 
mühen, die von Trudeau häufig stra- 
paziert wurden. 

Mulroney hat versprochen, den von 
den Liberalen geschaffenen kanadi- 
schen Sozialstaat nicht anzutasten. 
Viele Konservative erhoffen sich von 
ihm eine Stärkung der kanadischen 
Verteidigung. 

Wie immer die Wahlen auch ausge- 
hen, sie bedeuten das endgültige En- 
de der Ära Trudeau. (SAD) 


Die Angst des Lee Kuan Yew, daß der 
Musterstaat an seine Grenzen stößt 

Singapur stellt neue Weichen für die Zukunft / Gerüchte um die Nachfolge des Premiers 


JOHNNY ERLING, Singapur 

„Ich bin wie der Dirigent eines Or- 
chesters, dessen Solisten und Musi- 
ker wechseln.“ Mit diesem Satz woll- 
te der 61jährige Ministerpräsident 
Singapurs, Lee Kuan Yew, Spekula- 
tionen um seine Nachfolge entgegen- 
treten. Anfang August dachte er aus 
Anlaß der 25-Jahr-Feiern im Fernse- 
hen laut über die Zukunft nach. Das 
Ausscheiden von zwei der Solisten, 
seinen beiden Stellvertretern Geh 
Keng Swee und Sinnathamby Raja- 
ratnam, wurde vergangene Woche 
bekannt Sie sollen für Singapurs dy- 
namische Gesellschaft schon zu alt 
sein. Nicht so Lee Kuan Yew. 

Lee Kuan Yew, gleichsam ein Ka- 
rajan Singapurs, kann sich seine Ei- 
genwilligkeiten erlauben und damit 
rechnen, daß er auch weiterhin der 
Dirigent bleibt Er dringt nun auf vor- 
gezogene Parlamentswablen, viel- 
leicht schon für Ende September, 
und laßt die bisher mit einem Mandat 
vertretene Opposition auffordem, 
sich um drei weitere Abgeordnete zu 
bemühen. Lee kann sich bei dem an- 
haltenden Wachstumsboom der abso- 
luten Mehrheit sicher sein. Sein man- 
darinhafter Führungsstil kommt bei 
der Bevölkerung an, solange es „auf- 
wärts mit Singapur“, so die neue na- 
tionale Losung, geht 

Uro deutlich zu machen, daß in 
Zukunft alle ausgewechselt werden 
können, nur er nicht ließ sich der 
Premier in den Zeitungen mit einer 
Reihe der Großen von 1959 abbilden. 
Er überlebte sie alle, die Chruscht- 
schows, Maos, Eisenhowers und Neh- 
rus, stellte die singapurianische 
„Sunday Times“ fest und schrieb: 


„Zu Anfang des 21. Jahrhunderts ist 
Lee Kuan Yew kaum älter als US- 
Präsident Reagan heute und noch ein 
ganzes Stück jünger, als derzeit Chi- 
nas Führer Deng. Wenn sowohl der 
reichste als auch der volkreichste 
Staat der Welt von so alten Führern 
regiert werden kann, warum dann 
nicht auch Singapur?“ 

Vorstellbar ist daß Lee sich ähn- 
lich wie Chinas Deng, der zum Vorsit- 
zenden eines Beratergremiums wur- 
de, aber die Faden in der Hand be- 
hielt in einiger Zeit zum Präsidenten 

wählen läßt und so im Hintergrund 
die Rolle des Koordinators beibehält 
Beobachter verweisen auf den ra- 
schen Aufstieg seines Sohnes und ho- 
hen Mili tärs Lee Hsien Loong, der 
immer mehr in die Rolle eines Nach- 
folgers hineinwächst 

Hinter der fest kompletten Verjün- 
gung seiner Führungsmazmachaft, 
die Lew bis Ende 1985 bewerkstelli- 
gen will, steht die Angst des Pre- 
miers, daß Asiens Musterstaat an die 
Grenze seines Wachstums stößt Lees 
absurder und umstrittener Vorschlag, . 
Frauen mH Hochschulausbildung 
durch Steuervergünstigungen zu 
mehr Gebärfreude anzuregen, weni- 
ger Gebildete aber durch Prämien zur 
Sterilisation zu bewegen, um so eine 
„Elite zu züchten“, entspringt seiner 
Philosophie, daß der rohstofflose 
Stadtstaat nur durch eine hoch- 
qualifizierte Bevölkerung übexieben 
kann. 

Aber nicht nur für seine Bevölke- 
rung spolitik möchte Lee seine siche- 
re Bestätigung durch die Wahlen 
schnell hinter sich bringen. Der Bau- 
boom, 1984 mit einem Wachstum von 
mehr als 20 Prozent Motor der Kon- 


junktur, ist an die Grenze seiner Ka- 
pazität gelangt 

Die riesigen Hotels, mH ihren be- 
reits fertiggestellten 15 000 Zimmern, 
können schon nicht mehr voll belegt 
werden. Noch einmal so viele Zim- 
mer sollen bis 1989 dazukommen. Die 
auf etwa 100 000 geschätzten Bauar- 
beiter aus Malaysia, Indien und Sri 
T .antra sollen mit harschen Mitteln bis 
Ende 1986 repatriiert werden. 

Einen Ausweg sucht Singapur, in- 
dem es bewußt diejenigen Auslands- 
investitionen fördert, die das Land 
zum Zentrum der „Zweiten Indu- 
striellen Revolution“ machen. Ende 
1983 belief sich der Gesamtwert der 
Auslandsinvestitionen bereits auf 
ungerechnet rund 57 ■ Milliar den 
Marie. Singapurs nun erklärte Hin- 
wendung zu Japan, besonders zu sei- 
nem Gewerkschaftsmodell, soll die 
günstigen Standortfaktoren für das 
A» rfflflndskapibil erhalten. 

Die . Initiative : gegenüber Japan 
kommt zu einem Zeitpunkt, zu dem 
sich Malaysia von Seinem Japan-Mo- 
dell wieder trennen möchte, da, wie 
Malaysias Premier Mahathir Moha- 
mad klagte, die protektionistischen 
Japaner eine „klassische koloniali- 
stische Politik“ betreiben. Er drohte 
Japan, auch im Namen der sechs Ase- 
an-Staaten, mit Gegexunaßnahmen. 

Singapur vertraut dagegen auf sei- 
nen Vorsprung. Seit kurzern wirbt es 
um qualifizierte Gastarbeiter aus Tai- 
wan, Macao und vor allem aus Hong- 
kong, wobei es den U nsich e rheitsfekr 
tor Peking ins Kalkül zieht In neuer 
Rolle als zukünftiger Tedmolo gie- 
und Finanzmarkt Asiens bereitet sich 
die Insel vor, vom Kuchen Hongkong 
die Rosinen herauszupicken. ' 


Die PLO kehrt nach Beirut zurück 

Einzelheiten aus einem vertraulichen Bericht / Wie vor dem israelischen Einmarsch 


Von JÜRGEN UMCNSKI 

In Beirut nistet sich die PLO wie- 
der ein. „Systematisch kehren die be- 
waffneten Gruppen der Palästinenser 
zurück. Sie kommen sowohl aus dem 
Ausland als auch aus anderen libane- 
sischen Gebieten. Ihre Rückkehr 
wird unterstützt von Syrien und von 
libanesischen Organisationen wie 
Amal und die Sozialistische Fort- 
schrittspartei (des Drusenfürsten Wa- 
lid Dschumblat, A.<LRa Libanesi- 
sche SicherheHskreise erwarten, daß 
die Rückflut der PLO in die libanesi- 
sche Hauptstadt und der Wiederauf- 
bau ihrer alten Infrastrukturen sich 
im politischen, finanziellen, militäri- 
schen und propagandistischen Be- 
reich rasch zu einer massiven Welle 
von PLO- Aktivitäten entwickelt In 
der Tat, die Wiederherstellung eines 
palästinensischen. Staates innerhalb 
des Libanon ist heute nur noch eine 
Frage der Zeit“ 

Diese Sätze stehen als Fazit am En- 
de eines 14seHigen Berichts mit dem 
Titel: „The PLO and Lebanon - the 
Comeback to Beirut“. Der Bericht ist 
amerikanische Verschlußsache. Ir- 
gendwie aber sind Informationen dar- 
aus in die Hände des amerikanischen 
Kolumnisten Jack Anderson gelangt 
der diese Handreichung vor einigen 
Tagen in der Washington Post veröf- 
fentlichte. 

Im Auswärtigen Amt in Bonn so- 
wie im Kanzlera mt ist der Bericht 
bekannt Auch der WELT liegt er vor. 
Seine Informationen, die aus zuver- 
lässigen libanesischen Quellen , unter 
anderem aus dem Nachrichtendienst 
der „Forces Libanaises“ Zusammen- 
flüßen, lassen ein Wiederaufleben des 
internationalen Terrorismus befürch- 
ten. 

Minutiös zählt der Bericht auf, 
wann, wie welche PLO-Gruppen 
nach Beirut zurückgekehrt sind, seit 


die israelische Armee einige der Ter- 
ra mester im Sommer 1982 aushob. 
Die Gesamtzahl der PLO-Kämpfer in 
Beirut beläuft sich demnach heute 
auf rund 2500. „Sie werden,“ so 
heißt es, „in den alten PLO-Lagern 
und entlang der Demarkatio nslinie 
zwischen Ost-und West-Beirut einge- 
setzt, in Zusammenarbeit mit libane- 
sischen Lmksorganisationen sowie 
mit der schii tischen Amal-MDiz und 
der drusischen Sozialistischen Fort- 
schrittspartei“ Die PLO versuche, 
vor allem mit diesen beiden Organisa- 
tionen gute Beziehungen herzustel- 
len. Die Gesamtstärke der PLO in 
Libanon, also einschließlich der von 
Syrien besetzten Gebiete, beziffert 
der Bericht auf 18.006 Man n. Ihre Be- 
waffnung bestehe aus sowjetischen 
Panzern, schwerer Artillerie, Rake- 
tenwerfern (verschiedener Typen) 
und Luftabwehraystemen. 

Die massive Infiltration in die liba- 
nesische Hauptstadt habe nach dem 
Zusammenbruch der libanesischen 
Armee im Februar dieses Jahres 
eingesetzLBesonders aktiv sei dabei 
der Geheimdienst der Fatah, der 
größten Organisation innerhalb der 
PLO, gewesen. Er verfüge immer 
noch über viele Geheimzellen in Li- 
banon. Bei den ersten Einsickerungs- 
aktionen sei es auch zu blutigen Zu- 
sammenstößen zwischen Arafat-An- 
hängern und Arafat-Gegnern gekom- 
men. Seither überwache eine andere 
Unterorganisation der PLO, die radi- 
kal marxistische Gruppe der „Volks- 
front für die Befreiung Palästinas“ 
die Rückschleusung der Terroristen. 
Ein Vertrauter Arafats, Abu Samer, 
sorgt dabei für ausgewogene Behand- 
lung aller Rückkehrer. Die Einschleu- 
sung in die von Schiiten, Drusen und 
linken Gruppen kontrollierten Stadt- 
gebiete ist natürlich mit erheblichen 
Geldzuwendungen verbunden. 


Konkret listet der Bericht, bei- 
spielsweise, auf: Am lLMai trafen 75 
Mann aus Tripoli ein, axn SJuxti emp- 
fing Abu Sanier eine Gruppe, die mH 
dem Schiff „Vartan" an kam und sich 
nun im Lager Sabra aufhält Am 
13 Juni folgte eine weitere Fatah-Ein- 
heit, diesmal Arafat-Gegner unter 
dem Kommando von Haarhah Yassir. 
Am selben Tag beschlossen der 
Hauptgegner Arafats in der PLO, Abu 
Mussa und zwei Befehlshaber der 
Drusenmiliz, Anwar Fatayry und 
Dschamal WaniarH, bei einem Geheim- 
treff^n, die Rückkehr der PLO nach 
Beirut zu erleichtern. Darauf kamen 
am 22Juni 40 PLO-Kämpfer unter 
dem Kommando von Abu final und 
25 wertere unter Abu Tarek im Lager 
Bursch Baraschneh unter. 

Auch das Generalkommando Ach- 
med Dschibril ist wieder gut vertre- 
ten. 200 Kämpfer dieser Organisation 
befinden sich in Sabra und S ha tibi 
sowie an den Posten der Amal-Müiz. 
Ihre Rückkehr wurde bei einer Be- 
gegnung mit Nabih Bern, Minister 
mehrerer Ressorts in der derzeitigen 
libanesischen Regierung, beschlos- 
sen. Die Zusammenarbeit mit Amal 
und den Drosen verläuft reibungslos. 
Dagegen breitet der Bericht Details 
über ein Zerwürfnis zwischen Amal 
und einer anderen Unterorganisation 
der PLO, der „Demokratischen 
Volksfront zur Befreiung Palästinas“ 
(DFLP) aus. Demnach kam es im Mai 
zur Beschlagnahme von Waffenla- 
gem der DFLP durch die Amal-Müiz, 
zur Trennung der bislang gemeinsam 
kämpfenden Einheiten und schließ- 
lich zu blutigen Gefechten in Sabra 
und Shatila am 7. Juli 

Die Vielfeit und die internen 
Kampfe in der PLO sind den Libane- 
sen wohl bekannt - aus der Zeit vor 
dt»m israelischen Einmarsch im Juni 
1982. 
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„Berüchtigte Tradition“ 


Sehr geehrte Damen und Herren. 

zu den Äußerungen des Kardinals 
Glemp in Tschenstochau meine ich 
folgendes: 

Anläßlich des Katholikentages be- 
suchte der polnische Kirchenführer 
in München auch die dort blühende 
polnische Gemeinde. So berichteten 
die Zeitungen. Kurz darauf kam 
Glemp wiederum in die Bundesrepu- 
blik Deutschland, um im Ruhrgebiet 
mH seinen zahlreichen Landsleuten 
zusammenzutreffen, Gottesdienst in 
polnischer Sprache zu feiern und pol- 
nisches Brau chtum zu erleben. Ein 
Pressefoto zeigte ihn. und den Esse- 
ner Risrhnf inmitten fröhlicher, in 
Nationaltracht gekleideter junger Po- 
len. Und auch von seinem Lande her 
jqmn der Primas der polnischen ka- 
tholischen Kirche tagtäglich mit Ge- 
nugtuung beobachten, . wie hier im 
Westen Deutschlands von staatlicher, 
Irnmmnnaler und kfrchllchlM’ Seite 

aus alles getan wird, um den Bürgern 
polnischer Nationalität ein kulturel- 
les und kirchliches Eigenleben zu er- 
möglichen. Zahlreiche polnische Ver- 
einigungen, fest eingerichtete seel- 
sorgliche Fürsorge durch polnische 
Geistliche usw. zeugen von dem 
Wohlwollen, welches hierzulande pol- 
nischen Mitbürgern entgegenge- 
bracht wird. 

Man sollte meinen, allein diese, 
schon nicht mehr zu steigernde, posi- 
tive Entwicklung der Selbstbestim- 
mung der polnischen Minderheit in 
der Bundesrepublik Deutschland bö- 
te dem Kardinal schon Anlaß genug, 
voll Dankbarkeit den, seiner Sorge 
anheimgegebenen, Gläubigen frem- 
der Volkszugehörigkeit Heimat in sei- 
ner eigenen Kirche zu gären, indem 
ihre nicht-polnische Nationalität zur 
Kamrinis genommen und in christli- 
cher Toleranz und Nächstenliebe an- 
erkannt und bestmöglich betreut 
wird. Statt dessen wischt er in nicht 
mehr zu übertretender Grausamkeit 
die Probleme der deutschen Volks- 
gruppe vom Tisch, indem er sie ein- 
fach leugnet Daß er sich hierbei un- 




kommuztistischen Staatsführung be- 
findet, stört ihn offensichtlich nicht 
Wie eine Ohrfeige sollte dieser Chau- 
vinismus von yikm Deutschen emp- 
funden werden, denen der Zeitgeist 
in dem Poleneuphorie Mode ist, nicht 
Verstand genommen hat! 

Am 15. August 1965 fand in Breslau 
anläßli ch der „20-Jahr-Feier der Or- 
ganisation .des polnischen kirchli- 
chen Lebens in den West- und Nord- 
gebieten" ein feierlicher Pontifikal- 
got tesdi enst statt bei dem die konze- 
librierenden polnischen Bischöfe 
Meßgewänder mit dem polnischen 
Adler trugen. Wyszynski 

sagte damals im Breslauer Dom: 

Tfiar waren wir und wir sind wieder 
hier. Wenn wir diese plastischen Got- 
teshäuser yhen, wenn wir ihrer 
Sprache lauschen, dann wissen wir, 
daß das kein deutsches Erbe ist das 
ist die polnische Seele. Sie waren nie- 
mals deutsch und sie sind nicht 
deutsch. Das sind die Spuren unseres 
königlichen plastischen Stammes. 
Sie sprechen zum polnischen Volk 
nhnp Kommentare“ (zitiert bei J. Za- 
borowski, Die Kirche an der Oder 
und Neiße, Warschau 1969). 

Auf den Tag genau nach 19 Jahren, 
am 15. August 1984, hat Kardinal 
Glemp in seiner Predigt in Tschensto- 
nhan die berüchtigte Tradition seiner 
Vorgänger EQond und Wyszynski auf- 
genommen, die, trotz ihres Standes, 
auch vor Geschichtsklitterung und 
sonstigen Unwahrhaftigkeiten nicht 
zurückschreckten, um ihrer, .offenbar 
alle anderen Gefühle und Überzeu- 
gungen, auch die christliche Überzeu- 
gung, überragenden „Liebe zum Va- 
terland“ Ausdruck zu verleihen. 

Ergab ach in Anbetracht nach wie 
vor überwiegend feindlich gesonne- 
ner, p olnischer Deutschlandpolitik 
für uns nicht schon längst die Not- 
wendigkeit der Überprüfung unserer, 

Hilf pingr Rinhahn gfraBe dahin fahren- 
^«an j Verständigungsbemühungen? 

Mit freundlichen Grüßen 

K Franzky, 


Bundesbaudirektion 


jwk DactaefeMoi in MWHiwrihnwi*: 

VZUimi&JiII 

ln den Artikel werden Beschuldi- 
gungen. gegen die Beschäftigten der 
R iind^^nKtiTakti im erhoben, die un- 
sachlich «md und die unsererseits 
nicht unwidersprochen hingenom- 
men werden können. So wird von 
„mangelnder Aufeicht und ; der 
Schludrigkeit von Beamten“ gespro- 
chen, denen „offenbar die Milli onen 
nur so durch die Finger rieseln“. 

Die Bundesbaudirektion kann die 
ihr übertragenen Bauaufgaben nicht 
in dem Umfang wahmehmen, wie es 
erforderlich wäre. Es wurde ständig 
darauf hingewiesen, daß das Personal 
zu verbessern ist Doch dies will we- 
der die Legislative noch die Exekuti- 
ve vollriehen. .So werden, entspre- 
chend einem Beschluß der Bundesre- 
gierung, insbesondere für Neubau- 
maßnahmen in zunehmendem Um- 
fang freiberuflich Tätige eingeschal- 
tet In diesem Jahr betragen die Per- 
sonalausgaben rund 24 Mio. DM, die 
Honorare für freiberufliche Architek- 
ten und Ingenieure rund 27 Mio. DM 
(im vergangenen Jahr waren es sogar 
30 Mio. DM). Für die in dem Artikel 
genannten Bonner No i ihm mn flnnh. 
men .Kreuzbauten“ an der Bun- 
desstraße 9, „Neues Abgeordneten- 
hochhaus“ und „Kanzleramt“ waren 


zur Baudurchführung freiberuflich 
Tätige eingeschaltet, die Bundesbau- 
direktion hatte in diesen Fällen nur 
Funktionen wahrzunehmen, wie sie 
im allgemeinen auch von einem pri- 
vaten Bauherrn ausgeübt werden. 
Bauherrenfunktionen ersetzen aber 
keine Bauaufsicht Schließlich bedarf 
es aber auch einer Ergä n zu n g zu der 
Aussage über rostende Heizungsroh- 
re in der Vüla Hammerschmidt. Im 
Zuge allgemeiner Umbauarbeiten 
wetten die 50 bis 60 Jahre alten Hei- 
zungsrohre erneuert Hier ist ein na- 
türlicher „Abgang“ zu verzeichnen, 
der nicht auf Bauschäden zurückzu- 


Wort des Tages 

99 Ordnung ist eine stille, 
geräuschlose Tugend. 
Der wahre Wert der See- 
le beruht nicht in ihrem 
regelmäßigen Gange; 
ihre Größe zeigt sich 
weniger in dem Überra- 
genden, als in der Mit- 
telmäßigkeit 99 

Tiffi rhpi dp Montaigne; tranz. Philo- 
soph (1533-1582) 


fuhren ist Grundsätzlich haben wir 
keine Einwände, wenn freiberuflich 
Tätige eingeschaltet werden. Aber 
dann sollte man auch die Verantwor- 
tung dort suchen und rieht Beschäf- 
tigte der Bundesbaudirektion diffa- 
mieren. 

Schon aus der Zeit Alexander des 
Großen stammt das Sprichwort „Nur 
kühn verleumden: Etwas bleibt im- 
mer haften.“ Aber ist es wirklich an- 
gebracht, danach zu verfahren: 1 

DerHauptpersonalrat beim 
Bun desminister für Raumordnung, 
Bauwesen und Städtebau 
Kamecke. Bonn 

Auch die Kirche 

JBoma Docktet ochwere Sctfenhca gifea 
ftajjad w paimit hmcti : WELT w 
tXAmgmMt 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Bundesinnenministerium hat 
durch Herrn Dr. Fröhlich. Staatsse- 
kretär, Bedenken, sogar schwere Be- 
denken gegen die Haltung des Lan- 
des Hessen in der Ausländerpolitik 
angemeldet und das mit Recht! Hof- 
fentlich hat Herr Dr. Fröhlich mehl 
vergessen, Kopien dieses Briefes an 
die Ordinariate der Diözesen Lim- 
burg und Mainz zu senden. Denn die- 
se haben prompt und lauthals diesen 
Alleingang des Landes Hessen mit 
Lobhudeleien bedacht. Für jeman- 
den, der in der Diözese Limburg be- 
heimatet ist, nicht verwunderlich. 
aber Bewohner anderer Landesteile 
sollten dies ebenfalls zur Kenntnis 
nehmen können. 

A St freundlichen Grüßen 
Dr. F. Coulon. 

Braunfels 


Selbsthilfe 

.TBn te na h w *g&oln~: WELT *m ZI. 

Anfust 

Frau Bl uder-Krebs meldet Kritik 
am erarbeiteten Referentenentwurf 
zum Ehescbeidungsfolgenrecht an. 
Leider bemängelt sie nicht, daß 
Frauen heute immer noch mit Unter- 
halt und Taschengeld wie Kinder „ge- 
halten“ werden müssen und sollen. 
FDP-Fräuen treten auch nicht dafür 
ein, geschiedenen Hausfrauen Mut 
zur Unabhäng i g keit vom Manne zu 
machen. Freischwimmen kann man 
sich erat, wenn man auch ins Wasser 
geht Geschiedene Hausfrauen jeden 
Alters in anderen Ländern sind uns 
bereits Vorbild, wie man das so 
schafft Nur Hilfe zur Selbsthilfe für 
eine begrenzte Zeit mobilisiert erfolg- 
reich die Eigenkräfte. Unterhaltsan- 
sprüche auf Lebenszeit lähmen Kräf- 
te auf Lebenszeit. 

Nach den vorgegebenen Naturge- 
setzen ist der neue Lebensgefährte in 
der Regel das angestrebte Ziel Die 
FDP betrachtet es als Fortschritt den 
Exmann zum Nachteil seiner Familie 
und zum Vorteil des Konkubinates 
zur Ader lassen zu können. Was nüt- 
zen Ehegatten- oder Familiensplit- 
ting, wenn die Vorteile daraus an die 
geschiedene Frau abgeliefert werden 
müssen. Insofern ist es auch nicht 
ehrlich, wenn Frau Bluder-Krebs äu- 
ßert, daß die Leistungen der Frauen 
in den Familien mehr Anerkennung 
erfahren sollen. Sie wünscht sich 
doch ein Scheidungsfolgenrecht, 
nachdem weiterhin die Leistungen 
der Ehefrau zum Null-Tarif zu erbrin- 
gen sind, wahrend die „Arbeitslosig- 
keit“ der Geschiedenen damit zu ho- 
norieren ist 

O. Callies, 
Schenefeld 


AUSZEICHNUNG 

Für seine Verdienste um die Rein- 
heit der deutschen Sprache wird der 
Schauspieler Will Qoadflieg am 
Dienstag im Bremer Presseklub den 
Preis „Pro Intellekt“ des Hambur- 
ger Unternehmens Philips Büro- 
technik erhalten. Der Künstler, der 
bei Bremen wohnt, der deutsche 
Sprache, deutsches Theater prägte 
und am 15. September seinen 70. 
Geburtstag feiten wird, wird den 
Preis persönlich entgegennehmen. 
„Pro Intellekt“ wird für ein Jahr je- 
den Monat neu an herausragende 
Persönlichkeiten verliehen. 

AUSWÄRTIGES AMT 

Bundesaußenminister Hans-Diet- 
rich Genscher hat den Vortragen- 
den Legationsrat Jürgen Chrobog 
zum neuen Sprecher und Leiter des 
Presseireferates im Auswärtigen 
Amt berufen. Der 44jährige Diplo- 
mat, ein Jurist und früherer Rechts- 
anwalt, war seit dem Herbst 1983 
Stellvertreter von Sprecher Karl- 
Theodor Paschke, der im Sommer 
zum Missionschef der Ständigen 
UNO- Vertretung der Bundesrepu- 
blik Deutschland in Wien ernannt 
worden war. 

KIRCHE 

Der Generalabt der Zisterzienser, 
Pater Sighard Kteiner aus Rom hat 
an der Spitze von rund 20 Äbtissin- 
nen und Abten dieses Ordens an der 
750-Jahr-Feier der Zistenäenseriiv 
nen-Abtei SL Marienthal bei Ostritz 


Personalien 

an der Neiße (zwischen Görlitz und 
Zittau an der derzeitigen Demarkati- 
onslinie zu Polen) in Mitteldeutsch- 
land teilgenommen. Außer den Wür- 
denträgern des Ordens waren sechs 
Mitglieder der Berliner Bischofs- 
konferenz bei der Jubiläumsfeier 
zugegen: die Bischöfe Gerhard 
Schafften (Dresden-Meißen), Bern- 
hard Hahn (Görlitz), Johannes 
Braun (Magdeburg), Heinrich 
Theissing (Schwerin) und Joachim 
Wanke (Erfurt) sowie Weihbischof 
Georg Weinhold (Dresden-Meißen). 

PREIS 

Zum Andenköi an den Philoso- 
phen Ernst Bloch hat dessen Hei- 
matstadt Ludwigshafen einen mit 
10 OÖO Mark dotierten Preis gestiftet 
Die Auszeichnung soll für her- 
ausragende wissenschaftliche oder 
literarische Arbeiten mit philoso- 
phischer Grundhaltung verliehen 
werden, die für die Kultur in kriti- 
scher Auseinandersetzung mit der 
Gegenwart von besonderer Bedeu- 
tung sind. Der Preis soll zum ersten 
Mal im kommenden Jahr zum 100. 
Geburtstag des Philosophen und 
dann alle drei Jahre verliehen wer- 
den. 

VERANSTALTUNG 

Der Bundesminister für inner- 
deutsche Beziehungen, Heinrich 
W i nde te n, hat rieh als Gastredner 
zuin „Tag der Heimat“ am 9. Sep- 
tember in Berlin ängesagt Windeten 
wird ver mntlMi tilg QpV gffl nh |ä t da- 


zu benutzen, um Anmerkungen mm 
aktuellen Stand der Deutschland- 
politik im Vorfeld des geplanten Ho- 
necker-Besuchs zu machen. An die- 
sem Mahn- und Gedenktag wird 
auch der Regierende Bürgermeister 
von Berlin, Eberhard Diepgen, zu 
den Vertriebenen, die in Berlin einp 
zweite Heimat gefunden haben, 
sprechen. 

UNIVERSITÄT 

Ber lins W issenschaftssenator Pro- 
fessor Wilhelm Kewenig hat Profes- 
sor Dr. Siegfried Hess von der Uni- 
versität Erlangen an die Technische 
Universität Berlin berufen. Hess 
nahm eine C-4-Professur für das 
Fachgebiet „Theoretische Physik“ 

an. 

ln das Fachgebiet „Raurafahrtge- 
rate und -anlagen“ im Fachbereich 
Verkehrswesen an der Technischen 
Universität B erlin wechselte 
Dr. Ing. Udo Eener. Er arbeitete bis- 
her als Abteilungsleiter beim „Euro- 
pean Space Research and Technolo- 
gy Centre“ (Estec) in den Niederlan- 
den. ReKr erhielt den Ruf auf eine 
C-4-Professur. 

MILITÄR 

Neues 1 Kommandeur des V. US- 
Corps in Frankfurt am Main ist Lieu- 
tenant General Robert L. Wetad. 
der in dieser Woche vom Frank- 
furter Oberbürgermeister Dr. Wal- 
ter WaUmann im Römer zum . An- 
trittsbesuch empfangen wurde. 
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LEICHTATHLETIK / Prominente Athleten kritisieren den Verband 

Riehm: Unsere Gesellschaft bietet 
alle Chancen. Wir müssen sie nutzen 


sid, Bonn 

Prominente deutsche Leichtathle- 
ten und Trainer fordern nach der ma- 
geren Saison Konsequenzen und at- 
tackieren den Deutschen Leichtathle- 
tik-Verband (DLV). Der zurücktre- 
tende Karl-Hans Riehm, Olympia- 
zweiter im Hammerwurf, sagt: „Wir 
brauchen endlich eine profihafte 
Führung, die nicht mit dem Alltags- 
trott am Ende ihrer Kapazität ist, 
sondern die Probleme an den Wur- 
zeln packt.“ 5000-m- Europameister 
Thomas Wessinghage kritisiert 
„Unseren Athleten fehlt das hun- 
dertprozentige Engagement Die 
Konkurrenz im Ausland denkt pro- 
fessioneller.“ 

Riehm, der mit der aufgestauten 
Kritik lange Jahre zurückhielt weil er 
sich nicht in der Position sah, den 
Mund groß aufmachen zu können, 
wettert: „Die Sprüche der Funktionä- 
re, die uns erzählen, was sie früher für 
Helden waren, sind in den 15 Jahren, 
in denen ich Leistungssport betreibe, 
die gleichen geblieben. Doch der 
Sport hat sich völlig verändert Dem 


muß man Rechnung tragen. Unsere 
Leistungs-Gesellschaft bietet alle 
Möglichkeiten. Wir müssen sie nur 
richtig nutzen.“ 

Thomas Wessinghage: JDas Geld 
konnte besser angelegt werden als in 
einigen Trainingslagern, die nichts 
brachten. Man sollte einfach zehn 
Jahre lang je drei Athleten pro Diszi- 
plin zu den großen Meisterschaften 
schicken. Wenn das keine Motivation 
ist weiß ich auch nicht mehr. Fine 
Ulrike Meyfiuth mit dem Niveau vor 
München 1972 wäre diesmal jeden- 
falls nicht in unsere Olym piamann- 
schaft aufgenommen worden. Das ist 
schlimm.“ 

W e ssinghage übt jedoch auch wie 
Riehm („Ich habe mich oft gewun- 
dert wie wenig trainiert wird.“) 
Kritik an der wenig profihaften 
Einstellung der Athleten: „Die 
Sportler müssen endlich erkennen, 
daß es ohne totales Engagement nicht 
geht Ich selbst würde es als Beleidi- 
gung wenn man mich als 

Amateur bezeichnen würde. Ich gehe 
so weit daß ich sage, der Spit- 


zensportler von heute darf sich ruhig 
als freier Unternehmer fühlen« der 
durch den Sport viel Geld verdienen 
kann. Aber er muß auch das Risiko 
eines großen Fehlschlages selbst tra- 
gen.“ 

Auch Paul Schmiri, der dienstälte- 
ste Bundestrainer, denkt so: „Thomas 
ist der einzige Profi meiner Mittel- 
strecken-Truppe. Ein Athlet wie 
1500-m-Meister Uwe Becker war bei- 
spielsweise auch 1984 nicht bereit, die 
berufliche Entwicklung zugunsten 
von Olympia zu bremsen. Dies wird 
bei den immer stärker steigenden An- 
forderungen in Zukunft wahr- 
scheinlich nioht. mphr machbar bm"- 
Der Prototyp des künftigen Lei- 
stungssportlers müßte nach meiner 
Auffassung piiwi Vier-Stunden-J o b 
haben und in hohem Maße für den 
Sport leben. Dieses Umfeld muß sich 
ein. vom Trainer zur Selbständigkeit 
erzogener Athlet unter Mithilft» von 
Verband, Verein und Coach selbst 
schaffe n. Athleten, denen alle Proble- 
me abgenommen werden, sind ?»hm 
und leisten nichts.“ 


stand# Punkt / Eine Farce 


N un ist es also endgültig: Der 
englische Formel- 1 -Rennstall 
Tyrrell und damit auch Stefan Bellof 
dürfen an den letzten drei Weltmei- 
sterschaftsläufen nicht mehr teilneh- 
men. So bestätigte das Berufungsge- 
richt des International«: Automo- 
bil-Verbandes FLA ein Urteil des 
Sport-Verbandes FISA. 

So weit die Fakten. Was sich je- 
doch wie ein einwandfreier juristi- 
scher Vorgang anhört, entpuppt sich 
bei näherem Hinsehen als eine 
Farce. Denn die gut fundierten Argu- 
mente und Beweise, die Teamchef 
Ken Tyrrell gesammelt hatte, wur- 
den offensichtlich vom Tisch ge- 
wischt. 

FLA und FISA behaupten nach 
wie vor, die TyrreD-Wagen hätten in 
den Wassertanks Benzin gehabt und 
während der Rennen verbotenerwei- 
se nachgetankt Diese Ansicht be- 
ruht auf pin«»r an schwnanri falschen 
Interpretation entsprechender Ana- 
lysen. Die Fachleute in den USA, wo 
nach dem Grand Prix in Detroit die 
ersten Wasserproben aus dem Tyr- 
rell des Engländers Brundle ent- 
nommen wurden, in Paris und Ham- 
burg halten das Gegenteil für bewie- 


sen. In den Wassertanks war tatsäch- 
lich Wasser. 

Also hat Tyrrell nicht gegen das 
Verbot des Nachtankens während 
der Reimen verstoßen, sondern nur 
Wasser nachgefüllt 

Doch die Entscheidung gegen den 
Engländer war weniger eine juri- 
stische denn eine politische. Weil das 
Team Tyrrell von der Formel- 1 -WM 
ausgeschlossen ist, konnten die übri- 
gen Rennställe ging einstimmige 
Entscheidung treffen. Nämlich, daß 
die vorgesehene Reduzierung des 
Benzinverbrauchs der Grand-Prix- 
Wagen von in diesem Jahr 220 auf 
195 Liter aufgehoben wurde. 

Tyrrell hatte diese Entscheidung 
zu Fall bringen können, denn sie 
mußte einstimmig gefällt werden. 
Weniger Benzin aber hatte für die 
Turbos zehn Prozent weniger Lei- 
stung bedeutet Damit einen gerin- 
geren Rückstand der noch immer 
mit Ford-Saugmotoren ausgerüste- 
ten Tyrrell im Vergleich zur Konkur- 
renz. 

Wenn aber Politik über Recht 
geht, stellt sich die Sportgerichts- 
barkeit der FISA selbst in Frage. 

H.P. BRÜNING 


FUSSBALL / Pokal-Hoffnungen der Amateure 

Urlaubsreise, wenn 
der HSV besiegt wird 


sid, Bonn 

Sie sind meist nur Feierabendspie- 
ler, treten aus Spaß gegen den Fuß- 
balL Aber einmal im Jahr, wenn die 
erste Runde um den Vereinspokal 
des Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB) ausgetragen wird, hoffen diese 
Spieler aus den kleinen Orten und 
Gemeinden wie Lüttringhausen (ge- 
gen Bayern München), Havelse (ge- 
gen Bochum), Dudweiler (gegen 
Dortmund L Bremerhaven (gegen 
Bremen), Oldenburg (gegen Uerdin- 
gen) oder Geislingen (gegen Ham- 
burg) auf eine große Kasse und die 
sportliche Sensation gegen die Stars, 
die sie nur vom Fernsehen kennen. 

Die Bundesligaklubs wissen um 
den Ehrgeiz der Amateure, oft genug 
waren sie schon die Blamierten. Und 
jedesmal nehmen sie sich vor, beson- 
ders konzentriert zur Sache zu gehen. 
Hamburgs Manager Günter Netzer 
sagt: „Es darf für uns kein zweites 
Eppingen geben, alle Stammspieler, 
die laufen können, werden spielen 
Wir gehen jedem Risiko aus dem 
Weg.“ 1974 verloren die Hamburger 


in der ersten Runde gegen den VfB 
Eppingen 1:2. Der württembergische 
Oberligaklub SC Geislingen ver- 
sprach seinen Spielern bei einem 
Sieg über den HSV im Winter eine 
Urlaubsreise in den Süden. Spiellei- 
ter Heinz Weber „Ob Sieg oder Nie- 
derlage, die Sektkorken knallen auf 
jeden Fäll in der Kabine.“ 

Der TSV Havelse hat vor dem Spiel 
gegen Bochum sogar ein Trainingsla- 
ger bezogen. Die Amateure aus Nie- 
dersachsen, die in der Vorbereitung 
Arminia Bielefeld 4:2 besiegten, wol- 
len ihre Chance nutzen, da Bochum 
Torjäger Klaus Fischer wegen einer 
Bänderdehnung schonen wilL Olym- 
pia Bocholt hat die Sicherheitsvor- 
kehrungen vor dem Spiel gegen 
Schalke 04 verstärkt, weil rund 700(1 
Fans aus Gelsenkirchen erwartet wer- 
den. 

Bei den Spielen Leverkusen - Kai- 
serslautern und Braunschweig - 
Frankfurt sind heute (15.30 Uhr} vier 
Bundesligaklubs unter sich. Sieben 
Amateurmannschaften erreichen auf 
alle Fälle die zweite Runde. 


GALOPP / Baden-Badener Rennwoche 

Ausländische Käufer 
retteten die Auktion 


K. GÖNTZSCHE, Baden-Baden 

Nicht schlecht, aber keineswegs 
berauschend verlief die erste von 
zwei Auktionen während der interna- 
tionalen Rennwocbe auf der Galopp- 
Rennbahn in Iffezheim bei Baden-Ba- 
den. 32 von 59 Pferden wurden von 
Auktionator Uwe Heckmann (34) 
verkauft, der Gesamtumsatz von 
972 000 Mark bewegt sich in der Höhe 
des Vorjahresumsatzes. 

Vor allem wurde deutlich, daß es 
kaum einen Markt für Jährlinge der 
mittleren Preisklasse gibt Einige we- 
nige Pferde erzielten Preise, die für 
die Züchter durchaus gewinnbrin- 
gend waren. Aber das passierte zu 
selten. Ohne einige Käufer des Aus- 
landes wäre die Veranstaltung wohl 
zu einem Fiasko geworden. Gut ein 
Drittel der Pferde wurde von Auslän- 
dem erworben, obwohl die deutschen 
Auktionsveranstaher die zahlreichen 
PR-Möglichkeiten auf dem interna- 
tionalen Markt teilweise dilettantisch 
ungenutzt ließen. Der englische Trai- 
ner Thomson-Jones suchte kürzlich 
einen Katalog (er betreut Pferde der 
Maktum-Scheichs aus Dubai). Nur 
mit großem Aufwand war überhaupt 
ein Auklionskatalog auf dem Renn- 
bahn-Gelände aufzutreiben. 

Die Höchstpreise erzielten zwei 
Stuten. Der französische Agent Char- 
les ie Metayae zahlte 85 000 Mark für 
die Stute Ördea Mare, die das Mön- 
chengladbacher Gestüt Zoppen- 
broich an bot Den gleichen Preis 
mußte der Münchner Bankierssohn 
Gerhard von Fir.ck zahlen, um für 
seinen Rennstall Theshold in den Be- 
sitz der Stute Qsleria zu gelangen, die 
das Gestüt Erlengrund anbot Vier 
der fünf angebotenen Nachkommen 
des Hengstes Nebos wurden ver- 
kauft Den Höchstpreis zahlte der 
Kölner Kaufmann und ehemalige Vi- 
zeweltmeister im Go- Kart-Fahren Mi- 
chael Blau für die Stute Beimont La- 


dy. Verkäufer war Lutz Mäder, der 
frühere Jockey von Nebos, der mit 
nur einer Stute züchtet 

Wahrend der Donnerstag-Auktion 
wurde bekannt, daß wieder einmal 
eine der besten deutschen Stuten in 
Kürze den Weg ins Ausland antritL 
Die dreijährige Stute Romana, vor ei- 
ner Woche Siegerin im Fürstenberg- 
Reimen, wurde vom Hamburger Ge- 
stüt Falkenstein für drei Jahre in die 
USA verpachtet Chester Goldman 
aus Houston in Texas, im Vorjahr 
erstmals als Käufer in Deutschland 
aktiv, wird Romana drei Jahre lang 
von US-S pitzenhengsten decken las- 
sen . Dann soll sie allerdings wieder 
nach Deutschland zurückkommen. 
Ihren nächsten Start im Deutschen 
Stutenpreis von Hannover wird sie 
aber noch für Falkenstein bestreiten. 

Über ein Dutzend der besten deut- 
schen Stuten sind in den letzten Jah- 
ren ins Ausland verkauft worden. Oft- 
mals ist der dabei erzielte Gewinn 
nicht wieder in die Pferdezucht inve- 
stiert worden. Langfristig wird sich 
dieser Ausverkauf in den nächsten 
Jahren hierzulande immer negativer 
bemerkbar machen. Vor Romana hat 
auch das Gestüt Falkenstein schon 
die Stuten Landsgirl und Donna WI- 
chita in die USA verkauft Das ge- 
schah allerdings, um das kosten träch- 
tige Gestüt in Hamburg-Sülldorf 
langfristig erbalten zu können. 

Morgen nachmittag geht die If- 
fezbeimer Rennwoche mit dem Gro- 
ßen Preis von Baden (Europa-Gruppe 
I, 280 500 DM, 165 000 DM dem Sie- 
ger. 2400 m) zu Ende. Deutschlands 
Grand-Prix-Star Abary trifft diesmal 
auf den Franzosen Esprit du Nord, 
der 1983 in Köln den Preis von Euro- 
pa gewann. Zu schlagen hat Abary 
aber auch den Australier Strawberry 
Road. Zwei Pferde aus Polen sind 
ebenfalls am Start: Dum-Dum und 
Juror. 


NACHRICHTEN 


Vaiaio wehrt sich 
Helsinki (dpa) - Der Finne Martti 
Vaiiuo weigert sich, seine in Los An- 
gele? im Lauf über 10 000 m gewon- 
nene Silbermedaille zurückzygeben. 
Der Finne war des Dopings überführt 
und disqualifiziert worden. Vamio: 
_lch war der Zweitbeste, und ich ha- 
oe die Medaille verdient Ich behalte 

Sit*.” 

Stambula Dritter 

Barcelona < sid J - Ralf Stambula 
aut Solingen gewann die Bronzeme- 
daiüe der Amateur-Steher bei den 
Rad-'.Veitmeisterechaften in Barcelo- 
na. Den Titel gewann der Holländer 
de Nijs vor Dotti aus Italien. 

Ohne Gregor Braun 

Barcelona <sidi - Die Weltmeister- 
schaft der Profi-Straßenfahrer findet 
morgen in Barcelona ohne Gregor 
Braun statt, Braun hält den Rund- 
kurs am Men! Juich fiir zu schwer 
und erklärte Verbands-Präsident 
Manfred Böhmer, er well „nicht 
schlecht aussthen“. 

UdSSR besiegt Kanada 

Montreal isiri; - Eishockey- Welt- 
muiiter UdSSR besiegte in Montreal 
fcr: einem Testspiel für den Canada- 
Cup Gastgeber Kanada mit 5:4 (2:2, 
1 Q, 2 2j. Der Wettbewerb, ein Turnier 
der sechs weitbesien Teams, an dem 
auch die deutsche Mannschaft teii- 
nunmi. beginnt heute. 

Trennung von Mazzoia 
Mailand tdpaj - Der italienische 
Erstiigaklub Inter Mailand trenn: 
.-»ich von seinem Manager Sandro 
Museoia. President Emesw Pellegrini 
w:JI Mazzoia, der Karl-Heinz Rum- 


menigge zu Inter Mailand holte, als 
Generalmanager nicht mehr haben. 
Mazzoia war 30 Jahre als Spieler und 
Manager für Mailand tätig. 

Barcelona machte Gewinn 

Madrid (dpa) - Der FC Barcelona 
hat in der vergangenen Saison als ei- 
ner der wenigen spanischen Fuß- 
ball-Hubs hohe Gewinne eraielL Der 
Klub von Bernd Schuster schloß die 
Saison mit einem Überschuß von 
rund 12 Millionen Mark ab. 



RADSPORT 

Weltmeisterschaften in Barcelona, 
Amateur-Steher, Finale (SO km); 1. de 
Nijs (Holland) 46:18,44 Minuten (64.7 
Vcm/fc), 2. Dotti (Italien) 130 m zurück, 3. 
Stambula (Deutschland) 140 m, 4. 
Pronk (Holland) 185 m, 5. Schütz 
(Deutschland) eine Bunde/85 m zu- 
rück. - 3ÖOÖ-m- Einzelverfolgung, 
Ftauen. Finale: 1. Twlgg (USA) 3:45,02 
Minuten. 2. Longo (Frankreich) 3:48,38. 

- Um Platz drei: I. Gaibiati (Italien) 
3:50,0t, 2. Havik (Niederlande) 3:54,71. 

WASSERBALL 

Junioren -Europameisterschaft auf 
Teneriffa, Endrunde, zweiter Spieltag: 
Deutschland - Jugoslawien 5:9, Ungarn 

- Niederlande 9:6. 

TENNIS 

Internationale Meisterschaften der 
USA in Flushing Meadow, Herren. 2. 
Runde: Gomez (Ecuador) - Bauer 
(USA) 6:0. 4:6, 6:3, 6:2; Gerulaitis (USA) 

- OcJeppo (Italien) 6: 1.6:4. 6:0; Drcwett 

- Davis (beide USA) 6:4. 6:3. 6:ft May- 1 
ottc (USA) - Palm (Finnland) 6:4. 6:4, i 
3:6, 6:1; Brown - Denton (beide USA) 
4:6. 6:4, 7:8. 7:5. - Damen, 2. Runde: 
Bange (Deutschland) - Budarova 
(CSSR) 2:6. 7:5. 6:1, Delhees (Schweiz) 

- Keppeler (Deutschland) 8:0, 7:6; Ha- 
nlka (Deutschland) -Skronska (CSSR) 
6:3, 6:2; Mavrotilova - Leand (beide 
USA) fi’A. 6:2; Evert-Llnyd - Hollada 
i beide CSAj ö:X, 6:1 
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Gelassen kontert Kohl 
Gewerkschafts-Attacke 

Geburtstagsempfong für Breit mit politischem jScWagabtansch’ 


Unruhe in der SED-Führung 
über „gesamtdeutsche Töne“ 

^>DR“ stimmt westliche Gesprächspartner auf Verschiebung des Honecker-Besuchs ein 

„Nähere. Angaben zum Programm diger drüben. Es ist bekannt, daß 
des Vorsitzenden Honecker werden westliche Korrespondenten in jung- 


Israel: Peres 
i und Shamir 
I einigen sich 

• Fortsetzung von Seite 1 
Die bisher getroffenen, aber noch 
nicht endgültigen Abmachungen zwi- 
schen den beiden Politikern lauten: 
Eine Regierung von 24 Ministem 
wird gebildet, die je zur Hälfte aus 
dem Likud- und dem Arbeiterblock 
kommen. Das Amt des Premiermini- 
sters wechselt zur Halbzeit zwischen 
1 Peres und Shamir. Während der eine 

■ Parteichef Premierminister ist, ist der 
. andere sein ständiger Stellvertreter. 
; Die übrigen Portefeuilles werden 

nicht nur zahlenmäßig, sondern auch 
gemäß ihrer politischen Bedeutung 
gleichmäßig zwischen den beiden 
, Blöcken aufgeteüt 

Die kleinen Parteien, die sich der 
Regierung anschließen, können Mini- 
steramter nur auf Kosten jenes Blok- 
; kes bekommen, mit dem sie verbün- 
! det sind. Das Verteidigungsministeri- 
: um erhält Ex-Premier Yitzhak Rabin 
I von der Arbeiterpartei für die ge- 
1 samte 50 Monate lange Legislaturpe- 
1 riode. Das Amt des Fmanzministers 
soll ebensolange im Besitz eines Poli- 
tikers des Likud-Blocks verbleiben. 
Bei den anderen Ministerien sind Ab- 
, lösungen möglich. 

In der heiklen Siedlungs frage in 
den besetzten Gebieten sind sich bei- 
de Seiten einig, daß bestehende Sied- 
lungen weiterhin erbalten und unter- 
stützt werden sollen. Doch zur Errich- 
tung jeder neuen Siedlung ist ein be- 
sonderer Beschluß der Regierung nö- 
tig. Alle bisher gefaßten, aber noch 
nicht ausgeführten Beschlüsse zur 
Errichtung neuer Siedlungen sind 
ungültig. Sie müßten im gegebenen 
Fälle der Regierung neu vorgelegt 
und genehmigt werden. Solange die 
Regierung im Amt ist, dürfen keine 
weiteren Annektionen besetzter Ge- 
' biete erfolgen. 

Die beiden Parteien einigten sich, 
I eine Einladung an König Hussein 
, auszusprechen, Friedensverhandlun- 

■ gen mit Israel aufkunehmen. Diese 
! Einladung soll ohne jegliche Auflage 
i abgefaßt werden. Die Koalitionspart- 
ner haben auch an die nächsten Wah- 

• len gedacht Sie wollen die Wieder- 
kehr eines Wahlergebnisses wie des 
j jetzigen verhindern, das das Geschick 
I der Nation von dem partikularisti- 
j sehen Interesse der kleinen Parteien 
abhängig macht Zu diesem Zweck 
sehen beide Seiten vorerst einen 
< Sperrsatz von vier Prozent vor. Wäre 
: diese Klausel schon bei den letzten 
! Wahlen angewandt worden, dann gä- 
1 be es heute nur drei Fraktionen in der 
1 Knesset Für die Wahlreform soll eine 
Ministerkommission gebildet wer- 
den. 


PETER PHILIPPS, Düsseldorf 

Das Knistern im Saal war fast kör- 
perlich spürbar, als Bundeskanzler 
Helmut Kohl gestern mit ein paar Mi- 
nuten Verspätung zum Geburtstags- 
empfang für Emst Breit in Düssel- 
dorf erschien. Bundespräsident 
Richard von Weizsäcker, 
Ministerpräsident Johannes Rau, Ai- 
beitsminister Norbert Blum und die 
gesamte SPD-Spitze mit Parteichef 
Willy Brandt voran hatten dem 
DGB-Vorsitzenden zu seinem Sech- 
zigsten schon die Aufwartung ge- 
macht Wie würden die versammelten 
Gewerkschafter den Regierungschef 
empfangen nach seiner prononcier- 
ten Kritik an den Streiks und ange- 
sichts der drängenden Arbeitsmarkt- 
und Lehrstellen-Probleme? 

Die Intonation lieferte dann die Be- 
grüßungsrede von Gustav Fehren- 
bach, Breits Stellvertreter im DGB 
und Vorzeige-CDU-Mitglied der Ar- 
beitnehmer-Organisation. Er nutzte 
sie zu Breitseiten gegen die Bonner 
Regierungspolitik. Ohne Kohl direkt 
anTiisAhpn . hielt er ihm entgegen: 
„Die Wirtschaft lahmt, die Massenar- 
beitslosigkeit hält an, und es wachst 
die Zahl von Dauerarbeitslosen, die 
an der Armutsgrenze angelangt sind.“ 
Dies hörten sicher „nicht alle unsere 
Gäste gone“ - auch Arbeitgeberprä- 
sident Otto Esser saß mit in der ersten 
Reihe -, aber es komme ja auch noch 
der „Sozialabbau“ hinzu, der „nach 
Einleitung der Politik der sogenann- 
ten Wende eine neue Qualität" be- 
kommen habe. 


Kritik auch am 
„lieben Norbert Blum“ 

Fehrenbach attackierte den „lieben 
Norbert“ Blüm direkt, der weitere 
„Arbeitnehmer-Schutzrechte“ ab- 
bauen wolle. „Herr Bundeskanzler“, 
fügte er hinzu, mit der Gesprächsbe- 
reitschaft gegenüber der Bonner Ko- 
alition habe der DGB keine „beson- 
deren Erfolgserlebnisse" gehabt: 
„Deshalb vertreten Ernst Breit und 
auch der Bundesvorstand inzwischen 
den Standpunkt, Gespräche haben 
wenig Sinn, wenn sie nach dem Motto 
ablaufen, ins eine Ohr hinein, aus 
dem anderen Ohr hinaus.“ 

Dies war augenscheinlich zu viel. 
Ganz feine Schweißperlen des Ärgers 
setzten sich im Nacken des Kanzlers 
fest Er war als nächster Festredner 
an der Reihe und nutzte die Gunst, 
um Fehrenbach kurz und bündig ab- 
zufertigen: „Meine Meinung ist das 
nicht“, was da eben gemalt worden 


s ei. Er wollte das Fest nicht zum 
politischen Meinungsaustausch nut- 
zen, sondern „ich bleibe bei der 
Geburtstagsfeier“. In der Boxer- 
sprache bitte man den Vorgang so 
beschreiben können, daß der Cham- 
pion zwei kurze Nasenstüber hatte 
«instorkfrn müssen und mit einer 
trockenen, kurzen Geraden auf die 
Leber antwortete. 

Nun konnte er zum Wesentlichen 
seines Besuches kommen, zur De- 
monstration der ausgestreckten 
Hand, auf die der DGB nur noch ei- 
nen halben Schritt zukommen müsse. 
Doch der „Gesprächsfaden darf auch 
in schwierigen Zeiten nicht abrei- 
ßen“. Der Bundeskanzler und der Ge- 
werkschaftsführer seien „von Amts 
wegen und aus Überzeugung in vie- 
len Dingen anderer Meinung " Aber 
auch das gehöre zur Freiheit unseres 
Staatswesens. „Wir sind in einer un- 
gewöhnlich schwierigen Zeit" 


Die Reaktionen 
blieben zwiespältig 

Ausdrücklich sprach Kohl die 
Außenpolitik, die Arbeitslosen und 
die Lehrstellen-Sucheiden an. Es sei 
auch „ein Stück Staalsraison, 4oR ei- 
ne funktionierende Demokratie 
funktionierende Gewerkschaften" 
habe. Er hoffe jedenfalls auf „noch 
viele Gespräche" mit Emst Brät 

Die Reaktion war zwiespältig: Wil- 
ly Brandt betonte unter Beifall der 
meisten Gäste aus dem Gewerk- 
schafts- Und «raalrieran lr witiM-hPTi 
Bereich feinsinnig lächelnd noch ein- 
mal ausdr ücklich die Zustimmung zu 
Fehrenbachs Worten und wies „zu 
viel Schmus" zurück. 

Und Emst Breit selbst? In seinem 
Dank für die Lobesworte und Glück- 
wünsche kam er auf den Sockel zu- 
rück, von dem Hesselbach gespro- 
chen hatte, der auf Vertrauen und 
G emeinsamkeiten der Verantwortli- 
chen in allen Bereichen des Staates 
gegründet seL Breit mahnt e, daß Ar- 
beitslosigkeit und Lehrstellendefizit 
diesen Sockel „nicht unangetastet" 
lassen würden, zumal er für die jün- 
gere Generation, mit anderen Erfah- 
rungen, nicht von gleicher Selbstver- 
ständlichkeit“ wie für die Älteren seL 
Im Interesse einer „menschenwürdi- 
gen Gesellschaft" müsse an diesem 
und für diesen Sockel ge a rbeite t wer- 
den. „Mehr will ich dazu hier nicht 
sagen." Es war wohl der halbe 
Schritt, zu dem Kohl die Hand aus ge- 
streckt hatte. 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 

Führende Mitglieder der Partei- 
und Staatsspitze in der „DDR“ zeigen 
sich - unabhängig vom immer noch 
o ffenen Termin des Honecker-Be- 
suchs - verstimmt und verärgert über 
„gesamtdeutsche“ Töne im Zusam- 
menhang mit der Reise. 

Das Unbehagen über „emotionale 
Zuge" dieses Besuches äußert sich 
parallel gnm Verdruß darüber, daß 
die Bundesregierung jeden Anstrich 
eines formellen Staatsbesuchs ver- 
meiden wüL Die „DDR“ -Seite macht 
intern jedoch deutlich, sie betrachte 
■den Empfang, den Bundespräsident 
Richard von Weizsäcker für den Gast 
auf Schloß Falkenlust ausrichtet, als 
den eigentlichen und aufwertenden 
„Höhepunkt“ der Visite. 

Inzwischen haben westliche Beob- 
achter in Ost-Berlin eine versteckte 
Kritik der östlichen Seite an der Bon- 
ner B esuchsvorbereitung notiert. Das 
SED-Bla tt „Neues Deutschland" mel- 
dete am Donnerstag auf der Titelseite 
den für Mitte Oktober verabredeten 
Besuch Honeckers in Finnland. Der 


TH. KTET IN GER, Washington 

Die kommerzielle Nutzung der 
Kernenergie ist in den Vereinigtöl 
Staaten in dieser Woche um einen 
weiteren Schritt zurückgefaflen:- Vier 
noch nicht beendete Kernkraftwerke 
der „Tennessee Valley Authority“ 
(TVA) wurden von dieser quasi-staat- 
lichen Behörde als Verluste dekla- 
riert und ihre sofortige Baueinstel- 
lung verfügt. Die Verantwortlichen 
bezeichneten die Baukostenexplo- 
sion als «i^Ti entscheidenden Faktor 
für ihre Entscheidung. 

Programm reduziert 

Die vier Kern k raftwerke, die Elek- 
trizität für rieben US-Bundesstaaten 
liefern sollten, hätten, wären sie zu 
Ende gebaut worden, 14 Milliarden 
Dollar Mehrkosten verursacht Im 
Licht dieser Bere chnung en enb yhied 
sich die TVA, die bisherige Investi- 
tion von 2,7 Milliarden Dollar als Ver- 
lust abzuschreiben. Die Kosten sollen 
über einen Zeitraum von elf Jahren 
über Preiserhöhungen absorbiert 
werden. 

Die „Tennessee Valley Authority“ 
hat damit die letzte Phase ihres 


»iw» Woche vor dem Besuch bekannt 
gegeben." 

Diese rein protokollarische Be- 
merkung in den „ND U -Abdruck mit 
aufzunehmen, zielt nach Meinung 
dieser Experten auf die in Ostberliner 
Augen „verzögerten und düetanti- 
schen" Vorbereitungen in Bonn. Wie 
ma n „so etwas" mache, habe die fin- 
nische Regierung vorexerziert Be- 
suchsdetails könnten nieht wochen- 
lang Gegenstand westlicher Presse- 
berichte sein. 

Gleichzeitig weisen westliche Quel- 
len in Ost-Berlin darauf hin, daß Ost- 
Berlin und Bonn seinerzeit den Be- 
such von Helmut Schmidt am Wer- 
bellinsee erst neun Tage vor dem ei- 
gentlichen Treffen gleichzeitig be- 
kannt gegeben hätten. Dies auf den 
September übertragen, heiße, daß 
sich Ost-Berlin bis etwa 17. Septem- 
ber Spielraum ließe. 

„Man trifft in Ost-Berlin praktisch 
niemanden mehr, der noch von einem 
Reisebeginn am 26. September aus- 
geht“, lautete die Auskunft Sachkunr 


Kemkraftbauprogramms gestrichen, 
nach de m bereits 1962 vier andere im 
Bau begriffene Atomkraftwerke aus 
rtem Programm genommen worden 
waren. Damit schrumpft das bislang 
ghr -g eizi g ste ame rikanische Vorhaben 
zur Nutzung von Atomenergie auf die 
zwei TVA-Kraftwerke, die in Betrieb 
sind, und auf zwei, die kurz vor ihrer 
Vollendung stehen. 

Doch ist die Erfahrung, die eine 
Gesellschaft hier machen mußte, nur 
typisch für die landeswerte Entwick- 
lung: Seit 1974 ist der Bau von 51 
Atomkraftwerken abgebrochen wor- 
den, und nach dem Reaktorunfall am 
Kern kr aftwerk „Three Mües Island“ 
vom März 1979 wurde kein einziges 
Bauvorhaben mehr gestartet 

Darin spiegeln sich zwei Fakten: 
Die erhöhte Sensibilität gegenüber 
allen Sicherheitsfragen im Umfeld 
der Atomenergienutzung, aber vor al- 
lem die als unrealistisch erkannten 
Vorhersagen über die Steigerung der 
Nachfrage nach Elektrizität. 

Da diese Nachfrage weit hinter den 
Projektionen der Experten zurück- 
blieb, begann sich bereits vor Jahren 


Ster Zeit beispielsweise verstärkt 
auch von Mitarbeitern der sowjeti- 
schen Botschaft „auf einen Kaffee“ 
eingeladen werden. Dabei sei ihnen 
bedeutet worden, daß eine Verschie- 
bung des Besuchs wohl das mindeste 
sei, worauf sich ein stellen kön- 
ne. 

SED-Funktionfire mäkeln vor al- 
lem an Artikeln und Beiträgen großer 
überregionaler Blätter und Zeit- 
schriften der Bundesrepublik 
Deutschland herum. Alle Schattie- 
rungen in Richtung einer ^national- 
kommunistischen" Entwicklung mit 
deutsch-deutschen Annäherungs- 
worten werden dabei als „unpas- 
send“ und „abträglich“ bezeichnet. 

Aach über eine Äußerung von Os- 
kar Lafontaine (SPD) zeigte man sich 
indigniert Der Saarbrücker Oberbür- 
germeister hatte die Bedeutung eines 
Honecker-Besuchs darin gesehen, 
den Anfang einer Loslösung beider 
Teile Deutschlands aus ihren Bünd- 
nissen zu wagen und die eigenen Din- 
ge in eigener Regie zu regeln. 


abzuzeichnen, daß die Kostenrech- 
nungen für den Bau weiterer Kernre- 
aktoren nicht mehr zu vertreten wa- 
ren. 

Ein Sprecher der TVA gab jetzt 
bekannt daß seine Gesellschaft zu- 
künftige Energiebedarfesteigerungen 
leicht durch Kraftwerke werde dek- 
ken können, die mit kohlebefeuertem 
Dampf arbeiten. 

Zurück zur Kohle 

„Unsere Kapazität reicht bis weit 
in die neunziger Jahre zur Deckung 
des Bedarfs aus, auch ohne die (jetzt 
gestrichenen) Atomkraftwerke", sag- 
te der Sprecher. 

Über die Gefahr, daß eine erneute 
starke Nutzung von Kohle die Wahr- 
scheinlichkeit für sauren Regen erhö- 
he, ließ er sieb nicht aus. Waldbeschä- 
digungen durch sauren Regen sind 
bereits in ‘stärkerem Umfang ent l a n g 
der Appalachen im Osten der USA 
und in Kanada aufgetreten. 

Damit zeichnen sich in Nordame- 
rika ähnliche Entwicklungen ab wie 
in Mitteleuropa. Die Probleme sind 

e rkannt. 


| Berliner CDU: 
Keine Wahlhilfe 
für die FDP 

DW. Berlin 

Mit dem Slogan „Berlin ist wieder 
da" wird die Berliner CDU in den 
Wahlkampf ziehen und dabei vor al- 
lem die bisherige Leistung des Senats 
unter dem Regierenden Bürgermei- 
ster Eberhard Diepger herausstellen. 
Wie Generalsekretär Günter Straß- 
meir am Freitag ankündi^te, wird es 
keine Wahihilfe für die in Bedrängnis 
geratene FDP geben. Bei den gegen- 
wärtigen Mehrheitsverhältnissen er- 
scheine eine absolute Mehrheit für 
die eigene Partei aber unwahrschein- 
lich. Die CDU streite daher für eine 
Fortsetzung der bewährten Regie- 
rungskoalition mit der FDP. Für den 
Wahlkampf aber gelte: „Jeder für sich 
allein“, sagte Straßmeir. 

Fünf Schwerpunkte aus der bisher 
geleisteten Regierungsarbeit sollen in 
der knapp drei Millionen Mark teurer. 
Wahlkampagne hervorgehoben wer- 
den: Die Ansiedlung neuer Betriebe 
in Berlin, größere öffentliche Si- 
cherheit, die Einbeziehung der S- 
Bahn in das Nahverkehrsnetz, die 
Steigerung der Attraktivität der Stad t 
für Besucher sowie die Schaffung ei- 
ner optimistischen Haltung innerhalb 
der Bevölkerung. 

Gorleben startklar 
Tag X noch geheim 

dpa, Gorleben 

Das erste zentrale Zwischenlager 
für ausgediente Uranbrennstäbe aus 
Kernkraftwerken in Gorleben ist be- 
reit für die Aufnahme von Lieferun- 
gen. Wann der erste Transport anrol- 
len soll, wird vom Betreiber nicht 
mitgeteilt „Wir stehen unmittelbar 
vor der Inbetriebnahme“ , hieß es jetzt 
lediglich am Rande eines Besuchs 
des Parlamentarischen Staatssekre- 
tärs im Innenministerium, Carl-Die- 
ter Spranger(CSU). Der Hintergrund: 
Kemkraftgegner, die mit ersten An- 
lieferungen in der zweiten Septem- 
berhälfte rechnen, haben Blockaden 
angekündigt In Göttingen wurden 
3000 Plakate beschlagnahmt, auf de- 
nen laut Staatsanwaltschaft zu sol- 
chen Aktionen aufgerufen wurde. 
Vor Kommunalvertretem des nieder- 
sächsischen Grenzkreises Lüchow-. 
Dannenberg, darunter auch eine Rei- 
he Kemenergiegegner, wurde Spren- 
ger deutlich: „Aufrufe extremisti- 
scher Kemenergiegegner, die Trans- 
porte zu verhindern, sind gezielte Pa- 
nikmache und Ausdruck mangeln- 
den Verantwortung^- und Rechtsbe- 
wußtseins.“ 


letzte Satz aus der Mitteilung der 
Staatskanzlei in Helsinki lautete: 


USA: Wieder Kernkraftwerke gestoppt 




SUCHE FIRMA 

die die Herstellung meiner sensationellen Pre ixe It- Schaukel-Neuheit (zusam- 
menlegbar) übernimmt, Deutschland. L TfJV-geprtfle Fretait- Schaukel. 
Deutsches Gebrauchsmustcrpnlent NR AK G 83 IM 353. 

Erwtn OtulsU, Krflmser Str. 22, 29M Dngr-Scfawlnde 
Telefon O 41 76 M 12 


Ausgeklagte Forderungen 
bringen Bargeld. 

Ausländische Bank kauft ausgeklagtc 
Forderungen gegen Barzahlung. Es 
sollten mindestens 50 einzelne Forde- 
rungen sein, die EbucUordcrang nicht 
wesentlich unter 500 DU und nicht 
über 10 000 DM. Angebote bitte an; 
PUBUCTTAS SERVICE INTERNA- 
TIONAL, Postfach. CH-4010 Basel/ 
Schweiz. Chiffre 0/5505/3 84 


Für Kapftakxnleger 
Bauträger und Investoren 
Köln - Randgebiet 

Genehmigtes Bauvorhaben. 
1325 m r WrL/NfL. InkL 
Grundstück, direkt vom Ei- 
gentümer ohne Verm. Pro- 
vision für DM 580 000,- 
abzugeben. 

Justus Hexer 
Tulpenweg 10. 24 Lübeck 
TeL 04 51 / 8 54 25 


International tätiget 
HaDdetsanternehman 

sucht zur Ausweitung seines Handels- 
geschäftes Kapilalgcbcr. Feste Anlc- 
gedauer mindestens 4 Monate, Mla- 
dcstkapllal DM 30 000.-, Zinssatz 20 
Prozent p. a. 

Zuschr. erb. u. A 9189 an WELT- Vertag, 
Postf 10 08 64, 4300 Essen. 


QRflill nU BMun fr finrndwuna 
3 mm. um tanfflsliozwVgriOBunQ. 

Zuschriften unter B 923« an WELT-Varfao. 
Postfach 10 OB 84, 4300 Enofi 


Beteiligung*. Angebot 

Stille BeteUlgmc an DSenstlel- 
stungsuntcmchmcn IGmbHl. Be- 
reich neue Medien, geboten. Fest- 
vemnsang auf eingesetztes Kapital 
Z8% p- l, Gesamtrendlte- Erwar- 
tung für 85 elnschL Gewinnanteil ca. 
45%, kein Unternehmer. Risiko, volle 
Absicherung, notarielle AbwicUg. 
Ernsthaft Interessierte melden sich 
izaicr F 9238 an WELT- Verlag, 

Postfach 100864. 4300 Essest. 


SOQOr- DM von Privat gandri 

12 Monate rückzahlbar, mll. 20% 
Zins. p. a. Angebote unter G 9239 
an WELT- Vorlag, Postfach 10 08 84 
4300 Essen. 


Wm auch Se nrU urseie* Wie vOfcq tegj hohe 

steuerfreie Gewinne 

ütaeien. Mnan unsere keuortbse Warn««*, 
AWIA GrnoH Adenauerafcv 1 i 5300 Bonn i 


talnilsiiTnrh rtnl IHM nnHinim 

mH "Hilfe eines erfolßr kien Umeroeh- 
menskomDepiei, das bei sachgerechter 
Handhabung schon hi der Anfsagsphase 
mit traumhaften Ycr- 
dKflsmwiarn ermöglicht Sh brauchen 
fast kein StartkapUal und keinerlei Vor- 
kennbdKK. Fordern Sk weh heute <öc 
tarienteK lalo-Schrtft Nr. U 10 an bek 
SmOoI Coanwctal PubBcaUoos. Pool 
»08 00. aase Hamburg n 


Ich mache mich 

Wenn As auch Ihr Wunsch ist. Hann um lluran i 

Mnztaarflgv Information söhnst waRar. Mit ko mp tettm 

Ufmnw hm «nsltomBi4Bn s rttH n sg Bt w UHf KMiwM»- 
Do — mR Zahlen. Fakten mul HnttrarunCki fomialon . 

Sonkankal ab 500 DM. Grarhkito' Ae QsscMUsMbs. 

Tksodor-Heuss-StraBe 4/WS43S. 5300 Bonn 2 


Kapitalanleger! 

Rendite v. üb. 25% p. a„ kein 
Abschre i b u n gso b j ., namhafte 
dlscb. Partner. Inform, durch 


mutans- 1. 


.1,20 
TaL-Sa.-lr.Btt/2341l7 


18% Zinsen p. a. 

für Anlage im Privatgeldver- 
leih, 100%ige Absicherung. 
Diskretion zugesich ert. 
Zuschr. uni. E 6791 an WELT- 
V erlag, Postfach 100864, 4300 


Seriöse Kapitalanlage 

SFR- S 

Zuschriften unter Y 9209 an! 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


sfr-Hypotheken 

3,75% - 96% Ausz., 3 Jahre fe st 
4,75% - 97% Ausz^ 4 Jahre fest 
gegen Bankbürgschaft 
6,75% - 100% Ausbl, 10 Jahre fest 
5,5% - 95% Au S3L, 5 Jahre fest 
6,0% - 95% Ausz., 10 Jahre fest 
über deutsche LV oder Bank- 
bürgschaft. 

Industrie- and 
Wlrtschaftsfloaicdenuig 
US-S ab 1 Mio. oder Bankaval 
7.5% - 100% Ausz., 20 Jahre fest 

YeraMfe Fa. H. Bald 

TeL9 23 Z 7 /iaanBtolUH 


MOnchens 

exklusiver Privatclub 

(Whirlpool, Sauna, Solarium) bie- 
tet Beteiligung bei ahsohiterj 
Höchstrendite (Geschäftswert 
1000000,-). Mindestkapitalein- 
satz DM 100 000,—, Diskretion 
zugesichert. 

Zuschriften mit Telefonangabe 
unter Z 9034 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


SCHWEIZER- FRANKEN -DARLE- 
HEN gegen Grundschuldnn In Deutsch- 
land odor gegen Wertpapiere vergeben 
Banken ab 500 000,- ohne Aval, nur bei 
bester Bonität. Außerdem: BeiKÖt«pn>- 
grunm m. AAA- Wertpapieren, ca. 30] 
Proz. Wertzuwachs JährL, obgedeckt 
durch Frankea-LcberCTvc rdr fa enin g. 
Bitte schreib. Sie mit Unterlagen u J 
8851. IVA AG, Postf, CH -6033 Zürich. 


| In 12 Jahren ist 
i Ihr Geld 

das Vierfache wert. 

Wenn Se es nach dem 
Schwa rier-EffekterH nvestitions- 
programm anleg en. Und auf 
\Mmsch völlig diskret. 

Rntracofi AG ■ Dorfstrasse 16 
CH-6340 Baar • Telefon vom 
Ausland 0041 42-317177 


Welcher Millionär/in 

hat noch ein Herz? Suche zur Ret- 
tung meiner Existenz 200 000 DM. 
Rückzahlung nach l Jahr evtf. auch 
Beteiligung. Zins nach Verelnb. 
Zuschriften unter H 9174 an WELT- 
V er lag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


Drückt 51a Bv BaubanwnMdtR? Wirf 
en t sc h ul d en optimal. Sfiromou Unter- 
nehmens Beratung, Postf. 540426, 
2 Hamburg 54. TeL 0 40 / 54 52 14. 


Suche Teilhaber 

für neues Uhren- and Schmu ck- 
geschäft 
evtl. Optik in Toplage in einer' 
Stadt von ca. 78000.- Einwoh- 
nern. mit über 1 Million Touristen 
im Jahr. Eigenkapital 300000,- 
DM bis 400 000,- zwecks Umbau 
erwünscht. Kapitalverdoppelung 
garantiert innerhalb von 5 Jah- 
ren. 

Zuschr. erb. u. H 9340 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Suche 

DM 340000,-, 

W»lmd--Bnng. L Ni 
(BUaum). 

Zuschr. u. PS 48 381 an WELT-Veriag, 
Postfach, 3000 Hamburg 38 


Readite- 45 % p. a. 

durch sensationelles Schweiz. 
Anlagep r ogramm. Ab sfr. 
100 000,- evtL O-Finanzierung 
Ihrer Immobilien - also ohne 
Belastung - Abwicklung durch 
Schweiz. Versicherungen und 
Großbanken. 
Schriftliche Anfragen: 
Ftonlrlfgi^fnmnn 
L-K BECKERS 

Postfach 1263-6277 Bad Camberg 


2JS Mio. v. Priv. 

als Grundschuld-Darlehen, ab' 
DM 100 000*- auch b. Zwang) 
maflnahmpn, Darlehenskünd 
gung etc_, Zinsen ab 12% p. a. 
Zuschr: erbeten u. B 8684 an| 
WELT-Veriag, Fosti 10 08 64, 
4300" 


6fi % Rendite 

Appartements ln Düsseldorf. 
Gratis- Info anfordern! 
Zuschr. u. P 8585 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


SS Kapitalanlagen, Baarerstr. 75, QH-63 Zag 

attraktive Hypothekenangebote rx». fl -M odem 

DM 4,75% - 93,25% Ausz., 5 I. fest 

provisionsfrei, Tilgung über deutsche LV 

sFr. gegen Bankaval 

schnelle u. seriöse Vermittlung. schriftL Anfragen. 


Suche Teilhaber 

(still oder tätig) 
für Maschinenbau-Unterneh- 
men zwecks Betriebserweite- 
rung mit Einlagen von ca. DM 
400 000,- bei 50% Anteilen. Aus- 
lastung bereits bis Juli 1985. 
Zuschriften erbeten unter) 
P 9025 an WELT-Veriag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Hocfareatafcle 
GewächsbassaatagH 

MotagoHpalw 

Subtropische Monopollage Euro- 
pas erlaubt ab Januar Frühj 
mÜseangeboL Durchschntttsge- 
winn b. 2 Ernten: 15%. 3 Ernten 
möglich. Invest, pro Anlage ab 
DM 400 000,-. 

Sial System Agrarpnjette 
Glselberweg 8, 5 Köln 90 
TeL S 22 SS / 6 18 58, Tat. 8 873 709 


Aufstrebendes mittelst. 

Apparatebau- 

untemehmen 

im Raume NRW sucht stille 
Teilhaber. Auf Wunsch bietet 
sich die Möglichkeit, leitend ixn 
Unternehmen tätig zu werden. 
Zusc hriften unter E 9171 an 
WELT-Veriag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


AUS KONKURS 

Erwerben Sie über 
Bank eines Anteil an rinetr 
rendea Ol- und Casfeld in äen USA. 
Ceprßfte Reserven von 128 Mio. US-& 
Kaufpreis 30 &£o. us-t Jfihrikhe Erlö- 
se 14 Mio. US-S. MlmlMH i» t*ni|p ni j ] 
Mio. US-S. Blriknabsidberung mft gftrh. 
Abwicklung über Schweizer Bank. Ka- 
pitalnacfaWEls erforderlich. 
Amwlean Enmgy Ino, 
Daret/Ctlondt 

Europ. Repräsentanz: BVB Bremen 
Gwrg-Ortnlng-Str. 18, 2800 Bremen 1 
TetW421)3«8048.Tz,2442Wetebd 


Dariehen in US-Doilar o&ne avai 

ab 10 Mk)„ nur für JnvestttloDen, 20 
Jahre Festschrdbuog zu Sondeckoadi- 
tionen. keine Vermittleranfragen. 
Informationen unter V 8207 an WELT-I 
Veriag, Postfach 1006 04.4300 Essen. 


Eines der schönsten, 
seltensten, alten Autos 

steht von Privat zum Verkauf. 
Verkaufspreis 1500000 DM. 

Interessenten _ mit dem nötigen 
Kapitalnachweis erfahren Nähe- 
res unter A 9035 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Warenwechsel 

Wir stellen Re-Finanzierungsmirtel 
bei einwandfreien Warenwechseln. 
Laufzeit bis 120 Tage, zur Verfü- 
gung. Wir bitten um detaillierte An- 
fragen an: 

GFB Thelen mbH 

4050 Mönchengladbach 
Tel. 0 21 6t 48 00 51 


(über Treuhänder usw.) ab DM 
20000,- an aufstrebendem Inno- 
vativem Unternehmen im Kre- 
ditkartenberelch gesucht 
Fatrida VcnaBgeasfatnhaadge». mbH 
TfeL 889/ 53 92 29 


Suche von Privat oder Bank 
350000 DM für Hausverände- 
rung. U. a. Sicherheiten durch 
Grundbuchs intrag u. Versiche- 
rung. 

Zuschriften unter N 9067 an 1 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


TSUbs BsteUlsmg gssaeftt 

mit ca. DM 250 800.- von techn.- 
fcn nfmSnn Geschäftsführer (48) 
und lang] ähr. Betriebsleiter 

(deutsch), führungserfahrener 
Allrounder, o rganisa tionsgeü bt 
und leistungsbezogen. Keine Sa-! 
nierung! Besondere Auktüms- 
kenntmsse in Philatelie u. Nu- 
misnt, el Eisenbahnen u. Kfz- 
Gewerbe vorhanden, jedoch 
nicht Bedingung. 

Offerten solider I ntere ssenten! 
bitte unter X 9076 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 100864. 4300 Essen. 


20% Rendite pro Monat 

bietet Roulettspielgemeinschaft 
vertraglich fixiert, Teilhabern 

(still od. tätig), welche sich ab DM 

10000,- beteiligen. TeL 06 21/ 
103931 


DK Ccinitw I— oMBeg 
oit 2sSßüger üendita 

Beteiligung ab 20 000 US-S. 
Vermittlung rfnrah: 
MpL-Kfm. H«*lnT lanf 
Wüllner Str. 98, 5000 Köln 41 
TeL: (03 21)403337 


Seriös*« Famlö en- Unternehmen ver- 
gEbt CeaellachanaBnielte (Sehwete) 

ab DM 25 000,- 

beiFestzixa pfa» CegrinabetriMgung. 
EvtL mR* tilig« Partnerschaft in derj 
Bundesrepublik mögbeh. 

Anträgen unter G 9086 an WZLT-Ver- 
tog, Postfach 10 08 64, 4300 Bet** 


Attraktlre 


- Es handelt sich um eine der letz- 

ten Schtffsbeteifig u ngen mit 
hoher Veriustzuwebung.. 

- Solide Partner - bewährtes Kon- 

zept 

- Schon . über 50% plaziert - Sie 

müssen sich schnell entschlie- 
ßen. 

- Nutzen Sie eine der letzten Mög- 

lichkeiten, Ihre ESt-Voraue- 
. Zahlung anzu passen. 

Rufen Sie anr028 41 /3 Dt 39 

W lr t scha fteheretung Stotdca 
Mmx-Planck-Str. 5, 41» Moen 1 


Rendite 18-24 %p.o. 

Wenn Sie eine Hendl te-Imm obi-J 
lie ab L0 Mio DM besitzen. Auchl 
t sonstige Ka p itala n leger geeig-j 
- net. 

. Mitarbeiter gesucht'. 

Zuschriften unter E 9215 an 
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64.1 
4300 Essen. . 


Libanese und Deutscher 

suchen Finanzier für Exportge- 
schäft. Beste Orientverbmdung. 
ErL Kapital 40 000 bis 100 000 DU, 
Höchstverzinsung, kurze Lauf- 
zeit, Teilhaberschaft mögL ' 
Zuschr. u. V 9118 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. ' 


Reiche Leute 

welche tatsächlich Weltgeschichte mit- 
gestalten wollen, gesucht. Beteffigong.! 

krinerid Partei etc. 

Kontakt unter C 9081 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 OB 64. 4300 Bisen. 


Kapital für Pkw-Export in die 
USA gesucht. Hohe .Verzinsung 
oder Gewinnbeteiligung geboten. 
Zuschr. u. D 9170 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 08 64, 4300 Essern 


Kreditprobleme? 

Lösen Sie mit uns, Z. B. schlechte 
Schufa, kein Problem. Sot Infor- 
mieren bei: POST-SERVICE 
Abt. 2/1, Box 352, 2 Hamburg 63, 
'Verm. 


ATnAKTmUVI^iWtAGE 


tab. 


K^tait. Hflcköufl tanwfasBj wähjaljrm 
3- bis «scher Brite des ebgeastaten Kari- 
Bftflfflgnng ab iMku US-t-KipiUI- 
erfOMäfidL Ahwkktang. Ober 


GcwiwGftatap^tE.ie 

LhUMDUttS« 


Xx. Z412M ekhbd- 


Kabel-TV 


Programmgesellschaft mit künfti- 
gem Sitz Berlin wird Anfang näch- 
sten Jahres ihren Sendebetrieb auf- 
nehmen. Wir bieten Kapitalanlegem 
die Möglichkeit, in diese beste Zu- 
kunftsbranche zu investieren: Mm- 
desteinlage DM 25 000 bis höchstens 
20 solcher Einlagen pro Anleger. Ab- 
sicherung über Bank. 

Der Standort Berlin bietet die be- 
kannten steuerlichen Vorteile. 

Die Gesellschaft wird primär eige- 
nes Programm über Kabel verbrei- 
ten; daneben aber auch Auftragspro- 
duktionen durchführen sowie im 
Leasingverfahren Studiotechnik 
(ihkL Personal) anbieten. 

- Nä here Informationen unter M 9023 
an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


znm 

beste Lage, 350 m ü_ UL, erschlos- 
sen. Schweiz Ges. offeriert: 60 
Anteile zu je sFr. Ä8898-. Grund- 
buchges. mit Bau- und Nutzungs- 
recht. 

Ludwig O. Stöcker, Verwaltun-L 
gen. Engelgasse 83, CH-4052} 
BaseL 


Suchen Kapital 
ab DM 50 DOOr- 

. gegen Gewinnbeteiligung zum 
Aufbau einer Fertigung nach 
neuartigem Verfahren. 
Zuschr. erb. u. L 9198 an WELT- 
Veriag, Postt 1008 64. 4300 g»a»Ti 


IlfijSMge 
Atdoakaadetefiraia 

(Mantel), seriös, günstiges City-! 
Office, Telex etc. zu verkaufen. 

Zuschr, unt. T 9028 an WEtiT- 
Verlag, Postf. 1008 84, 4300 Essen 


Erfolgs- Existenz 
durch Franchise 

Dynamischen Verkäufern bieten 
wir eine der interessantesten Ein- 
stiegsmögUchkeilen in ein bewähr- 
tes Geschäft. Sie können jetzt Part- 
ner werden von Europas gröBtem] 
und erfolgreichstem Unternehmen 
der institutionellen Partnerscbafts- 
Vermittlungen. Steigern Sie lhrj 
Einkommen! Start: auf Wunsch so- 
fort! Voraussetzung: DM 25 000 El- 
genkapilai Know-how und Erfolgs- 
Marketing stellen wir selbstver- 
ständlich zur Verfügung 
Bitte informieren Sie sich Über Ih- 
ren künftigen Erfolg bei der von uns] 
beauftragten Agentur. 

J. W. Foültx Werbosqr ' 
Adolfstraße 7w ~ - 
2888 Hamburg 78 


Namhafter 

US-COMMÜDITY-BROXER 

sucht Repräsentant en ln BRD 
und West-Berlin. Zuschr. erb. 
u. LÖ 088 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


' Geben Sie bitte 
. die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer, nennen 


Kapital för Autohandel 

Export nach UJSA. ab' DM 
100000 ,- gesudiL ^ 
Zuschr. erb. u. G 9063 an WELT- 
Veriag. Postfach 1008 84. 4300: 


Sofwty flist 

mrgen für dt 


Jetzt vonsorgen für den KrisenfeU 
mit zweiter Staatsbürgerschaft. 
Kontaktaufnahme: Pa- H VF- Bera- 
tersozietät. Schlachte 37, 2880 Bre- 
' meä L 


AUSLANDSGEL 

ab 300000^- j*g. Grundschuld t> 
•. Wertpsgilere, ab 5%. . . 
Fk. PafeLTel <2 C3 / 31 82 12 
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ta (London) - Noch vor einem 
Jahr war der traditiansreiche Nord- 
Londoner FußbaQchxb Tottenham 
Hotspar am Rjmd* fiftg- ffaanrialfcn 
Zus ammenbru chs Schulden- 
last der Spurs hatte Ende der Sai- 
son 1982/83 immerhin 16 MiThVmon 
.Muh erreicht Als erster FußbaH- 
chib SUcfateTottenham sein Heil im 
- Gang an die Börsen ein Schritt, der 
. damals häufig kritisiert wurde, wefl 
|. erangeblichdifi finanzieUen Proble- 
me, höchstens hinausschieben und 
mrübrigen überzeugte Anhänger 
l Vereins durch den Kauf von 
5^ßenham-Aktien nur mit ins fi- 
pgnzieUe Debakel reißen würde. 

falsch diese Mahner doch ge- 
Jej^sr haben. Nicht nur bat der Club 
mft seiner Floatierung an der Lon- 
doner Börse für den geregeken 
Freäverkehr 14,6 Millionen Mark 
toctasrgemacht und damit seine 
Srfmbtenlast mit einpni Streich ge- 
tilfti . S ond ern nach einjährigem Da- 
sein ab Aktiengesellschaft wurden 
-f autib ein Gewinn vor Steuern und 
Ausgaben für neue Spieler in Höhe 
jVon 3,4 Millionen Mark vorgelegt. 
-Die seinerseits als überoptimistisch 
kritisierte Gewinn Voraussage von 
3^2 : Millionen Mark wurde somit 
hoch übertroffen. 

r Daß der Spurs-Aktienkurs nach 
Vemem Ausgabepreis von 100 Pence 
.inzwischen bei 73 Pence angelangt 
bt, .wird in Börsenkreisen sogar als 
.jgääN bewertet, weil an der „Börse 


der Kleinen 11 ein nicht unerhebh- 
eher Teil der neuen Aktien nach 
einer hochspekulativen Anfangs- 
phase in Bedeutimgslosigkeit ver- 
sinkt Man muß es dgn Managpm 
der Spurs lassen: Sie haben es etli- 
chen Clubs vorgemacht Und Tot- 
tenham wird deshalb sicher nicht 
die einzige FußbaU-AG bleiben. 

Blinde Unctad 

cd. -Neue konstruktive Ideen zur 
Lösung der Krisen in den Entwick- 
lungsländern sind den Experten 
der UN-Unteror^nisation Unctad 
auch in diesem Jahr nicht eingefel- 
len. Sie schießen sich auf .grundle- 
gende Schwächen der internationa- 
len Handels-, Währungs- und Fi- 
nanzsysteme“ ein und fordern eine 
u mf assende Reform der Weltwirt- 
schaftsondnung, die eine voraus- 
schauende Plan ung ermögliche. So 
einfach ist das. Schuld an der Krise 
vieler Entwicklungsländer sind je/ 
doch weniger Schwächen des in an- 
deren Regionen der Welt gan? gut 
funktionierenden internationalen 
Handels-, Währungs- »nd Finanz- 
systems, das von Marktkräften re- 
giert wird, sondern in erster T.inip 
Fehler in der nationalen Planung 
Warum wohl sind einige südostasia- 
tischen Länder mit der Ölpreisex- 
plosion und der Weltrezession bes- 
ser fertiggeworden als die latein- 
amerikanische Region? In erster Li- 
nie doch wohl, weil ihre Regierun- 
gen bessere marktwirtschaftlich 
orientierte Rahmen h wHn g un g*»^ 
geschaffen haben. Auf diesem Auge 
ist die Unctad blind. 


; Mehr Börsianer-Mut? 


Von CLAUS DERTINGER 


YJßTäre die Börse ein getreues Spie- 
.‘Tv gdbüd der ökonomischen und 
poetischen Situation, müßte man den 
Etafauck. gewinnen, es stünde nicht 
getagte zum Besten um die Bundesre- 
publik. .Denn der deutsche Aktien- 
dämmert ziemlich lustlos und 
trä£& vor sich hin. Exzellente Unter- 
nÖnwnsberichte, wie zum Beispiel 
die der drei Großchemiekonzeme, 
Baden keinen Niederschlag in den 
Aktienkursen der Unternehmen, ob- 
wohl die Gewinn Steigerungen auch 
-küta» Erwartungen noch übertroffen 
tabefe Wieder einmal zeigt sich, daß 
<h« Börse mehr die Stimmung wider« 
iprtflrit.als die Fakten. Und die tat- 
gehbehe Lage der deutschen Wirt- 
sdaft M ganz offensichtlich besser 
feÄ Stimmung. 

■ Dte kssen nicht nur die aktuellen 
sröstiseher. Daten erkennen, son- 
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dem koch die weiter in die Zukunft 
Webenden Koryunktur-Lndikatoren. 
Gewiß, der lange Streik hat den Auf- 
schwung unterbrochen. Aber mittler- 
weße ist die deutsche Wirtschaft wie- 
der Cffideutig auf den Wachstums- 
pW zurückgekehrt. Und es gibt kei- 
r»-«Tist zu nehmenden Indizien da- 
für,’ daß sie schon bald wieder vor 
efaithn Stoppschild steht. Dennoch 
finden Skeptiker und Schwarzmaler, 
die schon wieder die Vorbereitung 
.von. Konjunkturstützungsprogram- 
men fordern, immer wieder Gehör. 

j vlSes spurt man auch an der Börse. 
TÖie Anleger sind meist nur schwer 
davon zu überzeugen, daß ein Enga- 
•faätat in deutschen Aktien gewinn- 
: triftiger sein könnte als der Kauf 
i:*^Lfcstverainsliehen Papieren mit ei- 
o^rBrikolosen Rendite von fast acht 


Prozent Natürlich kommt auch hin- 
zu, daß ameri kanis che Anleihen mit 
einer Verzinsung von 12% Prozent 
und mehr eine große Verlockung 
sind. Aber es gibt auch noch eine 
Reihe anderer Gründe, warum die 
Börse nicht richtig in Schwung 
kommt wenn man einmal von ein- 
zelnen Tagen wie »im Beispiel ge- 
stern absieht und davon, daß Techno- 
logieaktien wie Siemens, Nixdorf und 
PKI im August mit Kursgewinnen 
von zehn bis 30 Prozent glänzten, wefl 
die Börsianer als Reaktion der Wirt- 
schaft auf die Arbeitszeitverkürzung 
mit einer starken Rationalisierungs- 
welle rechnen. 

Ü rholungsbewegungen am Aktien- 
J— / markt sind in der letzten Zeit im- 
mer rasch ausgelaufen, weil sich bei 
steigenden Kursen die Gewinnreali- 
sationen verstärkten. Von. Privaten 
kommt ebenso Material an den Markt 
wie van ausländischen Anlegern und 
wie seit langem schon von der Asse- 
kuranz, deren Verkäufe nach dem Ur- 
teil von Experten entscheidend dazu 
beigetragen haben, daß sich das 
Kursniveau gegenüber dem Höchst- 
stand Anfang Februar um fest zehn 
Prozent ermäßigt hat. Bei der Suche 
nach den Motiven für die Verkäufe 
stößt man immer wieder auf die glei- 
chen Begründungen: die Angst vor 
einer politischen Veränderung in rot- 
grüne Richtung, die einmündet in ei- 
ne Zerstörung der bewährten Funda- 
mente einer gedeihlichen Entwick- 
lung. Die auch an der Börse in der 
letzten Woche spürbare Formalde- 
hyd-Psycbose ist nur ein Beispiel da- 
für. 

Nun soll man zwar Stimmungen in 
ihren Wirkungen nicht unterschät- 
zen. Aber man weiß ja zum Glück aus 
Erfahrung, daß auch Stimmungen 
häufiger einem Wandel unterliegen, 
vor allem auch an der Börse. Und das 
laßt wiederum hoffen. Wenn sich erst 
einmal allgemein herumspricht, daß 
unsere Wirtschaft recht gut in Schuß 
ist und daß sie weiter aufwärts mar- 
schiert, dann sollte sich auch der in 
der Streikzeit entstandene ungerecht- 
fertigte Pessimismus wieder ver- 
flüchtigen. Die objektiven Rahmen- 
daten - zu denen auch ein etwas sin- 
kender Zins gehört - stehen jeden- 
falls einer freundlichen Börse nicht 
im Wege. Allerdings bedarf ein feste- 
rer Aktienmarkt wohl auch der Un- 
terstützung einer stabilen Wall Street 


■ EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 

Keine Zollformalitäten 
mehr für Berufsausrüstung 


.MrV WILHELM HADLER, Brüssel 

\ Gegenstände, die zur Berufsausrü- 
stung gehören oder auf Ausstellun- 
gen oder Kongressen gezeigt weiden 
Soßen, können künftig mit einem Mi- 
• nun um an Formalitäten in andere 
EG -Länder mitgeführt werden. Dies 
rieht die sogenannte Klempner- Ver- 
oftSnung vor, für die die Brüsseler 
Kommission jetzt die Durchfuhr 
f /rtthgsbestimmungen festgeiegt hat 

Während bisher jeder Handwerker 
für Werkzeuge oder anderes Arbeits- 
gerät' in dem besuchten Land eine 
nach dem m**«»* 1 ^ Vorschriften ge- 
staltete Genehmigung für den vor- 
übergehenden Import benötigte oder 
ein nach einer internationaler. Kon- 
vention von den Handelskaiamers 
ausgestelltes kostenpflichtiges 
,ATX-Csmet", sind künft« weder 


Gebühren noch SKherhatshiaterie- 
gungen mehr erforderlich. 

Das „gemeinschaftliche Warenver- 
kehrs-Camet“ soll überall in der EG 
und für eine beliebige Zahl von 
Grenzübertritten innerhalb eines Jah- 
res gelten. Es wurde so einfach abge- 
faßt, daß auch Reisende, die mit dem 
Zollprozeduren weniger vertraut 
sind, damit umgehen können. Die 
Zollbeamten sollen in die Lage ver- 
setzt werden die raitgefuhrten Waren 
ar. den normalen Übergängen für Rei- 
sende „abzufertigen“. 

Um den Grenzübeitrit! noch einfa- 
cher zu machen, sieht die Durchfüh- 
rungsverordnung auch die Möglich- 
keit vor, daß die Benutzer des „Ge- 
meinschafts-Carnets“ eine eigene 
Aufstellung der mitgefiihrten Gegen- 
stände am Begieitheft befestigen, 
statt die Waren einzeln in das Heft 
einzutragea 


E>TTWCKLUNGSPOIJTIK / Zum 22. Mal „Partner des Fortschritts“ in Berlin 

Über 1000 Anbieter aus 60 Ländern 

«» 

wollen zur Ubersee-Messe kommen 


dpa, Berlin 

Die Übersee-Import-Messe „Partner des Fortschritts 1 * in Berlin ist nicht 
nur von Art und Zielsetzung her einzigartig, gezielt für die Exportwirt- 
schaft der Dritten Welt Handdskontalrte mit Einkäufern aus Industrie- 
staaten zu schaffen. Auch der Erfolgsmaßstab für den Veranstalter muß 
hier -zum Teil anders gesetzt werden als bei Branchen- oder Industriemes- 
sen. Denn kehrt ein Aussteller der Übersee-Messe «wm«l den Rücken, 
heißt dies nic ht gleich, daft er unzufrieden war. 

^Etliche Anbieter aus Entwick- wicklungsJändem schlechter geht, 
lungsländem kommen mchf meiif " müssen sie zusätzliche Exportchan- 
cen nutzen, um mit Devisen die 


nach Berlin, gerade weil ihre Produk- 
te hier den Einstieg erzielten, werter- 
entwickelt wurden und jetzt auf inter- 
nationalen Spezial messen für Nah- 
rungsmittel, Lederwaren oder Inve- 
stitionsgüter Schritt halten können.“ 
Dies eriäutert Dr. Manfred Busche, 

rt ocnViäftgffihr or rietr AncgtoL 

birigagesengp-haft AMK, wenige Tage 
vor Beginn der 22. Übersee-Messe, 
die vom 5. bis 9. September in neun 
Halten auf dam Meäsegelände unter 
A»m Funkturm stattfindet. 

Schon insgesamt fest 100 Länder 
der Dritten Welt präsentierten hier- 
mit wechselnder Beteiligung - seit 
1962 Produkte hauptsächlich aus den 
. TtenM/»hwi Rohstoffe, Nahrungsmit- 
.td, Kunstgewerbe, Möbel, Beklei- 
dung, Textilien, Elektrogeräte und 
kleinere Fahrzeuge, um sich neae 
.Märkte in Europa zu erschließen. 
Weit über 1000 Anbieter - Firmen, 
■ fte ganisafrfrmA^ Rje g jgtUOggbe tcili- 
gungen - aus knapp 60 Ländern (von 

Äthiopien bis Zpnl mliiftilfanwh p 

Republik) zieht es diesmal nach Ber- 
lin. 

Gerade in Zeiten, wo es vielen Ent- 


AUF EIN WORT 



y) Der Luxuskreuzer 
»Soziale Errungen- 
schaften* könnte dann 
sehr schnell als Trauzn- 
schiff SchifFbruch erlei- 
den, wenn nicht als 
Kurs erkannt wird, daß 
Grundlage eines jeden 
Verteilens immer noch 
das Erwirtschaften des 
zu Verteilenden ist W 

Walter Schlenkesbrock. Vorsitzender 
des Vorstandes der Deutschen Apo- 
theker- und Ärztebank eG. Düssel- 
dorf. FOTO: DIE WELT 

Gegen globale 
Industriepolitik 

dpa/vwd, Alpbacb 
Vor einer globalen Industriepolitik, 
wie sie von einigen EG-Ländem an- 
gestrebt werde, warnte der Präsident 
des Deutschen Industrie- und Han- 
delstages (DIHT), Otto Wolff von 
Amerongen. Mit einer solchen Politik 
züchte sich Europa nur eine neue Ge- 
neration von Subventionsempfan- 
gem heran, meinte Wolff vor dem Eu- 
ropäischen Forum im österreichi- 
schen Alpbach. Unternehmen, die die 
Anpassung an veränderte Marktbe- 
dingungen und die technischen Er- 
fordernisse der Zukunft bisher nicht 
geschafft hätten, brächten dies nicht 
leichter zustande, wenn der Staat ih- 
nen jetzt unter die Arme greife -sei es 
mit finanzieller Förderung oder 
durch hochgezogene Zollmauem. 


schwachen Staatskassen aufzu bes- 
sern- Und nirgendwo in Europa gibt 
es so viele Chancen zu Kontakten mit 
der Importwirtschaft wie in Berlin. 
Auch für die Importeure, die bis zu 
großen UMniranfaketten und Versand- 
häusern reichen, bieten sich attrakti- 
ve Chancen. 

Dr. Günter Wüxtzki von der Indu- 
strie- und Handelskammer (IHK) Ber- 
lin beschreibt ein Geschäft, das in der 
Art des Zustandekommens für diese 
Messe nicht selten ist Am Stand ei- 
nes sü ri a merika n i sehen Landes wur- 
den Lederkoffer in guter Qualität an- 
geboten, jedoch hielten die Schlösser, 
die zu schnell rosteten, den Prüfun- 
gen des deutschen Interessenten 
nicht stand. Beide Seiten kämm je- 
doch ins Gespräch. Es wurde ein Pro- 
duzent für langlebige Schlösser ver- 
mittelt, so daß es schließlich noch 
einen dicken Auftrag für die nun per- 
fekten Koffer gab. „So etwas Konkre- 
tes kommt auf keiner Nord-SQd-Kon- 
ferenz zustande“, meinte der IHK-Ex- 
perte. 

Durch die Übersee-Messe, so schät- 


FRANKREICH 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Der Haushaltsplan für 1985 wird 
von der französischen Regierung am 
12. September festgelegt Allerdings 
sind jetzt schon verschiedene Einzel- 
heiten bekannt geworden. Danach 
soll die bereits vor einem Monat an- 
gekundigte Senkung der Eink om- 
menste uern um MrtL Franc 
gleichmäßig auf alle Steuerpflichti- 
gen verteilt werden. Sie haben im 
Wahljahr 1986 auf ihre Einkommen 
grundsätzlich fünf Prozent weniger 
Steuern zu bezahlen 
Der Abschlag von fünf Prozent 
wirkt sich in vollem U mfang für die 
Franzosen aus, die weniger als 20 000 
Franc Einkommensteuern zu zahlen 
haben. Wer mehr Steuern schuldet 
verbucht wegen der Beibehaltung 
des Steuerau fech lags eine prozentual 
geringere Erleichterung. Der effekti- 
ve Steuervorteil hängt von der noch 

RUHRKOHLE AG 


dpa/VWD, Bonn 

Das Bundeswirtschaftsministeri- 
um hat gestern seine ablehnende Hal- 
tung gegenüber einer indirekten Be- 
teiligung des Landes Nordrhein- 
Westßüen - über die Westdeutsche 
Landesbank - an der Ruhrkohle AG 
(RAG), Essen, bekräftigt Entschei- 
dend hierfür sei die Sorge, daß die 
RAG hierdurch mehr und mehr regio- 
nalpolitische Funktion bekommen 
könne. 

Der Bundeswirtschaftsminister be- 
fürchtet, daß die Ruhrkohle AG da- 
durch ihre bundesweite energiepoli- 
tische Bedeutung für die sichere Ver- 
sorgung der Bundesrepublik 
Deu tschlan d mit einheimischer Koh- 
le verlieren könnte, heißt es weiter. 
Es liege weder im Interesse der Koh- 
lepolitik noch der Ruhrkohle AG, 
wem regionalpolitische Einflüsse auf 
die Entscheidung des Unternehmens 


zen Fachleute, kommen Vertrage im 
Wert von mehreren hundert Millio- 
nen Mark unter Dach und Fach und 
somit Devisen in die Kassen der Drit- 
ten Welt Besonders bei Textilien und 
Kunsthandwerk gibt es viele Ver- 
tragsabschlüsse. 3000 bis 4000 Fach- 
besucher und Etokäpfr r atiw Be- 
triebsstufen des Handels sch a uen 
sich in der Regel auf einer Übersee- 
Messe »iw. Sie Immmm nntw ande- 
rem aus dm 1 Bundesrepublik, Frank- 
reich, Großbritannien, Niederlande, 
Österreich sowie den skandinavi- 
schen Ländern, die mit ei genen Han- 
delsorganisationen präsent 

Wichtig für die Entwicklungslän- 
der sind in Berlin neben vielen Semi- 
naren und Fachgesprächen soge- 
nannte Proöukt-Anpassungssemina- 
re. Viele Hersteller beispielsweise in 
Mexiko seien noch zu sehr am Bin- 
nenmarkt orientiert, obwohl sie gute 
Exportchancen in Europa hätten, 
meinte Helmut W. B meiner, Hauptge- 
schäftsführer des Ibero- Amerika Ver- 
eins in Hamburg. 

Zu den wichtigsten Ausstellern aus 
der Dritten Welt mit Standen bis zu 
600 Quadratmetern Fläche zählen 
Taiwan, Indien, Brasilien und Mexi- 
ko. Auch Länder, in denen derzeit 
bewaffnete Konflikte stattfinden, wie 
Afghanistan und Libanon, haben für 
Berlin ihre Zusage gegeben. China ist 
zwar nicht offiziell, aber indirekt 
durch viele Produkte vertreten, die 


teile ab. 

Bestätigt wurde vom Finanzmini- 
sterium außerdem die Abschaffung 
der zur Finanzierung der Sozialversi- 
cherung eingeführten Sonderabgabe 
von einem Prozent auf alle steuer- 
pflichtigen. Einkommen. Das ent- 
spricht einerweiteren Entlastung der 
privaten Haushalte um zwölf MrtL 
Franc. Schließlich soll die Gewerbe- 
steuer um zehn, MrtL Franc ermäßigt 
werden Der Ertrag dieser Steuer be- 
lief sich 1983 auf rund 60 Mrd. Franc. 

Durch diese Maßnahmen will die 
Regierung das Versprechen Präsi- 
dent Mitterrands erfüllen, die Abga- 
benbelastung (Steuern und Sozialab- 
gaben) die in Frankreich gegenwärtig 
45 Prozent des Bruttosozialprodukts 
erreicht, 1985 um einen Prozentpunkt 


verstärkt und damit die Solidarität 
der revierfernen Länder in der Kohle- 
politik aufs Spiel gesetzt würden. 

Wie aus der Bonner Erklärung wei- 
ter hervorgeht, legt die Bun- 
desregierung wegen der Bedeutung 
der Ruhrkohle AG für die deutsche 
Energieversorgung Wert darauf; daß 
anstelle der S tahhintemehmen, die 
ihre Ruhrkohle- Anteile veräußern 
möchten, Aktionäre treten, die ein ei- 
genes Interesse an der weiteren Ent- 
wicklung der Ruhrkohle AG als si- 
cherer und möglichst wirtschaftlich 
arbeitender V ers orgurigsqu eile ha- 
ben. Nach Ansicht des Bundeswirt- 
c/*ha ftsminl qter s kommt hierfür nur 
ein begrenzter Eireis von Unterneh- 
men in Betracht Dazu gehörten zum 
Beispiel Gesellschaften der Elektrizi- 
tätswirtschaft, auf die mittlerweile 
der überwiegende Teil des Kohleab- 
satzes entfalle. 


Handels ve remigungen un te r dem 
Funkturm vorstellen. 


Paris will zum Wahljahr 1986 
die Einkommensteuer senken 

aus stehenden Neufestsetzung der 
Steuerkategorien und der Steuervor- 


zu senken. 


Bonn gegen Beteiligung 
von Nordrhein-Westfalen 


AUSSENWIRTSCHAFT /Nah- und Mittelost-Verein feiert ein Jubiläum 

Seit 50 Jahren den Handel gefördert 


dpa, Hamb urg 

Seit einem halben Jahrhundert be- 
müht sich der Nah- und Mitte- 
lost- Verein e. V. in Hamburg um die 
Pflege der wirtschaftlichen Beziehun- 
gen zu den Ländern im Nahen und 
Mittleren Osten. Die Bedeutung die- 
ser Institution wird nicht zuktk an 
den illustren Ehrengästen bei den Ju- 
büäums-Fekrlichkeiten am 6. Sep- 
tember in der Hansestadt deutlich. 
Neben Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker haben Spitzenpolitiker 
und Wirtschaftsfachleute aus der 
Bundesrepublik und aus dem Nah- 
ost-Raum ihre Teilnahme zu gesagt, 
darunter der Mmisterpräskient der 
Türkei, Turgut Özal und Außenmini- 
ster Hans-Dietrich Genscher. 

Die wachsende politische und wirt- 
schaftliche Bedeutung des Nahen 
und Mittleren Ostens in der zweiten 
Hälfte des lß. Jahrhunderts hatte da- 
zu geführt, daß das Deutsche Reich 
mit dieser Region eng zusammenar- 


beitete. Der Höhepunkt der Zusam- 
menarbeit war der Bau der Bagdhad- 
bahn, deren Bau von 1903 bis 1940 
dauerte. Zwischenzeitlich war 1918 in 
Berlin die Deutsch-Persische Ge- 
sellschaft gegründet worden, um die- 
se Zusammenarbeit vor aflpm auf 
wirtschaftlichem Gebiet mit dieser 
Region weiter zu intensivieren. 

Als die Arbeit dieser Gesellschaft 
im Sog der Weltwirtschaftskrise er- 
lahmte, wurde 1934 der regional um- 
fassende Deutsche Orientverein 
ebenfalls mit Sitz in Berlin gegrün- 
det Ein Jahrzehnt später stellte die- 
ses Institut gegen Ende des Zweiten 
Weltkrieges seine Arbeit weitgehend 
eia Nach dem Kriege nahm dann 
1950 der von denselben Gründern 
und Mitgliedern mit derselben Ziel- 
setzung ins Leben gerufene heutige 
Nah- und Mittelost-Verein in Ham- 
burg seine Tätigkeit auf 

Heute liegt das Schwergewicht der 
Arbeit des auf der Förderung der bila- 


teralen Wirtschaftsbeziehungen zu 
dm jeweiligen Ländern der Regio- 
nen. In den letzten zehn Jahren, in 
denen als Folge des Ölreichtums zahl- 
reicher arabischer Länder eine rasche 
wirtschaftliche Entwicklung in die- 
sen Gebieten zu verzeichnen war, 
kam dem Verein besondere Bedeu- 
tung zu. Er füngierte als Bindeglied 
für die Anbahnung von Kontakten 
deutscher Finnen zu diesen Ländern. 
Die Mitglieder sind 600 Finnen aus 
allen Wirtschaftszweigen. 

Der Handel der Bundesrepublik 
betrug 1983 mit den 13 Ländern des 
Nahen und Mittleren Ostens rund 50 
Milliarden DM, wobei die Exporte 
mit etwa 35 Milliarden DM die Impor- 
te - nicht zuletzt wegen der zurückge- 
gangenen Ölbezüge - mit knapp 15 
Milliarden DM weit übertreffen. Die- 
ses Ungleichgewicht ist zur Zeit eines 
der Probleme im deutschen Orient- 
handel 


KRANKENHAUSFINANZIERUNG 

Blüms Gesetzentwurf stößt 
auf Kritik vom Städtetag 


PETER JENTSCH, Bonn 

Der von Bundesarbeitsminister 
Norbert Blum vorgelegte 
Referentenentwurf zur Reform des 
1972 als „Jahrhundertwerk* gefeier- 
ten Krankenhausfinanzierungsgeset- 
zes (KHG) stoßt auf heftige Kritik, 
obwohl der Minia tor bei der Vorberei- 
tung des Gesetzgeb ungsverfehrens 
alle Betroffenen umfessend beteiligt 
hat Alle Beteiligten waren sich auch 
darüber einig, daß sowohl die Kosten- 
explosion im Bereich der stationären 
Behandlung wie auch der Antrags- 
stau für notwendige Kranke nhausin- 
vestitionen (in einer geschätzten Grö- 
ßenordnung zwischen acht und 13 
Milli arden Mark) gestoppt bezie- 
hungsweise abgebaut werden müs- 
sen. 

Blüms vorgezeichnetem Weg wol- 
len aber weder die Länder noch die 
Ko m m un en und auch nicht die Ärzte 
folgen. Die Bundesländer legen im 
Rahmen eines Gruppenantrags von 
Baden-Württemberg, Bayern, Nieder- 
sachsen und Schleswig-Holstein ei- 
nen eigenen Referentenentwurf vor, 
der erheblich abweicht von den 
Hauptforderungen Blüms, nämlich 
die zwischen Bund und Ländern be- 
stehende Mjerhfjnanyiwimg mit ei- 
nem finanziellen Ausgleich für die 
Länder au&uheben und die Selbst- 
verwaltung der Krankenkassen 
durch ein Mitspracherecht bei der 
Krankenhaus-Bedarfsplanung zu 
stärken (ein Vorschlag, dessen Reali- 
sierung Experten für durchaus not- 
wendig halten, weil nicht einzusehen 


sei, daß die Krankenkassen die Be- 
triebskosten von nicht unbedingt er- 
forderlichen „Landratsdenkmälern“ 
bezahlen). 

Die jüngste Kritik kommt vom 
Deutschen Städtetag, einem der 
größten Krankenhausträger in der 
Bundesrepublik Hauptpunkte der 
Kritik der kommunalen Spitzenver- 
bände: Der Bund ziehe sich aus sei- 
ner Mitverantwortung zurück und 
führe die Krankenhausplanung in ei- 
ne fälsche Richtung. 

Der Städtetag: „Bonn will einen 
Abbau der Bund/L5nripr-Miw hfinan- 
zierung und begnügt sich als Aus- 
gleich dafür mit der Erwartung« daß 
sich die Länder mehr als bisher finan- 
ziell engagieren werden.“ Praktisch 
bedeute das, die Länder müßten die 
ihnen vom Bund als Ausgleich für 
seinen Ausstieg aus der Mischfinan- 
zierung zugedachten Mittel in Höhe 
von jährlich 972 Millionen Mark (über 
eine Erhöhung des Bundesanteils bei 
Geldleistungsgesetzen) voll für den 
Krankenhausbereich ein setzen. Dar- 
über hinaus müßten sie den Investi- 
tionsstau abtragen. 

Enttäuscht zeigt sich der Verband 
auch über die Bestimmungen zur 
Krankenhausplanung. Die Kassen 
könnten über die „Versorgungsver- 
träge“ die Kliniken „aushungem“; 
dies gelte auch für Kliniken, die in 
den Bedarfsplan aufgenommen sind, 
weil die Kassen nur darzustellen 
brauchten, daß eine Klinik für die 
bedarfsgerechte Versorgung der Be- 
völkerung nicht erforderlich seL 
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Die großen Vermögen 

ln der Bundesrepublik Deutschland gab es i960 
561 963 verrnögensleuerpHichlige Personen 
mit einem Gesamtvermögen von 38a5 Mrd DM 
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Nach den jetzt vorliegenden Ergebnissen der Vermögensteuerelatistik - 
gab es in der Bundesrepublik 1980 67 300 Privatpersonen mit einem 
vermögen von einer MUL DM oder mehr. Insgesamt verfügten die rund 
562 000 Steuerpflichtigen über ein Vermögen von 388,5 Mrd. DM. Allein - 
auf die obersten 10 Prozent der Superreichen entfiel schon mehr als die 
Hälfte des nachgewiesenen Gesamt Vermögens. An der Spitze der Ver- 
mögenspyramide war die Konzentration noch ausgeprägten Fast ein 
Viertel aller Vermögen lag in den Händen von nur einem Prozent der 
Steuerpflichtigen. queue- zahlenbiip 


Baudes-Hilfe 
für das Saarland 
Bonn (dpa/VWD) - In den Jahren 
1985 bis 1987 wird der Bund dem 
i Saarland für besondere Investitionen 
zur Stärkung der Wirtschaftskraft Fi- 
nanzhilfen im Gesamtbetrag von 300 
MÜL DM gewähren. Nach einem Ge- 
setzentwurf, der jetzt dem Bundesrat 
zugeleitet wurde, sollen die Finanz- 
hilfen für Maßnahmen eingesetzt 
werden, die der Verbesserung des 
Verkehrsnetzes und der Schaffung 
neuer Arbeitsplätze dienen. 

US-Stahlim porte gestiegen 
Washington (dpa/VWD) - Die US- 
Stahlim porte sind im Juli auf ein Re- 
kordniveau von 2,66 Millionen short- 
tons (je 907 Kilogramm) gestiegen. 
Wie der Dachverband der US-Stahlin- 
dustrie mitteilte, haben die USA in 
den ersten sieben Monaten 15,11 Mil- 
lionen shorttons oder 76 Prozent 
mehr Stahl importiert als in dersel- 
ben Zeit des Vorjahres. Dies nahm 
der Verband zum Anlaß, um erneut 
die Einführung von Einfuhrschran- 
ken für Massenstahl durch die Regie- 
rung zu fordern. 

Leistungsbilanzüberschuß 
Tokio (dpa/VWD) - Die japanische 
Leistungsbilanz schloß im Juli mit 
einem Uberschuß von 3,2 Mrd. Dollar 
(9,1 Mrd. DM), verglichen mit dem 
Rekordergebnis von 4,4 Mrd. Dollar 
im Vormonat Nach den vorläufigen 
Zahlen des Finanzministeriums er- 
zielte Japan dabei einen Überschuß 
in der Handelsbilanz von 4,1 Mrd. 
Dollar (11,7 Mrd. DM) nach 4,85 Mrd. 
im Juni. Die Exporte in die EG gin- 
gen um 3,7 Prozent gegenüber Juni 
auf L58 Mrd- Dollar zurück, während 
die Importe aus dem EG-Raum um 
31,2 Prozent auf 831 MilL Dollar Zu- 
nahmen. 

Zusatzschichten bei VW 
Wolfsburg: (dpa/VWD) - Die Volks- 
wagen weric AG wird in den Werken 
Wolfsburg, Hannover, Kassel, Braun- 
schweig und Salzgitter an insgesamt 
zehn Samstagen bis zum Jahresende 
Zusatzschichten fahren. Wie die Un- 
ternehmensleitung weiter mitt eilte, 
wird an diesen Tagen zwischen dem 
8. September und 8. Dezember je- 
weils im Em-Schicht-Betrieb produ- 
ziert- Durch diese Maßnahme könn- 


ten aus heutiger Sicht rund 20 000 
Fahrzeuge mehr gefertigt werden. Be- 
reits in den Werteferien Juli/August 
waren 16 000 VW-Fahrzeuge zusätz- 
lich produziert worden. Der Gesamt 
ausfeH durch den Produktionsstopp 
während des Arbeitskampfes von En- 
de Mai bis Anfang Juli betrug bei VW 
115 000 und bei Audi 45 000 Ein- 
heiten. Das Unternehmen begründet 
die Durchführung von Zusatzschich- 
ten mit der „anhaltend guten Nach- 
frage“. 

Sparbuch für Unternehmer 

Paris (J. Sch.) - Bis zu 300 000 
Franc Kredite von 15 Jahren können 
in Frankreich Unternehmer zu Vor- 
zugszinsen von 8 Prozent erhalten, 
wenn sie zwei bis fünf Jahre lang bis 
zu 200 000 Franc auf ein neues Spar- 
buch einzahlen. Mit dieser Entschei- 
dung ergänzt die Regierung ihre Maß- 
nahmen zur Förderung von Unter- 
nehmensgründungen. Die mit 4,5 
Prozent verzinslichen Einlagen müs- 
sen mindestens 5000 Franc zuzüglich 
3600 Franc jährlich betragen. Dieses 
Verfahren entspricht dem Wohnungs- 
bausparen. Es soll die Gründung von 
mindestens 5000 Unternehmen im 
Jahr erlauben. 

Gute Getreideernte 

Bonn (dpa/VWD) - Mit einer quali- 
tativ und quantitativ guten Getreide- 
ernte rechnet der Deutsche Bauern- 
verband (DB V) für das laufende Jahr. 
Die Landwirte müßten jedoch auf- 
grund der EG-Agrannark^>olitik dra- 
stisch verminderte Preise in Kauf 
nehmen, erklärte der Verband. Auch 
die kürzlich beschlossene Erhöhung 
der Umsatzsteuererleichterungen er- 
mögliche es bei einigen Getreidearten 
nicht, den Verfall der Nettopreise 
auszugleichen. Die Winteigersten- 
emte in der Bundesrepublik ist inzwi- 
schen abgeschlossen. Bei überwie- 
gend guten Erträgen und Qualitäten 
liegen die Erzeugerpreise bei 40 DM 
bis 42,50 DM. 

Mehr Arbeitslose 

London (fu) - Die Zahl der Arbeits- 
losen in Großbritannien ist im August 
um knapp 16 000 auf insgesamt 3,116 
Millionen gestiegen. Im Vormonat lag 
der Anstieg bei 71 000. Die Zahl der 

Briten, die Arbeitslosenunterstüt- 
zung beantragen, hat sich damit im 
vierten Monat hintereinander erhöht 
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USA 

Protest gegen 
Importbarrieren 

APP, Washington 

Die am 3. August von Washington 
angekündigten Beschränkungen für 
Textüimporte in die USA haben so- 
wohl im Kongreß als « och bei don 
betroffenen amerikanischen Zwi- 
schenhändlern Proteste ausgelöst. 
Fünfzehn Senatoren beider großer 
Parteien forderten Präsident Ronald 
Reagan jetzt in einem Schreiben aut 
die neuen Regelungen nicht wie vor- 
gesehen am 7. September in Kräh: zu 
setzen. Mehrere Berufsverbande 
amerikanischer Zwischenhändler 
wollen beim Internationalen Han- 
delsgericht mit Sitz in New York die 
Aussetzung der Importrestriktionen 
erwirken. 

Die jüngere Geschichte habe „zur 
Genüge bewiesen“, daß die Handels- 
partner der Vereinigten Staaten Hm 
Versuch Washingtons, ihren Zugang 
zum amerikanischen Markt zu be- 
schränken, „nicht tatenlos Zusehen“, 
schrieben die Senatoren. Vergel- 
tungsmaßnahmen der Volksrepublik 
China seien im Fäll der Textüimporte 
nicht nur möglich, sondern wahr- 
scheinlich. Sie würden „unver- 
haltnismäßige“ Auswirkungen für 
die amerikanische Landwirtschaft 
nach sich ziehen, wie sich bereits im 
letzten Jahr erwiesen habe, als Pe- 
king nach dem Scheitern der Ver- 
handlungen über ein langfristiges 
Textüabkommen auf den geplanten 
Ankauf amerikanischen Getreides 
verzichtete. Nach den neuen Rege- 
lungen sollen in China hergestellte, 
aber in Hongkong verarbeitete Texti- 
lien in der chinesischen Importquote 
mitgerechnet werden. 

Kapitalmarkt 
stark beansprucht 

J. Sch. Paris 

Um 47,7 Prozent auf 134 Mrd. Franc 
hat sich im 1. Halbjahr 1984 der Be- 
trag der am französischen Kapital- 
markt emittierten Anleihen gegen- 
über der gleichen Vorjahneszeit er- 
höht Diese sehr starke Expansion ist 
auch darauf zurückzuführen, daß die 
staatlichen Unternehmen und der 
Staat selbst ihren Finanzbedarf weni- 
ger im Ausland befriedigten, um die 
weitere Zunahme der hohen Aus- 
landsschuld in Grenzen zu halten. 

Der Emissionsanteil des gesamten 
öffentlichen Sektors blieb zwar mit 
44,1 (44*2) Prozent praktisch unverän- 
dert Dabei vergrößerte sich aber der 
Anteil der staatlichen Anleihen 
(Schatzamt und Öffentliche Verwal- , 
tung) auf 27,8 (17,7) Prozent während 
der Anteil der Finanrinstitute auf 37,4 
(42,1) Prozent zuruckging. Die Indu- 
strieunternehmen einschließlich der ; 
staatlichen waren an den Emissionen 
mit 17,6 (12,2) Prozent beteiligt 

Die Anleihen konnten durchweg 
reibungslos untergebracht werden. 
Obwohl die Zinssätze von dm Emit- 
tenten im Halbjahresverlauf zurück- 
genommen wurden, zogen sie bei 
ebenfalls nachgebender Inflation real 
eher noch etwas an. 

Zur Zeit liegt die Realverzinsung 
bei etwa sechs bis sieben Prozent 
Abzüglich der Quellensteuer sind es 
etwa vier Prozent 
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Der hohe Zins bremst die Investitionstätigkeit Günstige Kredite ^rlang 

. ... j j_n »la und ranv in dnr eai* pjixr.n Ar, 


ROLF GÖRTZ, Madrid 

Spanien tut sich schwer mit seinem 
neuen „sozial wirtschaftlichen Über- 
einkommen" zwischen Regierung 
und Untemehmerdachverband 
CEOE und den Gewerkschaften der 
RfwtalisHqrhpn Partei UGT sowie der 
Kommunistischen Partei Comisiones 
Obre ras. Die ersten Verhandlungen 


nen „überhaupt erst einmal ermög- 
licht werden“ sollten. 

Die ersten Sitzungen nach der 
Sommerpause ließen dieser läge ei- 
nen vorsichtigen Optimismus auf- 
kommen. Die Regierung legte detail- 
lierte 7-phten vor und erklärte sich 
bereit, die für die Investitionen im 
Haushalt vorgesehenen Mittel auf 


Obreres. Die ersten Verhandlungen umgeredmet 23 Mrd. DU zu erhöben, 
vor der Sommerpause ernteten ergeb- entsteht einer Steigerung um 


nislos, weü weder die Unterne hm er 
□och die Comisiones mit den vorge- 
legten Globalzahlen der Regierung 
über den 1985 und 1986 et- 

was anfangen konnten. Die soziali- 
stische UGT blieb bei einer halbherzi- 
gen Zustimmung. 

Der Untemehmerdachverband, der 
auch ein*» Milli on Meiner und Kleinst- 
untemehmer vertritt und nicht etwa 
mi t einem Industrieverband deut- 
scher Prägung zu verglei ch en ist, leg- 
te ein konkretes Gegenp rogra mm 
vor, wonach die Staatsausgaben ge- 
drosselt und die privaten Investitio- 


Störungsfreier 

Arbeitsbeginn 

J. SCH., Paris 

Praktisch störungsfrei ist die Ar- 
beit bei der französischen Automobil- 
gesellschaft Citroen nach Beendi- 
gung der Betriebsferien ausgenom- 
men worden, obwohl die kommuni- 
stische CGT-Ge werkschaft zu Pro- 
testaktionen gegen die Entlassung 
von 1950 Arbeitern aufgerufen hatte. 
Selbst vor den Toren des Hauptwerks 
Aulnay, in welchem die CGT beson- 
ders stark vertreten ist, kam es zu 
keinen größeren Zwischenfällen. Die 
vor den Werkstoren versammelten et- 
wa 500 (entlassenen) Arbeiter ver- 
mochten die durch besonders ge- 
schützte Eingänge geleitete Beleg- 
schaft nicht von der Aufnahme der 
Arbeit abzuhalten. 


Das entspricht einer Steigerung um 
acht Prozent gegenüber dem Vorjahr 
und bedeutet eine erhebliche Verbes- 
serung gegenüber der noch Anfang 
August vorgelegten Zuwachsrate von 
4,7 Prozent Aber auch diese Summe 
bleibt hinter den Erwartungen der 
Gewerkschaften zurück, da sie nur 
knapp über der für 1985 angesetzten 
Inflationsrate von sieben Prozent 
liegt Vorgesehen sind Investitionen 
innerhalb der staatlichen Unterneh- 
men wie der Mainmutholding INI 
und der Eisenbahn. Aber auch der 
staatlich geförderte Wohnungsbau 
soll mehr Mittel erhalten. Das Geld 


soll so verteilt werden, daß es als Sti- 
mulans auch für die noüeideiiden 

Wirtschaftszweige wirken können ' 

Nicht gesagt wurde allerdings, ob 
diese Mehrausgaben aus der Steige- 
rung des Haushaltsdefizits oder einer 
»nin g der unproduktiven Staats- 
ausgaben finanziert werden sollen. 
Ihren Plan, die ohnehin niedrigen Al- 
tersrenten zu senken, schob die sozia- 
listische Regierung angesichts der 
Unruhe in der Bevölkerung au£ 

Die größte Investition aus den zu- 
sätzlichen knapp zwei Milliarden 
Mar ie soll der Rüstungsindustrie zu- 
fließen, in erster Linie den großen 
Staatswerften zugute kommen, deren 

Arbeitslosenzahl der Regierung den 
größten k>itthtm»t bereitet 

Ein wichtiges Paket für das sozial- 
wirtschaftliche Abkommen bedeutet 
die Forderung der Gewerkschaften 
nach wTiem „Fonds nationaler Solida- 
rität“. Etwa fünf Milliarden Mark sol- 
len von Regierung, Untemehmer- 
dachverband und Gewerkschaften 


NEUSEELAND / Maßhalte- Appell der Regierung 

Kritik an Kreditaufnahme 


dpa/VWD, Wellington 

Jeder Landesbewohner werde sich 
in den nächsten fünf Jahren äußer- 
stes Maßhalten auferiegen müssen, 
um die bisher schwerste Wirtschafts- 
krise Neuseelands überwinden zu 
können, erklärte Labour-Premiermi- 
nister David Lange in Wellington. 
Lange bezeichnete die neuseeländi- 
sche Wirtschaft als eine der „glanzlo- 
sesten in der industrialisierten Welt“. 

Mit diesem Bericht über die Lage 
der Wirtschaft erfüllte die im Juli ge- 
wählte Labour-Regkxung ihr Wahl- 
versprechen, die „Bücher offenzule- 
gen“. Langes Report stützte sich auf 
die vom Finanzministerium und der 
Reservebank erstellten wirtschaftli- 


chen Daten. Sie beschreiben die Wirt- 
schaft als „von strukturellen Proble- 
men bedroht“ und kritisierten die frü- 
here nationale Regierung des Pre- 
mierministers Sir Robert Muldoon 
wegen ihrer interventionistischen Po- 
litik. 

Diese amtlichen Dokumente verur- 
teilen vor allem die massiven Aus- 
ländsanleihen Muldoons. Die Ver- 
schuldung der öffentlichen Hand sei 
in den letzten zehn Jahren von sieben 
auf 28 Prozent des Bruttosozialpro- 
dukte Neuseelands gestiegen. Die 
Verschuldung der öffentlichen Hand 
im In- und Ausland beträgt nach 
kürzlich veröffentlichten Statistiken 
mehr als 17 Mrd. US-Dollar. 


URAN / Transport von radioakt iven Materialien gehört fast schon zur Routine 

Nur wenige Aufbereitungsanlagen 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Der Untergang des französisclten 
Uran-Frachters „Mont Louis“ im Är- 
melkanal hat »inen Sektor des inter- 
nationalen Schiffsverkehrs grell be- 
leuchtet, von dem die breite Öffent- 
lichkeit sonst kaum etwas erfahrt 
Dabei ist der Transport von radioakti- 
ven Materialien inzwischen fast zur 
Routine geworden. Schließlich müs- 
sen die Atomkraftwerke in aller Welt 
mit angereichertem Uran versorgt 
werden. Anreicherungs anl a g en gibt 
es aber nur in wenigen Ländern. 

Dazu gehört außer den USA und 
der Sowjetunion vor allem Frank- 
reich. Dieses Land besitzt außerdem 
- in La Hague - die größte Wie- 
deraufbereitungsanlage der Welt für 
die in den Kernkraftwerken ausge- 
brannten Nuklearelemente. Auch die 
Bundesrepublik Deutschland läßt 
dort ihren „Atommüll“ aufarbeiten. 
Sie empfängt dafür hochradioaktives 
Plutonium, das für den Betrieb von 
Brutreaktoren verwendet wird. Der 
Transport erfolgt hier per Eisenbahn. 


Die 30 Container der „Mont Louis“, 
die in den nächsten 14 Tagen gebor- 
gen werden sollen, enthalten verhält- 
nismäßig ungefährliches Uranium- 
Hexafluorid, das nicht - wie es viel- 
fach hieß - in gasförmigen Zustand, 
sondern in fester Form transportiert 
wird. Um eine Tonne zu 3,5 Prozent 
angereichertes Uran - wie es die 
Atomkraftwerke benötigen - zu er- 
zeugen, braucht man 9,6 Tonnen He- 
xafluorid. Dafür wiederum werden 
6,5 Tonnen Natururan benötigt 
Aber warum schickt gerade Frank- 
reich das in den Atomwerken von 
Pierrelatte aus Natururan erzeugte 
Uran-Hexafluoiid zur Anreicherung 
in die Sowjetunion, um die dort er- 
zeugten nuklearen Brennelemente in 
seinen Kernkraftwerken einzusetzen, 
obwohl es doch in der Eurodif über 
eine eigene und bei weitem nicht voll 
ausgelastete Anreicherungsanlage 
verfügt? „Weil Frankreich vertraglich 
gebunden ist“, heißt die Antwort der 
für den zivilen Nuklearbereich zu- 
ständigen „Cogema“, eine Tochter 


des staatlichen Atomenergie-Kom- 
missariats. 

Tatsächlich hatte die französische 
Regierung, als sie ihr Atomenergie- 
Programm vom nationalen Natur- 
uranverfahren auf den amerikani- 
schen Reaktortyp, der angereichertes 
Uran benötigt, umstellte, sowohl mit 
den USA als auch mit der Sowjet- 
union langfristige Verträge zur Uran- 
anreicherung abgeschlossen. Damals 
beherrschte man in Frankreich die 
Anreicherungstechnik noch nicht 
Als dann die Eurodif-Anlage fertigge- 
stellt war, einigten sich Paris und 
Moskau darauf die noch ausstehen- 
den Lieferungen zu strecken. 

Allerdings ist zu vermuten, daß 
sich Frankreich auch deshalb so stark 
engagierte, weü die Sowjetunion be- 
sonders günstige Preiskonditionen 
für die Urananreicherung bietet Die 
französischen Ahnahme wr pfl iefatu n- 
gen gegenüber Moskau sollen sich 
auf imm er noch 15 Will innen Anrei- 
cheningsemherten (UTS) belaufen 
und nicht vor 1990 abgewickelt sein. 


aufgebracht werden, und zwar in der 
Form der Sozialversicherung. Da 
aber die Hauptlast den Unternehmen 
zu&Hen würde, die ohnehin gegen die 
derzeitige Form der Sozialversiche- 
rung Sturm laufen, ist mit seinem 
Zustandekommen k aum zu rechnen. 

Als Hauptgrund für die schwache 
Investiti onstä tigkeit nannte Cuevas, 
der Präsident des Untemehmerdacfa- 
verbandes, die immer noch zu hohen 
Geldkosten mit Zinsen von 18 Pro- 
zent Schuld daran trügen aber nicht 
die Ranken, sondern der Staat, der 
die Bankeneinlagen zu 57 Prozent 
überein System von Mindestreserven 
kontrolliert. Unter diesen Umständen 
hätten die Banken gar keine Mög- 
lichkeit ihre drastisch zu sen- 
ken. Noch etwa frei zur Verfügung 
stö rendes Geld werde ebenfalls 
durch den Staat abgeschöpft vor al- 
lem durch Ausgabe von Schuldsch ei - 
ne*" zu Aingm Zinssatz von . 16 Pro- 
zent mit dem die Banken nicht kon- 
kurrieren können. (SAD) 


Herlitz: Sorge 
über Papierpreise 

tb. Botin 

Einen Umsatz von 430 (338) Mül. 
DM erwartet die Herlitz AG, Berlin, 
die zu den führenden Herstellern von 
Papierwaren und Büroartikeln ge- 
hört, im Geschäftsjahr 1984. Bis Ende 
August wurde ein Umsatzzuwachs 
von 30 Prozent erzielt, sagte Vor- 
standsvorsitzender Günter Herlitz 
vor der Hauptversammlung in Berlin 
Der Ertrag habe sich verdoppelt Sor- 
gen machen die explosionsartig ge- 
stiegenen Papierkosten. Die Pa- 
pierpreise liegen um 40 Prozent über 
denen des Vorjahres. 

Die Haup t w r mmmlnng beschloß 
die vorgeschlagene KapjtalwhnhnTig 
aus Geseüschaftsmitteln auf 100 (80) 
Min DM sowie eine Optionsanledhe 
von 50 MEL DM, die möglicherweise 
schon in diesem Jahr begeben wird. 

Für 1983 schüttet Herlitz sieben 
DM auf die Stammaktien »nd anht. 
DM auf die Vorzugsaktien aus. Die 
jungen Vorzugsaktien erhalten via: 
DM. 


NAMEN 

• •• 

Wolf von Reis, Vorstandsmitglied 
der Flachglas Aktiengesellschaft Gel- 
senMrchen, feiert am 3. September 
den 60. Geburtstag. 

Klans HiHek a mp und Jürgen 
Scbeler sind zu weiteren Geschäfts- 
führern der IAL Industrie Anlagen 
Leasing GmbH, München, bestellt 
worden. . . 

Joachim C. Fest, Herausgeber der 
Frankfurter Allgemeine Zeitung , 
wurde mit Wirkung vom 1. Juli dieses 
Jahres zum A \ff»ripht yra tmitgite d der 
Bertelsmann AG, Gütersloh, berufen. 
Fest tritt an die Stelle von Walter 
Deofls, Vorstandschef der Karstadt 
AG. Zum gleichen Zeitpunkt kam 
Günter Massmann, Geschäftsfüher 
der Verlagsgemeinschaft Reinhard 
Mohn, als Vertreter der leitend en An- 
gesteliten in den Auf richtsrat des Un- 
ternehmens. 


Die USA sind bei der Eröffnung 
einer zweitägigen Konferenz des In- 
teramerikanischen Wirtschafte- und 
Sozialrates in Santiago auf gefordert 
worden, ihre Handelshenunnisse ab- 
zubauen. Der Generalsekretär der Or- 
ganisation Amerikanischer Staaten 
(OAS), Joao Clement Baena Soares 
(Brasilien), erklärte in seiner Eröff- 
nungsrede eine Erholung Lateiname- 
rikas von der wirtschaftlichen Rezes- 
sion hänge nicht nur von verstärkten 
a usländischen Investitionen ab. Als 
weitere Voraussetzungen nannte er 
Ainp Verringerung der Hindernisse, 
die in den USA der Einf uhr latein- 
amerikanischer Güter entgegen ste- 
höi, uTiri Erleichterungen bei der 
Rückzahlung der 350 Milliarden Dol- 
lar Schulden, die Lateinamerika auf- 
gehäuft hat. 

Die USA hatten sich bei vorange- 
gangenen Gesprächen in Santiago be- 
reit erklärt, den Ländern Lateiname- 
rikas beim Abbau ihres Schuld en- 


■ bergs zu helfen. Damit haben sich 
erstmals seit Beginn der la. 
teinamerikanisefcen Scftulrienknse 
vor zwei Jahren die Schuldneriander 
und Gläubigerstaaten in einem poLli 
sehen Forum auf eine gemeinsame 
Basis zur Lösung der Krise geeinigt 
Vor zwei Monaten hatten die Schuld- 
neriänder auf einer Konferenz in Car- 
tagena (Kolumbien) beschlossen, auf 
internationaler Ebene auf das Schul- 
denproblem aufmerksam zu machen. 

In einer Resolution wird den Mit- 
gliedern der OAS empfohlen, sich :r. 
den Aufsichtsgremien der Weltbank 
und der Interamerikanischer. Ent- 
wicklungsbank sowie im Interna- 
tionalen Währungsfonds für die Ver- 
gabe günstiger Kredite an die latein- 
amerikanischer. Länder einzusetzen. 
So sollen den lateinamerikanischer. 
Ländern von der Weltbank und der 
Interamerikanischen _ Entwickln g5- 
bank Sonderkrediie für Projekte ein- 
geräumt werden, die wegen Geld 
mangels zu scheitern drohen. 


CREUSOT-LOIRE / Sanierungskonzept vorgelegt 

Entlassungen unvermeidbar 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Das Übeiuahmekonsortium für 
dm sät Ende Juni im Konkurs ste- 
henden französischen Industriekon- 
zem Creusot-Loire (21000 Beschäf- 
tigte) hat gestern dem Pariser Han- 
delsgericht Vorschläge zu einer Sa- 
merungsaktion unterbreitet die als 
erfolgversprechend gehen. Noch of- 
fen ist die Frage, wie weit sich der 
Staat daran beteiligt und wie die Um- 
strukturierung des Konzerns sozial 
abgesichert werden solL 
Die von dem Konsortium beabsich- 
tigte Gründung einer Übemahmege- 
sellschaft soll, wie verlautet mit ei- 
nem Kapital von 450 Mi 11 Franc aus- 
gestattet werden. Daran wollen sich 
die zur Fives-Lilles-Gruppe gehören- 
de Frves-Cail-Babcock und die staat- 
liche französische Framatome mit je 
25,5 Prozent beteiligen, die staatliche 
Usinor mit 15 Prozent und die franzö- 


sischen Staatsbanken Credit Lyon- 
nais, Societe Gööerale. Banque Natio- 
nale de Paris und Banque de l'Union 
Europöenne mit zusammen 34 Pro- 
zent 

Übernommen werden soll aber nur 
ein Teil der Creusot-Loire-Gesell- 
schaften mit einer Belegschaft von 
rund 10 000 Personen, was etwa ei- 
nem Drittel der Gesamtbelegschaft 
entspricht. Davon sollen 2 500 Perso- 
nen freigesetzt werden. Für die von 
dem Plan nicht erfaßte Tochter 
„Traction“ interessiert sich Jeumont 
Schneider. 

Angesichts einer Verschuldung 
von fünf Milliarden Franc sind die 
von dem Konsortium angebotenen 
Mittel als sehr bescheiden anzusehen. 
Das um so mehr, als sich die Konsor- 
tialpartner darauf zusammen 200 MilL 
Franc Verbindlichkeiten anrechnen 
lassen wollen. 


GROSSBRITANNIEN I Neuer Offshore-Gasfund 

Noch unerschlossenes Gebiet 


WILHELM FURLER, London 
Dm staatliche Gaskonzem British 
Gas Corporation ist nordwestlich der 
Shetland-Inseln auf ein großes Gas- 
vorkommen gestoßen. Es ist der erste 
bedeutende Fund in diesem bisher 
noch kaum erschlossenen Offshore- 
' Gebiet. Damit wird immer wahr- 
scheinlicher, daß zu Großbritannien 
neben seinen bisher entdeckten und 
zum großen Tefl erschlossenen Gas- 
vorkommen in der Nordsee entlang 
der britisch-norwegischen Sektoren- 
grenze eine zweite große Offshore- 
Gasprovinz gehört. 

. ■ British Gas stieß auf das Vorkom- 
men im Block 214/30 in 600 Meter 
Wassertiefe- In so tiefem Wasser ist 
bislang im britischen Of&hore-Gebiet 
noch kein öl- oder Gasfund gemacht 
worden. British Gas zufolge lag der 
Gas-Fluß bei rund 80 Millionen Ku- 
bikftiß pro Tag. Dies gilt im Vergleich 


zu anderen Nordsee-Gasfeldern als 
gute Durchflußrate. 

Dennoch dürfte British Gas mit der 
Entwicklung des Feldes so lange war- 
ten, bis weitere Funde in dieser Ge- 
gend gemacht worden sind. Erst dann 
ließen sich durch die Anbindung 
mehrerer Gasfelder zu einem Kom- 
plex die durch die große Tiefe be- 
dingten hohen Entwicklungskosten 
rechtfertigen. 

Dem Gasfund kommt auch inso- 
fern große Bedeutung zu. als haupt- 
sächlich die Offshore-Blöcke west- 
lich der Shetland-Inseln von der Re- 
gierung in London in der kommen- 
den neunten Lizenz-Runde ange bo- 
ten werden. Mit Sicherheit wird Bri- 
tish Gas zu den Hauptbietem bei der 
Lizenzvergabe zählen. Das jetzt nach- 
gewiesene Vorkommen wird aber 
auch die internationale Öl- und Gas- 
industrie anlocken. 
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INDUSTRIEANSIEDLUNG / Neue Wege in Bocholt 

Zuschüsse für Arbeitsplätze 


von bis zu 40 Praent Unternehmen 


FÖRD-HV / Goeudevert sieht „generelle Strukturkrise“ in der Autoindustrie 


Negatives Jahresergebnis möglich 


EUROKAI / Container-Umschlag weiter gestiegen 

Ausgabe von Genußscheinen 


HEINZ STÜWE, Bocholt 

Von neuen Unternehmen, zusätzli- 
chen Arbeitsplätzen und iwAr Ge- 
werbesteuer träumt mancher Bür- 
germeister. Die Ansiedlung von Ge- 
werbebetrieben ist in .beinahe aßen 
Gemeindei erklärtes ZieL Die Reali- 
sierung gestaltet sich indes auch dort 
schwierig, wo die äußeren Vorausset- 
zungen w» Gewerbefiächen und gute 
Infrastruktur vorhanden sind Wenn 
die Gemeinde zudem noch abseits 
der Ballungsräume in einer mit dem 
Attribut .^txukturschwach“ belegten 
Region hegt, macht dies die Aufgabe 
nicht leichter. 

Für die Stadt Bocholt, knapp 
70 000 Einwohner, im westlichen 
iinirvittaihar an der nie- 
derländischen Grenze gelegen, trifft 
letzteres zu. Die Ausgangslage cha- 
rakterisieren eine Arbeitdosenquote, 
die mit elf Prozent zwei Prozent unk- 
te über dem Bundesdurchschnitt 
liegt, und eine einseitige Wirt- 
schaftsstruktiir mit einem schwachen 
tertiären Sektor. In der alten Indu- 
striestadt ist die Textilindustrie mit 
3100 Beschäftigten zusammen mit 
der Elektrotechnik noch heute der 
größte Arbeitgeber. 

Obwohl mit den Nachteilen der 
Grenzlage belastet, können die Bo- 
cholter kaum auf Gelder ans der Re- 
gionalförderung bauen. Nachdem die 
Stadt bereits seit 1975 nicht mehr 
zum Fördergebiet der Gemein- 
schaftsaufgabe „Verbesserung der re- 
gionalen Wirtschafts Struktur“ gehört, 
droht jetzt ein weiteres Handikap: 
Die EG-Eommission hat kürzlich die 
ergänzende Landesforderung, aus 
der 1983 für Betriebsneuemchtungen 
immerhin noch Zuschüsse in Höhe 
von zehn Prozent der Investitions- 
summe gezahlt wurden, für rechts- 
widrig erklärt Obwohl man diese 
Entscheidung nicht hinnehmen will, 
halten sich die Verantwortlichen im 
Bocholter Rathaus nicht damit auf, 
das FördenmgsgefäUe zu Nach- 
barregionen zu beklagen, die mit öf- 
fentlichen Investitionszuschüssen 


Konkurs eröffnet: Aachen: Gebr. 
Kuckartz GmbH. Moaschau; Augs- 
bntir. Fuchstaler Montagebau GmbH, 
Fuchstal- Le eder, Becknrn: Giese linde 
Hutter. Kauffrau, Drensteinfurt 2; 
Berlin Charlotte ntmrz: Nacht d. Irma 
Docring geb. Doering; Bielefeld: Otto 
Parting. Steinhagen; Bochum: Anne- 
gret Schwittek; Düren: Schmülgen 
GmbH; Duisburg: Mercator-Bauele- 


anlocken. 

Unter dem selbstbewußten Motto 
„Wir bieten mehr als Grund und Bo- 
den“ bekennt sich Stadtdirektor von 
Ameln nachdrücklich zur eigenstän- 
digen, direkten Wirtschaftsförderung. 
Dabei kann sich schon der Grund 
und Boden sehen lagsgn- ln p irrem 
Industrieparik sind 237 Hektar Gewer- 
befläche erschlossen, die Bocholt An- 
und Umsiedlungswilligen zu einem 
Quadratmetespreis von 20 DM offe- 
riert Daß den bisher 30 Finnen (da- 
von acht Neuansfofliingen) mit 515 
Arbeitsplätzen weitere folgen wer- 
den, will von Ameln nicht dem Zufall 
' überlassem In das kommunale Wirt- 
schaftsforderungsgesetz wurden 
neue Ideen für gezielte Hilfen einge- 
bracht. 

Jeder , im Industriepark neu . ge- 
schaffene Arbeitsplatz wird von der 
Stadt mit einem Zuschuß von 500 DM 
gefördert, sofern er mindestens zwei 
Jahre gehalten wird. Für einen Aus- 
bildungsplatz werden 1000 DM ge- 
zahlt Einen besonderen Zinszuschuß 
bietet Bocholt technologie-orientier- 
ten, kapitalintensiven Betrieben. Sei- 
ne Höhe orientiert sich an der Investi- 
tiangsurame und an der Zinsbela- 
stung. Die städtischen Aktivitäten 
auf diesem Gebiet soll demnächst ei- 
ne Entwickhxngs- und Betriebsgesell- 
schaft übernehmen, die die Stadt mit 
zwei MTH DM Stammkapital ausstat- 
ten wüL 

Existenzgründem aus Handwerk 
und Industrie wird ein Zuschuß von 
maximal 3000 DM zu den Kosten ei- 
ner Betriebsberatung geboten; eine 
Ergänzung der bestehenden staatli- 
chen Förderprogramme, die ri»»» bei- 
tragen soll, daß Gründer nicht an 
scheinbar einfarfren finanziellen, 
Steuer- oder personalrechtlichen Pro- 
blemen scheitern. Der Stadtdirektor 
hofft, daß auf diesem Weg „auch der 
Sinn einer solchen Betriebsberatung 
verdeutlicht werden kann“. Der 
Gründer wählt seinen Berater frei 
aus, auf eine Erfolgskontrolle wird 
bewußt verzichtet 


mente Handel- Montage-GmbH; 

Frankfurt/»!.: Nach! d. Ingrid Marga 
Eschenauer geb. Müller; Gummers- 
bach: Frielingsdorf Beteiligungsges. 
mbH. Hückeswagen; Köln: NachL d. 
Alex Jung; Mannheim: Heinrich Druck 
und Verlag Ges. mbH. BrühL 
Vergleich eröffnet: Lampertheim: 1. 
Heinrich Nett, Viernheim 2. Nett 
Grundstücksverwaltuag, Viernheim. 


dpa/VWD, Köln 

In der europäischen Automobilin- ' 
dustrie zeichnet sich nach Auffas- 
sung der Ford-Werke AG, Köln, ins- 
geheim eine .generelle Stmktnrkri- 
se" ab, die ohne Gegensteuerungs- 

wnfinaiimwi zu einer £ün»tinn wie in 

der S tahlindus trie fuhren konnte. 
Vorstandsvorsitzender Daniel Goeu- 
devert, der diese Warnung vor der 
Hauptversammlung seines Unterneh- 
mens anssprach, meinte weiter, seine 
Situationsschüderung sei realistisch 
und dürfe nicht als Schwarzmalerei 
oder Zweckpessimismus verun- 
glimpft werden. Goeudevert beziffer- 
te die derzeitigen Überkapazitäten 
der europäischen Autoindustrie auf 
etwa 20 Prozent, wobei hohe Fixko- 
sten verkraftet werden müßten. 

Der Kcrnkurrenzdruck der japani- 
schen Hersteller habe sich aufgrund 
der dortigen Produktionsvorteile wei- 
ter verschärft. Der Marktanteil japa- 
nischer Marken m Westeuropa sei 
zwischen 1979 und 1983 von 7,3 Pro- 
zent auf 9,6 Prozent angestiegen und 
nehme weiter zu, erklärte der Ford- 
Chef. .In unseren klassischen Ex- 
portländern Norwegen, Dänemark,. 

HLB weiter auf 
Expansionskurs 

dpa/VWD, Hamburg 

Die Hamburgische Tjmrteshank 
(HLB) rechnet auch im laufenden 
Jahr wieder mit einem .in jeder Hin- 
sicht zufriedenstell enden Abschluß". 
Wie HLB-Cbef Hans Fahrung in der 
Hansestadt sagte, ist das Geschäfts- 
voluznen im ersten Halbjahr 1984 wei- 
ter gestiegen. Die •RilaTranTrmm 
nahm gegenüber Jahresbeginn um 
drei Prozentauf 29 Mrd. DM zll 

Auch der Ertrag sei weiter gestie- . 
gen. Der Zinsüberschuß erhöhte sich 
bei nah«»»» unver ändert er Zmagpan. 

ne »ftd damit inft>Tgp 

der Geschäftsausweitung um mehr 
als zehn Prozent Da die Aufwendun- 
gen für Sach- und Personalausgaben 
nur mäßig stiegen, erhöhte sich auch 
das Betriebsergebis um rund zehn 
Prozent 

Das Kreditvolumen wuchs im er- 
sten Halbjahr um zwei Prozent aui 
27,1 Mrd. DM. Der Zuwachs betraf 
fest flnssrhireBlinh die ohnehin domi- 
nierenden langfristigen Forderungen. 
Die Refinanzierung des Aktivge- 
schäfts erfolgte ausschließlich durch 
die Ausgabe eigener Schuldver- 
schreibungen, die zur Jahresmitte 17 
Mrd. DM erreichten und damit ein 
Plus von netto 1,2 Mrd. DM aufwies. 


Belgien, Niederlande, Österreich und 
der Schweiz halten die japanischen 
Unternehmen aufgrund ihrer Preis- 
Vorteile inTa rigplren Mark tanteil» znri- 
srhpn 23 und 36 Prozent“, sagte Go- 
eudevert. „Andere Markte, wie zum 
Beispiel Frankreich und Italien, ha- 
ben rigide Importsperren verhängt, 
so daß der Importdruck auf die Bun- 
desrepublik ständig zunimmt 
Andere Billigkonkurrenten wie 
Korea, Taiwan und sogar einige Ost- 
blockländer ständen vor der Tür. 
Wenn gfch die europäischen Regie- 
rungen der Gefährlichkeit dieser Si- 
tuation nicht bewußt werden, wird 
sich für die meisten europäischen Au- 
tomobilhersteller möglicherweise 
sehr schnell eine Situation ergeben, 
wie sie in der Stahlindustrie bereits 
emgetreten ist“, warnte Goeudevert 
Der Ford-Chef warf der Bundesre- 


auch nflph 1986 n och ohne zusätzliche 
Umrüstungs- »nH Unteihaltskosten 
ähren dürften. „Niemand weiß, ob 
und welche Belastungen im steuerli- 


chen Bereich nach 1986 - sei es bei 
der Mineral öl - oder bei der Kraftfahf- 
zeugsteuer - auf üm zukommen“, sag- 
te Goeudevert 

Goeudevert teilte den Ford-Aktio- 
nären mit, daß für das Geschäftsjahr 
1984 ein .negatives Jahresergebnis 
möglich“ sei. Die Kölner Ford-Werke, 
die 1983 einen Jahresüberschuß von 
151 MOL DM erzielt hattest gingen 
zwar derzeit noch davon aus, auch 
1084 in Deutschland einen Marktan- 
teil von leicht über zwölf Prozent hal- 
ten zu kfiniren. im Export und damit 
auch in der Produktion müsse das 
Unternehmen aber deutliche Rück- 
gänge hinnehmpn Von Januar bis 
Juli 1984 sei der PKW-Export der 
Ford-Werke AG gemessen am Vorjah- 
reszeitraum um rund 44 000 Einhei- 
ten oder 13 Prozent gesunken. 


84er Gesamtmarktes von 2,45 MÜL 
Zulassungen in der Bundesrepublik 
„beute nicht mehr in Sicht“. Die 
Ford-Werke gingen nur noch von ma- 
ximal 2,3 mtd Zulassungen aus - 
zwei Prozent weniger als im Vorjahr. 


D. F, HERTEL, Hamburg 

Eine Dividende von fünf Prozent 
(entsprechend 7,81 Prozent ein- 
schließlich Steueigutschrift) auf das 
Stammkapital von 18 MDL DM zahlt 
die Eurokai KG &A. Hamburg, für das 
Geschäftsjahr 1983. Der Jahresüber- 
schuß konnte leicht auf 978 000 DM 
(nach 941 000 DM) gesteigert werden, 
obwohl der Umsatz von 68,9 auf 66,6 
Min. DM fiel. Dies war trotz positiver 
Umschlagsentwicklung die Folge er- 
heblich gedrückter Erlöse. Diese Ver- 
schlechterung konnte jedoch durch 
Rationalisierung, besonders beim 
Personal- und Separatuxaufwand, 
auf gefangen werden. 

Mit 531 (nach 536) Mitarbeitern hat 
Eurokai 1983 insgesamt 178 603 Con- 
tainer umgeschlagen. Das waren 15,1 
Prozent mehr als im Vorjahr. Der 
konventionelle Stückgutumschlag 
fiel von 120 000 auf nur noch 84 000 
Tonnen. Er hat jetzt nur noch einen 
Anteil von 4,6 Prozent (Container 
1 757 000 Tonnen). Seine Schwäche 
resultiert im wesentlichen aus Im- 
portrestriktionen Nigerias. 

Belastet wurde das Eurokai-Jah- 
resergebnis durch Sonderabschrei- 


bungen bei den drei Tochterfirmen 
Eurokai T-andterminal Remain und 
Euromann in Höhe von zusammen 
1,5 MüL DM. Die Geschäftsführung 
geht davon aus, daß damit die negati- 
ven Einflüsse ausgeschaltet worden 
sind und kein weiterer Abschrei- 
bungsbedarf entstehen wird. 

Mit 1,5 Milt DM beteiligt sich Eu- 
rokai bei der Liscont SARL, die in 
Lissabon einen Container Terminal 
baut Die ersten beiden Container- 
b rücken sollen demnächst bestellt 
werden. Firmengründer Kurt Eckel- 
mann, will in Zukunft die Hälfte sei- 
ner Zeh der Liscont widmen, deren 
Präsident er ist Durch die Beteili- 
gung soll die Eitragskraft der Euro- 
kaj-Gruppe nachhaltig gestärkt und 
die Teilnahme an der „rationalisier- 
ten Containerschiflahrt 41 , den soge- 
nannten Round-the-world- Services. 

gesichert werden 

Nicht zuletzt zur Finanzierung des 
Portugal-Engagements (sowie eines 
möglichen weiteren in <*'*»**" Mittel - 
meerhafen) bereitet Eurokai die Aus- 


ZANUSSI-ELECTROLUX / Bank erhebt Einwände 


Gläubigertreffen in London 

dpa/VWD, Rom 
Trotz optimistischer Äußerungen 


gäbe von 2 MUL DM Genußschemen 
vor. 


Beachtliche 

Zuwachsraten 

ww. Bremen 

Die Bremer Landesbank Kreditan- 
stalt Oldenburg verzeichnet nach ei- 
genen Angaben im 1. Halbjahr 1984 
beachtliche Zuwachsraten. Danach 
ist das Geschäftsvolumen um fünf 
Prozent auf 24,1 Mrd. DM gestiegen. 
Dieses Ergebnis sei insbesondere auf 
das erweiterte Geschäftsgebiet 
(durch die Fusion der „Bremer 
Schwestern“) und die Übernahme 
des Geschäfts der ADCA-Filiale in 
Bremen g u r »**!™ r ffibr^w 

Das Kreditvolumen (ohne Kredite 
an Banken) nahm um 435 MUL DM 
(drei Prozent) auf 15,8 Mrd. DM zu. 
Von der Zunahme entfiel mehr als die 
Hälfte auf Kommunalkredite. Leb- 
haft sei das kurzfristige Kreditge- 
schäft mit der gewerblichen Wirt- 
schaft gewesen, das sich um 134 Min 
DM (sechs Prozent) erhöht habe. Bei 
der Aufnahme langfristiger Darlehen 
registrierte die Landes bank starke 
Zurückhaltung; dar Darlehensbe- 
stand blieb daher fest konstant We- 
gen der positiven Entwicklung haben 
die Gewährsträger der B ank das 
Stammkapital um 40 Min DM erhöht 
Danach beträgt das Eigenkapital ein- 
schließlich der Rücklagen fest eine 
halbe Mrd. DM (499,5 MUL DM). 


Absatzverluste bei 
Zweiradindustrie 

dpa/VWD, Köln 

Die Zweiradindustrie rechnet für 
1984 mit einem erheblichen Produk- 
tions- und Absatzrückgang. Einig* 
Hersteller kleiner motorisierter Zwei- 
räder fühlen sich sogar in ihrer Exi- 
stenz bedroht Wie Vertreter des Ver- 
bandes der Fahrrad- und Motorradin- 
dustrie wenige Wochen vor Eröff- 
nung der Internationalen Fahrrad- 
und Moto rradausstellung (IFMA) mit 
teilten, rechnen sie bei Fahrrädern 
1984 mit einem Produktio nsrückgang 
um 400 000 auf 3,5 Mill. Stück. Bei 
den Motorrädern lag die Zahl der 
Neuzulassungen bereits in den ersten 
sieben Monaten 1984 um etwa 19 Pro- 
zent niedrige r als ein Jahr zuvor. 

Vor allem der Markt für die nicht 
zulassungspflichtigen motorisierten 
Zweiräder sei in „besorgniserregen- 
dem Maße“ geschrumpft Seien vor 
sechs Jahren im Inland noch rund 
320 000 Mofas abgesetzt worden, so 
würden in diesem Jahr 100 000 Stück 
kaum wesentlich überschritten wer- 
den. Der deutsche Anteil dürfte bei 
nur 60 000 liegen. Zur IFMA erwartet 
die Kölner Messegesellschaft vom 20. 
bis 24. September rund 1300 Ausstel- 
ler aus 35 Ländern. Der Auslandsan- 
teilliegt bei über 60 Prozent 


des italienischen Industrieministers 
Renate Altissimo stehen der geplan- 
ten Verflechtung des italienischen 
Elektrogeräteheretellers Industrie 
Zanussi, Pordenone, und des schwe- 
dischen Konzerns Electrolux noch 
Hindernisse im Wege. So ist noch kei- 
ne Lösung für Forderungen der Bank 
„Monte dei Paschi" aus Siena gefun- 
den worden, der Zanussi die Rück- 
zahlung eines Kredits in Höhe von 10 
MÜL Dollar schuldet Der Kredit war 
über eine Auslandstochter der Bank 
gewährt worden. Das Kreditunter- 
nehmen fordert nun, daß es bei der 
Sch uldan he glcichnng den ausländi- 
schen Gläubigerbanken von zanussi 
gleichgestellt wird. Dieses Wochen- 
ende treffen sich in London die aus- 
ländischen Gläubigerinstitute, denen 
Zamiftgi insgesamt 180 Mill. Dollar 
schuldet Die Forderungen italieni- 
scher Banken an Zanussi belaufen 
sich auf 600 Mid. Lire (1 Mrd. DM). 

Die am 26. August in Mailand zwi- 
schen Electrolux und den Aktionären 
von Zanussi Unterzeichnete Absichts- 
erklärung zur Kapitalverflechtung 
sollte den Schlußstrich unter die mo- 


natelange Ungewißheit um das 
Schicksal des italienischen Elektro- 
geräteherstellers setzen. Die Verein- 
barung würde die Voraussetzung für 
eine Branchenkonzentration schaf- 
fen, die in Westeuropa in den näch- 
sten Jahren mit großer Wahrschein- 
lichkeit zu Veränderungen der Markt- 
positionen führen dürfte. 

Zusammen repräsentieren Electro- 
lux und Zanussi rund ein Viertel der 
westeuropäischen Elektroproduk- 
tion. Die Beteiligung des schwedi- 
schen Konzerns an Zanussi und der 
Verbund, den die Kapitalverflech- 
tung ermöglicht, werden die beiden 
Unternehmen in die Lage versetzen, 
ihr Angebot künftig aufeinander ab- 
zustimmen und ihre Vertriebskanäle 
gemeinsam einzusetzen. Welche 
Markte dabei in Zukunft besonders 
gepflegt werden sollen, geht aus Er- 
klärungen des Electrolux-Vorstands- 
vorsitzenden Anders Scharp hervor, 
wonach „der schwedische Konzern in 
den deutschsprachigen Ländern 
noch zu schwach vertreten“ sei 
Gleichzeitig wollen die Schweden mit 
Hilfe des Zanussi-Verkaufsnetzes ih- 
ren Staubsaugerabsatz in den Mittel- 
meerländem stark ausbauen. 


KONKURSE 


gieru ng vor, bei der Diskussion über Nach Darstellung Goeudeverts ist 
die Abgasgesetzgebung die Automo- die ursprüngliche Einschätzung eines 

hiTlniwdpn im unklaren 2X1 lassen, ob 
sie ein heute erworbenes Automobil 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


HV erneut verschoben 

Mannheim (dpa/VWD) - Die 
Kerkerbachbahn AG. Mannheim, hat 
die für den 7. September einberufene 
Hauptversammlung verschoben. Ein 
neuer Termin stehe noch nicht end- 
gültig fest Die erneute Verschiebung 
der Hauptversammlung steht im Zu- 
sammenhang mit der Verhaftung von 
Alleinvorstand Tom C. Sieger und 
des mittlerweile wieder auf freiem 
Fuß befindlichen Aufsichtsratsvorsit- 
zenden, Klaus S te in er . 

Höhere Dividende 

Einbeck (dpa/VWD 1 - Die KWS 
Kleumanzlebener Saatzucht AG, 
Einbeck, hat im Geschäftsjahr 
1983/84 (30. Juni) Umsatz und Ertrag 
verbessern können. Die Dividende 
soll von 6 auf 7,50 DM je nominal 
50-DM- Aktie aufgestockt werden. 
Der Jahresüberschuß werde nach 
vorläufigen Zahlen etwa 7 (Vorjahr 
5,© MüL DM betragen. Der Umsatz 
erhöhte sich um 12 Prozent auf 145,2 
Mit! dm. 

Faun jetzt AG 

Nürnberg (dpa/VWD) - Die Faun- 
Werke, Nürnberg, haben jetzt die an- 
gekündigte Umwandlung in eine Ak- 
tiengesellschaft vollzogen. Wie der 


die die Geschäfte der Faun-Werke, 
Kommunalfahrzeuge und Lastkraft- 
wagen, Karl Schmidt KG, Nürnberg, 
unverändert fortführt, am 15. Juli er- 
folgt Das Aktienkapital beträgt no- 
minal 50 MilL DM, Aktionäre sind die 
Gesellschafter der früheren Kom- 
manditgesellschaft Faun hatte 1983 
rund 675 GH) MÜL DM umgesetzt. 

Weniger Korn gebrannt 
Nörten-Hardenberg (dos) - Die 
Gräflich von Hardenberg* sehe Koro- 
brennerei Vertriebs-KG, Nörten-Har- 
denberg hat 1983 empfindliche Ein- 
bußen hinnehmen müssen. So verrin- 
gerte sich der Umsatz um rund 5 Pro- 
zent auf 80 Mill. DM Starker noch. 
gin g der Absatz zurück. Mit 8,9 MDL 
Flaschen wurde das Voijahresergeb- 
nis um 8 Prozent unterschritten. Die 
Kombrennerei, zu der zwei Tochter- 
firmen gehören, beschäftigt rund 80 
Mitarbeiter. 

„Bestes Jahresergebnis“ 
Dietzenbach (dpa/VWD) - Der „au- 
ßergewöhnliche Sprung“ in der Er- 
tragsentwicklung der Volvo Deutsch- 
land GmbH, Dietzenbach, im Jahr 
1983 wird sich im laufenden Ge- 
schäftsjahr nicht wiederholen lasse n , 
heißt es im Geschäftsbericht Den- 
noch rechnet die Geschäftsführung 
für 1984 noch mit einem „zufrieden- 
stellenden“ Jahresüberschuß, Der 


Gesamtumsatz von Volvo Deutsch- 
land stieg 1983 um 27,5 Prozent auf 
491,5 (385,5) MDL DM. Pkw waren dar- 
an mit 340,1 (233,4) MUL DM, Lkw mit 
57,4 (62£) MDL DM beteiligt Der 
Reingewinn 1983 von 15,5 (3^5) MUL 
DM bedeute auch das bisher beste 
Jahresergebnis der deutschen Toch- 
tergesellschaft des schwedischen Au- 
tomobilkonzems. 

Kredite mit Schwung 

Düsseldorf (Py.) - Die Stadtspar- 
kasse Wuppertal ist im 1. Halbjahr 
1984 der vierten BilanzmüHarde deut- 
lich nähergeko mm en. Der Halbjah- 
resbericht des Instituts weist bereits 
mit 111 Mill ein stärkeres Wachstum 
auf als im ganzen Jahr 1983 (79 BdL 
DBA). Die Gesamteinlagen wuchsen 
um 41 (11) MDL DM auf 3, 55 Mrd. DM 
wobei die private Sparleistung „eine 
leicht gestiegene Tendenz aufweist“. 
Das Kreditneugeschäft behielt mit 
500 Mill. DM Zusagen den Schwung 
des Vorjahres. Die Gesamtausleihun- 
gen erhöhten sich auf 2,8 (Ende 1983: 
2,6) Mrd. DM. Aufgrund des weiter 
aktiven Kreditgeschäfts blieb die 
Zinsspanne konstant bei 3,8 Prozent 
Trotz stärker gestiegener Kosten wird 
mit Bück auf einen eher rückläufigen 
Abschreibungsbedarf ein Bilanzer- 
gebnis auf Vorjahreshöhe (13,5 Mül- 
DM) erwartet 


Vorstand gestern mitte ute, sei die 
Eintragung der neuen Gesellschaft 


FRANKREICH / Der Konsum von Tafelwein ist erheblich zurückgegangen 


Starke Veränderungen im Markt 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die Franzosen sind nach wie vor 
die größten Weintrinker der Welt 
Aber sie haben ihren Konsum in den 
letzten Jahren doch erheblich einge- 
schränkt Davon betroffen ist vor al- 
lem der Tafelwein, auf den der weit- 
aus größte Teil der französischen Pro- 
duktion entfällt Bis August ist in die- 
ser Kategorie der Absatz von Rotwein 
um 4,1 Prozent und von Weißwein um 
M Prozent gegenüber der gleichen 
Vorjahreszeit zurückgegangen. Nach 
.Angaben der nationalen Weinbehör- 
de „Omvins“ wurden die Weinbau ge- 
biete des Languedoc-Roussillon und 
Sudwestfrankreichs vor, der Kon- 
fumschwäche am stärksten betrof- 
fen ; Der Atasaterüekgang erreichte 
hier 'nicht weniger als 20,5 Prozent 
Diese Region sieht mit ihrem ge- 
wöhnlichen Konsum wein in starker 
Konkurrenz zu den italienischen Wei- 
nen. 

Hinzu kommt daß die Masse der 
französischen Jugend den „grand 
rouge" ihrer Väter als qualitativ* min- 
derwertig wenn nicht sogar - unter- 


stütz! von der staatlichen Fernseh- 
werbung - als gesundheitsschädlich 
ablehnt So weit sie überhaupt Wein 
trinkt wendet sie sich besseren Qua- 
litäten zu. Davon profitieren vor al- 
lem die weißen Loire-Weine, die ihren 
Absatz um 53,1 Prozent steigerten. 

Der gesamte französische Weinex- 
port stieg dagegen allein im Monat 
Juli im Jahresvergleich um 15 Pro- 
zent wobei Tafelwein aber nur noch 
einen Zuwachs von 1,7 Prozent ver- 
buchte, während die Appellations- 
weine (oberste Kategorie) um 6,1 Pro- 
zent zulegten. Dies deutet auf beson- 
ders große Exporterfolge der dazwi- 
schen liegenden „Landweine“ hin. 
Wegen ihrer besonders günstigen 
Preis-Qualitäts-Relation stoßen sie 
nicht zuletzt in der Bundesrepublik 
Deutschland aufzunehmendes Inter- 
esse. Viele Tafelwein-Produzenten 
hoffen zwar, daß der Konsum in 
Frankreich auf breiter Front wieder 
zunimmt, aber beim „Onivins“ ver- 
weist man auf die tiefgreifenden Ver- 
änderungen des französischen Wein- 
marktes. Verschiedene Anbaugebiete 


müßten auf andere landwirtschaft- 
liche Produktionsbereiche umgestellt 
werden. 

Die französische Tafehveinkrise 
stellt aber auch den Weinhandel vor 
große Probleme. So weit er vom Men- 
gengeschaft lebt hat er bereits seit 
einigen Jahren mit zunehmenden fi- 
nanziellen Schwierigkeiten zu kämp- 
fen, Das drittgrößte Handelsunter- 
nehmen Nicolas mit seinen 382 Ge- 
schäften ist nach Verlusten von 2,7 
MÜL Franc 1981, 2L8 MÜL Franc 1982 
und 47,5 MüL Franc 1983 jetzt unter 
die Kontrolle der Cognac-Firma R6- 
my Martin geraten. 

Die beiden größten Weinhändler, 
Damoy und Sociäte des Vms de Fran- 
ce suchen ebenfalls nach Kapitalge- 
bem und neuen Strukturen. Bei den 
kleineren mehren sich die Konkurse. 
So wurde jetzt die zur Gruppe des 
Getreideexporteurs Doumeng gehö- 
rende Sica Vinas Midi-Pyrötees liqui- 
diert. Andererseits ist verstärktes 
ausländisches Interesse an Weinhäu- 
sern der Spitzenkategorie so wie an 
berühmten Weingütern festzustellen. 


GHH - im Dienste der Weltwirtschaft 


• Vielseitiges Produkt- und Leistungsprogramm 

• Serien-Erzeugnisse auf hohem konstruktiven Niveau 

• Anspruchsvolle Einzelfertigung 

• Flexible Systemlösungen im Anlagenbau 




Die GHH-Gruppe im Dienste der 
Weltwirtschaft; 

• als Partner für Beratung. 
Planung Engineering. 
Lieferung, Montage und 
Inbetriebnahme 

■ als Partner für Finanzierung, 
Ausbildung von Fachkräften 
und Maßnahmen des Marketing. 


F : 

M%A*K 

■ re 



PERROSTäaL 


©SMS KWfiH FELD 

JtEfrK 

OWE 


Bofibenfftld 

iSwSaSa 

SW w 



Lieferungen und 
Dienstleistungen fün 

• Grundstoff- und 
Produktfonsgülererzeugung 

■ Energiewirtschaft 

• Transport und Verkehr 

• Kommunikations-Technik 

• Chemie und Verfahrenstechnik 

• Bauwirtschaft 

■ Weitervera rbei lende Industrie 


Gutehoffnungshütte Aktienverein 

Maschinen • Anlagen * Systeme 4200 Oberhausen 1 



Auto- Aktien weiter unter Druck 

Auf den übrigen Märkten aber überwiegend steigende Kurse 

DW-- Unbeirrt von der unsicheren Haltung der entstandene hohe Veitost ausg^öst bat. wirk- 
NwjYertoi JktimiXn* wänhm wTd« te skh nicht nur mwdtlmöa 
dwibwh« Aktfomaaifct die Antagokävfo crech aus, sondern aoch auf die q ody* 0 
am WochenschluB fortgesetzt Unter Dreck dieser Branche. Ha neuer Kaufsdiwormu 
bfieben oodi die Auto<4Jctien. Der Schock, den zeichnete sich an der FreHag-Börse bei den 
der « ersten Halbjahr beim Votkswagenwerfc Maschtoeabcniaktioa ab. 

Von der festen Tendenz der Mb- Schiess um 2.50 DM auf. Nach«- verändert. Holsten Brauera. war 
schipenbauer profitierten auch die geben haben Audi NSU um 5 DM bei 258 DM um 1/JO DM schwächer. 
Aktien der Stah l k o naeme. Der und Heinrich um 6 DM. Ver. Rum- München: Agrob SL vertnmder- 
Wechsel des Aula ge schwer- pus und Verseidag verloren je 2 ten um S DM und Audi NSU um 5 
Punktes- ging teilweise zu Lasten DM. Bei den Versicherungen er- DM. Augsburger Kammgarn 
der Technologiewerte. Sonderbe- höhten Aachen Münchner Bet. um stockten um 0.50 DM aut Brau AG 
wegungen verzeldjneten wieder 25 DM und Allianz Leben um 80 Nürnberg schlossen mit 100 DM. 
die Aktien der Allianz- Versiehe- DM. Allianz Vers, stockten um 10 Dywidag, Flachglas und Gren- 
rung und der Aachen-Münchner DM aut zweig erhöhten je um 2 DM. Sud 

Beteiligung, bei beiden gab cs Frankfurt: Mann es mann schlos- Chemie stockten um 2/)0 DM auf 
zweistellige Kursgewinne. Das sen um 2,60 DM fester. Abgeben und Otto St ump f verloren 4.80 DM. 
Bezugsrechl auf die Sammelanlei- mußten Nixdorf 5,30 DM und PKI Berlin: Tempelhofer Feld zogen 
he der Deutschen Bank blieb mit 4 8 DM. Lufthansa St mußten bis zu um 11 DM aa Kötltzer Leder und 
DM weiterhin deutlich unter der 2^0 DM Abschläge hinnehmen. Al- Schering konnten je 5 DM, Oren- 
rechnerischen Parität. Bankaktien »«n* Vers, lagen mit plus 19 DM stein 4 DM, DVB-Schultheiss 3 
lagen im übrigen etwas freuadli- fest und Siemens mit 0,50 DM gut DM, Kemplnski und Lehmann je 1 
eher, zurückzuführen auf die bes- behau pteL BMW büßten 2J50 DM DM zulegen. Rh ein metall büßten 7 
sere Tendenz am Henlemnarkt, und Daimler 2,80 DM ein. DM, Berthold und Concordia Che- 

dle Abschreibungen auf die Ren- Hamborg: Markt und Kühlhai- mie je 5 DM, DeTeWe 2 DM und 
tenbestände unnötig machen wird, len gingen zu 310 DM aus dem Herlitz St. 1 DM ein. 

Düsseldorf: Ginn es erhöhten Markt. Für Beiersdorf wurden 351 Naebböise: fester 


Düsseldorf: Ginn es erhöhten Markt. Für Beiersdorf wurden 351 
um 3,50 DM auf 147 DM und Dahl- DM bezahlt. Reichelt wurden zu 
busch um 5 DU auf 435 DM. Krom- 104 DM notiert. HEW schlossen mit 
Schröder stockten um 3 DM unf 84 DM, NUITK Vz. mit 161 DM un- 


WaT-AkM—fndax: 144 ,8 <W> 

WELT-U nrsotzhadax: 2MS (228S) 
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Optionshandel 

Frankfurt: 30. 8. M: 555 Optionen = 30 100 (25 150) 
Aktien, davon 85 Vericaufsoptioacn: - 4400 Ak- 
tien. Kaafoptlanen: AEG 10-100/1,5, 1-B0/7, 
1-100/3.4. 1-1I0/1A BASF 10-160/2A 1-150/13,4, 
1-180/7, 1-170/3,5. 4-150/17.9. 4-160/11^. 4-17tV«A 
4-180/4, Bayer 10-180/10, 10-163/7A 10-17/3,4, 
1 - 170 /a 1. 4-160/IBA 4-170/11, 4-180/8, 4-180/4, Be- 
kula 1-05/3^, Commerzbank 10-150/3, 10-160/1, 
1-150/9, 1-160/4.15, 4-150/11,4, 4-160/7.4, ConU 10- 
120/2& 1-120/5,1. 1-130/25, Daimler 1-580/11. Dt 
BübcockSL 1-150/10, 4- 150/13, Deutsche Bank 10- 
340/6, 1-350/10, Dresdner Bank 10-160/2, 4-150/ 
11Ä 4-170/485. Hoechst 10-170/3.S, 1-173/5, 4-180/ 

7.4, Hoesch 10-100/ 1A 1-100/4, 4-100/7. 4-110/4, 
raocckner 10-55/4. 10-W/1A 1-55/7, 1-60/4, 1-65/ 

2.4, 4-60/7, 4-65/4, Lufthanta St 10-/40/215, 10- 
146^/ia Lufthansa Vz. 1-160/6, Bleccedes 1-490/ 
15.6. Hannesmäim 1-140/8, 1-150/4, Schering 
1-350/15,6, Kalif Salz 4-230/10, Siemens 10-390/17, 
10-400/10, 10-410/5, 1-370/39, 1-380/31, 1-400/17,4, 
1-410/11, 1-420/8, 4-380/36, 4-100/28, 4-420/14A 
Thyssen 10-70/5, 1-75«. 1 1-80/2,1, 4-65/2,75, Vcba 
4-170/7, VW 10-170/8,4, 10-180/3^, 1-170/13,4, 1-18/ 

9.5, 1-190/5, 1-200/3, 4-190/8^, Akan 1-85/8, 1-90/ 


7,8. Chrysler 10-85/4^5, 10-90/2, 1-85/7,6, Hf 10- 
75/3,1, 4-10/12,5, IBM 1-370/14, Philips 10-40/4^, 
1-45/3, 4-45/4Ä Xerox 1-110/10, 1-130/9. Verkanf- 
Boptionen: AEG 10-65/1. 1-80/1,1, 1-85/2,4, 4-90/3. 
BASF 10-lSQ/lß, 1-150/2^, 4-150/3,6, BBC 10-320/ 
30, BMW 4-370/8.4. ConU 10-117/2.65. 10-127/11, 
1-110/1.6, Daimler 4-520/9A Deutsche Bank 10- 
320/2,1 Lufthansa SL 10-156,5/4. 4-160«, Metall- 
ges. 1-210/10, Ruetgers 1-320/7, Skrnens 10-380/ 
1,8, 1-380/3A 4-370/6, VW 10- 180/6^5, 10-190/16, 10- 
200/26A 1-180/8.4, 4-170«^ 4-W0«A Chrysler 
1 0-85/5,6. 1-75/ZA General Motors 1-220/21, IBM 
10-330/7,4, 1-320/5. 1-340/8.6, Norsk Hydro 1-200/ 
5,2. (1. Zahl VerfaHsannnat (jeweilfi der 15.), 2. 
Zahl Basispreis, 3. Zahl Optionspreis}. 

Enro-Geldmarbtsätze 

Ntcdrigst- imd HOchatkurse im Handel unter Ban- 
ken am 3A A; Hednktimtsachluß 1430 Ohr: 

US-5 DU sfr 

lUdnat 1IH-11% 5*4-5«! 4%-3 

3 Monate llte-12 Hk-Wb 4%-6«i 

6 Monate 12W-12)k 5>4-B 

12 Monate • • 1214-lZVi 014-441 4%-BV. 

Mllgetellt von: Deutsche Bank Compagnie Ffnan- 
giere Luxembourg, Luxembourg. 


Goldmünzen 

Id Frankfurt wurden am 31. August folgende Gold- 
■bünzenpreive genannt (in DM): 

GmctzBcbe yjhkmgmiiH»p ) ■ 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1445.00 1795^0 

10 US-Dollar findtan)**) : 1215,00 1476^0 

5 US-Dollar (Liberty) "»4i« 621*0 

1 £ Sovereign alt . 2334» 288,42 

1 £ Sovereign Elizabeth n. 227 JOO 281,85 

20 belgieche Franken . 180,00 232J56 

10 Bubellbdterwonea 246/M 307,80 

SBüdafrikamacfaeBand ' 338 jOO 281,58 

Krüger Baad, neu . 1023^00 120642 

MapteLead 1023/» 1206,12 

Plaiin Noble Man . 1009,00 1180,16 

Außer Kurs geseute MDmen”) 

20 Coldmark • 347,« 808/M 

20 aehwelz Ranken .VreneC* 18^00 231,42 

20 franz. Franken .Napoleon“ > 184/» 233,70 

100 öriezr. Kronen (Neuprägung) 844.00' 1140/» 

20 österr. Kimen (Neuprägung) 187/» 235^8 

10 Aaterr. Kronen CNeumOgaag) 100/» ’ 131,10 

4 Öatar. Dukaten (Neupresuagi 448/» 648*4 

IBetezr. Dukaten (NeoprSgong) 105/» 142J0 

*) Verkauf fnkL 14 % Mehrwertsteuer 
**) Verkauf takl 7 % Mehrwertsteuer 


827/» 281,85 
. i«nnn 22256 
248/» 907/® 
238/» 281,58 

1023/» 120642 
1023/» 1206,12 
1009/M 1180.16 


184/». 233,70 
844.00 1140/» 
187/» 23B86 
100/» 131,10 

446/» 64844 

105/» 14230 


Devisen und Sorten 

FTaakfurL Devfaeo WedttFmnkfarLSÖirteu*) 

3L Ate Anklfcr 

Geld Brief KUM) Ai*«* Yertenf 

New Yocfc?) 23838 238» 23416 SM 239 

LondoBi) 3,778 3,780 3,738 3,70 3» 

DubftH) 3380 33M 3331 2*8 3*3 

MontnraU) 2*210 2*280 248» 247 237 

AflHtad. »305 68,725 883» »,75 89,75 

Zürich US 373 120375 . 120376 116,75 12130 

Brimd 434» 43» 4 382 432 632 

Paris 23306 323« 83,115 8LT5 - »30 

Kopenh. Z7.400 213» 27.09 20*0 2A00 

Orio 34.780 34310 34*1 33.78 3830 

Stackh.») 34330 S4.78Q 34/H5 33*9 39 30 

Mailand*»-) 1310' 13» ‘ 138 137 137 


Devisen 

Dtir ÜS-DoDar blieb aal dam hohen Niveau tim 
2,89 bd ruhigem GeschäfLsverhraf stehen. Weder 
der Anstieg der Geldmenge nm. l»T MWL Dollar, 
da ttte Erwartungen deutlich übertraf, noch die 
UautditatsbaeitsteOimg durdidle FED bei 11% 
Maßen S pekula tionen aufkommen. Im übrigen 
wurde « i Aktion der FED als technisch notwen- 
dig Im Hinblick auf die lange Wodiextendunter- 


Devi gentenni niparirt 

“5®^ « «m 31 August an. 


DoJtatfDM 

«tand/DoDar 

Pfund/DM 

PF/DK 


1 Monat 
137/1,47 
0*0/045 
2Amj» 

. an 


Wien 

Madrid») 


14307 14347 14417 1444 1436 
L748 1,788 1,215 .. 1,70 132 


Zioaboa-} 13» 13» tf» 13» 236 

Tokio UMS U97S - - 1*3 132 

RelsinW 47,680 47,730 4B/a 4630 4836 

Buen. Air. - - - 030 

Rio . - - . • «/» 030 

Attm-)«) 2.4625 2JUB- -. 2,15 236 

FrankL 

Sydney) Z* 


14419 23009 


Wtemarii*.*» 1339 1394 -.131 

ADBsfa Ebrndan; ij 1 Pfand; i) UHOUk; 1 ) iDaltot; 
«1 Karra IBr' Tratten 80 MiWBg; »> ntefal mülrfi i 


237 . 23 g. 

13» 130 


ftuagteicfaeiide Funktion bei der Feststellung des 
Koükcknraes heute .wieder anftmd gab 2635 MilL 
Dollar bei 2,8870 an den Markt ab. Der Schweizer 
Franken tendierte Ocbwächerimd fiel auf I19J975 
airfick in Beaktion auf ein weiteres Nachgeben 
der Schweiiei-Frsnlcen-ZinssOtze und nachlaa- 
sende uhimo bedinge Nachfrage. DS-DoDar in: 
. Amsterdam 34590; Brüssel 5848: Baris 83830: 
MaÜaäd 1789/10; Wien 204930; Zürich 2,4063; Ir. 
Pfun d / DM 3/187; Pfuud/DoDar LS1Ö4;. Pfund/DM 
3.788. . . . . 

, nMyr Mamam.aL 0. Öe lOQ Mazk.Oaü - itafl n* 

tta'MNaeafanAar 1 


3 Monate 8 Monate • 
<48/4,48 843A5» 

032»37 1,03/ U» 

5 AMJBQ 840/7,79 . 

. 55/29 rat« 


unomtitdiM im Handel unter Banken am SL 9 ^ 
330-938 Prozent; ' IConalageld 5,70-830 
iTuafaiUDg p i m n n a t Rgeld 539-535 Prozent 


Geldmarktsätze 


Ptto tfd i kk | wri ai4wa»3L8jrahfr29TaBei»a- «: 1 

^O B^Pfwem; » bkWTVjge-4jB G-330 B Pro- • ' . 

amu; Lomb«dutz 53 Prozent. ■ ' _L » . . 

^aartaOal fn Pnwent JOrHcfa. hx Ktamaitm Zd»+- 

xebrwwHteui^^is m-dir ii ui m«rni imrtir - 

(934 )— 645 a44>-B30nÄ^i«M73K)5 

;^ww 21£»>-7 ^^^mSS 5 

•drei 

Wfe 

Prozent): Ztoaj.lS, Knnl<»Ä^SSleT. 




■->j» • •• 




*• 'Jt? 





















Samstag, 1. September ^ 1584 >Nr: 205- DIE WElLT . 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 
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Bundesanlalheii 


w 

w 

7/87 

1087 

1« 

an 

1268 

1*9 


F 63uad 78W 

6- -.«78 
ftv, 0 (tL 731 
tag] TB 
Tw««. »II 

8do( 7SW 
5ft«78D 
SV.«-» 
71n «I 70! 
640^-78 
Ttt* 70« 
6^-ÖKJ» 7? 
6tt«77 
6« 77 
6« 781 
6b HOL 781 
Btt«.78H 
Sb« 79 

7Vi«7Bi 
i0«8i 
7tt«79l 
SdoÜ79l 
8« 7911 
r»<W.7»B 
paflgtran 
TV dal 91 
1000.80 
s«. «re 
SV * dB« m 
BVißk BOX 
7V 001 82 
900.87 

10V. «81 
16V 001 81 
10« Bin 
9VO0-KI 
VK«82U 
8001 7811 
90« 6? 
9001 B? 

BM 00.82 
9 001 62 
Btt« K 
TV 00 82 
TVrogi 83 

7- i 00t 830 
7% 001 53 W 
BV00J83 
0« 83 
8VCM.S3H 

BV. 001.83 m 
«V. um. B3 IV 
8% 001. 83 V 
01« 001. M 
8V. «.MB 
8001 M 
OVO0) M 
5V. 00« MW 
BV.0fll.MV 


F TVBJHL79S.1 128« 




128« 100 . 
ubs un 
306 Itn 7S 
4M 100.4 
5*5 100,7 
7 AS 181.15 
ms 101,7 

iwjmä 

5*6 H . ■ 
1286 100» 
147 B8.BG 
[100 JS 
Kß . 
8605 
97,1 
XA 
9745 
960 
J74 


»94 

nOB.GSG 

100.15 

101,55 

m ■ 
hoo .1 
194 • 
:1OÜ0 
110.1 
J» 

707.05 
11 0245 

fer 


«89 

6S9 

709 


1109 

IW 

400 

MO 

179 

1100 

1100 

291 

7.91 

901 
1201 

102 

302 

303 
«82 
502 
602 
802 

902 
1202 

103 

303 
B«1 
603 
703 
803 
1003 
1103 
1203 

10« 

204 

304 
60« 


285 

255 

Iffi 

«es 

505 

US 

ass 

1005 

1.86 

108 


8 « 8052 
BV.« 8053 

BU. 0fll.a0S4 
av« 8OS0 

BV. iM 80 S. 6 
S« SOS 7 
TV« BOSS 
ßV* «.805.9 

er.« 8DS10 

9« BIS 11 
9V«.aiS.I2 256 
10 « 81 S.13 306 

9V> « 81 S U 4.56 
10«. BIS. 15 456 

1S%«.B1S.16 608 
II« 81517 »16 

10V «BIS IB1Q0E 
I0«.81S.1B IOOS 
9* «BIS» 110B 
HK.« 81 S ZI 1106 
10«. 81 5*2 1UB 
9b «01 S 23 1206 


9V« B2S24 
Sb« 82 SÄ 
SU «.675 26 
8« B2S2T 
BV« Ö2SJ8 
Ort « K 529 
9« B2S30 
8V« 02SJ1 

eu«.es 32 
8«. es 33 
TV« B2S34 

7v.« es 35 

Tu« »536 
6V« B3S37 

7 «43 5 38 
7V, «WS» 
TV« US 40 
e« 835-41 
S«.B2S42 
8« US «3 
BW« 03S.44 

8 « 8« 5.45 
Ttt« MS 46 
T=.« 04 5 4 7 


112G 

114.8 

111 

109.45 

109.45G 

>4.75 

gT 

103,05 
TOS. 75 
T 04.66 

J1D04 
N45BG 
P845B0 
(99 JZ 

7814 

100.85 
102)6 
jlOl.B 
fl(7l0 
1010 
101 05 
[101 JbG 
11D10 
1010 
1010 
;1O10 

10035 

1100.7 

10045G 

101.4 
>01.4 
10145 

101.15 
100.95 
1010 
lim»; 
1020 
104.0SG 

104.4 
10345 
10405 
hOS0 

1107.15 
106.76 

105.8 
[1O40C 
>106.1 
105.65 
IW.B 

10505 

1040 

10405 

103.9 
1020 
1050 
Il»3 
103.85 
10205 
101.75 
1014 
100.4D6 

OT.75 

0945 
101 »6 
10105 
101006 
182.6 
101 .BS 
|0 


147 

307 
407 
407 
SAT 
707 
&«7 
907 

1087 
11.87 
1187 

1207 
108 

308 
608 
608 
688 
608 
9« 

1288 

1208 
3.89 
4«9 <991 
709 110005 


130.8. 

lflO 

100 

101.05 

100.4 
fM.TG 
101.150 
101 45 

S 5 

10005 

984 

100056 ‘ 

99,3 

9B05 

860 

96,1506 

9705 

964 

970 ■ 

8805 
1 08.656 
100 • 
10105 

101.75 
WO 

100,7580 

100.75 
10905 
BZ05 
1B205 
10206 
1000 
10545 

1126 ' 
114 JE 
Hi 

109.4566 

108.45 
»4 

1M0MI 

105.4 
1020 

105.75 
TMJbG 
990566 
9705 
87.B 
BB4 
1014 
JttO.7 
10145 
10105 

101.75 
[101.65 
10105 
101 086 
10109 
101.75BG 
1010 
1014 

10005 

100.66 

100456 

1010 

101.4 - 
101.15 
101.1 
10009 
10109 

102.45 
10206 
104 
[1040 

103.76 

104.45 

105.75 
107.1 
1060 
105.7 
1044 
106 
10505 
1040 

1050 

104 06 

10405 

1030 

1024 

1050 

104.3 
10305 
<02.5 

101.75 

101 

100.45OG 

990 

9906 

99.B5 

ioi.su; 

1O105HG 

101.4 
100 
101.6 
984BG 
< 00.6 


F 7«. 77 
5 «77 
6«. 780 
BW «.77 
8«. 791 

6« 781 
B«.S0U 
9«. 81 
10*« 81 
1DK«81 

a«aoi 
10« 62 
Ott «82 

a«e 
Ttt«. 83 
8w «83 
B»«W 


287 

987 

708 

509 

700 

MO 

7« 

San 

#01 

ii/i 


7*2 

1102 

1« 

.10(93 


01.6. 130.8. 


10005 

97,1 

95.7 

B04M 

1010 


KH0S 
>105,7 
[113 » 
'11205 

1010 

110056 

106.75 

100.85 

9805 

1010 

1OT05G 


10005 
flßÜS 
85,7 
96.1 ■ 
10105 


11010 

[1050 

11305 

112056 

1000 

11005 

1O80G 

10045 

(«4 

10106 

1010 


Bundesbahn 


FSBaaftnTBIII 11*4 tlOO «00 

79 2*5 1*00.1 >100.15 

Ort«» 2*5 (100.9 |1DO0G 


Bundespost 

F B» BftxstSa 

MB 

96.4SG 

98,456 

8« 721 

807 

1010 

1010 

W «81 

m 

108JGG 

10875 

KM. «61 

MB 

11005 

11O05G 

8« 80 

MO 

101,75 

1010 

7U«8D 

VB0 

100,75 

100.75 

8%«B0 

WM 

HB.1 

1040 

10V.« 81 

ICSI 

11305 

1130SG 

na«B2 

MB 

10905 

10905 

6*«K . 

VH 

1040 

104,4 

816«. 82 

10192 

1030 

1030 

7K«B3 

m 

990bG 

99.4bG 

Btt«. 83 

9/93 

10305« 

>0305 

BK. «84 

20* 

101.9 

1010 

Länder- 

Stddte 

S BVi Bd.-WDba.73 BS 

(980 

(980 

8tt«82 

82 

un jg 

10106 

M 7B*ysraG6 

88 

1OO0G 

1000 

Btt « 67 

8/ 

10106 

10106 

6«. 68 

t& 

M0G 

9906 

B«7B 

88 

»JE 

B5.7B 

84- «80 

B0 

103.7 

103.76 

8%. «82 

W 

KM 

1030 

7tt«.83 

93 

970 

1705 

8« 84 

94 

9905 

9905 

B BttBMrt70 

85 

101 06 

10108 

8« 72 

8b 

1016 

1016 

7« 77 

85 

100G 

1006 

Ett«. 78 

88 

J70G 

9706 

8% «.80 

88 

104 

1046 

Br 7*3 Bramen 71 

87 

1016 

UR6 

8«. 72 

87 

101.4 

101/46 

7tt«83 

93 

»06 

9606 

H BV> Harnourg 70 

BS 

101,7 

101 0G 

6V. «77 

V 

m 

9676 

e«8o 

92 

101G 

1OD0G 

5% «82 

U2 

I06.75G 

108.756 

7tt« 83 

92 

»08 

»056 

Btt «84 

B4 

(01.1 Q 

1016 

F 8 lassen 71 

88 

1010 

101 

Btt «.78 

88 

95.8 

967 

Ha8tt ffeedns. 70 

SS 

101 0G 

1010 

7tt«. 72 

87 

100/16 

100.46 

8« 72 

87 

101/46 

101/48 

7tt«78 

87 

100.16 

100,1 

743 «Q2 

n 

9B05G 

»056 

8« 83 

03 

100.1 

»0 

8 «.84 

« 

100.1 

990 

D 7tt NRW 83 

93 

97.156 

976 

7tt«83 

83 


9806 

Btt «63 

93 

1030 

10208 

8V. «.83 

83 

1010 

10106 

Btt «84 

02 

1010 

10106 

F 6 RHU -Pf. 64 N 

04 

9906 

9906 

8« 71 

88 

100,75 

100.75 

F Btt Sur 70 

85 

102 

101.756 

7« 72 

87 

>006 

1006 

6 «78 

N 

95.1 

9406 

H 7ttSOii.4l.72 

07 

1006 

99.75 

8* «73 

85 

00.756 

100.75 

8« 84 

94 

00 

99.75 

D 7 Essen 72 

85 

1006 

1006 

S 7tt Stnngat 71 

86 

100.7 

100,7 

743« 72 

tu 

OO0G 

10006 

8« 83 

93 

».75 

9975 

Bankschuldverschraib. 

F 6 Mg. Hypo Pf t 


120 

E0 

Btt « Pf 5 


006 

»06 

7«P(2 


00 

100056 

F 7ttBMtaPf104 


00.456 

100/156 

B«. P1 106 


0306 

0306 

io« pf ioe 


08.36 

0806 

7«KS 132 


S06 

606 

8 « KS T55 


EOG 

006 

9« KS IQ 


0206 

10206 


Renten weiter 



Obwohl In dM USA dl« XtamsIcfnrMt noch bimw«« boMftlgt ist. 

der deotscbo Kentewaarkt von neuen Antagekdefen. Dm Ksne der 8 

Aslelhee w erd e n etn oet deodkh hn rowfgnse txt nnd erreichten neoe lahie»hSch»tker- 
se. tebhott war der Handel in MM-AinlcsndsanlnAent wo ebenfaRs die KflnsiOcfcgSn- 
ge der veigangeeen Monate dw ch we g aosgegfichen weiden konnten. IW den 
Ptondbiieinii wodwt die No chft ci y . IBw locfcen feoditnn. die teilweise Bber denen 
dt* UftMtEdmi Anleilien Hegen. 


u sw bmtjw» n i< 

B«PT20 
Btt «PI. 2 
7«PI3 
6*«K9T4 
7» «K5 27 

II 5 Bayer. Hypo fit 33 
Stt «feil 
8 «Pf 34 
5«. K0 Pf 50 
6*«. Pf 10 
6« K8 1 

UBUi.Mb.Sl5 
6 «. S 10 
6« 8 17 
BW«. K0 48 
SW «.KO 46 


Pt 103 


M 7rt 

SWB||LPff05 

BW « S 726 

l4 6Bqw.Vferfik.PMl. 
516«. Pf 20 
6«. Pf 4 
6W «. Pf 3 
6W « PM2 
7« Pf 20 
S 5 Bart. PtanA. Pf 7 
7« PI 31 
B«. PI 34 
6W«.Pf37. 

8«. Pf 51 

Hb 5 BTHnUbvo. Pf 1 
7 «. PI B0 
716 «. PI 57 
6«. 16» 

7«. KS3D 

D 5 DUEMM. P144 
5« Pf 64- 
6« Pf >09 
BW«. Pf 123 
BW «Pf 141 
7 «.Pf 143 
7 « HO 113 
9« KD 217 
B«. KO 215 
BW «K0 218 

H 5W DS-Mpobk. Pf 21 
5W « n SO 
B«. XS I3B 

F BDLGaabk. Pf 218 
9« Pf 239 
H 5W DG-Hypobk. 88 9 
7«KSM 
F 5V DlQhU*. E70 
6« IS 71 
6W«S73 

6v«san 

6 DBZ0LKMIÜO554 
6«. »46 ‘ 

7 « K0 97 
TW«. 10185 
9«. KD 129 

HnSDt.HW.lfem. Pf Bl 
7 «. K510T 
10« KS 134 
8V « KS 140 

Br 5 Dt.Hyp.P8R Pf 41 
4« PI 57 
5« PI 87 
7« PI123 
BiSwCK.Hyg08F.IG74 
6« KS BS 
6V«KS29 

F 5n.Pfendbr.n82 
5W «.Pf 59 
SdpLn 182 
B 9 0t.P1.Wi. Bd. 482 

»8DLSeUflbk.Pf46 
SW«. Pf 82 
BW «Pf 89 
BW « Pf 60 
6W « Pf 74 
BW « Pf 78 
»BW « Pf 77 
6« PI 42 
BW « PI 47 
5Ffi.Hnoiik.Pf68 

sw«nu 

S« PI 79 
B«. P1 130 
M« Pf 133 
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10006 
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1186 

1006 

r 
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94056 
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976 
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b5.7SG 

fioOG 


1.76 
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Sff 
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96056 
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H 4WI _ 
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9«. NO 53 
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F 5 Pfeil Ifyn. Pf 48 
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6«. PI 95 
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0 5 BW Büdner. H C 
5W«K 
4 « Pf 1B 
B« Pf 2B 

BW « PI 87 
SW « KDJ+E 
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S 5IWyp. MmA. Hl 
5W «. Pf 109 

7 « P1 125 

r«ma 

8 «PI 177 
6« XS77 

sw«, isaon 

BW « KS 110 

»SSLHr. 0F»ni7 
5W«PI24 
5«. PI 36 
SW « PI 43 

8« PI 56 
7«n6i 
B«Pf 70 
B« Pf 68 

6 ScUnäM. PI 23 
7W«Pf45 

M 6 SSdbOdn H 41 
5W « Pf 57 
GW « PI 143 
7«n«7 
7W«.niM 

7« KS49 
TW «. KS 81 
8«. KSt» 

8W« KS 132 
0« XS1B5 
9W « KS 171 . 
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31. B. 

30.8. 


01.8. 

30.8. 

117 

117 

M 5 Wsfifflk Nbfl. Pf 55 

11708 

11706 

»6 

928 • 

6« Pf 95 

7706 

7706 

m 

80 

7« Ff 100 

10006 

10006 

1100 

1096 

D 8 WAntLB Pf 350 

100056 

1016 

K05G 

95056 

8tt«Pf403 

98.456 

9806 

101.46 

101,46 


10606 

106056 

IBS 

1026 

10006 

100.46 




10006 

10006 

12756 

92756 


17.156 

97056 

7106 

9106 

Krim 

105056 

1060» 

100,1 

100,16 

Btt « KS 1278 

1 8« IS 1512 

10106 

1010» 

- 

- 

101.456 

101056 

10)08 

101,36 . 

1 i r 't‘ 

in,« 

101.4» 

1020 

: 02,453 


HM 

960SG 

" 

- 


100056 

100,16 

11506 

11506 

D4Wcaf.lad.Pf4 

1006 

1006 

716 

716 

6« FT 16 

371 

STT 

».750 

95.756 

Stt «. Pf 19 

7« Pf 20 

»06 

0506 

100756 

100,756 

90G 

906 

»056 

96056 



10006 

10006 

D 8tt WtstlJHypa. PI 55 

10006 

10006 



Btt «Pf 584 

10206 

10206 

- 


Stt«. US 294 

101 0G 

10106 

»06 

996 

9tt«KS324 

188,16 

106,16 

M056 

93.756 

iao 

100 

S SIWr.JHyg. PI 84 

766 

7B& 

1006 

1006 

1006 

1006 

101,756 

1016 

G ettW&r.XbUPM 

»05G 

990» 


7«. PI 5 



1016 

1016 



916 

sre 

916 

876 

[ Sonderinstitute 



O 6DSLBPI 2B 

856 

6» 

OQ 

B36 

6«PI47 

ne 

816 

910SG 

9106 

7« Pf 63 

906 

806 

1016 

1016 

7tt « Pf 99 

SM6 

9« 

m 

986 

8« Pf 104 

»6 

996 

1067S6 

106756 

8«PM65 

100056 

100,26 

110,756 

110,756 

5tt « RS 45 

»056 

900» 



6 « RS 73 

97G 

are 

»756 

S5.T56 

B«RSm 

10106 

10106 



Stt «RS 153 

101056 

101.7» 

104 

104 

7«. RS 182 

36.751 

98,757 

»056 

990SG 

Btt «RS 172 

IO305G 

1030» 



9« RS 188 

10« RS 183 

10406 

10406 

9606 

9006 

[M)6 

mto 

9106 

9106 

litt« RS 195 

IO605G 

106.7» 

100.756 

100756 



101 06 

10106 

F 7tt KFW 70 

100056 

1000» 

1007G 

10076 

8 « 70 

101.16 

101,16 

10006 

10006 

7tt«79 

9905 

»05 



8 «84- 

100 

100 

1156 

1156 

F 10 Krcdt 81 

1080 

K»0 

*506 

»TG 

F 8ttKrt.ttWjrib.82 

0206 

1O20Q 

HOB 

HOB 

7tt « 83 

96.15 

(8.15 

1006 

1006 

Btt « 83 

70« B4I 

10105 

10105 



»06 

»06 

1220 

1226 

70 « 84 H 

»r 

>97 

10906 

10« 

10906 

1046 

F 6 IMJtonliA. RS 14 
6«. RS 15 


990» 

SN 

956" 

9406 

6« RS 18 

17056 

370» 



6« RS 19 
8«RSS) 

(7.256 

970» 

KG 

»6 

»06 

90G 

1256 . 

1256 

B « RS 21 

»056 

»0» 

1016 

1016 

8«. RS 28 

»056 

990» 

1006 

I00G 

7V, « RS 27 

00066 

ID0.E» 



Btt « RS GO 

SG 

»6 

> 1066 

108G 

7 «94 

970» 

970» 

96 

S9G 

7« 99 

006 

1006 

«G 

«G 

B« 101 

016 

1016 

7106 

H06 

7tt«ioe 

»0ST 

».757 

1BS6 

1046 

Stt « 126 

1040» 

1040» 

7906 

7906 


- 


D 81A61S 76 

01,16 

101,16 

10206 

10206 

Stt «IS 77 

«Q 

es 

12106 


Stt «78 

140» 

M056 

12108 

107756 

7« 79 

»0 

990 

1D775G 

BBS 

6706 

986 

970G 

Industrieanleihen 

7806 

7806 

F 6Mnrnfc78 

KbG 

KbG 

B70G 

1706 

5 Itaymm. 20 

906 

B06 

1016 

OIG 

F BCtatm. Hffls 71 

00057 

00057 

1016 

016 

7tt COM. 6am. 71 

00116 

00.1G 



Stt HB» 82 

70» 

70» 

- 


7tt«71 

90» 

90» 

10006 

0000 

4tt Katphi59 

990b6 

9906 


6 Horch 64 

9.76 

9.76 

90756 

026 

7tt«71 

nur 

907 

786 

86 

7» Kuwdl 71 

»0» 

90» 

»06 

606 

7tt Vtarin(7i 

3057 

90» 

67506 

5756 

7tt« 71 

006 

90 

I70SG 

7750 

7tt « 76 
TttMfctaarW. 71 

9.757 

9,757 



9056 

90» 

93756 

3.756 

8« 72 

XTT 

OObG 

10006 

OO0&G 

6NWKS1 

9.7» 

10» 

N.75G 

B7SB 

6« 82 

6 Obtt». löw. 64 

7^6 

70» 

10006 

DO08 

57 

57 

1B9G 

936 

6fflL BrtM.63 

1057 

5057 

104,756 

04,756 

6 «.66 

67 

IST 


G RWE 83 
B« 65 
7* « 71 

7 «. 72 

B Fm.4l.-Oon. 6 
BW « 68 
BStfifemqn 
7W TIksoTI 

8 «72 

7W «77 . 

8VEN71 
SW «77 
7VW72 


31.8. 

BEST 

9501 

U»0 

»,756 

ITC 

99.46 

1OO0T 

99.76 

10001 

9BG 

8M0T 

mm 

98.756 


». 6 . 

9601 

950T 

1000 

98.756 

(B7G 

*94C 

10001 

[99.76 

10001 

Qftfi 

10001 

196.751 

96,736 


Optionischeine 


F 11 BASF Over 2te 82 

IM.4 

80.7 

Ttt ÜByef Hn. TB 

»0 

68,4 

lOtt Ebvet Rn. 62 
7ttBHFi*.tnL83 

74 A 

BT 

74.7 

87 

Btt Chj-Gdffit 75 

1230 

1230 

Stt ComraenöL 76 

42 

41 

7 Cnabfe. InL Ux. 83 

*2.1 

42 

Conftk. ta. liK. 04 

520 

520 

4tt DL BL CblBD. 77 

120 

1240 

Stt DL Bk. hL 83 

121 »6 

1190 

Stt DcnasSS 
4Dna4rtBtkt83 

Ul 

380 

140 

380 

4« 83 II 

» 

390 

10ttXCtH75 


3380 

Ott «. 79 

720 

72 

8 Hoertal 83 

»0 

B60 

Bsb Res! 84 

«5 

43» 

Ttt JnLSynJUbtaf BZ 

99fllViA 

JITDbG 

5tt justoQ 

947006 

347DG 

bniriPaUS4 

510 

510 

kBtuttkU 84 


B27 

MUSUI82 

1B50G 

1» 

»HMO Ftour 64 

2» 

S2S 

RhyMBW 

2060 

2000 

7tt Semsm 83 

2030 

202 

6075 Sdancg 63 

1020 

1010 

Tamm AM 

210 

2200G 

«084 

243 

260 

* Vrria 83 

520 

520 

6tt WrftoF.73 

3» 

358 

F Btt BASF 74 

64 

64.4 

5?onU84 

680 

»0 

68.6 

550 

Srixigl 78 

&4bB 

6306 

Optionsanleihen 

F 7tt BHF Bk.tat.83 mO 

1036 

103 

7tt « 83 oO 

3tt Coraßk. M. 

780 

78.1 

78 inO DM 

112 

1126 

F 3tt«7Bo0DM 

9205 

13 

4tt C F DT. Bk. 



77 roO S 

1186 

1196 

4tt«77oOS 

830 

8305 

3« DL 8k. 83 mO 

122.5 

1210 

3tt « 83 dO 

9705 

BS0 

Btt Dl. Ofe. 83 ibO 

1016 

101 

Btt «83 aO 

74 

74 

4 Drasd. Bl 63 raD 

101 0G 

1010 

4«oO 

3905 

98 

3tt teil 1« 04 «0 

»0 

95 

3tt «. 84 oO 

»0» 

»6 

Ttt J«L Syrtb. B2 

1837 

1787 

Ttt « 82 oO 

1000 

»06 

Stt JuficoH3 mO 

1526 

1S2G 

ätt «. 83 oO 

B 

9405 

Stt KtDd IbU 84 nO 

»0 

»06 

3tt «84 oO 

17 

380» 

Stt MttubbM 84 mO 

100 

».75 

3tt « 84o0 

»05 

»05 

Stt feppoa RoaB4 aO 

«70 

3706 

3tt«84oO 

«.75 

«06 

Stt RMtoebMri) 
5tt«B4aO 

13» 

9305 

12» 

9305 

MlHBMtaiMri 

95006 

M.7S 

3tt«84oO 

60b6 

£ 

4 Viril 84 iriD 

220 

[210 

41Mtn84aO 

F Btt IMOc F. 73 

Bl 

B0 05 

mO DM 

12» 

12» 

6tt «. 73 oO DM 

F 8ttBASF74mO 

606 

950 

430 

14307 

Btt BASF 74 oO 

0107 

10105 

3tt Bnnr84 mO 

34.75 

23.25 

Stt Biyer 84 oO 

B0bG 

50506 

5 Com 84 mO 

380 

35.75 

5 Com 84 oO 

266 

11.75 

M 3tt SM« 88 mO 

60BbB 

729 

M Stt SW« oO 

KB 

9» 

Währung sanieihen 

Ett KOfnatugm 72 (96.756 (96.75 

Wandelanleihen 

H 6 Brimdoif 82 

726 

70 

) 9 6Jrra»74 



ßtt KS0 83 

23 

226 

F 6 PU 64 

18 

180 


| /VamMtaogeiE 
1 2hnfl dBuriul 
n -PfendMefe 
| KD - Kn u n mi loaga flpn ap 
| KS b K oiU Mrf irhin — n t ui mii i 
i iBhUi en d i iiBw u c iwI iünflM 
| RS ■> ffewu B e f iBklywi d i i db ii BBBi 
— SemMytue feri b un g wi 
| (Knse riw C ew Ob r) 

. - Beton. Br » Bramen, D - DOstekSHf, 
1 1 * Frankfurt. H - Hamborg. Hn = Hnnover. 
I M > MQtietwn. S - Stufinit 


Wandelanleihen 


Bl. 8. BO. 8. 


F 4VAK20 69 
F 5 AsksCaqL 83 
F 3W M Mppm 78 
F 3W Md OpL 7B 
F 4WCmoohe. 77 
F 3W Ck. Cmp. 78 
F sv Dm fee. 80 
F 3 Daldn fand. M 
F «W ft*nu LhL 78 
F 5« 79 
F 5* HoogoM» 68 
F 3W tun« Cb 78 
F 3W JnseoCo. 78 


BST 

1O30T 

98.75 

1176 

400bG 

3121 

1306 

>7,75 

T33G 

4946 

BOG 

1286 

106066 


B9T 

1020 

[98.75 

117 

Bia 

p»G 

11090 


F 6 KonMM TG 

1537 

153T 

F 6tt Ocb v. d. Gr. 09 

110G 

1100 

F 6 KObtaMnlu Pbo. Bl 

1210 

121 

F Stt Otyncws 78 

27» 

2706 

F Stt « 82 

11» 

11» 

F Stt OmoraTit 79 

4700 

4700 

F 3tt fenkuap 78 

1O90G 

10806 

F 4« OtW Rn 78 

25» 

2536 

F 7tt Kofi Inc. 70 

140 

1406 






F 3tt ftCflb Comp. 78 

2100 

206 

F 3tt MtauOII F7B 

99,76 

».76 

F 6V. Rcfflni. tt 72 

112 

104G 

F BMdKftiia 70 

950 

9» 

F 3tt Smaec Cup 78 

12» 

1278 

F 5tt Hooks 77 

2066 

21006 



F 4« 79 

1606 

I62G 

F BK ScttuTG 

140 

1446 



F 3tt Sanier 7B 

168 

171 

F 6,75 HtSuk. H81 

1420 

1410 



F 6« 8> 

no 

HO 

F 5 Ttayn Vudcn 82 

1276 

127 




F STeanH.» 

070 

J70S 

F 6 »Cb* Co LH BO 

140 

1406 

F 3tt Tok Ehe. 70 

4606 

«56 

F 3ttMpWflSb.78 

139G 

138G 

F 4 Tofefu Und 79 

I04G 

KMG 

F Stt ftem um. 78 

m» 

5705 

F Stt Tno Km. 78 

(970 

B70T 

F «MnhiflSMTB 

1806 

1886 

F 6»UnyLH.79 

225 

215G 


Ausländische Aktien in DM 



31.8. 

30.8. 


31. B. 

30.8. 


31 8. 

XE 

F L'fer Lknkkt 

1746 

1736 

F GramriBKOk 

ID 

166 

D Rartai Drittog 

23 

n 

D Akm 

920 

820 

F GmWfarts 

IE7I 

170T 

F Fratanbnrtta 

MG 

966 

F Man 

K 

83 

F Garaal mag 

49 

486 

F MoWteand 

110 

11.7 

F Mn 

104 

1060 

D Genri ttm 

206» 

206 

M Fun 

1250 

1730 

F JUB-Bk-MdkL 

2S5 

SS 

D Gen.Sbowba 

3S7T 

3BQ7 

F Pdnrt-nort 

2GST 

aor 

l MÜL" 

30C 

306 

D Gmen 

1746 

1726 

F Faugm 

97 

57 

F AU Ctxp 

9B 

9» 


77 

78 

F Pt« Muts 

220 

zns 

U ALPS EL 

260 

25.7 

H 6act 


122 

h PMpe 

440 

44J 

F Arm 

B 

SU 

F Gqfeml 

S5T 

667 

0 Phoenix Ah. 



F fenCyaumB 

uae 

1480 

o ooj 

9 06 

6.«8 

M PtanoB 

310 

310 

f femfccfe 

200 

210 

F Grf 



F M 

i 

isss 

D fenricmExpr. 

»0 

950 

F teübradi 

41 

41 

H fbtaotd 

BSaO 

9i3 

D feafeban 

130 

130 




M PlUtaCorapdU 

530 

530 

F AhlTOT 

54 

540 

0 Kattun» 

S«£ 

33bG 

F PHKMAG 

im 

167 

F Am>B»k 

»0 

51 

F HOUtanttd 

O10 

1310 

D Ramdi Uns 

21 

ZIJtoG 

F fegtafenCnp- 

42.1 

420 

MHenfcnlbcM 


1170 

M RmgeiCI 

19 

19 35 

M taptofea. Gau 

2880 

299 

0 Mghurtd Start 

srre 

916 

F RnaOifl 

1.15 

9.15G 

F fe&d 

75 

75 


9T 

97 

F Ruh 

hg 

TIG 

0 Man 

S0 

350 

F «ett 

»30 

10» 

F RnTnu NA-Si 

ZI .7 

710 

F Untätern. 

507 

905 

M Hridqrkm 

1130 

114 

F RtoToni Kran 

19» 

1956 

Utf.nekMd 

1430 

1430 


750 

770 

h Rosen 

57 

570 

H fetaCopoa 

41G 

41G 

M Hanak. 8 Shangha Bank. 

2JbB 

205 

F ftabd 

K.1 

970 



70.7 

D Hoogomta 

«0 

490 

H ftaanco 

56 

540 




0 HstftesTonl 

480 

45G 

F Rorefc 

IB20 

18» 

D Brich*. 

5206 

526 




F Rommnha. 

m 

5 

F BMCanfe 

2*0 

»05 

F BM 

353 

356 . 

D Am 0m. 

Ö.7 

B 

F BamtkBtno 

a 

a 

F CI 

220 

» wt 

H Royrt DbU 

145 

1440 

F Bn*DB 

300 

30.1 

II feRMi PIX. HakL 

39 

380 

U Arävtaura PUL HAI 

Z70 

27.7H6 

F BaroKto. Amt. 

»0 

20.4 

« bmfedOl 

930 

9* 

F SartnSKUK« 

I.7T 

1.77 

F SacodiSimafer 

22J 

220HB 

U MBH. Kumm 

»0 

».4 

F SartBiQxp- 



F Bmco itaVtaja 

340 

350 

f tarn 

35 

35.3 

II Sanas 

IB0U 

16.45 

F Satan Ited 

•not 

2Z0G 

F kt. T 8 T 

770 

77 

F Sanyo Bcc. 

» 

505 

M BuaTar. Uri. 

cajed) 

49 

D tabtub Ha. tad. 

8.1 

BG 

F SMoaBk. 

10.46 

18.46 

D Bsiütas Foods 

926 - 

8001 

F Ucanert 

92 

94 

H SAS0L 

>05 

9.7 

F Brifekndc 

2150 

2140 


IX 

IX 

f SdnpagPtaagb 

1090 

10/ 

D BMCamdi 

757 

747 


1.45 

1051 

F Sanumemra 

1380 

140.1 

F BeeSoun 

98 

».1 


9.67 

901 

F Scte.MnL 

06 

924 

0 BoMebnaStad 

550 

56 

F KnanUKscn 

1,46 

1.46 

F Schn. BvtaBdn PS 

SO 

326 

F OKkSCUcr 

SO 

SG 

F Kraus« Sud 

1056 

10» 

F Scter. Bxrtmrtn 0R 

7.4 

74 

F BDCtag 

1540 

154 

M flool Gott tt*. 

1X0 

IS 

M Sau. Axttrtt 

1020 

HC 4 

MBngMOw 

405 

40S 

F Itaarasi 

5.456 

50» 

F Sayn Stares 

707 

79T 

F Bombt 

10 

5.7 

0 KLM 

157 

1568 

F Sataanftausa 

t.7T 

i.7T 

0 BP 

180 

SOG 

f HjomrikaPbata 

7G 

76 

F StkadU 

14 

a» 

M Bndnia 

S0 

250 

F KUbat) 

306 

306 

F SMCanrata 

»0 

570 

F M 

ll.ltt 

1106 

D Utafet 

1106 

10» 

H ShriTBT 

Mb8 

230 




D Uferakd. 

200 

2101 

D Snger 

170 

980 

F CtePldk 

104 

1040 


930 

55 

F SoaBpd. 

9 an 

3 

F Canon 

1505 

150 

0 UV 

».7 

350 

D fidway 

2Ö3 

303T 

F Csrio Comp 

17 

17 




D SooyCDrp. 

0.4 

174 

F Cmpibr 

114 

114 

M U 144 Hott. 

1405 

M05 

F Sourtmam Baa 

f lOfi 

102 

0 CH. MnAma 

1236 

ß3G 

F Magna Un* 



0 SpenyOirp. 

115 

fIS 

F Qxystaf 

92 

»0 

D Muntert 

3.7» 

8» 

f SquOfa 

1316 

OIG 

II Citarp. 

»0 

17.7 

F Mmtaffead 

76 

TG 

F StanMM 

07 

135 

F Qtykacsbao ' 

117 

114 

D IbuutUbEL 

1905 

200 

F Sara» Bk 

0JT 

1011 

F CocrCDb 

1780 

1750 

M Hdfentfi 

222 

2230 

F Sleyr-Oan*i-P. 

905 

19 55 

0 Cobrae 

70 

S 

M febii Lynch 

>10 

>10 

F Sranaono 

£ 

* 

M CamadoaU. 

14.1 

B0 

F MdtararakD. 

194 

IM 

F SunUomo He»y 

!0G 

7» 

M Qm*. Surite 

7B0 

790 . 

U ifemrtsl Ftac. 

23.9 

2* 

D SunOon« Itari 

06 

105» 

F Coca- Go« F. 

10.1 

180 

n Mkramfii ^ 

zm 

Z37T 

0 Srai 

«6 

«£ 

0 Coo-Gm* 

1937 

IS4G 

0 MhoteCnnaa 

•0tG 

rr 

USrasrtnaMwg 

SJb& 

79 5» 

F DMnKDm 

n 

n 

F UfeuiBrt Chan. 

307 

300 

F Srtsak 

17» 

1170 

H CUadaiU* 

I0B 

46 

F WsnUrfaa 

I05b8 

10 

F Trauet Kess 

2JT 

2JT 

U CRA 

Obfi 

1205 

F HtartBk. 

107 

10.1T 

M Trarty 

D.7 

790 

M CSR 

105 

9.1 ' 

F MlnrfiCo. 

307 

306 

F Trtya Vlrtea 

rr.» 

1206 




F HbrtEagta. 

I05&B 

U 

F Tmnfs 

1100 

112 

F Qtari 

706 

706 

F IttndO.S.K. 

101 

107 

0 Tex» 

I840T 

104 

F DmtKoll 

218 

2170 

f ■■« in' q. 

IB0UB 

16.45 

F Inas tastnrawai 

121 

414 

M 0* Bonn Cool 

170 

160 

H IfeMCHP. 

& 

S 

0 Rnmson-CSF 

10B 

r«ST 

F DmcConv- 

Q 

a 

F Monons 

1470 

1470 

D Ttam Em 

60 

16 16 

F Mi Air Uns 

170 

£0 

F Honadhon 

201 


F Tokyo B. 

n 

ITT 

F Dm. Sknmdc 

550 

S 

F ttnu 

3401 

MT 

0 Tokyo Rk 

636 

3656 

II Ihpai Eqotara. 

2730 

2B2 




F Tokyo Slrayo B. 

IZG 

106 

J tes Pm). 

610 

163.4 

M UL Saracond. 

140 

M.7BG 

0 Tony 


101 

H Us 

OB 

06 

0 Na. WeatmtaflH 

B07 

«07 

D TasUba 

05 

101 

M DomiMnifean 

(0 

(06 

F KCCBttL 

005 

[E.l 

0 Tara Woitt AMkns 

B 

fi0 

D DonQnncri 

58 

D 

F Usl» 

S20G 

(500 

F TBS) Unmut 

l5G 

i.2» 

D Dnmnr 

»0 

58 

D ftttaShc. 

L3 

iX 

F TRW 

210 

20» 

H DnsfewriiCo«. 

BOB 

0.4 

F Mppoalten 

AG 

01 

F TatmuJutairto 

18» 

8.76 

0 Duftrt 

43 

446 

F MppoaSMqui 

106 

i0G 

0 UM. 

OK 

10bS 

H ß::bit 

056 

0» 

F MpimYinan 

2.56 

20G 

H UafleKf 

MO 

2390 




F bau ttnor 

07 

7.4G 

F UmoCuM» 

690 

63 

D EmanoNrUn 

1.7 

10 

F UmhtaQad 

6 

X 


10 

2» 

F Frt»™n Kotak 

716 

»7 

F ifisato- taai 

G 

6 

F UnM T«tui 

13 

12 

F Ertm 

417 

417 

0 NLtadKtrtn 

DG 

9G 

F US Steel 

l 

10 

F Hfcjäkafcs 

40 

5 

F HaakHyd» 

222 

za 

F US Wut 

74 J 

75.4 

F Eritaafl 

06 

SCnO 

F Nom tat). 

576 

570 

UVMRrcfcEtpi 

OG 

09.2 

0 Bkaw 

227 

2Z7 

F Myrea 

S70 

97 

D Urt-Staih 

130 

130 

D Eana 

240 

»0 


5 

U 

D VrtmA 

DOT 

OOT 

F FonaotaCxta Ena 



F Mr.d.Gn* 

2100 

ZI» 

0 «. Um fl 

5T 

«T 




F ObertSL 

0 

105 

F Hänw Qyanaa. 

S.I 

»0 

0 uns». 

056 

J 

F OkMOltt. 

,45 

1356B 

F Wxmat Unna 

30 

«0 

0 «tt. 

0» 

L7b6 

F OfympuB Opacri 

206 

20G 

F IMeOsFrtga 

18 

11 

F Rnskkr 

0068 


K v.Oraaetea 

3.1 

23.1 

M weaem Deep L 

370 

370 

0 Fhoos 

07 

016 

F OanaTMaist 

8 

6 

M WtaBE» Hrtng 

X 

0 

U Ftaor 

7 

70 

F PasfcTatas 

770 

770 

tt VfattummatB. 

40 

50 

D fort 

21 

200 

F Pmoad 


>4 

F WKil.-mi3t.iy H. 

90 

90 

F Riftu 

5.7 

15.4 

F PaAn 

4.15 

4.15 

D xaiBtCora 

12 

140 


Warenpreise - Termine 

Schwächer schlossen am Donnerstag die Gold 
Silber* und Kupfemotieiungen an der New Yorker 
Comex. Deutlich fester gingen Kaffee und Kakao 
aus dem Markt. 


Getreide und Getreideprodukte 


Cfctago (ctusn) 

S« 

0n .. . - 

•ttn 

Wvtam Mfamvca tan SRI 
WbeB BcanJ cd 

St LamncelCW 

AnöftOuiön 

Roggaa Vtrucng fom St) 

Ott 

to . . 

Utt 

HAr VMmosb «a ST) 

Ott 

3«. . .. . 

Mn ... 

IWar Cn«« (Muss] 

S« 

OK 

Iftti 

HA Ovugo [c.fets.1] 

S*S 

Dö 

Ul". , 

6anteWa uptgian $-1) 

>3tt ... 

An 

Wr:' 


GenoBmittel 


lak» 


raepftnuiiue 

hem York (tt) 

36.8. 

29. 8. 

30. 3. 

29. B. 

Terrrantamr. Sept. .. 

2535 

2460 

341.75 

33505 

0h 

2351 

VMl R 

353.» 

34705 

«Bk 

23» 

2260 

35900 

356 J» 

IfeBSZZ 

- 

2574 



ZndBf 



38.8. 


Nn Vort. ic.Cs) 




23609 

MOrtOHNr. H Sen- 

4.18 

4.18 



OK 

«05 

4.61 



Jan 

502 

505 



Vta-z 

5Ä 

5.74 

13600 

1300 

Mb 

6.11 

5» 

140.50 

140.» 

Unraac 

12 805 

11 399 

147.30 

14700 






Sa-Piea lob »arito- 

so. a. 

29. S. 



sene Wen (US-clb) 

401 

408 

143.50 

12200 




129.00 


KaBn 





uossn (LI) Rcbcsa- 

30.8. 

29.8. 



KotnattSepL 

2414-2416 

2435-3436 

».8. 

ZS. B. 

Ik» 

2432-2433 

2365-2370 

177.25 

175» 

Ja« — 

2367-2368 

2215-2219 

179.25 

177 58 


3482 

3817 

Iß» 

175» 






Um 





ÜXKCBiXR) 



239.53 

236 0t 1 

TermiftaiaalffS«*- 

2053-2056 

2007-20» 

2W.» 

2000 

Du 

1856-18» 

1B3J-183* 

29303 

269.25 

Man. . 

1804-1805 

1783-1784 

38. 8. 

29. 8. 

liTtSBZ . 

- 

3882 

125.IC 

15.33 

bubt 



126 3C 

126 00 

UM» (Ml. Ib. 6 



123.00 

128.50 

Ct 

126.60-126.00 

12B.B0-129» 



Do 

136.00-107» 

13800-139» 



HJrx 

152.60-152» 

15300-153» 



Ums«: 

3348 

3440 | 


tok 70* (»■»I 
7fm v - >c itr äes. 
DK . . 

K5*T 


».I. 
151 .62 
10.85 
147 JS 


20 . 8 . 
15S.4C 
147 95 
145.90 


Swgapw (Suas- 
Sng.-tiaOkgj 
s^w.SvawWstiK . 

»«SerSiiMk . 
•nScrlMBk 


30. 8. 

395,00 
67000 
67750 ' 


29.8. 

»0.00 
665.00 
672 50 


t HBwVwMott) 


HB. 

in. 

MUZ 


linna. 


30.8. 

17100 

170.75 

1M.70 

16000 

17005 


Oie, Fette, Tierprodukte 

Nur Yorit (Oft) 38.1. 

SOdaxdanfobWafe. 4200 

HaMI 

NnrYMIcft) 

US-IHfehiAllM 

InttWnfc .27,75 


2700 

27.40 

27,10 

27,18 

2700 

2705 

2705 


Chttaga (Olb) Sqt- - 

Ott. 

Dez. — ...... 

Jw 

Mta 

Mb 

Jo« 


New Vom {ÖO} 
Usstakn-TaL.—.. 

B w lHMh » 

CUcago (Oft) 

km tose 

ChHKMbttDog 
4%fr.F 

Tdg 

Nn> York (c.lb) 

mp «fite. 

fanq^.... 

M ecWNu g 

l*to*iwx-l«,rr.F. 

SdmhK 

Chkaoofcfib) 

Ott. 

De. 

ft» 


3100 

uoerfdB. 

enerhJH. 


2100 

20,75 

1900 

1605 


4705 

4805 

51.50 


ScfwahwUncbe 

Cfeago(c/lo) 

Fäu 

Män 

Mb 


66,15 

6505 

8605 


2S. 8. 
unertflkl. 
nnerMKL 
tmldtt. 
umbau. 

uanrnL 

tnerftttl. 


zs. a. 

42.00 


27.75 


27.46 
27,10 
2500 
2605 
ZG .65 
26.70 
26.70 


3100 

300 

2005 


2100 

2005 

1900 

1605 


4706 

4905 

51.40 


6600 

6500 

6605 


Cbkago(cfl)) 

Ocftsen antL xdMse 

HhnrNonlfe m 

KUciU. Bbm 
Rhcrfkiftera 


tviny (efeub) 

S« — 


MJn.., 

IW.„ 

Jui. 


feig 


CMago(S4d4 

S« 

Ott. 

Ob 

■tan 

Mn 

•U 

Jak 


«Strip. (Al SA) 

0tt..._ 

Dez... 


New Ybrt (alb) 

Tl^m Ufli !■ fnli MI..1, 

nguxuagmawan» 


« Heifc. a 

UUH 

Ratuidunfsre 

«.HerfLnf«. 


ftofindni (Sflgt) 
Samba dt 


RaM. {banOO lg] ' 
mb Uedorf, tob Vfeck 

Kufen» 

Hotte«l»i (SflflO 
PtÄppmencfl 


(SA) 
Kanada Nr. 1 cd 
Roambn. 


30.8. 

7000 

5700 


65000 

65400 

66500 

68000 

68&0Q 

89600 


«9Bfl 

15500 
16200 
165,00 
167, a 
17400 
iToa 

30.8. 
381,80 
S7D0O 
38500 

36. 8. 

aa 

31.8. 
97500 


sea 

650a 

2»a 

HHOa 

303a 


29. B. 

Tsa 

57a 


639,00 

s»a 

653a 

668a 

678a 

683a 

saoai 


152 a 

154a 

ma 

i6sa 

i67a 

174a 

iraa 

a.s. 

362a 

372a 

387a 

29.8. 

49a 

30.1. 

B75a 


64oa 

585a 

230,00 

io7oa 

302a 


Wolle, Fasern, 

New York (c/tb) 
KuobANr. t 

Ott. - 

Dez. 

Mfcr 

Md . 

JHB- 

011. 

KMscMdc New Yoik 
(dK»t HJndteptös 
toepBSS-1: — 

WoOe 

Lnd. (Nanf.cAg) 
KnuzLür. 2: 

Ott. 

Dez. 

Jan. .................... 

Ih nqtr 

Wulh 

Rosbn (FAg) 

ffenmzüge 

Ott. 

De. 

Mbz 

IU 

üwdc 

Tendenz - 


Kautschuk 

38.8. 29. B. 


Ma 

ea 

67.75 

69.11 

70.10 

70a 


46075 


3818. 


501-50« 

502a« 

43 


K.8. 


HwMfiL 

uaertiU. 

uaertßJ. 

0 


(aodr. cflg) 

MHkn-S Ut w U Bw ulu 

Saadart w a.S. 

Ott. 5B1JM610 

Oltt. 5K.-V5660 

MftZ 575,tt-S?6.l5 

Urantz 25 

SiHJ London (SA] 

dfflnr. HnpOdfen 30.8. 

£ss«rtan3tong._ 680a 

e n üM g uded : 57D.00 

SUdn Ybtadi. (YAg) 

MA, ab Lager 30. 8. 

Sem...... 13 244 

Ott. 13 135 

Butrrbi* 

London (pfeg) 30. 8. 

Ni. 1 RSStoCO 630O-65a 

Sepz 60a 

Du. 620oaa 

Nh 630O-66a 

Teodenz: mt»o 


BE, 25 
68.17 

na 

70.35 

70.00 


46075 


495-500 

500- 503 

501- 504 
162 


29.8. 

51 a 

51,40 

52.70 

53a 

0 


a.s. 

5620-5660 

575,0-5770 

5870-5880 

6 

29.8. 

680.00 

570a 

Z9. B. 
13 238 
13 150 

29.8. 

6400-66,75 

640O-65a 

6500-6700 


feüKSttnfc 



Ifabysta (ml eflo) 

30.8. 

23. 8. 

S« 

21700-218» 

22100-222.» 

0« 

21805-218» 

22105-221» 

Mr.ZRSSSat«- 

200.00-209» 

21000-211» 

Nr.SRSSSa» 

2M 00-205» 

207,00-2»» 

Hf.4RSSSejl 

Tnfenciufeg 

19700-198» 

2» 00-201» 

Jute loKfem (£«j 

30.8. 

29. 8. 

BWC 

710» 

60500 

710» 

710» 

EB5» 

710» 

BJC 

HTD 

685» 

05» 

ErtSuteniogeo - Rohstoffpreise 

Ungen-Acgatenil ircyDusca (FimubcJ 

31,10350, llb 

= 0.4536 kff 1 R. - 76 WD -(-); BTC - 

BBID-H- 


Westdeutsche Metallnotienißgen 

(DM je in kg) 

BU Basis London.... 31.9. 30.8. 

taufend. Ifcta 12901-13Oa 12900-1 29a 

driUnfg.Momi 132,18-13207 13106-13201 

Zht Baas Unöon 

tadend-Mo« 23203-23202 23307-234.16 

dMttg. Mona.. — 23403-23402 23605-23601 

Piatot-PIA 28601 296a 

fH&fno990% - 3963-4002 


31.9. 


38. 6. 


NE-Metalle 

(DM ja 100 kg) 

BAreWhwtar 
br Leicvrcte 

(oa-Hoä)-} — 38e.M-4aoa «na-aia 

BW « Kabeln !370O-138a 13705-13805 


&r Lettwecke (VAW) 

Rundbamsi 4550O-458a 455.00-458 a 

VbnUdttht 4640O-4Ma 4M0O-464a 

hä da Gnod« da Mettagn ha McbSfet und «dro- 
sMtolpaigdBnfi19ltg)ro^ 

Messing Dotierungen 

MS 58, 1. Ver 31.8. 30.8. 

ntafiuagssufe 387-388 388-389 

MS58. 2.1hr- 

arbeniqfssbrte 433-136 433-438 

MS 63 419-4M 428-425 


Zinn-Preis Penang 

SBafB-ZIna 

abWakpram» 30.8. 29.1 

fRtoflJtti) 3,15 B.l 

Deutsche Alu-GuBlegierungen 

(OM je 100 kg) 

Lag. 225 — 

Leg. 226 

tag. 231 

Lag. 233. 


31.8. 38.8. 

393-385 383-395 

385-387 385-397 

425-427 425-427 

435-437 435-437 

De Pate msMm sieb UrKfambnaraangenwil bis 
5 t frei Wert. 


Edelmetalle 

Ms (DM jag) 

Bold (Wje hg Feingold) 

Banken- Vkfpr 

Rüdaa f anapr . 

BsM (DM ja kg Fdngofef] 
(Basta Lond, FUaaJ 

OegmafrAAlpr 

ncknaMBpr 

ynorbetet 

6oM (Faflkfurter Böneo- 

tainj(DMjekg) 

SNtar 

(DM je kg Fwsdber) 
ßtoU« fi«nq) 

RUnfamapr. ........ 

vembefeB ....... — 


31.8. 

33058 


32 750 
32 000 


32 980 
32150 
34 590 

32 380 


70900 

688.40 

740.40 


».8. 

34.158 


32 750 
32 700 


33 060 
32 230 

34 680 

32480 


72000 

699.10 

752,00 


luternatronale Edelmetalle 

Gold {US-SJfMumi) 

London 31. >. 38. B. 

1000 347,70 348.75 

15.00 348Ä 347Ä 

Z ü rich tritt«; 34700-348.10 348.60-349.10 

ftm (Di-kg-fianen) 


nttfegü . 

SHter (BFenaae) 

Unfein Kasse 

SMorafc 

6 Menne 

12 Monate 

Platt« (i-Femme) 
London 

fr. Mutt 

PaBadioa (E-Frinong) 
London 
f.l 


99 300 

56800 

58100 

59605 

628.10 

30. B. 
259,15 


10605 


99 050 

■57800 

590.75 

60605 

63805 

29. 8. 
252.10 


HB 00 


Ne» Yiuftxr Pieta* 

38. 8. 

2*. 8. 

GoldHAHArtauf .. 

34705 

360» 

SOarH&H Ankauf. 

749 JM 

764» 

Ptdinbr. HJodferpr.. 

342.00-343. 54 

342.00-343» 

Pirato.-Pn» 

475.0C 

475». 

PBtadun 



fr. tflndtatpr 

136 .50-13900 

138.50-139» 

PnxJuz. -Preis 

150» 

1»» 

sabm (tftinuna) 



S®a 

746.00 

767» 

OM 

753.80 

753.80 

No» 

761.30 

790» 

OfiL 

TST.OO 

805» 

Jan 

77B.40 

821» 

Mn 

rao» 

838» 

Mai 

807.40 

- 

Itesarc 

22 0» 

23 0» 

New Yorker Metallbörse 

Kopie» lc*] 

30.8. 

29.8. 

Sera 

50.65 

6105 

Ott. 

61» 

61» 

Dez. 

6?» 

63» 

Jan. 

6205 

65.10 

«Bo 

6305 

66» 

Md 

64» 

67» 

JuO 

65.70 

67» 

Urasrtr. 

10 0» 

- 

Londoner Metallbörse 


Wwtata« [Cfi) 

31.8. 

30. 8- 

Kasse 

822.00-823» 

84400-86» 

3 Monate 

84500-846» 

86700-868» 

Bki({fl) Kasse 

34200-343.» 

34108-342» 

3HanrtB 

348.70-349» 

34800-348» 

Kagkf 



Htohragrada (£8) 



unflögsKtee 

10380-10400 

10420-10430 

3M0TOK 

1056.0-1057.0 

10590-10590 

abends lössa 

- 

10440-10450 

3 Montan 

- 

10610-10620 ' 

(Kurier-Standanf) 



Kfesse 

10480-1000 

10570-10580 

3ktomta 

1055,0-10570 

10630-10650 

Zta*(M) Kasse 

613.00-613» 

51800-819» 

3 Monas 



21m (f/t) Kasse 

3330-9331 

9320-3325 

3UoreOB 

92E0-9261 

8245-9250 

H—>*Tifbr 



VR) 

- 

300-310 

MMfna-£a 



(VT-Srtt) 

- 

80-84 


********************** » 


BÖRSENSIEGER 1983: PLUS 83.7 % 

Der GELD-REPORT Hegt auch 19S4 mit über 22 % 
Gewinn gut im Rennen. Und der Top-Renner Belgo- 
Mineira brachte schon 250 % Gewinn. Gratisaktien; 
4 zu 3 und Aktiensplit. Mehr dazu im neuen GELD- 
REPORT. Probeexemplar kostenlos und unverbind- 
lich. Sofort abrufen beim GELD-REPORT Verlag.: 
2000 Hamburg 52. Postfach 520540. T. 040/821972 
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Cunlrier Badin«. Stefan C. Hegrdcek, Pater 
Jentaeh. Evf KeU. HaoaUUrgei Uahnke, Zta. 
EbeTbard Ntaettke. Peter PMSpp* 
Dgriomatischer K o rte a po a dcnf Berat Con- 
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Baake; Boioti Prot Dr. Günter Fnedlan- 
der. Bmte 1: Cay Craf *. Bwekdwff-AWe- 
fefcfl. Bodo Radke; Je nte al em : Ephraim 
Lahav, Heinz Sehewr. London: Höhnst 
vom. Chrnuan Fteter. Cfauc G etonaar . 
Slcglttol Heia, nur Mtch alikl. Joachim 
Znrfktnch: Los Angeles: Karl-Keim Ko- 
kmmkli Madrid: Gott GGrts MaUaak De. 
Günther Dem*. Dr. Monfla von Zrtaewrfz- 
tjnmon, Mexico City: Wenter Thonma; 
Ne« York: Attrad von Kiuendiera. tau« 
Bauer. Ernst Hintnä, Hans-Juryen 
suck. WdUgud Will: Pons Heinz Wei*. 
«e nb ex e r. Coattance Knitter. Joachim 
Leibet; Tolda- Dr. Prcd de La Trohe. Edwin 
Kanrnot WaMdnchm: Dketöch Sdmk; Zu- 
fWt Pierre Pothachfld. 


Zentralre rf ah i k «n: . 3300 Bonn 1 Godeaberger 
Alleegt, 

Tei (82 SB) 30 4L Tele» 9 BS «4 


1000 Berlin 8), Koch*b*& & Beda Idiom 
Tei (8 30)85011. Telex IMK Anzeigen: 
TeL (030) 35 Bl 29 31«. TMen 1 8t 585 


2000 Hamborg 3& Kataer-WUbelm-StraSe 1, 
Tel (040) M71. Tele* Redaktion und Ver- 
trieb 3 170010. Ameipn.- TeL (040) 
347 43 00. Telex 2 11 001 722 

4300 Eeaen 18. Im TMbrncb 100, Tei 
i0tt>54) 1011. Amdttra. Tel (02054) 
IO 1524. Telex 8 31S 10t 
Pkmkeiderer <0 20MI • S SB md 8 27 S 


3000 Humover 1, Longe Laube 1, TeL RH II) 
1 19 IX. Telex 9 22 BIS 
Anielgn: Tei (0511)6490000 
Telex 9 330 IM 


4000 DiiaieJdnri. GnMUnJl-Plau II. TeL 
RUH) 37 3043/44, Anzeffem TeL UB1I) 
37 SS 81. Telex 8 R7 ISO 


S0O0 ?™*Iwi CM*tJij. w«tead*irtißc 8, TeL 
(0 8» 7 1 73 1 1. Telex 4 12 4(9 
Anzetgen: Tel Hl (9) 77 M ll-U 
Telex 4 IBS 525 


70» Stuttgart. HotcbtthlfitaLz 20a. TeL 
(07 II) B 13 88. Telex 7 23 M 
AmcfefnxTeL (07 111 7 54 5071 


8000 München 40. Sctwihngatrzfle 39-43. Tel 
(0 SB) Z 38 13 OL Telex 3 a 9» 

Anzeigen: TeL (089) 8 50 8038 739 
Trlrx 5 B 838 


Monaisabaanemem bei ZuaieUung durch 
die Post oder durch Trtger DM 23.80 etn- 
scbUeSlicfa 7 V Mehrwertsteuer. Anslanda- 
abonqement DM 33.- emchUeOttch Porta 
Der Preis des Lultpostabaanemezus wird 
auf Anfrage mbgetelk. Die AbocnetncmU*- 


Bd Nkfatbcflefemcg ohne Vendmldea des 
Verlages oder tafoige von Störung» des 
ArbettrtriedeiK r 


gegen den Vertag. Abonneinenlsarioesiel- 
htsgen könzren summ Monatsende ansge- 

£ xh» werden and müssen bis n® W- 
taufenden Monats tm Vertag »chrtfttich 
voriiegen. 

Gültige AnzeigenpreifOste für die Deutsch- 
land iap bc : Nr. 83 und KoabteftUonüRTif 
DIE WELT/ WELT am SONNTAG Kr. 18 
gültig ab I 7 1984, für die Hamburg-Anga- 
be: Kr 49 

Amtliches PHbHkuioaavgu der Berliner 
Börse, der Bremer Wertpapierbörse, der 
Rbr taUch- WestflWschra Börse m DOsrel- 
dorf. der Frankfurter WertpojücxWri». dar 
XanceaUscben WertpaptorbOrte. Hamburg, 
der Nlcdertlchiiscfaca Börse au Hannover, 
der Bayerischen Börse. Mönchen, und der 
Badcn-Wörticmbergiacben Wertpapierbör- 
se zu Stuttgart. 

Pttr uavertangt eto flwan d H es Material kw 
GewBhr. 

Die WELT encbehll mln d eBe ns viermal 
jütebch mll der Veriagsbeilage WELT- 
REPORT. 

Vertag: Axel Springer Vertag AG, 

3000 Hamborg 38, Kaiser- WUbetaa-5tfaBe L 

K aehHi-tw Mw ^a-uh- Relnhatd Preehrtt 

HeroeHuag! wmwr itwiRfc 

Anzeigen: Hans Stahl 

Vertrieb: Gerd Dieter LrUeh 

Vertagstailer. Dr. Erast-Dietrieh Adler 

Druck ln 4300 Esten 18. Im Teeteroeh 100; 
3000 Hamburg 38. Kataer-WUbelm-Su'. B 


Starke Kurserholung 
mit Umsatzrekorden 
in Wallstreet 

Nach „Käuferpanik“ stieg der Dow Jones über 10% in 3 
Tagen. 

Wie sind danach die kurz- und mittelfristigen Aussichten? 
Welche US-Aktien haben jetzt überdurchschnittliche 
Gewinnchancen? 

Wie können Sie während der gesamten US-Börsenzeiten 
informiert und aktiv sein? 

Wenn Sie interessiert sind an den Meinungen und Empfeb-' 
iungen von Merrill Lynch, rufen Sie einfach an. ln den Büros 
unseres Repräsentanten Merrill Lynch AG sind qualifizierte 
Berater täglich bis 22.00 Uhr in Bereitschaft. 



Merrill Lynch 


Karl-Amoid-Pfatz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 n /4 5811 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 
PauletnteS 

2000 Hemburg 1 
TeL 040/ 32 14 91 
Telex 02 12 130 


Ulmenstrafie 30 

6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0611/715 31 
Telex 04 1 237 


Promenadeptatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89 / 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11/2 22 00 
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Samstag 



W.H PlQglMnünchw 
1945 Was battoa Sto vor 4m Daet- 
sdna? 

Gespräche in der Sowjetunion 
Von Helmut Clemens 
lUOtecMnite 
ISJOt Ebi Nachmittag faa TatazMu* 

Michael Schanze präsentiert At- 
traktionen ln der Manege des Cir- 
cus WilBams-Aithoff aus Karts ruhe 
1540 Georg letaeter eraflMt .. . 

Erinnerungen an die Ministranten- 
zeit 

1945 Cokna 
Der Angril 
Colonel Frank Sldminerhom hat 
den Indianern den Kampf ange- 
sagt: Er will sie alle ausrotten. 
Dazw. Regional Programme 
2050 Tagasadhaa 

20.15 mb A uiko a ua un ad» de« Batoe 


Lustspiel von Fritz Wempner 
Mit Heidi Kabel, Kart- Heinz ICrel- 
enbaum u. a. 

Bne Aufführung des Ohnsorg- 
Theatars, Hamburg 


22.15 Ziehung der toHn niWo « 

Spiel 77 


Spiel : 

Tagesschau 

Das Wort zum Sonntag 


22.55 Vtendg Gewehre 
Amerikanis 


lischer Spielfilm (1957) 
Regle: Samuel Füller 
2955 Me BdNKne Telpe 

Französisch-italienischer SpieHflm 
(1993) 

Mit Alain Delon, Vima Lisi u. a. 
Regle: Christian- Jaque 

145 Tagessdnu 


1145 Piegrammroiidiau 
12.15 Nachbarn m Europa 
1450 heute 
1452 Tao Tao 

Den 

1455 S ch w arze s | 

Englischer SpieHflm (1951) 
Regie: Harry Watt 
1955 Schau m - mach Mit 


Tips: Modellflugzeugbau 

1955 Ws Affen den Mond < 


, _ I f is chen 

Chinesischer Zeichentrickfilm 
Bne Affen gruppe glaubt, unbe- 
dingt den Mond besteigen zu 
müssen. 

1645 Dia Fraggles 

Bne neue Müllhalde ist In der 
Stadt 

1745 Brnakdance 

1744 Der grade Preis 
Bekanntgabe der Wochen gewm- 
ner 

1745 beute 

1758 Ifiedecspiegnl 

Moderation: Helmut Schlnaski 
1840 Oer Herr Kotteflc 

Wie Herr Kottnik der Chefin bel- 
stand 
1940 heute 
1950 Die Pyramide 
20.15 Wetten. daS...? 

Spielereien von und mit Frank Hst- 
ner 

2240 beute 

2245 Aktuelles Sport-Stwflo 

Moderation: Harry Valerien 
2540 Sn ganz eatOrficber Maral 

Amerikanischer Spielfilm (1979) 
Regie: Roben Day 

055 baute 



Verbundes!» 
liebe und Ni der 
Abualguug ge- 
gen die Aristo- 
kratie: I»Sea 
(Akal» Deiofl) 
und CavöUna 
(Vima Lis!) (Die 
schwarze Tulpe - 
ARD, 2355 Uhl) 
FOTChTHSUNK 


m. 


WEST 

1750 Bhta nicht dl« BUw « 
1850 Computer-Club 
1946 Aktoede Stunde 

Mit „Sport Im Westen" 

NORD/HESS Bl 


19.15 Wilde Rocky Maaataln 

Die eisigen Höhen der Murmeltie- 
re und Dickhomschafe 

2040 EnU GOeis spielt Mannt und 


1740 Vorschau 

1750 Bhta aicht cte Wkier assoa 
1850 Coavpater-Ctub 
1940 Habbüthak 

1945 Das I n t araot l o ii a l e TV-Kochbach 


WEST/NORD/HESSEN 


CteraeMschattsprograumi: 

2040 Tagesscha* 

20.15 Die Se ha tx su che des Mr. Putersea 

Film von Ilona Grundmann und Pe- 
ter Reichen 

204E Vor vierzig Jahren 
2140 Berits Alnxandurplatx 

Bn Bim in 13 Teilen und einem 
Epilog van Rainer Werner Fassbin- 
der nach dem Roman von Alfred 
Döbün 

Folgen 10 bis 13 
1.15 Letzte Nac hri chten 


2140 Kriodstuede 

Nach Henry Slesar 
Selbstmord-Marathon 
Bn Weg zum Erfolg 
2 Zehntel 
Die Geheimformel 
2240 Der ganz normate Wahe*i na 
2340 Nachrichten 


BAYERN 

IBM Dia VarwBstuag A mmo n le Bi 
1845 Rundschau 
1940 Wildes Kanada 
1945 lese- Zeichen 


sOdwest 

1750TMrty 
1040 Mach. «KM alias 

Wünsche an den 
1050 Mle-tour 

Durch Rheinland-Pfalz 
Heute aus Bingen 


wird... 
Gon 


20.15 Dev Rüg das PMMx 

Amerikanischer SpieHflm (1995) 
Mit James Stewart, Richard 
Arten borough, Handy Kröger u. a. 
Regie: Robert Aldrich 
2255 Rundschau 
2250Z.E.N. 


2255 Jazz in concevt: Billy C o h haw i 
seine W mw c hf o nuatl o n 


P iteua t atipiii Peter Jacqu es 
2540 Rundschau 


Kunstwerke ins Wohnzimmer gebracht: Die Serie „Hundert Meisterwerke 


Ganz allmählich fallen alle Hüllen 


U m es mal so zu s ag en : Im ersten 
Sommer der Reihe „100 Meister- 
werke", also 1802, waren die Herr- 
schaften am Picknicken, Rüdem, 
Spazieren oder flirten, im zweiten 
Sommer batten sie schon ein wenig 
abgelegt denn das Thema hieß „Ba- 
dende“, nun aber, im Jahre 1984, sind 
dk letzten Hüllen gefeileru „ Aktm a l e- 
rei“ ist die Devise, und sie wird 
durchgehalten von Giorgio nes „Ru- 
hender Venus“ über Francisco de 
Goyas „Nackte Mqja”, über Edouard 
Manets Louvre-Schönheit „Olympia" 
(heute abend zu bewundern) bis zum 
„Blauen Akt" des Henri Matisse 
(16.9.). 


gegliedert ist die Reihe in 20 Themen- 
gruppen zu je fünf Bildern, die hun- 
dert Bilder befinden sich in 51 Mu- 
seen und Sammlungen in 87 Städten 
Europas ,in d der USA. Das Werk ist 
Produkt der Arbeit von vierzehn Au- 
toren. 


auf- Das Herzchen ist ja keine Göttin 
mehr wie die zahlreichen Verrusse, 
die er in seinem Muswims-Gedächt- 
nis gespeichert hat Sie lebt, die kkä- 
ne Rau, und bä ihr — Venus hin, 
Venus her - möcht man rieh säum 
trauen. 


Über alle die Frauen, die in diese: 
einmalig en Gemäkle-Folge sich vor- 
stellen, ist unendlich viel geschrieben 
worden, philosophiert oder, wie im 


Hmdart Meist erwefka - So-, ARD, 

ttJODUhf 


Die Reihe, die der WDR (Wibke von 
Bonin) nach der BBC-Produktion 
ada ptiert hat, besteht aus 100 Sen- 
dungen, jedes Büd beansprucht zehn 
Minuten, die Gesamtdauer des Unter- 
nehmens ist annähernd 17 Stunden, 
der historische Spielzaum reicht von 
der Renaissance bis in die Jetztzeit, 


Falle der demnächst anstehende n 
zuckten Maja, auch au& Intimste ge- 
mutmaßt Doch trotzdem finden die 
Kommentatoren dieser Femseh-Ga- 
Wie neue Aspekte der erzählenden 
Begleitung und Einordnung. Wäh- 
rend der Zuschauer zum Beispiel das 
„Ruhende Mädchen“ des Francois 
Bouchet befrachtet, geht ihm, nur un- 
merklich gesteuert, ein neues Licht 


Obwohl, hier fallt ihm GixHgkmes 
„Venus" aus der Mai-Sendung ein, so 
ganz ohne Sex war diese Diva auch 
ni c ht , obwohl andererseits - und 
schon ist das optisch in Gang gesetzte 
sogenannte Menschliche heftig in Wi- 
derstreit geraten zwischen Kunst und 
Fleischeslust, wie bei Jozef FDsers 
bayerischer Kunstbetrac htun g, zum 
Glück löst sich auch hier mancherlei 
Schmunzelhaftes vom Bildschirm. 


Denn: Kunst ist gar nicht so. Sie 
trennt auch in ihrer erhabensten Pose 
mmw auch ri ftg Augenzwinkern. 
TTpm K ölner Fw ngahon fatM danken, 
daß es dieses Augenzwinkern weiter- 
lpitot V.P. 



Sonntag 




Das Opfer liest Gedanken 


„Ein Film ist wie ein Schlachtfeld, 
auf dem sich Liebe, Haß, Action, Ge- 
walt und Tod abspielen. Mit einem 
Wort Gefühlsäußerungen. u Diesem 
Satz blieb Regisseur Samuel Füller 
auch in «rinem 1957 entstandenen 
Western Vierzig Gewehre treu. Bar- 
bara Stanwyck spielt eine reiche Rin- 
derbaronin, die sich mit dem Regiß- 
rungsmarshall Griff B«nneH (Bmy 
Sulli van) anleg t, der einen ihrer rabia- 
ten Cowboys wegen eines Postkut- 
Bchenüber&lls verhaften wüL Als 
„Vierzig Gewehre" jüngst wieder in 
unsere Kinos kam, fand der Western 
hei Fflmkenne m den B eifall, der d em 
Action-Regisseur Füller hierzulande 
lange versagt blieb. (Sa., ARD, 22^5 
Uhr) 

Aßison Sinclair (Katherine Ross) 

will ihwn Ehemann Ar thur (Hai Hol- 
brock) beseitigen, um an der Seite 
Ihres Liebhaber Gil Weston (Barry 
Bostwick) ein schönes Leben führen 
zu können. Arthurs schwaches Hera 
kommt ihr dabei zustatten, das, so 
Allisons perfider Plan, durch eine Se- 
rie von schndrienanrien Erlrtmiwaen ' 
außer Betrieb gesetzt werden soll: 
Ein ganz natürlicher Mord soll es 
grin, Pech für Aßison, daß ihr Mann, 

vnn TTmmp «in: Magim- , aiirh noch fle. 
rianken lesen kann . . „(Sjl, ZDF, 

23.20 Uhr) 

* 

Den großen Erfolg von „Fanfan, 
der Husar“ wollte Christian-Jacques 
mit dem 1863 wifa dandmen FSm Die 
schwarze Tnlpe wiederholen - was 
ihm jedoch nur bedingt gelang. In 
diesem Mantel- und Degen-Film nach 
einem Roman von Alexandre Dumas 
spielt Alain Delon in einer Doppelrol- 
le sowohl den jungen Edelmann Jur 
lien de Saint Preux und dessen Bru- 
der GuiTlaume. Als dieser als Bandit 
gehängt weiden soll, schlüpft Julien 
in seine Rolle und kämpft am Vor- 
abend der französischen Revolution 
für die Rechte des Volkes. Neben De- 
lon wind Vima Liri, Akim Tamim ff 


und Dawn Addams zu sehen. (Sa^ 
ARD, 23.55 Uhr) 

* 

Nach einer Novelle von Maupas- 
sant entstand 1943 Helm ut Käutners 
siebter Spielfilm Romanze in MolL 
Ferdinand Marian spielt «*tn*»w Kom- 
ponisten, den «ipino Begegnung niit 
Madehine (Mariumm» Hoppe) za einer 
Komposition anregt. Zum Dank für 
d iese Inspiration schenkt er ihr ein 
wertvolles Perlenknlher, das ihr 
Mann (Paul Dahlke), pflichtbe- 
wußter, aber voQkommen unsensi- 
bler Mensch, versehen wüL Er 
braucht Geld, weil seine Frau mit ei- 
ner lebensgefährlichen Vergiftung im 
Krankenhaus liegt Sie hat Schlaftab- 
letten genommen, weil sie ihr Dop- 
pelleben nicht länger ertragen kann. 

Über die HauptdarsteQerin haßt es 
in einer Kritik: „Vor allem finden wir 
hier Marianne Hoppe wieder, eines 
der schönsten Gesichter, die die Lein- 
wand uns geschenkt hat. Als eine 
noch engelhaftere Michfele Morgan 
zeigt sie eine Sensibilität und einen 
Reichtum der Emp findung , die wirk- 
lich von innen leuchten und die 
Sche i nwerfe kaum noch brauchen.** 
(So„ ZDF, 10.30 Uhr) 

* 

Der Abenteurer Victor Valance 
(Yves Montand) bringt zum Entsetzen 
seiner Tochter Pauline dsabeDe Adjar 
ni) die Ihsparnisse seiner Großmutter 
an sich, mit denen er eie Spielcasino 
in der Schweiz eröffnen wüL Aber 
einige T ^mkehnBnnw w u tr seiner be- 
wegfei Vergangenheit wollen sich an 
dem Geschäft beteiligen. Die Toch- 
ter, die dem Vater gefolgt ist, um ihn 
zur Vernunft: zu bringen, gerät unver- 
sehens mit in die Jagd, die die Gang- 
ster auf Victor eröffnet haben. 

Jean-Paul Rappeneeu schrieb das 
Drehbuch und führte Regie in Feuer 
und Flamme. Neben Montand und 
Adjani sind unter anderem Lauren 
Hutton und Pinkas Braun zu sehen. 
(Sa, ARD, 20.15 Uhr) DW. 


KRITIK 


Auch Verlierer 
müssen leben 


D rei Fallbeispiele zum Feier- 
abend. Drei Familien, die ihre 
TCinriw ni ch t P V r mit dem Schill-, 
sondern auch mit dem Freizeitpen- 
sum triezen. Drei halbwüchsige 
Söhne, die wortkarg und pampig 
den Dialog mit den Erzeugern ab- 
würgen, ihre Kommentare zur eige- 
nen mBfligen Refinrilirhkeit lieber 
der starr »»««hanonrian Kamera an- 
vertrauen: Kinder, Kinder (ZDF). 

Christian, der Realschüler, möch- 
te „stark und erfolgreich“ sein, um 
die Ehern nicht zu enttäuschen. In 
der Schule fühlt er sich überfordert 
Aber «»ch beim Handballspiel ist ' 
Mißerfolg vorprogrammiert, und 
die Eltern «rinri wrtaehlfmHwti , das 

Spiel ernst zu nehmen. Auch der 
begabte Schwimmer Markus 
träumt von einer Bestzeit die er 
vielleicht niemals erreichen wird. 
Aber der 15jährige Leistungsprofi 
hat schon gelernt sich selbst zu be- 
lögen, auch Niederlagen in persön- 
liche Erfolge umzumünzen. Selbst- 
zweifel weichen der Beschwichti- 
gung: „Es war' ja sonst alles um- 
sonst gewesen! " 

. David schließlich, als 14jähxiger 
mit Bierglas und Zigarette wohl 
vertraut entscheidet rieh für eine 
Freizeit als Krakeeler im Dienst 
„seiner“ E u Bhalltramnsehaft : S inn- 
bi ld einer früh marüpulierbaren 
Masse, die Erwachsene traurig be- 
troffen macht Ural das, obwohl die 
Präsentation durch Regie und Ka- 
mera so einschläfernd wie nur eben 
möglich ist Wo sind die Elfen, die 
mit ihren Kindern „sprechen“, an- 
statt psychologisierenden Monolog 
aufkusagen? Wo sind Kinder, die für 
sich kreativ spielen, anstatt stupide 
eingeengt zu leisten? 

INGRID ZAHN 


950 Prag ram mvoficfacq 
1050 GehuimnisvoUes Asien 
104 S Dia Sendung mH de» Mont 

11.15 Kaffee oder Teef 

1240 IntematfoaaJar FriHuctaoppeit 

Herbitwind nach dem Sommer- 
loch? - Bann, wie es war und wird 
1245 Tagendbau 

13.15 Magazh der Woche 
1555 Bn Matz au dar Sonne 
1440 Das GaMtuali des 7 . Wege* 
1450 Der BfenmBcMea&al 

1940 ARD-Sport extra 

1740 Kliidar fragen PtomliMMte 

1750 AHMtatgabar: Technik 

18.15 Wir Über un* 

1840 TogessdKni 
1843 Dia Sport s chau 
19.20 Wnftrrfaanl 

Ägypten: Die Minensuche im Ro- 
ten Moor / Uganda: Der Terror der 
Armee / USA: Die Stadt der Com- 
puter / Polen: James Band auf Vi- 
deo / EHenbeinküite: Der Club 
der Millionäre 
Moderation: Gerd Rüge 
2040 T agu w chau 

20.15 Feuer und Raume 
Französischer Spielfilm (1981) 

Mit Yves Montand u. a. 

Regie: Jean-Paul Rappeneau 

2240 Hundert Meisterwerke 

Edouard Manet: Olympia 
22.10 Tagesschau 

22.15 Unter deutsche« Dächern 
Beobachtungen (m Leihhaus. 

flu m Deutsche 

Günter Gaus im Gespräch mit Ste- 
phan HermUn 
2S4G Ta gesscha u 


940 Katholtsdw Gottesdienst 
1Q40 Pf Pfli eHM OToracfaM 
1050 ZDF-Maänee 

12.10 Das teaatagskeazart 

1240 Freizeh 

15.15 Chronik dar Woche /Fragen zur 

Zeh 

Inwieweit darf der Patient Studie- 
nobjeki sein? 

1340 BOfaaenzaubar 

3 Teil: Die Kosten Tiegen >m Detail 

14.10 Neues aus UUaabasch 
1440 beute 

1445 Danke schte 

1450 München zwischen Nacht and Tag 
1S40 Der ZMmdown 

Amerika nischer Spietfilm (1954) 
Mit Jerry Lewis, Dean Marlin u. a. 
Regie: Joseph Pevney 
1740 beute 

1742 Die Sport-Reportage 
1840 Tagebuch (kath.) 

18.15 Die Sch8Hin 

3. Folge: Auf die Schnauzei 
1940 baute 

19.10 boanev penpekthren 

Peter Hopen interviewt Hans- 
Deitrich Genscher zu aktueller po- 
litischen Fragen 
1950 Querschnitte 

20.15 AHes aus liebe 
Kelle rmarms Prozeß 
Femsehspiel von Karl Otto Mühl 

21 J0 heote/Sport an Sonntag 
2155 Kattblötlg 

Amerik. Spielfilm (1967) 

Regie: Richard Brooks 
2345 hetrte 
anschl. 

Brief aus der Provinz 



f ■ 


Marion (Anja 
Jaeakke) hat 
Probleme nH Ih- 
rem Vorgesetz- 
ten (Alles aas 
Liebe -ZDF, 20.1 S 
Uhr) 

FOTO- DEFD 


in. 


WEST 

1740 Daatsdws Traber- Durby 
1840 Blacfc Beauty 
1&JS Ifnmer Bm dra Dan 
1940 Aktuado Stunde 


NOPDfH ESSEN 

ftt p mjl m mm- 

1740 Pe ut s ch ei Traber-Derby 
1040 Blacfc Beauty 

Blade Beauty soll in den Krieg 
1U5 Ans der IQanettealdste 
Jimmy Hnlovson: Alter JCAse 
Charlie Chase: Die Mausefalle 
1940 Sa m er spl u l u 

19.15 We« Ich l—i sr seboa mal fragen 
wo Ute 


Parks 

1940 Mala (5) 

1954 Be Harz and ahm Seele 
2055 Heut* abend 

ARD-Talkshow mit Joachim 
Fuchsberger 
21 J0 Fteterie Chopin 
Nur für Baden-Württemberg: 

2145 Sport Im 111. 

22J0 Na chr i chte n 
Nur für Rheinland-Pfalz: 

2145 Bat&cfat 


WEST/NORD/HESSEN 

Censetnscbatteprogranun: 

2040 Tagesschau 

20.15 in nach neun 

2240 DarTadabms Waadoriduds 
Truman Capote zum Gedenken 

22.15 Berfbi Alaxoaderplatz 

Von Rainer Werner Fassbinder 
MS labte Nachrichten 

sOdwest 

1950 Die Sache nach dar silbanraa 
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Wir trauern um 


Dipl.-Ing. 

Martin Kirves 


der im S3. Lebensjahr an seinem Alterssitz in Baden-Baden gestorben ist. Herr 
Kirves gehörte unserem Unternehmen nahezu vier Jahizehnte an. Als junger 
Ingenieur eingetreten, stieg er in unseren chemischen Fabriken in Bemburg 
schnell in führende Positionen auf. Nach Kriegsende war er maßgeblich beteiligt 
am Wiederauf- und Ausbau der Zweigniederlassung Rheinberg, deren Leitung er 
als Werksdirektor von 1960 bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1964 innehatte. 


Die Persönlichkeit und das Wirken des Verstorbenen werden wir in dankbarer 

Erinnerung halten. 


DEUTSCHE SOLVAY-WERKE 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


St eg batten. Karostopp- u. Federbetten 
von höchster Qualität, direkt vom Her- 
steller. daher ungowöhnlkch preiswert! 
Auch adte Sonderanfertigung*!] mög-j 


Bch. Wir reinigen u. arbeiten Ihre Nge- 
m-Oeckwi od. Federbetten 


non Daunen 


auch auf. Weiter bieten wfr ihnen ln. 
guter Qualität 

Bett- und Hauswäsche 

aus eigener Herstellung sowie Fabrikate 
renommierter u. leistungsfähiger Mar- 
ken he rat eile r zu günstigen Preisen. For-! 
dam Sie unverbindlich Speadalkautiog. 
Kain Vertretarbwucft. 

Wische Versand Reinhard KO. Postf. 
50203, 6060 Osterburken, T*L-Sm.-Hr. 
(0 82 91) 80 46, Tag + Nacht 


X Schach dem Kontors X 


reich 


Geld durch UmscttuUung bekommen • Kredil* 


behalten und noch aufnocken • ZwanwoO- 

hren U dem 


Streckung und -verstaigeninoebwahran 

Konkurs entgehen aRrma verkaufen und schU- 

dentrel sind • liste der Spad a nep oite anfor- 

dernlWSBTTArVBUAG. Poutt. 1781, 49 Harlord 


V Jj 
r 


fTloßherrKdcn. 


Jnd:»Wu»'i, a.u>.r. lur;. 

Cr*-*cur,)>g. prr. -.pr. U.f.rjng 
Ce V; sia'f». Mn-.- f hi, i*r. 1 

A~- ir C , ,j 7.cr-. - r,.;-: !-;,a ! 


Privatbrieioapier. Visitenkarten, bedruckt 
Gr. Auswahl, preiswert. Gratiskatafoq von 
HAIBLE KG. Postfach 1607, 7310 Neu-Ulm 
Tek-fon (07 3'> 6 1511 und 6 27 4.3 


Strandkörbo " 

DM 90Ö50 ab Fabrik. 
Flensbiirger 
Strandkorbfabrlk 
Postfach 15 48, 2390 Flensburg 
Telefon 04 61 / 2 48 67 


Ert ötete lehn Roahettefreuoda 

profitieren durch die SyntBb der le-, 

aenrUren 4-Zahlen-Strat«rte des MÜ- 

üonen-Gewlnners van den Brink. Gn-, 

täd nfo d. UG-Servlce, Postf. IS 82 kJ 
2080 Plxmeberg. 




100 Sorten Tee, eriesene Darjeelings. 
Preisliste u. Prabe: Struenseestr. 31 
2000 Hamburg 50, Tel. W0,\38 36 62 


Wir machen kurzfristig 

MILLIONÄRE 

Vergessen Sie Geldprableme und 
Beruf. 

Schreiben Sie an: 

Bchhotti Ftnance & Cons. 
MohrenatraB» 29, 8630 Cobrag 


iH.W. Schulre 4904 Enqcr Westf i 

■Tel.Q5224 2436. Posttach' 3 64 01 \ 


Drucksachen-Katalog gratis! 






Die neue 
BookUe- 
Gevffem-Stralfi^c 
Probieren Se unser 
System kostenlos aus 
lurst g eo iuii ea — dna bezaUea 
Info anfordeni 
N0V0DYN GmbH 
4000 Düsseldorf 1 
Irnmer manmnaBe 36 
JUL (Q2U) 353038Ö9, 



ENDLICH die ri chti g en 

Socken! 

Beste SdiurmllquaBm und trotzdem 
enorm haltbar und waschmaschlnonfaal 
Rtesenaumohi rt84 Ure-Mteiichkieiten 

ln12wrech. Größen 

Auch ata» Gurrend Günstige Pretee.uefl 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertrtebswegl 

Freiproapekl anfontem bei: 


M WEISSBACH 

Strumpffabrik GmbH SBQÖHagen-Hasöe 
Postfach 7443 22 ‘ 823585 

oder Tel. (02331) 46763 von 0^4 Uhr 


Geld verdienen 

wndemMkncpmputer 


■KÄ?sas 


— flkonfekrtonr 
Anzög«, Btezer, Hftntel, 
Blousom, Sportjecken 

Stolbnuxter usw. gratisl 
Paul Schulz N» Zwelwclberweg 4A 

511» AacM ^TeL 0141/8 1824 — 


Maßhemden 

‘exclusiv preiswert 



Kragen. ArmeUnoo 
'ihren Wunt. 


- aaesnadi 

auch Arzfahemdefl - 
Bme Mode*- und SHHmusur- 
katriog taatertes witaidam 


Kurt Mfiiler KG, «ßtechefatirik 
PSSSL azra.'ittra im, TaL (Oßz'ai) » n 


Der Ideeamarid! 

UackUbcfaeo 8 eh NeBheltsv Er- 
«pn um], neue Ideen. Gntawo- 
spekte WS 1 unbedtell anftudem: S. S. 
Kneer. Der Idcenmarict, FostL 708, 
7320 OOpptagea. 


i— Arthrose heilbar? — , 


Df- FeWwag erklärt, wie fiaMMda 

ahnaOparatJonflaiwät werden körnien 
tmdwaa man sofort zuUnderung der 
quafroien SctWäTHn fi» k<m 


- PROSPEKT GRATIS. - 


0. ft&mmft 30 - hob eofescb-1382 


NEW Dto schwarz* TrickUsts!! 

Alles Ubon Gratia- Kredit, Jbrtonpar- 
lips. Paß aus Costa Rica. 69 % billiger 
Fliegen. Zigaretten billiger. Schweizer 
AG. haftungalose GmhH usw. 898 wu 
Tipi. KostenL Info, WAS.l anfordern 
bei: Spezfadbartiv ma ad Gante, Post- 
tach/W io IC 55. 4S58 GelsenUreben 1. 


[Visitenkarten u. Priv: 

Briefpapier mit Dmck 

I EfitoWea, Postkartm, Stempel u, 

| sagenb. pniw. ReicM. Scfciift- h. Papfereati 
BBS • Rnütase - austotag 
.Tti.(OMQZ) am Tte md tectee 


igf>H 

ijlI 

mUfl 


Heute noch anfordern ! 


Kräuter-Nafuriieilmittel 

über 400 Produkte - Liste gratis. 
Kräuterhof - 8568 Simmelsdorf 


FOTOMODEU 

bietet lukrative Zusammenarbeit 
(Schreibtisch-Geschäft). Bild-In- 
fo t20 Seiten) DM 20,-. HLW, Fach 
1113. 3MB Wegterhoin. 


Roulette-Info 


Qratla mR O cw f n nkm ggpt von 
DYMAMICS. Rr «- * teiraldo<| 81 


RÜCKEN? □ 


Bandscheiben? Herrttche HHfe 

Weftneuheitt .Gratis: probieren' 

POTENZ holwAlter 


HHfe ohne Pillen. Neu fn Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50, 

Panama, ■ MOndim 82. Aahart p i l d 7a 


1000 HAFTETIKETTEN 

mir ihrem Namen und Adresse 

Größe: 50*18 mm IfaBB ■ p> 

faKfaniduaiw DM |5.-i 

4 oder 5 Zeilen 1,111 ■*# 

x.B. NanwnBenrf75lrnBe/Ort/ Ta fafon 

smzrJMVctij 

Postfach 150 • 7744 König sfdd 


Magie im Alltag 

e rfiin t ihre Wünsdie.- 
Info frei: ZET-Verlag, MÖndce- 
bergstr. 5, 2QQQ Hamburg 1 


Kostenlose Information 
zur Existenzgründung 

tui Bn» naagB «IlhghteoElsdHn, Bitecn 


*a(ai 

tem-Da 


,m4«ussröh:.4AVE(35.»0Mn2 


Katalog VARIA erschienen! Rei- 
sen, Afrika, Asien, Amerika, Na- 
tur, Orts- u, Landesgeschichte, 
ziv. Luft- u. Seefahrt usw. Kata- 
log gratis. Antiquariat B, Döme, 
Am Fettingkotten 1, 4850 Gelsen^ 
kirchen 



Mehren Brüte Oboe Mmr-tapearela 

Emkarfiter und HaMaräter in 
besten Schltffeuefllhrvi »y« ‘ u. 
mit neuesten Expertisen sehr 
preisgünstig von Privat. Angebo- 
te unter X 8966 an WELT-Veriag, 
Postfäch 10 08 64. 4300 Essen. 


Rubine 

1- bis 4-Karüter, sehr gute Quali- 
täten. 50 % unter Schätzwert 
vom vereidigten Sachverständi- 
gen von Privat. 

Angeb. uni. Y 8967 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Bildschöner Kachelofen 

ca. 80 Jahre, 260 cm hoch, la Zu- 
stand, zu verkaufen. • 
Angeb. u. H 9284 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 04, 4300 Essen. 


1 Rolex Day Date 

18 Karat Gold, Zifferblatt mit 
Diamanten, Lünette mit Diaman- 
ten 

NP ca. 36 000,- 
für DM 19 300.- VB 

TcL 0 69 39 29 51 


Fernschreiber 

An- und Verkauf: Eckart von Hey- 
den, 2000 Hamburg 60 , Wentzefrtr. 6 
TeL 0 40 /27 63 9«. PS 2 12 298 


Patek Philippe 

Herrenuhr 18 ct„ Weißgold, Neu- 
preis 25 000 DM, VB. 12 900 DM. 

TeL 00 31 / 29 72 / 38 78 Holland 

• 



Sich e rn Sie Sich für dun Krisen-] 
fall eine ^ Staatsbürgerschaft fad 
einem wunderschönen Land. SoTj 
vente u. seriöse Bewerber sen- 
den. I hre Z uschriften unter S 8S83 
an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Abdkditiing ihm - Halteodichar, 
PvuMvag Ihre* HaflenfuSbodcms,, 
Schutz und Vurecfiönening Ihturf 
Q^utfefasaaden. 

Infcraationert und-Qabött: 


_ i KteMTnrabmltiM 

oanvatdHtMi 3, Tel oisx/sv^' 


Benötige io Millionen Literl 
B enzin , Super u. Diesel jährlich, 
Raum Köln. Bankbürgschaft 
wird garantiert, auch Einmalge- 
schäfte. Zuschr. unter C S235 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen 


Weitbekannte Namen 

(Künstler) können Sie für Ihre 
Erzeugnisse bzw. Vorhaben ein- 
setzen. Bestens geeignet für Mo- 
de. Design, neue Produkte, Pro- 
duktserien, Werbung, Verkaufs- 
förderung etc. 

Anfragen unter D 8972 an WELT- 
Veriag, . Postfach 10 08 64, 4300! 
Essen. 


Giasgraveur / Conferencier 

für die Dorpener Kirmestage 
- 12. bis 14. 10. - 
gesucht. TcL 0 49 63 / 7 51, Ge- 
meinde Dörpen 


ABntoir, TaftfetteDpnobfefM? 

Ab *wöcMg 0 Kurztfwrapta. 
FachUbtlk Harn BachwTwMcal 
»cfcteg. I—Ttel, Tal. 0 81 n / 12 31 


Bäk. (uite. Unhr riU flt 
bietet entsprechender geeigneter Perl 
s QpUehhelt d ie BtegUchk., sfchbiB mb 

Fochdoktor/Dr. h.c. /Professor 

weite rzubllden. 

Zuschr. u. N 8892 an WELT- Vertag. 
Postf. 10 OB 64, 43 Essen. 


flustondskunier 

Diplomatischer Kurier 


Zeilschrjfi für internationale Zusammenarbeit 

Außenpolitik - Entwicklung - Wirtschaft 


Themen der JuIi-ZAugust-Ausgabei 

Egon Oväfback: Ort-Woat-Handel auf brtetara Baste stellen 
Peter Berry: Europäische Zwölf bis 1966 

0,8 B “P*srepubllk Deutschland kn 
. wmnandof, TöI u — WotU&uf um nouo Technokraten und u4*vm 
W erner Dollinger Xtafn-Donau-ICanal ist ehe raSSS 


AK-Jounal: Die Asean-Staaten 


■ — — — — » —aw nwwHU wlUOHi 

FrenzS ^ Dte Asean-Staaten — Partner der Bundesrepublik 

toeaivSteaten wollen vwstärkte PrfeSttdat^ 
E«»obnbc Partner of Germany, Asean Nation« 
GünterSrtw^Weytend: Kooperation deutscher KredithatSlSt den 

s. Talalte: Hoffnung auf schnelles und bedeutendes 

Phlt SSrt Ram0n M R09art0 : Att esten vemräeft - noch Westen 

Singapur, See Chak Muh: Vom FischenJorf zum femrioimnt*.,«- . 
^Slndhvanenda: 

Soeteknan Wlria-Atmadla: Die Ag— __ weraues» 

- Möglichkeiten für Touristen 



Messen 


Journal thoma der September- A usgabe: 
en - SchBufenster dar deutschen Wirtschaft 


Joumalthema der ' Öktober-Auagabe- 
IfeewpfriHedHiräbbcheDlalofl - 


BhaWOfs: Jahnaabonnemant DM 84,- pk» Veraandkcsten. 
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Löcher im 
Sparkäse 

A. W. -Allmählich wird zum Är- 
gernis, was man die Diskontinuität 

unseres Knlfairi fthpri «; yönn- 

te. Gibt es in der Politik das be- 
kannte Sommerloch, so fawm man 
imKultuifeben schon . van einer Art 
Schweizer Sparicäse frechen - 
mehr Löcher als Substanz. Wobei 
die Substanz sich auf wenige 

kostbare Wochen im Herbst und im 
Frühjahr konzenträrt 

Das iniHwmlv » Sommerloch be- 
ginnt schon Anfang Juni, wenn am 
Theater die letzten Premieren kom- 
men, »nd reicht dann bis minde- 
stens Mitte September. Selbst die 
diversen sommerlichen Festspiele 
haben ihr Pulver im allgemeinen im 
Juli verschossen. De- August und 
die erste. Septemberbalfte bieten 
fl frht s aia gähn ende Legre. Da s 
turieben ist in diesen Wochen fak- 
tisch tot; nichts könnte toter gern. 

Aber gemach: ln der Tiefe des 
Sommert ochs regen sich regenerie- 
rende Kräfte, und Ende September, 
Mitte Oktober geht es urplötzlich 
los. Dann kommt alles auf pr-nm^v 
Zwanzig bis dreißig Premieren an 
einem einzigen Wochenende, davon 
mindestens zehn Uraufführungen, 
wwiPirerhaftiiph p Kongresse und 
Simposien zuhauf, die Buchmesse, 
auskunftsfreudige Dichter und an- 
dere Solisten im Dutzend billiger, 
Jahrestagungen, farbige Kontrover- 
sen. Die Medien kommen mit der 
Berichterstattung nicht mehr nach. 
Es ist, als ob Regen auf die Wüste 
gefallen wäre und diese wie ver- 
rückt zu blühen begänne. 

Das Bild ist treffend, auch was 
den weiteren Verlauf der Dinge be- 
trifft. Denn schon Mitte Oktober 
gibt es Ermüdungserscheinungen, 
im November lebt man noch eini- 
germaßen zufriedenstellend von 
der Substanz, im Dezember, vor 
Weihnachten, ist wieder alles tot, 
und die Stille währt den ganzen Ja- 
nuar über. Februar, März rappelt 
man sich noch einmal zu einigen 
Novitäten und Originalitäten aut 
April, Mai lebt man wieder von der 
Substanz, und im Juni klafft von 
neuem das Sommerloch. 

Ein solcher Rhythmus schlaucht 
nicht nur Journalisten, er ist auch 
für die Kultur selbst kontraproduk- 
tiv. Gute Sachen fallen unter den 
Tisch der Aufmerksamkeit, und 
niemand hebt sie spater wieder au£ 
Was sich nicht wahrend der „Hoch- 
saison" nach oben drängelt, gilt 
schon als zweitklassig, und viele 
Nullitäten werden ernst genom- 
men, nur weil sie schlauerweise 
„richtig plaziert" wurden. 
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Erfabrongsschock unter 
schau „pUnomena“ 
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Naturwissenschaft spielerisch erfahren - Die Zürcher Superschau „Über Phänomene und Rätsel der Umwelt“ von G. Müller 


Mit Kochsalz zu den Wonnen der Symmetrie 


D er Zürcher Ta xifahr er ist ganz 
begeistert, als er hört, daß sein 

Fahrgast zur „ phä-nnrnen*“ will Er 
selbst sei schon dreimal dagewesen, 
erzählter, und habe hoch längst nicht 
alles gesehen und ausprobiert Ganz 
aus dem Häuschen sei sein 85jähriger 
Großvater, der sich doch glatt aufs 
Fahrrad geschwungen habe und 
übers Hochseil geradelt sei Der arti- 
stische Akt war eigentlich gar keiner. 
Das Schwerpunktgesetz sorgte dafür, 
H«B der Opa nicht in den Seilen lan- 
dete Das Rad war durch ein Gegen- 
gewicht bestens stabilisiert 
„Ausstellung über Phänomene und 
Rätsel der Umwelt* 1 nennt rieh die bis 
zum 23. Oktober am rechten Ufer des 
Zürichsee gelegene Open-air- Veran- 
staltung; ein ganz und gar ungewöhn- 
licher Jahrmarkt, der zur Zeit welt- 
weit für Furore sorgt Ganze Heer- 
scharen von Neugierigen erleben 
hautnah 250 Versuche im Gegenwert 
von drei bis vier Millionen Schweizer 
Franken, geben sich einer FTut von 
Sinneseindrücken hin und sind selbst 
als Experimentatoren tätig. 

Das ganze ist das Werk Georg Mül- 
lers, einstens Theatermann in Berlin, 
dann Gründer des Zürcher Forums, 
einer Institution, die heute, wie in den 
vergangenen 16 Jahren, „künstle- 
rische und kulturelle Leistungen er- 
bringt, vermittelt und fördert". Vor 
vier Jahren entstand die Idee, doch 
einmal in einer großen öffentlichen 
Schau Grundgesetze der Naturwis- 


senschaften einprägsam, amüsant 
und aUgemeinverstandlich zu präsen- 
tieren. „Im Grunde genrnnrnen sind 
das alles alte Hüte”, meint Müller, 
„doch gerade die bieten die beste Ge- 
legenheit zum Lernen.“ 

Mit einen Minimum an E5genfi- 

nflnw»n hat GeOTg Müller em Mav i- 

mum an Spenden bei über 700 Gön- 
nern und ■ Sponsoren a mammunify* . 
schnorrt ^50 Meter Starkstromkabel 
fehlten ans wenige Tage vor der Er- 
öffnung. Ein Anruf bei der Fabrik, 
das Kabel kam. Kostenlos." Zusam- 
men mit Michael Brons managt der 
Autodidakt seinen physikalischen 
Zirkus selbst 

Unter den drei Hauptzelten findet 
aufadocher te Wi ssenschaf t «um An- 
sehen und Sich-Wiedererinnem statt, 
auf dem benachbarten Freigelände 
lockt die praktische, spielerische 
Ausprobierung des frisch Gelernten. 
Formen und Farben, Bewegungen 
und Töne sind mittels Wasser und 
Luft in Mechanik und Akustik, Kri- 
stalle grafie und Mathematik ge- 
schickt verwoben. Alles dreht sich 
hier, heult und pfeift Sturzbicfae von 
Wasser ergießen rieh kaakadanartig 
in Strudeln und Wellenkanälen. 
Schulmeisterei ist streng verpönt 
„An fassen ertaubt" oder „bitte drük- 
ken“ steht da ™rnw wieder an den 
einzelnen Objekten- Das ganre ist au- 
dio- und videofrei Georg Müller. 
„Wir sind eine der letzten werbefreien 
Enklaven." 


Die Begeisterung des von überall 
her angereisten Publikums ist wirk- 
lich. bemerkenswert Wie die Besesse- 
nen streuen gleich am Eingan g eifrige 
Väter feinkörnig*»« Knohmlg auf qua- 
dratische Bleohplattan. Der ei gene 
Nachwuchs versetzt diese dann 

Hiitrh Ang t miph*»n mit wwuni flgi ge n- 

bogen in Schwingung und zaubert 
die nn glanhliohsten Symmetriege- 
bilde, sogenannte Chladni'sche Fi- 
guren, hervor. „50 Bögen für das To- 
noskop «ind schon dahri draufge- 
gangen“, berichtet Michael Brons ge- 
lassen. 

Ein ständig dem Sonnenstand 
nachgeführter Spiegel wirft über 
mhinp jj fhe kTeipen a Ableger gleißen- 
des T.ioht ins Innere eines matt- 
schwarz gestrichenen Büdchens. 
Vidkantprismen in der Außenwand 
filtern und Schern das Licht, so wie 
es gieh unserem Auge darbietet, ana- 
lytisch in die breite Palette der Spek- 
tralfarben auf Gleich dutzendfach 
geistern Regenbogen durch das In- 
nere und dienen als Arbeitsmaterial 
für weitere Experimente. 

Vorbei an Kugelbxunnen, Uferkla- 
vier und schwingender Hängebrücke 
zur stelzfüßigen Blechbadewanne, in 
die lauwarmes Wasser umgepumpt 
wird, dem man geringe Mengen an 
Aluminiumpulver beigemischt bat 
Strömungsbilder, mal turbulent, mal 
laminar , entstehen. Nebenan läßt 
Isaac Newton bei Versuchen mit der 
Fliehkraft grüßen. Beim Foucault- 


schen Pendel, das lOmal pro Tag in 
lang ausholende Schwingungen ver- 
setzt wird, beobachtet man nach- 
denVUcbe Gesichter. Michael Brons: 
J>a muß eine Erklärung her. Wie sol- 
len die Leute sonst verstehen, daß sie 
ta tsächlich ablesen fefinnpn, Haft sich 
der Erdboden unter der Pendelbe- 
wegung verschoben hat, wenn sie 
nnnh pinigm Stunden wiederkom- 
men!“ 

Ein paar Schritte weiter wartender 
Magne t penddkäflg , Hie Balancfennar 
sehine und der Rückstoßwagen. 
Nicht zu vagessen die Glocke, die, 
im luftleeren Raum kräftig an- 
geschlagen, kernen Ton von sich gibt 
Kabinette aus Zerrspiegeln dienen 
zur FinaHmmnng auf eine Unzahl op- 
tischer Täuschungen. Schlangeste- 
hen vor einem grob MisamTwengettirn. 
m e rteo TTolghankohen im Mittel- 
punkt des geodätischen Spiegel- 
doms. 1,90 Meter über dem Boden 
kann man sich in 129 Dreieckspiegeln 
mit Ihren 210 Kanten in diesem regu- 
lären Zwanzigflächner gleich tau- 
sendfach bewundern. 

Ingerueurteams standen an Reiß- 
brettern und entwarfen die Prototy- 
pen für diese originelle Schau; Pro- 
fessoren haben mit ihren Studenten 
(fakultativ!) monatelang gebaut 
Auch 25 Laborwerkstätten arbeiteten 
zwei Jahre lang unentgeltlich mit Die 
beiden übermannshohen Schallspie- 
gel sind die Knüller schlechthin: Pa- 
rabolkonstiuktionen, die sich über 


135 Meter im Freigelände gegenüber- 
stehen. Bei genauer Zentrierung 
kommt das hinein gesprochene Wort 
tatsächlich beim Gegenüber gut ver- 
standen an. Gleich daneben das 
Echorohr, ein 165 Meter langer brau- 
ner Plastikwurm. Spricht man an ei- 
nem F.nHp laut in die halbmeterweite 
Öffnung, antwortet nach genau einer 
Sekunde eine tiefere Stimme: das 
Echo. 

Und dann dieser Riwnha m hn«u 

tunxe 120 Tonnen Rohmaterial aus 
Femost, das 45 Chinesen aus Zürichs 
Partnerstadt Kunming in 4 Vi Mona- 
ten ohne eine Schraube und ohne ei- 
nen Bolzen auf den Rasen setzten. Im 
Inneren wiederum Spiegelkabinette, 
plastische 3-D-Fotografien und Kalei- 
doskope. Und natürlich die Rutsch- 
bahn. Selbst die Herren Professoren 
lassen es sich nicht nehmen, mit fest- 
gezurrter Aktentasche und sichtli- 
cher Begeisterung die blechbeschla- 
genen Strecke hinunteizusegeln. 

Das Zürcher Unternehmen dürfte 
Schule machen. „Konkretes Interesse 
besteht in Deutschland, Österreich, 
den USA, erste Kontakte haben 
Frankreich, Südafrika, England und 
Israel geknüpft" (Müller). Nach sei- 
nen persönlichen Wünschen befragt, 
konnte sich Müller vorstellen, für 
zwei bis drei Jahre mit seiner Schau 
ins Ausland zu gehen, um dann wie- 
der an einen festen Platz zur uckzu- 
kehren. DIETER THIERBACH 


Alte Oper Frankfurt: Enzensbergers „Titanic“ von G. Tabori dramatisiert 

Eine Apokalypse mit Wasserspritzern 


E inige wurden ein bißchen naßge- 
spritzt, andere erschraken fürch- 
terlich, wieder andere mußten hu- 
sten. Ein Herr, etwa Mitte Dreißig, in 
da* ersten Reihe des MozartsaaJs be- 
kam bei der Tabori-Inszenierung von 
Enzensbergers „Der Untergang der 
Titanic" richtig etwas mit, als ihm 
plötzlich eine pudelnackte, patsch- 
nasse Schauspielerin von der glit- 
schigen Schrägbühne herab direkt 
auf den Schoß segelte. 

Aber sonst blieb das unter dem Ti- 
tel „Jungfernfahrt der Titanic' zur 
Eröffnung der „Frankfurt Feste 84" in 
der Alten Oper inszenierte, für Herz- 
kranke und Schwangere angeblich zu 
riskante Gesamtspektakel unter allen 
Befürchtungen. Hie und da ein Mo- 
mentschock, kurze Augenblicke der 
Nachdenklichkeit und Identifikation, 
tolle schauspielerische Höhepunkte. 
Aber als das musikalische Tohuwabo- 
hu von Bumsfaüera, Fanfaren, Roy 
Black, Dixieland, Gustav Mahler, ent- 
setzlich verstärkten Krach-, Splitter-, 
Untergangs- und Panikgeräuschen 
allmählich verebbte, hörte man im 
Foyer einen Zuschauer einen Saaldie- 
ner fragen: „Gehen wir noch unter, 
.oder ist dies schon das Ende?" Der 
' Saaldiener: „Wenn Sie die Veranstal- 
tung meinen - da kommt jetzt nichts 


mehr.“ Schon nach der Generalprobe 
hatte ein Frankfurter Journalist in 
seiner Zeitung geseufzt „Oh, möchte 
es mich doch gruseln." Der Anne, es 
dürfte wieder nicht geklappt haben. 

Es lag wohl nicht daran, daß die 
Szene immer noch nicht echt genug, 
die Feuerchen in den Gängen der Al- 
ten Oper zu klein, das Ganze zu ver- 
zettelt und verstreut war. Selbst in 
den vom Text und der (1980 in Mün- 
chen uraufgefuhrten) Inszenierung 
von George Tabori her dichtesten Mo- 
menten des Enzensberger-Stucks er- 
tappte man sich bei so etwas wie völ- 
lig sachfremdem Mitleid mit den sie- 
ben in Schwarz-Weiß (und spater teil- 
weise nicht mehr) gekleideten Akteu- 
ren, die da zwei geschlagene Stunden 
lang teils im Wasser, teils triefend naß 
auf einer Schräge arbeiten mußten. 

Eine Schickeria, die man vielleicht 
erschrecken, bei Schlemmerei wil- 
dem Tanz und Gelächter überm Ab- 
grund sozusagen auf frischer Tat er- 
tappen wollte, war gar nicht da. Das 
Publikum bestand - um im „Tita- 
nic" -Schema zu bleiben - zum weit- 
aus größten Teil aus Zweiter Klasse. 
Leute, die Angst haben, nachdenken, 
vor dem Abgrund schaudern, das En- 
de der Zeiten bedenken wollten. Man 
sah sie richtig sich mühen. 


Aber Gruseln ist schwer geworden. 
Wer dieses apokalyptische Festival 
besuchte, hatte mit großer Wahr- 
scheinlichkeit irntcr Hem Beschuß 
der öffentlichen Diskussion schon so 
oft über den Tod, den Weltuntergang, 
die große Katastrophe geredet, nach- 
gedacht und geträumt, daß jede Dar- 
bietung gegen das, was schon im eige- 
nen Kopf ist, kaum noch eine Chance 
hat 

So blieb dieser Auftakt der „Frank- 
furt Feste 84" zwiespältig. Der gefeu- 
erte Generalmanager der Alten Oper, 
Ulrich Schwab, war gleich zweimal 
mit auf der Szene, als zahlender Zu- 
schauer und als ausdrücklich noch im 
Programm vermerkter Mit- Initiator 
des „*ntanic‘‘-SpektakeJs. Stadtrat 
Hans-Erhard Havexkampf hatte sich 
als Schwabs kommissarischer Nach- 
folger in der Uniform des „Titanic 
Kapitäns und der Funktion des Ge- 
samtverantwortlichen durchaus mit 
dem umstrittenen Projekt seines Vor- 
gängers zu identifizieren versucht 

Ein Reinfall wäre es gewesen, wäre 
hier ein an sich gutes Konzept in der 
Realisation verdorben worden. Aber 
Untergang scheint wohl doch erst 
dann Wirkung zu erzielen, wenn er 
Wirklichkeit wird. 

JOACHIM NEANDER 


Ludwigsburger Schloßfestspiele: Dieter Dom inszeniert „Cosi fan tutte* 

Dies Liebesspiel war doch zu bös 


A m Schluß dieser ganz hinreißen- 
den Aufführung von Mozarts 
„Cosi fan tutte", die Dieter Dom und 
Jürgen Rose sich für die Ludwigsbur- 
ger Schloßfestspiele einfallen ließen, 
bekommt man einen gewaltigen 
Schrecken: Die Sechs auf der Bühne 
singen Mozarts versöhnliches Finale, 
ohne sich gegenseitig noch eines 
Blickes zu würdigen; dann gehen sie 
in verschiedene Richtungen fort Fotz 
Blitz, das Spiel, das sie miteinander 
und mit ihrer Liebe getrieben haben, 
war doch zu böse. Es hat alle Bindun- 
gen, alle Gefühle zerstört Mag der 
Verstand noch sagen (und singen): 
„Der ist glücklich, der von Vernunft 
sich fuhren läßt" - ein Herz hält das 
nicht aus. Es bricht Es hat mit all 
dieser erotischen Freigeisterei nichts 
zu schafften. Am Schluß dieser „Cosi 
fan tutte" ist die Liebe gestorben. Das 
Leben mag noch ein paar erotische 
Scharmützel bringen, aber aim gro- 
ßen, gewich ti ge n, ehrlichen und un- 
bedingten Gefühl werden die vier 
Verliebten nicht mehr taugen. 

Ein Schluß gegen Mozart? Ja und 
nein. Mozart wollte gewiß die lockere 
Versöhnung, mit der sich bereits zwei 
Jahrhunderte Aufführungsgeschich- 
te schwer getan haben. Vor allem das 
19. Jahrhundert hat diesen amorali- 


schen Schluß (und mit ihm meist die 
ganze Oper) verworfen. Die letzten 
Jahrzehnte glorifizierten „Cosi" dafür 
über die Maßen, doziert das Werk 
doch, es komme nur darauf an zu 
lieben, und nicht darauf wen man 
wie lange wie tief liebe. Das führte 
sogar zu Lösungen, an deren Schluß 
der endgültige Partnertausch stand. 
Dieter Dom konfrontiert Mozarts Lö- 
sung mit dem wirklichen Leben - 
und das Leben verweist Mozart in 
' den Bereich der theatralischen Illu- 
sion, die von Jürgen Rose betont wird 
durch die Verwendung aber Marke t- 
ten aus Hem Fundus des Schloßthea- 
ters. Aber wie „Figaros Hochzeit* 1 
und „Don Giovanni" hat auch „Cosi 
fan tutte" nur ein vorläufiges Finale 
Es bietet keine Lösung, sondern 
überhöht den Status quo des Tags 
und der Stunde. Dom also ändert das 
Finale nicht eigentlich, sondern 
denkt es weiter bis zur letzten Konse- 
quenz. Die aber lautet: Rien ne va 
plus. 

Wir sagten schon: Eine hinreißende 
Aufführung. Sie wird, nach schon gu- 
ter Ludwigsburger Tradition, auf 
deutsch gesungen, und man versteht 
fast jedes Wort Versteht die Invekti- 
ven, Sottisen und Zynismen des Tex- 
tes. Das ist eben doch nötig bei dieser 


inhumanen comtedie humaine. Sie ist 
glänzend gearbeitet (und gewiß auch 
schwer erarbeitet) bis ins DetaiL Kei- 
ne Regung, keine Reaktion, die un- 
überlegt oder unerfüllt wäre. Fiordi- 
ligi, die doch so standhaft sc h ein t , 
auch ihre Verletzlichkeit ist klar von 
Anbeginn. Wahrend die Schwester in 
ihrer Eumeniden-Arie rast, ihrer Ver- 
zweiflung über den Abschied des 
Liebhabers austobt, setzt sie sich erst 
einmal zum Fr ühs tück und mampft 
eine Brioche. So mollig, wie säe ist, 
hat sie schon manchen Kummer 
durchs Futtern gestillt 
Verena Schweizer (Fiordiligi), 
Jeanne Piland (Dorabella), Andreas 
Schmidt (Guglielmo), Deon van der 
Walt (Ferrando), Julie Kaufinann 
(Despina) und Hans-Georg Ahrens 
(Don ALfonso) machen ein ideales Mo- 
zart-Ensemble aus, in dem Musikali- 
tät Spielwitz und vor allem das Ver- 
stehen, worum es geht in Musik und 
Text, eben immer noch die entschei- 
denden Kriterien sind. Das Orchester 
unter Wolfgang Gönnen wein hätte 
man sich etwas weniger kompakt da- 
für präziser, atmender und schöner in 
den Instrumentalfarben gewünscht 
Aber Ludwigsburg ist nicht Salzburg, 
zwar nicht weniger, aber anders. 

REINHARD BEUTH 


JOURNAL 


Appell zur psychischen 
Sanierung der Familie 

DW.Frab&rgffir* 
Eine Unterachriftenaktion zur 
psychischen Sanierung der Familie 
hat die Kinder- und Jugendli- 
chenpsychotherapeutm Christa Me- 
ves (Uelzen) gestartet Vorausge- 
gangen war eine auf einem Treffen 
des Freundeskreises Christa Meves 
(6000 Mitglieder) erarbeitete Reso- 
lution, die an die Bundesregierung, 
die t an desr egienmgeD und an die 
Kirchen gerichtet wurde Kern des 
Vorschlags ist ein Programm zur 
Eingliederung der Mütter in eine 
Spätere Berufsausübung, die den 
Frauen mehr Eigenständigkeit er- 
möglichen sofL Resolution und 
Freundesbrief sind kostenlos beim 
Herder Vertag, Postfach, 7800 Frei- 
burg 1 Br. erhältlich. 

Wiesbadener 

Skulpturentage 

DW. Wiesbaden 
Als einen Beitrag zur Skulptur 
von heute versteht Wiesbaden die 
Skulpturenausstellung, die vom 
Sonntag bis zum 4. November statt- 
findet Entlang der Wilhelmstraße 
und in der Grünanlage „Am War- 
men Damm" werden zwanzig Pla- 
stiken zeitgenössischer Künstler 
äug Deu tschlan d und Hem Ausland 
gezeigt Dazu erschienen ein Falt 
blatt mit den Standorten sowie ein 
Katalog für 10 Mark. 

Edinburgher Festspiele 
mit Rekordbesuch 

dpa, Edinburgh 
Die 38. Edinburgher Festspiele 
werden mit schätzungsweise über 
500 000 Besuchern ein neues Re- 
kordergebnis verzeichnen können. 
Wie der Direktor der Festspiele, 
Frank Dunlop, mitteilte, hat man 
bereits jetzt über 2ß Millionen Mark 
oingpnnmTngn und damit ein Defizit 
verhindert Das dreiwöchige Kul- 
turereignis, das heute zu Ende geht 
wird „wahrscheinlich zum ersten 
Mal mit einem Gewinn abschlie- 
ßen", sagte Dunlop. Damit wehrte 
sich der Festspielleiter gleichzeitig 
gegen den Vorwurf, die Festspiele 
seien zu elitär. Diese Kritik war 
vom Edinburgher Stadtrat erhoben 
worden, der erstmals von der La- 
bour Party beherrscht wird. 

Keine US-Filme 
mehr in Indien 

AFP, Bombay 
Vom September an werden in In- 
dien keine amerikanischen Spielfil- 
me mehr zu sehen sein. Wie die 
amerikanische Film-Export- Verei- 
nigung MPEAA mitteilte, konnte 
keine Einigung mit der indischen 
Regierung über eine Verlängerung 
des im September 1983 ausgelaufe- 
nen Vertrages erreicht werden. Die 
Regierung habe die Zwischenschal- 
tung der indischen Fümentwick- 
lungsgeseUschaft gefordert die mit 
sechs Prozent am Umsatz der 
MPEAA auf dem indischen Markt 
beteiligt werden sollte. Die ameri- 
kanische Gesellschaft lehnte diese 


Forderung ab und will auf den Ver- 
trieb amerikanischer Filme in In- 
dien verzichten. Der indische Markt 
macht ein Prozent des jährlichen 
Umsatzes der MPEAA aus. 

Oberschlesischer 
Kulturpreis an Brzoska 

J. J. G. Kätingen 
Der diesjährige oberschlesische 
Kulturpreis in Höhe von 10 000 
Mark wird dem 1909 in Ratibor ge- 
borenen katholischen Kirchen- 
rechtler und Rechtshistoriker Prof 
Emil Brzoska verliehen. Den För- 
derpreis in Höhe von 5000 Mark er- 
hält der 1934 in Hindenburg gebo- 
rene Spätaussiedler, der Schriftstel- 
ler Bernhard Brommer. Die Preis- 
verleihung nimmt Nordrhein-West- 
falens Sozialminister Friedhelm 
Farthmann am 10. November im 
Oberschlesischen Landesmuseum 
in Ratingen bei Düsseldorf vor. 


Molfere und Tschechow: Gastspiel des Moskauer Gorki-Theaters in Österreich 

Wenn Stühle zu Schauspielern werden 


Rick Springfield als Doppelstar: Des Sängers Kino-Debüt mit „Hard to Hold th 

Schnell, selig, sanft und süßsauer 


O hne bereitwillige Einstimmung 
in andere „Atmosphären“ dürfte 
ein Besucher der Aufführungen des 
Moskauer Gorki-Theaters kaum in 
den Genuß der fulminan ten schau- 
spielerischen Leistung dieser einst 
von Stanislawski gegründeten Bühne 
gefangen. Schon der Umstand be- 
fremdet, daß der Zuschauer eine über 
Mikrophone verbreitete Siraultan- 
Übertragung als Hilfsmittel benötigt 
Doch bereits hier setzt eine erstaun- 
liche Kunstfertigkeit ein. Denn das 
„Simultane*“ wird live von einem vor- 
züglichen Sprecher nach einer ferti- 
gen Übersetzung vermittelt hinkt al- 
so nicht nach, läßi Modulationen zu. 
Und keineswegs wird jedes Wort 
sklavisch in die andere Sprache über- 
tragen. So gönnt sich der Sprecher in 
Mcdferes „Tartuffe“ eine absolute 
Pause bei dem im Rapidissimo und 
Fortissimo gehaltenen Monolog des 
CMänte, dessen Inhalt sich sozusagen 
von selbst ergibt 

Wir berichten hier vom Gastspiel 
des Akademischen Maxim-Gorki- 


Künstlertheaters bei den „Salzburger 
Festspielen", das den „Tartuffe“ und 
Tschechows „Möwe" brachte und mit 
einer „Spielart" bekannt machte, die 
sich gründlich von dem gewohnten 
abhebt Große, oft hektische Gesten, 
unvermittelte Zomausbrüche, dann 
wieder - in der Schlußszene der «Mö- 
we“ - ein vollkommenes, aber über- 
aus beredtes Verstummen des ent- 
täuschten Schwärmers. 

Und vor allem im „Tartuffe" eine 
kaum glaubliche Beweglichkeit mit 
SchneHäufen über das ganze Büh- 
nenrund, deftige Handgreiflichkeiten 
und - alles in allem - so etwas wie ein 
Commedia delTarte-WirbeL Das be- 
kommt man so schnell nicht wieder 
zu sehen und ist, allenfalls im Ansatz, 
noch bei Strehler zu erleben. 

Ir. der „Möwe" dagegen ist alles 
wie gebändigt, sordiniert, hier 
herrscht in dem merkwürdigerweise 
als Komödie bezeichnet^ Stück eine 
fastende Atmosphäre, die im sozialen 
Absturz des liebenden jungen Mäd- 
chens und dem Selbstmord des du- 


stem Liebenden ihren Höhepunkt 
und ihren Abschluß findet 

Szenisch, vom Bühnenbild her, 
höchst originell ist in der „Möwe“ ein 
Gartenpavillon, der die Bühne weit- 
gehend ausfüllt, der bewegt werden 
kann und jeweils neue Schauplätze 
darstellt Noch aufregender aber ist 
dann im „Tartuffe" die Mitwirkung 
der vier, fünf Stühle, die als einziges 
Requisit auf der leeren Bühne stehen 
und von den Schauspielern einmal in 
die Mitte gerückt dann beiseite ge- 
schleudert und wiederum zu einer 
Art Tribüne zusammengebaut wer- 
den. 

Es sind keine Versatzstücke, sie; 
sind zu lebendigen Darstellern ge- 
worden. Türen gibt es keine, die Ak- 
teure schlüpfen durch Lücken in den , 
Wände bildenden Vorhängen. Am 
Ende, beim letzten Vorhang: fast 
maßloser Jubel dankte den In terpre- 
ten. ERIK G. WICKENBURG 

Fortsetzung des Gastspiels Im Wiener Eurg- 
Lheater mit der Jtiowr": vom Z big*. Sep- 
tember. 



Bados hfl Fan-Gdadsd»: Rodt“ 
SfingflrKlckSpringftofd foto;Uip 


R ock-Sänger haben schon so ihre 
Probleme: Dem einen, dem Tee- 
nie-HeuIer Paul Young, bleibt die 
Stimme weg, andere haben - nur - 
Schaffenskrisen, die ihre Karriere al- 
lerdings schneller als gedacht auf den 
Nullpunkt bringen. Von solchen 
Nullpunkten kann der australische 
Pop^tar Rick Springfield mehr als 
ein bitteres Lied singen. Was tun, 
wenn’s mit der Identität und der 
Kreativität nicht mehr klappt? Nun, 
in Amerika macht man clever einen 
Füm daraus, im Falle des lieben Rick 
Springfield natürlich mit Springfield 
selbst und seinen Songs als Sound- 
track. „Hard to Hold" (Keine Zeit für 
Zweisamkeit) heißt die Weise von 
Liebe, Rockmusik und Tod, die jetzt 
in den Kinos ist und sich im harten 
Konkurrenzkampf der infiationieren- 
den Musikfilme, von einer gleichna- 
migen LP und einer ausgekoppelter 
Singl e unterstützt, behaupten soll 
Der Beginn ist recht munter. Mit 
flitrigen Schnitten, die wir denn auch 
dem Kameramann von „Außer 


Atem", Richard Kline, verdanken, 
geht’s sogleich in medias res, in die 
Musik hinein. Schauplatz der Ouver- 
türe: die riesige Sportarena von Los 
Angeles, in die man Springfield aus 
plausiblen Gründen der Authentizität 
zu einem Live- Auftritt trieb. Vorüber 
zehntausend Fans und unter original 
Springfieldschem Scheinwerfer-Flic- 
flac darf das angejahrte Teenie-Idol 
seine neuesten Songs über das Mikro 
jagen. Songs, die nicht gerade um- 
werfend, aber doch auch nicht von 
schlechter Machart sind. 

Nicht lange jedoch währt das 
Glück eines Hott inszenierten Rock- 
Spektakels. Denn die das Fan-Ge- 
kreische ganz verklungen, rauscht 
der Film mitsamt seinem smarten Su- 
perstar in jene Liebesgeschichte hin- 
ein, die des Rocksangers Seligkeit, 
doch des Filmes sanftes Verhängnis 
ist Als romantisch will man sie uns 
verkaufen, diese Love-ASarr, die den 
exzentrisch kriselnden Musicus aus 
dem Bannkreis hysterischer Grou- 
pies heraus am Busen einer coolen 


Kinderpsychologw landen läßt Doch 
was Romantik sein soll, entlarvt sich 
schneller, als es ein nur halbwegs gu- 
ter Geschmack erlaubt, als süßsaurer 
Kitsch. Und der ist um so unerträgli- 
cher, als er mit einem Dialog liiert ist, 
der zugleich hohl und hochgestochen 
ist Man wünschte den beiden jungen 
Liebenden die Gnade des Stumm- 
films, wären Springfield und Janet 
Eilber als Schauspieler nicht so mit- 
telmäßig. 

Springfield-Fans werden sich den- 
noch bei diesem Kino-Debüt ihres 
Lieblings durch die Songs entschä- 
digt sehen, die - mal hardrockig, mal 
softer - ihren Weg in die Hitlisten 
bereits gefunden haben. Auch Lieb- 
haber San Frandscos dürften bei 
„Haiti to Hold" auf ihre Kosten kom- 
men, hat sich Regisseur LanyPeerce 
doch fotogener Plätze dieser Stadtals 
Mitspieler versichert; der San Fran- 
cisco Bay, des Golden Gate Park, der 
Embarcardero Docks und des Fair- 
bank Hotel Doch rettet auch das den 
Film nicht KLÄRE WARNECKE 
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Die Serengeti - nur noch 


für Wilderer ein Paradies 


Eines der faszinierendsten Wildreservate der Welt kämpft ums Überleben 


Von MARK MORSTEIN 

W ir •werden alles in unserer 
Macht Stehende tun, um si- 
cherzustellen, daß auch 
noch die Erben unserer Kinriw die- 
sen Reichtum und die Schönheit der 
Tierwelt bestaunen können." So steht 
es auf einer steinernen Ged enktafe l in 
der Seronera-Lodge in der Serengeti 
würdevoll geschrieben. Der da so vol- 
ler Optimismus gesprochen hatte, 
war kein anderer, als Julius Nyerere, 
Staatspräsident Tansanias. Mit sei- 
nem weltweit beachteten „Arusha- 
Manifest“ vom 9.7.1961 hatte er 
nicht nur eine politische Kehrtwende 
vom Kapitalismus bi» zum „Afrikani- 
schen Sozialismus“ proklamiert, son- 
dern auch dem Schutz der tansani- 
schen Nationalparks und ein- 
zigartigen Tierwelt des ostafrika- 
nischen Landes höchsten Stellenwert 
eingeräumt. 

Mehr als 20 Jahre gfaH s e ith e r ver- 
gangen. Von dpm feierlichen Opti- 
mismus des Präsidenten mag in Tan- 
sania derzeit niemand *w»hr spre- 
chen. Das Land hat andere Probleme. 


Überfluß dokumentieren. Doch der 
Idylle drohen ernsthafte Gefahren. 
Die Schließung der Grenze zwischen 
Kgwifl und Tansania im Jahre 1967 
ließ den Besucherstrom abrupt ab- 
brechen. 1983 waren es gerade noch 
etwa 7000 Deutsche, die den Weg in 
die Serengeti wagten. Mit M end en 
Besucherzahlen bleiben aber die für 
die Unterhaltung des Parks so drin- 
gend benötigten Devisen aus. 

Gleichzeitig zehren Mißwirtschaft 
und Dürrejahre an den let zten Reser- 
ven des Landes. Für die hohen Unter- 
haltungskosten der Naturreservate 
hat in Tansania derzeit kein Mensch 
Verständnis. Das schafft für Wilderer 
die besten Bedingungen- Für das 
Ham eines Nashorns werden rund 
1000 Dollar gezahlt Die Haut eines 
etwa zwo. Meter langen Krokodils ist 
1200 Dollar wert, emKüo Elfenbein 
bringt 100 Dollar. Ein Leoparden- 
marrtel kostet zwischen 45000 und 
55 000 Mark. Sieben Leoparden müs- 
sen für einen Mantel sterben. 


Das Volk kämpft 
ums nackte Überleben 


Während das unter der Zwangskol- 
lektivierung leidende Volk nach zwei 
Jahren Trockenheit ums nackte 
Überleben kämpft, dezimieren Wilde- 
rer in den Nationalparks die schlecht 
geschützten Tierbestände. Begehrt 
ist alles, was sich auf dem Schwarz- 
markt in bare Münze uxnsetzen läßt 
Elfen b eins to ßzähne, Nashomhömer, 
Raubkatzenfelle . . . 

Mit rund 13 000 Quadratkilometern 
ist die Serengeti eines der faszinie- 
rendsten Tierparadiese der Weh: 2,5 
Milli onen Gnus, 500 000 Thomson- 
Gazellen, 200 000 Zebras -Zahlen, die 
nur annährend den Garten-Eden- 


Trotz des Washingtoner Arten- 
schutzabkommens beläuft sich der il- 
legale Handel mit Fellen, Hörnern 
und Stoßzähnen auf geschätzte eine 
Milliarde Mark. Zu groß ist die Ge- 
winnspanne in. dem brutalen Ge- 
schäft, als daß hohe Gefängnisstrafen 
abschrecken könnten. 


Unterhalt wird teurer 


„Düsseldorfer Tabelle“ mit überarbeitetem Zahlenwerk 


dpa, Düsseldorf 
Wie fest alles im Leben wird dem- 
nächst auch die Ehescheidung teurer: 
Je nach Einkommen des Unterhalts- 
pflichtigen und nach dem Alter des 
Kindes um monatlich 21 bis 100 
Mark. 


„eine ausgewogene Verteilung des 
Einkommens zwischen dem Un- 
terhaltspflichtigen und den unter- 
haltsberechtigten Kindern gewährtei- 
stet“ werden. 


Die Familiensenate des Oberlan- 
desgerichts Düsseldorf haben ihre so- 
genannte „Düsseldorfer Tabelle“ 
überarbeitet, die von den meisten 
deutschen Gerichten bei Scheidungs- 
verfahren zur Grundlage für die Fest- 
legung des Unterhalts für die Kinder 
angewandt wird. Das neue Zahlen- 
werk soll die bisher gültige „Düssel- 
dorfer Tabelle“ von 1982 ablösen und 
wm 1. Januar näphs tpn Jahres in 
Kraft treten. 


Hat der Unterhaltspflichtige ein 
monatliches Nettoeinkommen von 
bis zu 1850 Mark, so muß er künftig 
für ein Kind bis zum sechsten Le- 
bensjahr 228 Mark pro Monat bezah- 
len. Bisher waren es bei einem Mo- 
natseinkommen bis zu 1750 Mark 207 
Mark. Für ein Kind im Alter von 13 
bis 18 Jahren werden statt bisher 297 
künftig 327 Mark fällig. Sinkt durch 
die Verpflichtungen an den ehemali- 
gen Partner das verfügbare Monats- 
einkommen des Unterhaltspflich- 
tigen unter 990 Mark, so können die 
Beträge für die Kinder niedriger an- 
gesetzt werden. Auf diese Weise soll 


Die insgesamt neunstufige „Düs- 
seldorfer Tabelle“ sieht vor, daß künf- 
tig bei einem monatlichen Nettoein- 
kommen von 2400 bis 2800 (bisher bis 
2700 Mark) für ein Kind bis zum sech- 
sten Lebensjahr 295 (bisher 260 
Marie), für ein Kind bis zum 12. Le- 
bensjahr 360 (315) und für ein Kind 
bis zum 18. Geburtstag 425 (370) Mark 
pro Monat überwiesen werden müs- 
sen. Sinkt wegen der Zahlungen das 
M nnflfatginkftmmen des Unterhalts- 
pflichtigen dieser Gruppe unter 1185 
Mark, können die Überweisungsbe- 
träge gesenkt werden. 


Wer 7000 Mark netto (bisher 6500) 
im Monat verdient muß für ein Sind 
der jüngsten Gruppe 545 (475) Mark 
und für ein unterhaltsberechtigtes 
Kind zwischen dem 13. und 18. Le- 
bensjahr 785 statt bisher 685 Mark 
monatlich Als monatlicher 

Restbetrag sollen einem daart gut 
verdienenden Unterhaltspflichtigen 
2185 Mark bleiben, bevor die Zahlun- 
gen an die Kinder reduziert werden 
müßten. Studiert ein Kind und wohnt 
nicht bei einem Ettemteil, so werden 
monatlich 800 Mark (bisher 765 Mark) 
als „Angpmpssgn ** angesehen. 


WETTER: Heiter und warm 


Wetterlage: Während Ticfsuslaufer 
von den britischen Inseln her Über das 
deutsche Küstengebiet ziehen, liegt 
der Süden im Einflußbereich eines 
Hochs über den Alpen. 
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Vorhersage für Samstag : 

Im Norden überwiegend stark bewölkt 
und gelegentlich Sprühregen. Nach- 
mittags auflocke mae Bewölkung und 
kaum noch Niederschlag. Höchsttem- 
peraturen zwischen 20 und 23 Grad. 
Mäßiger, an der See frischer Wind aus 
SUdwest. Tiefstwerte nachts um IS 
Grad. Im Süden heiter und nieder- 
schlagsfrei. Höchsttemperaturen um 
25 Grad. Tiefstwerte nachts bei 10 
Grad. Schwacher Wind aus Südwest 

Weitere Aussichten: 

Auch im Norden überwiegend heiter 
und allgemein warm 

Temperaturen am Freitag . 13 Ulm 
Berlin 22“ Kairo 30” 

Bonn 20° Kopenh. 16“ 

Dresden 23° Las Palmas 24“ 

Essen 20° London 22* 

Frankfurt 23" Madrid 26” 

Hamburg 19° Mailand 25" 

List/Sylt 10* Mallorca 25” 

München 21* Moskau 18° 

Stuttgart 23“ Nizza 25“ 

Algier 26° Oslo 17“ 

Amsterdam 21° . Paris 20” 

Athen 25* Prag 31° 

Barcelona 26° Rom 20* 

Brüssel 19° Stockholm ' 16* 

Budapest 24* Tel Aviv 30* 

Bukarest 23* Tunis 27* 

Helsinki 14” Wien 24“ 

Istanbul 24“ Zürich 22* 


Sonnenaufgang“ am Sonntag : 6.36 
Uhr. Untergang: 20.06 Uhr; Mondanf- 
gang: 15.24 Uhr, Untergang; 23.16 Uhr 
Sonnenaufgang” am Montag : 6J8 Uhr, 
Untergang: 20.04 Uhr, Hondas fgang: 
16.37 Uhr, Untergang: 23.57 Uhr 
•in MEZ, zentraler Ort Kassel 


liegt, könnnen sie gar bei den Ban- 
gem auf Verständnis hoffen. Von 
5000 festgenommenen Wilderem der 
Serengeti in den vergangenen 20 Jah- 
ren stellen sie rund 90 Prozent Ganz 
anders die halb- und vollprofes- 
sioneHen „Kolkgen“. Sie. bedienen 
sich längst kleiner Sportflugzeuge 
und halbautomatischer Waffen. Sie 
kommen heimlich ans Kenia über die 


Grenze, knallen aus der Luft ab, was . 
ihnen vors Visier kommt, um dann 
irgendwo in der Steppe zu landen 
und ihr Werk mit Äxten, Macheten 
und brachialer Gewalt zu vollenden. 


Die Ranger: Ohne Geld, 
Hilfe und Motivation 


Die Schlächter der Serengeti wer- 
den vom ehemaligen „Chief Park 
Warden“ der Serengeti, David Babu, 
in drei Kategorien eingestuft: „kleine, 
halb- und vollprofessionelle“ . Die 
„Kleinen“ sind in der Regel Stam- 
mesmitglieder der um die Natio- 
nalparks liegenden Dörfer. Sie jagen 
mehr für den Fleischbedarf und be- 
trachten Felle, Elfenhpin und Nas- 
homhömer eher als weniger wichti- 
ges Nebenprodukt Bei zunehmender 
Verarmung der tansanischen Bevöl- 
kerung, deren Pro-Kopf-Einkommen 
statistisch bei nur 700 Mark im Jahr 


Dann verschwinden sie blitz- 
schnell wieder über die Grenze. Zu- 
rück bleiben die verstümmelten Ka- 
daver der Tiere. Für Fleisch haben 
d iese Täter lrgfai» Verwendung. 

Angesichts solcher Miathndm ha- 
ben die Ranger kaum eine Chance: 
Ihre beiden Flugzeuge in Seronera 
sind fluguntauglich, ihre Landrover 
entweder defekt oder mangels Diesel- 
treibstoff außer Betrieb. Zudem ist 
die Motivation der Parkwächter ge- 
ring. Im Zweifelsfalle gibt es brim 
Zusammentreffen mit Wilderem To- 
te: Auf dwn Kraterrand des Ngoron- 
goro-Krater-Parks erinnert eine Ge- 
denkschrift an Elias Lasheri und an- 
dere: Jrilled by poachers 1978“. Sie 
ließen ihr Leben bei dem Versuch, 
das Wild zu schützen. 

Der Kampf gegen die international 
organisierten Tierschlächter ist 
«gnh«»inhar aussichtslo s- Das beweisen 

picht nur die Tnit Elfenhoinschnit^o . 

reien randvoll gestapelten Re gale der 
Andenken-Shops in Kgnfa, sondern 
auch in Tansania. Wer Bares hinblät- 
tert, bekommt alles, was ihm für das 
Wohnzimmer zu Hause vonschwebt 



„Swaogetl darf nicht* 


lang faf» har. Tho—öa QimM— urt dar Höcht 
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LEUTE HEUTE 


Große Schmerzen 


Der griechische Großreeder Stav- 
ros Ntarchos soll schwer leidend 
sein. Doch der 73 Jahre alte Lebe- 
mann fürchtet sich vor einer Pro- 
stata-Operation. Niarchos, der gone 
an allen Super-Parties des intema- 


renbewegungen und rollte wie in 
Trance mit dem Kopf. Als das Mäd- 
chen anfragte, was los sei, hieß es: 
„Ihre Ijfajestät macht Morgen- 



Böses%men? 



Ein böses Omen für-feinen Sieg 
bei den US-Präsidentscfaaftswahlen 
im November pnpßte. jetzt Ronald 
Reagan zur Kenntnis nehmen: - Ein 
Elefantenbaby, das- Sri. Lankas 
Staatspräsident Julins. lL Jayewar- 
dene dem Präsidentei der Vereinig- 
tef Staaten schenkte, starb im Atter 
von 20 Monaten im National-Zoo. 


tionalen Jet-Set teilnimmt, mußte in 
der vergangenen Woche wegen gro- 
ßer Schmerzen plötzlich ein Gala-Di- 
ner im Nobelrestaurant „Ambassa- 
deurs“ in DeauviUe verlassen. 


Starke Neigung 


Die 19jährige Engländerin Laura 
Keep, die auf Einladung ihres Stu- 
dienfreundes Prim Edward kürzlich 
auf dam königlichen Schloß Balmo- 
ral weilte, war beim Frühstück wie 
vom Schreck gelahmt Plötzlich 
streckte dfe Queen ihre Arme wie bei 
spiritistischen Sitzungen über den 
Tisch, machte mit den Fingen Sche- 



Der Name des Elefantenbabys, 
„Jayathu“, ist das singhalesische 
Wort für „Sieg“. Das Omen daran: 
Ein Elefant ist Symbol der re- 
publikanischen Partei des amtieren- 
den Präsidenten. 


Adenauer-Büste besudelt 


Nächtlicher Schmierer beobachtet / Polizei im Einsatz. 


REINHARD GORENFLOS, Bonn 


Der Adenauer-Kopf vor «fern Bon- 
ner B undeskanzleramt ist verunziert 
worden: Die rechte Seite der Büste 
glänzt seit gestern hell-violett 


. Die zwei Meter hohe und L50 breite 
Statue wurde im Mai 1982 dem Bund 
geschenkt und zur Obhut der Stadt 
Bonn anvertraut . 


In der Nacht von Donnerstag auf 
Freitag, um 0.22 Uhr, muß ein junger 
Mann einen großen Eimer Farhe wher 
das D enkmal geschüttet haben. vDies 
schließt die Bonner Polizei aus Äbga- 
ben von Zeugen, die. das Ereignis 
zwar beobachteten, den Täter aber 
nicht mehr erwischen konnten. Es 
handelt sich offensichtlich - so die 
Polizei - um einen jungen Mann, 20- 
25 Jahre alt, mit blondem, schulter- 
langem Haar. Er wurde als 1,80 Meter 
groß besch ri eben. Beinu Schmieren 
trug er... ein grau-weiß-schwarz ka- 
riertes Hem d , eine dunkle Hose und 
Sportschuhe. DtePbÜzei soll dem Tä- 
ter schon hart auf den Fersen sein. 
Anzeige gegen Unbekannt wurde be- 
tete erstattet 


Der Adenauer-Kopf ist das erste 
,dasin Bonn seit demZwei- 
ten Weltkrieg errichtet wurde. -Um 
seine Pfatiexung gab es 1982 Streit 
Kritiker , fanden, das Monument Sfci 
am Ramie des verkehrsreichen Bun- 
deskanzleiplatzes nicht würdig ge- 
nug postiert, . . 


Die Preisfrage bei der Stadt Bonn, 
'die erst durch einen (haßen) Tip au& 
dem B underianzteramt auf die Ent- 
stellung aufmerksam wurde, lautet 
nun, wie das kostbare Stück unbe- 
schädigt wieder gereinigt werden 
kann. Man habe zwar Erfahrung, mit 
der Säuberung von Betonwänden, so 
heißt es in da Stadtverwaltung, bei 
Bronzefigur mußten aber Fach- 
leute zu Rate gezogen werden. 


Der Bildhauer Hubertus von Pil- 
grim, der das Werk 1981 in München 
fertigstem^ ^ wollte den ersten Kanz- 
ler der Bundesrepublik Deutschland 
nidgt nur darstellen. Es ging ihm vor 
altem darum, wichtige Etappen sei- 
ner Biografie ins Bewußtsten zu ru- 
fen. Deshalb gravierte er Symbole 
wie den preu ß ischen Adler, den Köl- 
ner Dom und gebundene Hände - 
eine Anspielung auf ArienauersKalt 
Stellung während des Dritten Reiches 
- in die Bronzefigur ein. Gerade we- 
gen dieser büdhauerischen Filigran- 
arbeiten wird die sachgerechte und 
schadlose. Entfernung der Violettfar- 
ben schwierig. _V_ 


• ' Eine Reinigungsfirma - von der 
Stadt BonnTmtder dteikaten Aufga- 
be betraut - ist inzwischen schon da- 
bei, die Spuren der Kleckserei zu eli- 


minieren . 1 

ÄiV* 


Von der Thatcher-Rose und der dornigen Maggie 


SIEGFRIED HELM, London 

Einem deutschen Rosenzüchter ge- 
lang, was England« Joumalistenelite 
nicht schaffte: Premienninisterm 
Margaret Thatcher unmittelbar vor 
dem „heißen Herbst“ der Arberts- 
kämpfe und Parteitage eine inoffiziel- 
le Regierungserklärung zu entlocken. 
Das geschah anläßlich einer festli- 
chen „Rosentaufe" in Downing Street 
No. 10 in Anwesenheit des deutschen 
Botschafters Rüdiger v. Wechmar, als 
der holsteinische Rosenzüchteis Wer- 
ner Kordes (61) seiner politischen 
„Angebeteten“ eine Kreation mit 
dem Namen „Margaret“ überreichte. 
Da Frau Thatcher politisch, wenn 
auch — der Stimmung entsprechend - 
durch die Blume antwortete, wurde 
dieses Mrinp Ereignis »im gefunde- 
nen Fr psqpn für Hip Au g uren 

Es begann ganz harmlos. Die Ge- 
ehrte. nahm da* C hampagnerglas in 
die Hand und träufelte das „Tauf- 
wasser“ über ein prächtiges Bukett 
aus der Züchtung der „W. Kordes und 
Söhne“ und sprach mit fester Stimme 
die Tanfformel: „Ich nenne diese Ro- 
se die Margaret Thatcher Rose.“ Die 
Fernsehkameras surrten, die Blitz- 
lichter der Fotografen verwandelten 
die Szene in eine Farbens m fbme: Die 


Dame in da Tory-Farbe blau, doch 
betont elegant-dunkeL 


Dahinter das reine Zartrosa der 
langKtipligpn Schonen aus Holstein, 
davor das Prachtexemplar eines Tä- 
bris; von den Wänden ernst zuschau- 
end em Portraitvon William Pitt, dem 
Jüngeren, und eins von Reynolds 1 La- 
dy Soadertin. Über allem ein. riesiger 
Kronleuchter. 


Sorten beschreib mg der Rose: „Ele- 
gante Form, aristokratisch, sehr halt- " 
bar, robust und auf festem Stiel ste- 
hend.“ Die Farbe -ein zartes Blaßro- 
sa. Der Duft - leicht stromend. Dum 
die Warnung: „Wer nicht sorgsam mit 
ihr umgeht, döi sticht sie:“ 


-■ dauerhaft, stürmt“ Unüberhörbar die 
Ankündigung für die Kandidatur ei- 
gner dritten Amtsperiode? Die Journa-- 

mif 


üYa p Tharf/rhpr wwt fcan d genau, steür 

gpnan und schlug sofbrt politisches' 
Kapital «»« dieser Gele genhei t. •. *. 


Be£nd Werner, ' der Abgesandte 
vom Äeotralyerband' Gartenbau, des- 
sen jLaudatäo ihm mit deutscher 
za einem Referat ent- 
foügende beriehungsrteche 



Auf die Charakteristika der' Blu- 
men eingehend, replizierte sfer^Die ■ 
scheinen nur wundervoll: Sarke ' 
Stiele, schöne Blüten, die 
sich.behaupfeü, und wetixrlsr 


’fs'r;-. 


Dfelfedtolada 


cbafta-i 
nliMkllkL> 
Ma r ga ret -• 
Tbatcber vor . / 
d— i fluk att dar ■- 
loren. rffe Ihren 
H amm tra g « . 
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Maggie wetten. „Sie sagen ganz zu 
reebt-daß diese Rose auch Domen 
hat und - sticht Sehr wahr. Wer von 
uns . aber möchte denn, schon ohne 
alle Widerborstigkeit sein? Ist. das 
nicht aiOeztet. das beste Kompli- 
ment?“ Und wieder schreiben die 
' Auguren mit. Kn klares Signal an die 
Adresse der str eiken den Kumpel und 
Docker? Dfe Lady oSenbardenkt 
niriht daran; eine Kefartwendiaag za 
Wn tiTPn -ffog ^n aufa Phpfer. 
f&L dbmginBcher Weg für afle, die 
das noch mchtbegriffen habe« Trotz 
Itecttt m Dufts ihrer' Rose bleibt sie 
d&„eiserhe Ladj^; . 

. ^ Im Herbst sofi die Dame noch 25 
Bzempfare- bekommerL Die :Be- 
schenkfewül tee soaufteüen, daß a- 
rage iriiden .Garten von Downing 
Street kommen, wo Eremiennmistea: 
^ch nbdi Tnr nächster Jahr hundert 
dsumergotzeu suf^o: Andere will sie 
in den. Garten von Cbequers pflanzen. 

Aber ane. So ^lie Haa sherrin von 
Downiz^ StreetHo/lÜ, quöchte ich 
ganz für midi aMn bdiatten.“ • 
>" (SAD) 




Tierisch gute 
Idee aus 
Niedersachsen 


dpa,Uehea 

In der rJedersächsichen Kreitstadt 
Uelzen sind clevere Geschäftsleute 
auf eine neue Idee gekommen. Sie 
erfanden den Krankenschein für 
Hund und Katze. Das bietet, so der 
Vorstandsvorsitzende der — Pelzener 
Allgemeinen Versicherung auf Ge- 
genseitigkeir, Heinz-Werner Leh- 
mann, noch nicht einmal das weltbe- 
kannte VersicherungsuBtentehmen 
Lloyds in London.. Das Bundesauf- 
sichtsamt für das Versicherungs- 
wesen in Berlin hat den Kranken- 
schein für die vielgeliebten Vierbei- 
ner inzwischen genehmigt Hunderte 
von Anmeldungen müssen die Uelas» 
ner Versicherer seit Bekanntwerden 
der Krankenscheinidee vor einer Wo- 
che inzwischen Bearbeiten. Bei einer 
Versicherungssumme von minde- 
stens 500 bis maximal 1500 Mark pro 
Tier und Jahresb ei t r ä gen zwischen 
138 und 275 Mark zahlt das Unterneh- 
men 80 Prozent der Tierarztrechnung. 
Ob BeDo oder Mieze nun an Abzeß, 
Beinbruch, Halsschmeraen oder Al- 
terswehwehchen leiden, für alles 
gibfs pro Quartal einen Kranken- 
schein, bei Bedarf mehrere. Ausge- 
nommen von der Versicherung sind 
allerding s Schönheiteperationen, üb- 
liche Impfungen sowie die Behand- 
lung von angeborenen Leiden. 80 
Prozent der Versicherungssumme 
werden auch gezahlt, wenn das Tier 
mbwi Unfalttod stirbt oder gestohlen 
wurde. Die Uelzener Versicherung 
springt selbst dann ein, wenn der ge- 
liebte Vierbeiner auf Anordnung ei- 
nes Tierarztes notgetötet werden 
rnnfl Von den 30 000 Versicherungs- 
verträgen der Uelzener Allgemeinen 
Versicherungsgesellschaft sind 
20 000 von Tlerverstebeningskanden 
ab geschlo ssen worden. Bislang gab 
es schon eine Hundelebensvenä- 
cfaerung mit 3000 Kunden, der Rest 
bezieht sich auf Versicherungen für 
Masemtierfaaltun gen. 


ilt 
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Transsexueller entlassen 


dpa,Qneago 
Die Entlassung eines Angestellten, 
der durch Geschlechtsumwandlung 
zur . Frau wurde, ist keine Diskrimi- 
nierung der Frau. Dies hat das ameri- 
kanische Appellationsgericht der 
Fluggesellschaft „Eastem Airlines“ 
bescheinigt, die einen Piloten gefeu- 
ert hatte, nachdem er durch eine Ope- 
ration zu Frau Karen F. Ulane (43) 
geworden war. In der Begründung 
heißt es, Frau Ulane sei entlassen 
worden, weil sie transsexuell sei, ynd 
nicht, weil sie eine Frau sei _ 


Amokfahrerinschweigt 

AP, Düsseldorf^ 


Die unter Mordverdacht stehende? 
28jahrige Ingrid Saßmannshauas: 
will sich zu dem Motiv ihrer Amok- 
fahrtkura nach dem Ende des Düssel- 
dorfer Geiseldramas vorerst nichtfc- 
ßem. Gegen die 26jährige Verkfarib- 
rin, die bd ihrer Fahrt durch diePoB- 
zeisperren einen 14jährigen Jungen 
tötete und fünf weitere 
'verietzte, ist Haftbefehl wegen 
Verdachts «fassen worden. 


IO. Polizist erschossen • 

SAD, Anxerre 
Bei der Verfolgung von zwei be- 
waffneten Banditen wurde ein Poli- 
zist in Auxezre im Burgund gestern 
getötet Er ist damit der zehnte Poli- 
zist, der in diesen Jahr sein Leben im 
Dienst verlor. 



Mord in der Bewährung 

. dpa, Bielefeld 
Der Mord an einer 76jahrigen Bie- 
lefelder Rentnerin, deren nackte Lei- 
che vorgestern in ihrem Haus gefun- 
den worden war, ist «rife^klärt Der 
27 Jahre alte wegen Raubmordes ver- 
urteilte -Bochumer Klaus-P. Sohig hat 
gestanden, die Rentnerin getötet zu 
haben. So big war erst Anfang August 
zur Bewährung entlassen worden. 


Tod in Südafrika • • 

. dpa, Johaimesbing 

Tödlich endete fdr cane junge 
Deutsche eine Reise durch «n "Wild- 
reservat in Afrika. Bei einem vbn.der 
lutherischen Landeskirche' Hannover 
arrangierten Besuch ■ des More- 
xni-Wildreservats wurde die 17 Jahre 
alte Karma Bruns aus. Neuenkirchen 
(Niedersachsen) von einer Löwin im 
Schlaf aus dem Zelt gerissen, und ge- 
tötet . 
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Dein Reich komme, und Dein Wille geschehe. 

Das göttliche Gesetz für das Weltreich Jesu Christi, die Bergpred 
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Nr. 205 -DIE WELT 


Wie die Liebe in die 
Welt gekommen ist 

Mit dem Brutverhalten fing alles an - Entwicklungsformen der 
Geselligkeit bei Mensch und Tier / Von IRENÄUS EIBL-EIBESFELDT 



[ieteschfleßen sich zu verschiede- 
nen Zwecken *nRaTnm»»p Fische 
.des freien Ozeans bilden z. B. 
Schwärme- Das sind in erster Li- 
nie Schutzverbände. Im freien 
Wasser ist 'der einzelne ein leicht fixierbares 
Ziel. Einmal von einem Freßfeind ins Auge 
gefaßt, gibt es für ihn kaum ein Entkommen. 
Im Schwarm verband kann er dagegen im 
Gewimmel der anderen untertauchen. Jeder 
ist im Schwannverband sicherer als altem 
denn der Raubfisch muß vor dem Zuschnap- 
pen fixieren können, und das Durcheinan- 
der der Zielpunkte verwirrt seinen Zielme- 
chanismus. In solchen Fallen entwickelten 
sich Signale, die dem Zusammenhalt dienen, 
und auch der Verständigung zum Beispiel 
bei Gefahr. So sondern manche Schwarm- 
fische einen Schreckstoff ab, wenn sie ver- 
letzt wurden, der die anderen warnt Die 
Verbände sind in der Regel anonym, d. h. 
die Schwarmfische kennen einander nicht 
individuell. 

‘.Eine, weitere Form der Geselligkeit ist bei 
Tieren die Verbindung mit dem Partner des 
anderen Geschlechts. Doch ist für die Ei- 
befruchtung kein körperlicher Kontakt von- 
nöten. Die Geschlechtsprodukte müssen nur 
einander nahe gebrecht werden, und dazu 
sucht im allgemeinen ein Partner den ande- 
ren zur Befruchtung au£ Dort, wo sich die 
Geschlechtspartner nur unter großen 
Schwierigkeiten, oder nur selten, treffen, 
kommt es zu engen Partnertundungen, z. B. 
bei . einigen Tiefseefischen, wo die Männ- 
chen sich an dem einmal gefundenen Weib- 
chen sogar festheften und mit ihm verwach- 
sen. Bindung kann auch über eine verhal- 
tensmäßige Fixierung an den Geschlechts- 
partner erfolgen, die dann so beschaffen ist, 
daß jeder die Nahe seines ihm persönlich 
bekannten Partners sucht In einem solchen 
F^fie spricht man von einer persönlichen 
Bindung an den Partner. 

Ein für die Entwicklung der Geselligkeit 
der Wirbeltiere höchst bedeutsames Ereig- 
nis stellt die Entwicklung der Brutpflege 
dar. Sie ist die Schlüsselerfindung, mit der 
AeuncUichkert in die Welt kam! Erst mit der 
Entwicklung der Eltern- Kind-Signale, der 



Prof. Imfiut Bbf-BbetMd (Foto) ist der 
woM kon seq uenteste VerbalttHttfor- 
scber. Für ihn folgen Mensch und Tier den 
genau gleichen biologischen Verhol- 
tausendstem, letzt hot der Gelehrte das 
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Kindchen- Appelle und der betreuenden 
Verhaltensweisen wurden Verhaltensweisen 
verfügbar, die freundlich-zärtlichen Um- 
gang auch zwischen Erwachsenen ermögli- 
chen. Die Schlüsselerfindung der Brutpflege 
wurde wiederholt gemacht, bei Insekten, bei 
Vögeln und bei Saugern unabhängig von- 
einander, und sie gab Anlaß zu analoger 
Entwicklung partnerbindender Rituale. 

Eine zweite entscheidende Schlüsselerfin- 
dung in der Verhaltensrevolution ist die Ent- 
w’ckJung der persönlichen Bindung, die 
ebenfalls zunächst im Bereich der Brutpfle- 
ge entwickelt wurde. Mit ihr kam die Liebe 
in die WelL EJtem und Junge suchen aktiv 
een Kontakt miteinander. Sie kennen sich 
persönlich und verteidigen die Bindung ge- 
gen störende Einflüsse. Wenn bei Tieren in- 
dividualisierte Bindung zwischen Mutter 
und Kind voriiegt, weisen die Mütter z. B. 
frvnide Junge ab, die sich ihnen zu nahem 
suchen. 

Die persönliche Bindung entwickelte sich 
bei derjenigen Saugern, deren Jungtiere 
:-vch bald nach der Geburt selbständig fori- 
bewegen können. Man sprach in diesem Zu- 
sammenhang auch von „Nestflüchtern“, da 
diese Tierjun@en früh ihr Nest verlassen 
'Beispiel Gänsevögel und Feldhasen), zum 
Unterschied von den „Nesthockern“, die in 
einem recht unfertiger. Entwicklungszu- 
s fand zni Weit kommen und zunächst im 
.Nest verweilen. Allerdings ist der Begriff 
-Nestflüchter“ nicht gut gewählt, gehören 
doch auch die Antilopen und Wale, die gar 
km Nest bauen, zu diesem Typus der 
„Frühreifen". H. Schneider schlägt daher für 
die Säugerjungen dieses Typs den Begriff 
-Mutterfolgcr“ vor. Er unterscheide! ferner 
flj&JEwd weitere Typen jene, bei denen die 
Mieter ihre Junger, zblegen '.Beispiel Reh) 
«Abbeger und jene, die auf der Mutter 
sei» und sich an ihr aktn festhalten. als 
-Mutterhocker“ »Beispiel viele Affen). Für 
den StpnsdiffBaug!i.ir. der fich nicht mehr 


aktiv an der Mutter festhalten kann, prägte 
B. Hassenstem die treffende Bezeichnung 
„Tragling". 

In alten zuletzt genannten Fällen muß der 
Gefahr der Jungenvertauschung vorgebeugt 
werden. Mutter und Kind sind ja physiolo- 
gisch genau aufeinander abgestimmt, imd 
nur ein Verbleiben bei der Mutter garantiert 
die erfolgreiche Aufzucht Weiter muß das 
Kind davor geschützt werden, sch fremden 
Artgenossen zu nahem, die ja in viel«! Sil- 
len aggressiv auf Artangehörige reagieren. 
Ein persönliches Mutter-Kind-Band ist auch 
in dieser Beziehung vorteilhaft Die persön- 
liche Bindung zwischen Mutter und Kind 
entwickelt sich oft unmittelbar wach de m 
Schlupfen oder nach der Geburt der Jungen 
und tragt bisweilen den Charakter einer prä- 
gt in gqähnKrhari Ffadening. 

Auch bei desjenigen Tieren, bei denen 
sich eine persönliche Bindung zwischen 
Mutter und Kind entwickelt, wird ein primä- 
rer Mutter -TCinri- Kontaict aäfahit über ein 
Repertoire kindlicher Signale bewirkt, auf 
die die Mutter angeborenerweise reagiert; 
umgekehrt spricht das Junge auf bestimmte 
Signale der Mutter an. Es verfügt ferner über 
Lemdispositionen, die sichern, daß es die 
Bindung an das richtige Objekt eingeht 

Durch Anstarren zum 
Duell gefordert werden 

Die persönliche Bindung der Mutter an 
ihr Kind wird bei einigen nur während ««»r 
kurzen sensiblen Phase entwickelt Ziegen- 
mütter sind nur während dieser Phase be- 
reit ein Junges snynTKömum Befaßt man 
ihnen das Junge fünf Min uten nach der Ge- 
burt und trennt sie danach fljr eine Stunde, 
dann begrüßen die Mütter das Junge nach 
der Rückkehr und nehmen es an. Sie erken- 
nen es offensichtlich, denn fr emde Jungen 
werden abgelehnt Entfernt man jedoch das 
eigene Junge unmittelbar nach der Geburt 
für eine Stunde, so wird es danach von der 
Mutter wie ein fremdes Jungtier behandelt 
und angegriffen, wenn es Kontakt sucht 

Die Erfindung der Brutpflege steht gewiß 
am Ausgang sp unkt der Entwicklung diffe- 
renzierter höherer Sozialsysteme. Sie voll- 
zieht «rieh in zwei prita-teMwirfm Schritten. 
Brutpflege ohne die individualisierte Bin- 
dung reichte aus, die Organisation der staa- 
tenbildenden Insekten anzustoßen. Die ge- 
genseitige Fütterung (Trophallaxis), ein von 
der Brutpflege abgeleitetes Verhalten, ist in 
den Insektenstaaten der wichtigste Grup- 
penkrtt Allerdings sind die Individuen zu 
einer anonymen G emeins chaft gebunden, 
die bei Bienen und Ameisen ein gemeinsa- 
mer Gruppenduft ausweist 

Für uns M ensc h en war die en t sc h eidende 
werterführende Erfindung die zusätzliche 
Entwicklung der individualisierten Bindung 
zwischen Mutter und Kind. Sie steht am 
Ausgangspunkt der individualisierten Grup- 
pe. Mit ihr erst kam die Liebe, definiert als 
persönliche Bindung, in die Wett. In der 
anonymen Gesellschaft der wir in raschen 
Schritten entgegeneilen, läuft die Liebe Ge- 
fahr zu sterben. Wir sind von dieser Oiwell- 
schen Schreckensvision gar nicht so sehr 
entfernt 

Bemerkenswert ist daß nur die Brutpfle- 
ge Anstoß für die Entwicklung höher organi- 
sierter Sozialverbände gab. Weder Sexuali- 
tät noch Aggression oder Angst reichten da- 
zu aus. Angst fuhrt bei Fischen zur Bildung 
von Schwärmen, welche jedoch nicht höher 
organisiert sind. Als zusätzlich bindende 
Mechanismen spielen die genannten Motiva- 
tionen beim Menschen allerdings eine be- 
deutende Rolle: die Sexualität z. B. bei der 
ehigen Partnerbindung, die Angst bei der 
Bindung der Rangniederen an die Rangho- 
hen (ursprünglich wohl der Kinder an die 
Eltern) und die Aggression, wenn rieh die 
Gruppenmitglieder gegen einen gemeinsa- 
men Feind verteidigen mußten. 

Die Beziehungen zum Artgenossen sind 
bei höheren Wirbeltieren von einer deutli- 
chen Ambivalenz gekennzeichnet Der Art- 
genosse ist einerseits ein Partner, den man 
sucht Den Neigungen zur Konta kt suc he 
(Bindetrieb) stehen jedoch aggressive Im- 
pulse entgegen, die auf Distanzierung hin- 
wirken. Der Artgenosse ist Träger von Si- 
gnalen, die sowohl freundliche Zuwendung 
als auch fluchtmotivierte Abkehr oder Ag- 
gression auslösen. 

Beim Menschen manifestiert sich das be- 
reits in sehr frühem Lebensalter. Mit 5 bis 6 
Monaten beginnen Säuglinge zu „fremdeln". 
Während sie bis dahin jedermannzulächeln, 
der sich ihnen zuwendet, beginnen sie nun- 
mehr zwischen ihnen bekannten Personen 
und Fremden zu unterscheiden. Wahrend 
der Säugling Bezugs personen nach wie vor 
anlächelt kommt nun Fremden gegenüber 
eine deutliche Scheu zum Ausdruck. Das 
Kind lächelt zwar auch den Fremden an, 
dann aber wendet es sich ab und birgt sich 
kurz an der Mutter, um meist neuerlich 
freundlichen Blickkontakt aufzunehmen. In 
einem zyklischen Prozeß können so Abkehr 
und Zuwendung wechseln. Respektiert der 
Fremde diese Anzeichen der Scheu und 
bleibt er auf Distanz, dann kann sich das 
Kind mit ihm anfreunden. Kommt er jedoch 
näher, dann schlägt das Verhalten des Kin- 
des oft in Angst um, es beginnt zu weinen, ja, 
es kann geradezu in Panik geraten, wenn der 
Fremde es gegen seinen Protest aufeuneh- 
men versucht 

Die Reaktion ist stärker, wenn der Frem- 
de vom gewohnten Erscheinungsbild der 
Ethnie der Eltern stark abweichL In den 
Experimenten von S. Feinman fürchteten 




sich, weiße Bänder mehr vor schwarzen 
Fremden als vor weißen. Das Verhalten des 
Kindes belegt, daß der Mitmensch Träger 
von S ignalen ist, die widersprüchliche Ver- 
aktivieren. Da wir wissen, 

Haft TTinfef »inan Fremden Harn 

scheuen, wenn sie nie zuvor schlechte Erfah- 
run gen mit Fremden dürfen wir 

nnnoHmpn, HnR da dabei angeborenexmaßen 

auf bestimmte Marinnala des MrtmpnBr-hpn 
mit Furcht reagieren. Die Detektoren, die 
auf diese fiirchtauslösenden Signale abge- 
stimmt sind, reifen offenbar in den eisten 
Lebensmonaten zur Fnnlctinngfihjgkait . 

Die Mutter und andere Bezugspersonen 
ffmri als Mitmenschen pfttiiriich ebenfalls 
Tkäger dieser fbichteinflößenden Merkmale, 
allerding schwächt persönliche Bekanntheit 
die Wirkung dieser Signale ab. Was alles am 
Mitmenschen schreckt, wissen wir nicht 

Tterm catwidan ’Manfirlwn g ptefon die An g wi 

eine große Rolle. Wir nehmen sie mit einer 
gewissen Ambivalenz wahr. Einerseits brau- 
chen wir den Blicläxmtakt, um mit unserem 
Mitmenschen zu kommunizieren. Wir teilen 
SO mH- , daß die Kanäle für die Kommimilffl- 
tion offen sind. Andererseits dürfen wir 
nicht zu lange *fen Bück halten, dann sonst 
wird er zum Starren und damit bedrohlich. 

Früher konnte man jemanden durch An- 
starren wim Duell herausf ordern, und einen 
Fremdöl anzustarren gilt auch heute noch 
als imw»hlelrlinh l wenn nirht unverschämt 
Ein Redender, der den Angeredeten unent- 
wegt fixiert, wirtet aggressiv, dominierend. 
Im normalen Gespräch beobachten wir da- 
her, daß Redende hnmgr wieder den Blick- 
kontakt unterbrechen. Der Zuhörende dage- 
gen darf den Redenden dauernd ansehen. 
Das Prinzip gilt trotz kultureller Variationen 
überall- Vor allem Naturvölker reagieren 

pm pfinrfliph auf RlipHrnnhilrt. Die Tasaday 

fürchten ^ vor unseren „stechenden" Au- 
gen. Das Drohstarren gehört zum normalen 
Repertoire aggressiven Verhaltens. 

Neben den Augen müssen jedoch auch 
anH em Signale Wirksam y»in; denn von Ge- 
burt an blinde, ja selbst taubblind geborene 
Kiprigr fr amdoln in einem bestimmten Alter- 
Blindge borene erkennen Personen an der 
Stimme »*>H maidpn Fremde mit alfen An- 
zeichen der Angst Taubblindgeborene un- 
tersuchen Personen taktil und geruchlich, 
wobei dem Geruch bei der Personenunter- 
scheidung größere Bedeutung zukommt 
Auch sie fürchten Fremde. 

Offensichtlich bildet die Xenophobie ei- 
nen wichtigen Bestandteil des menschlichen 
Verhaltensrepertoires. Sie liegt als stammes- 
geschichtliche Anpassung vor, kann aber 
durch Erziehung stark moduliert werden. In 
vielen Kulturen wird sie von den Eltern zu 
erzieherischen Zwecken benutzt und dabei 
als Sekundäreffekt sicher bekräftigt Als ein 
Tasadaysäugling greinte, ermahnte ihn die 
Mutter, daß der Fremde jim mitnehmen 
würde, wenn er nicht ruhig sei Entspre- 
chendes hörte ich immer wieder von den 
Yamomami. EL Rheingold und C. Eckerman 
weisen freilich darauf hm H?B Hip Kinder 
Fremden gegenüber nicht nur Furcht, son- 
dern auch Verhaltensweisen der Kontaktbe- 
reitschaft zeigten. Nun, genau das meinen 
wir mit „Ambivalenz“. Das System, das bin- 
dende Verhaltensweisen bewirtet, aktiviert 
Verhaltensweisen der Annäherung, der Zu- 
wendung, und Signale der Kontaktbereit- 
schaft,- das ihm entgegengesetzte agoni- 
stische System Verhaltensweisen des Aus- 
weichens, des Rückzugs (Flucht), aber auch 
der Aggressionen. Letztere können sich in 
Abwehrhandlung oder in Autoaggressionen 
ausdrücken. 

Die Interpretation des „widersprüchli- 
chen“ Verhaltens bereitet also keinerlei 
theoretische Schwierigkeiten. Natürlich va- 
riiert das Verhalten individuell nach Kon- 
text und Versuchsaufbau, aber das Phäno- 
men Xenophobie kann nicht einfach als Ar- 
tefakt einer künstlichen Experimentalsitua- 
tion abgetan werden. Es handelt sich viel- 
mehr um eine elementare zwischenmensch- 
liche Reaktion, die man durchaus auch im 
natürlichen Kontext beobachten kann. 
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Konto ktoufnahne und Kontaktneidung: Der Säugling beginnt zu „fremdeln* 


Viele Arbeiten belegen, d»R ein Kind se- 
lektiv die Nahe der Mutter sucht Das Kind 
spricht und spielt weniger explorativ, wenn 
die Mu tter rt<*n Raum verfaßt, und es weint 
mehr. Kommt die Mutter wirfirk, dann beru- 
higt qirh das Kintf und sucht Kontakt. Bleibt 
es altein mit »inam Fremden mmrlr, dann 
sucht es auch dessen Nahe. Das eine schließt 
das andere nicht aus. Bei großer Angst sucht 
man eben auch die Nahe d **s fremden Mit- 
menschen. Wir können durchaus darauf se- 
lektiert worden «»in, Alternativen zu wäh- 
len: Ist die Mutter da, dann meide alle Frem- 
den, ist sie dagegen verschwunden, dann 
«oirhA Nähe von anderen Menaphen ? Allein 
wurde ein Kind auf jeden Fall umkfwnmen. 

K. Kaltenbach und seine Mitarbeiter be- 
schreiben, daß nicht nur die Säuglinge bei 
Annäherung eines Fr emden Ve rmekiereak - 
tinnwi Teigen sondern in nnrh s tärker em 

Maße die Mutter. Deshalb, so meinen sie, sei 
die FremdenfUrcht des Säug lin g s kein be- 
sonderes entw ickhlDgBSpezifiSChes P häno - 
men. Sicher hat auch da- Erwachsene zum 
Mitmenschen ein zwiespältiges Ve rhältnis . 
Neben Im pulsen der Zuwendung induziert 
dieser auch deutliche Scheu. Deshalb ver- 
liert das Konze pt der Fremdenfurcht für den 
Entwicklungspsychologen aber nicht an Be- 
deutung. 

Die Scheu des Mpn«a»han vor dem Mit- 
menschen gehört zu den Universalien, und 
sie beeinflußt unser soziales Zu.«ammpnli»- 
ben entscheidend. Sie führt dazu, daß wir 
uns u. a. gerne von Fremden abschließen - 
eine Besonderheit, die sicher die kulturelle 
Evolution des Menschen beschleunigt hat 
Über die längste Zeit seiner Geschichte leb- 
te der Mensch in relativ geschlossenen 
Klein verbänden ihm vertrauter Personen, 
vor denen er keine Angst hatte. Fremde 
spielten nur als gelegentliche Besucher oder 
als Feinde eine Rohe. Dann begegnete man 
ihnon mH Höflichkeit, Achtung, Zurückhal- 
tung und Aggression. Im Verband persön- 
lich Bekannter war Ha« gesamte Verhalten in 
Richtung auf Vertrauen verschoben. 

In der Großstadt wimmelt 
es von Maskenträgem 

Heute dagegen leben wir in erster Linie in 
anonymen Gesellschaften, in denen die mei- 
sten Mitmenschen, denen man im Alltag be- 
gegnet, Fremde sind. Die angstauslösenden 
Signale der Mitmenschen kommen daher 
mehr zur Wirkung, und das gesamte Verhal- 
ten ist in Richtung auf Mißtrauen verscho- 
ben. Man hat festgestellt, daß Menschen in 
Großstädten um so schneller gehen, je grö- 
ßer die Städte sind. Es besteht ein klarer 
Z usammenhang zwischen Siedlungsdichte 
und Gehgeschwindigkeit Muß man mit 
Fremd«: einen Bus oder A ufz u g teilen, da n n 
vermeidet man den Blickkontakt 

J. Newman und C. McCauley zählten, wie 
oft Passanten in drei verschieden großen 
Städten Augenkontakt mit einer an einem 


Postamt und an einem Geschäft postierten 
weiblichen bzw. männlichen Versuchsper- 
son anfinahmon In der Großstadt erhielten 
die Personen die wenigsten Blickkontakte, 
in der ländlichen Kleinstadt die meisten. 

Zu diesen Strategien der Kontaktvermei- 
dung kommt noch das Maskieren des Aus- 
drucks. Man zeigt ke ine Gefühlsregungen, 
vor allem keine Anzeichen von Schwache. 
Das könnte ein anderer zu seinem Vorteil 
nützen. Man gibt sich dem Mitmenschen 
gegenüber neutral bis abweisend. Die Frem- 
den, die einen im Alltag umgeben, werden in 
gewisser Hinsicht zum Stressor. Wir sind 
gezwungen, dauernd ihm gegenüber das Ge- 
richt zu wahren, uns zu beherrschen, damit 
keine Gefühle verraten werden, die ein nicht 
durch Freundschaft Gebundener zu seinen 
Zwecken nützen könnte. Das kann zu Ver- 
haltensfixierungen führen, die. der Betref- 
fende nicht mehr los wird, so daß er zuletzt 
selbst im Kreis der ihm Vertrauten nicht 
mehr aus sich herausgehen kann und dau- 
ernd die Maske trägt 

Das heißt n icht, daß wir grundsätzlich den 
engen Kontakt mit Mitmenschen meiden. 
Wir suchen ihn, aber eben bevorzugt mit 
jenen, mit denen wir bereits b ekann t rind. 
Nicht der Mitmensch an sich belastet uns in 
der Stadt sondern der Fremde. Im übrigen 
sind wir gerade in den Städten einsam, da 
wir aus dem uns vertrauten Verband der 
Großfamflie und Freunde herausgelöst wor- 
den sind. Die Bekannten eines Städters le- 
ben dank unserer großen Mobilität über wei- 
te Gebiete verstreut Untersuchungen in 
Neuguinea haben erwiesen, daß sich auch 
dort mit der Verstädterung die zwischen- 
menschlichen Beziehungen in der eben auf- 
gezeigten Richtung ändern. 

Der Mensch steht seinem fremden Mit- 
menschen aber keineswegs nur ablehnend 
gegenüber, seine Haihing ist ambivalent 
Seine Bereitschaft, Bekanntschaft zu schlie- 
ßen, ist groß. Wir scheuen den Fremden, 
suchen aber auch seine Nähe. Wir müssen 
uns allerdings dazu über wiederholte zwang- 
lose Begegnungen naherkommen können; 
die aber setzen Stätten der Begegnung vor- 
aus, wie sie früher etwa der Dorfplatz, der 
Brunnen oder die Schanke darstellten. An 
solchen Stätten zwangloser Zusammen- 
kunft mangelt es in der modernen Groß- 
stadt deren Straßen in erster Linie dem 
Verkehr d i e nen. Die Mpinnng , man brauche 
dem Menschen nur etwas hinzubauen und er 
würde sich an diese Bedingungen schon an- 
passen, hat zu einer unmenschlichen Städte- 
pianung geführt Vereinzelt erkennt man al- 
lerdings, daß wir die Stadtumwelt humaner 
gestalten müssen, und man beginnt den 
Massenwohnungsbau entsprechend zu pla- 
nen. 

In vielen anderen Bereichen des täglichen 
Lebens läuft jedoch die Entwicklung weiter- 
hin in Richtung auf eine zunehmende Ano- 
nymisierung. Verwaltungen glauben, die 
wenigen Prozente Mehrkosten einsparen zu 
müssen, und vergessen dabei, daß in un- 
menschlichen Städten unglückliche Bürger 



Dor Weg zum Erwachsenen führt übers Kind: Mutter und Tante bei den Schweinsaffen fotc* dpa 
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heranwachsen. Manche vereinen sich zum 
Protest mit Gleichgesinnten in Gruppen, die 
der Gesellschaft, in der sie leben, feindlich 
gegenüberstehen; andere flüchten in Drogen 
oder in die Geborgenheit verheißenden Ar- 
me von Sekten oder extremen politischen 
Gruppen. Auf die Dauer ist die dadurch 
entstehende finanriplfe Belastung für die 
Gemeinschaft größer. 

Wie wir im Jahre 2000 miteinander umge- 
hen werden, das wird davon abhängen, ob es 
uns gelingt die Anonymität der zwischen- 
menschlichen Beziehungen zu lockern. Wir 
brauchen die freundlichen Neigungen, per- 
sönliche Beziehungen zu entwickeln, dem 
Menschen nicht erst mühsam anzüdressie- 
ren: Der Mensch ist dem Mi tmens chen 
grundsätzlich von Natur aus auch freundlich 
zugewandt Es geht darum, diese freund- 
liche Grundhaltung, diese uns angeborene 
Bereitschaft zu bindender Kommunikation 
nicht durch ein unmenschliches Sozialisa- 
tionsmilieu verdorren zu lassen. 

Wenn der „starke Mann“ 
zum einzigen Retter wird 

Gelingt es nicht die zwischenmenschli- 
chen Beziehungen in der Großgesellschaft 
persönlicher zu gestalten, dann ist zu be- 
fürchten, daß Mißtrauen und Angst zum be- 
stimmenden Faktor des Zusammenlebens in 
der Gemeinschaft werden. Diese Entwick- 
lung aber könnte für ein liberal demokrati- 
sches Gemeinwesen böse Folgen haben, vor 
allem, warn weitere Ängste, etwa das Ban- 
gen um die wirtschaftliche Sicherheit dazu- 
kommen. Menschen neigen nämlich bei 
Angst dazu, sich »starken* Persönlichkeiten 
anzu schließen - oder auch Sicherheit bieten- 
den Ideologien. Menschen, die Angst haben, 
werden anfällig für die Parolen sicher auftre- 
tender Demagogen und leisten ihnen Ge- 
folgschaft 

Die Wurzeln dieser »Angstbindung“ sind 
alt und reichen in die frühe Mutter-Kind - Be- 
ziehung zurück. Bei vielen Vögeln ist die 
Mutter, wenn Gefahr droht das angestrebte 
Fluchtziel der Jungen. Der Mechanismus 
funktioniert fast blindlings auch dann, wenn 
man die Jungen im Experiment für das 
Nachfolgen bestraft 

Bei Säugetieren sind die Verhältnisse 
ähnlich. Junge Affen flüchten zur Mutter 
und klammern sich an ihr in typischer Weise 
schutzsuchend fest Auch hier festigt Bestra- 
fung die Bindung; und wir wissen, daß Kin- 
der, die von ihren Müttern mißhandelt wer- 
den, dennoch stark an diese gebunden sind 
und sich einer Trennung widersetzen. Bei 
den in hierarchisch strukturierten Gruppen 
lebenden Pavianen sind ranghohe Männ- 
chen das Fluchtziel der Halbwüchsigen und 
der rangniederen Erwachsenen; interessan- 
terweise auch dann, wenn diese selbst die 
Ursache der Angst sind. Ebenso sucht ein 
Mensch in Not nicht nur bei seiner Mutter 
Zuflucht sondern er birgt sich schutzsu- 
chend auch an anderen Mitmenschen- Beob- 
achtet man Verzweifelte, dann stellt man 
fest: sie verhalten sich dabei wie Kinder: sie 
regredieren auf infantile Verhaltensmuster. 
Eine solche Infan tilisierung kann aber auch 
die Massen ergreifen; sie wird dann unkri- 
tisch und bereit sich führen zu lassen. 

7. i i jammenfessgn ri faßt rieh sagen. Die 
zwischenmenschlichen Beziehungen zeich- 
nen sich durch einen Widerstreit zwischen 
Zuwendung und Meldung aus. Diese Ambi- 
valenz entwickelt sich bereits im Säuglings- 
alter. In den ersten Lebensmonaten wendet 
sich der Säugling jedermann freundlich zu. 
Ab Mitte des ersten Jahres zeigt er Fremden 
gegenüber auch Scheu, und zwar ohne daß 
er dazu schlechte Erfahrungen mit ihm un- 
bekannten Personen sammeln müßte. Of- 
fenbar reift zu diesem Zeitpunkt die Fähig- 
keit, mitmenschliche Merkmale zu erken- 
nen, die Angst und Abwehr auslosen. 

Persönliche Bekanntschaft schwächt die 
Wirkung dieser Signale ab. Daher herrscht 
im Verband der einander Bekannten Ver- 
trauen vor. Dieses wohl im Familienverband 
entwickelte Verhalten förderte die Bildung 
individualisierter Kleingnippenverbände. 
Der Mensch der anonymen Großgesellschaft 
hat täglich mit Fremden zu tun, deren angst- 
auslösende Signale Reaktionen der Kontakt 
meidung und Ausdrucksmaskierung 
Selbstschutz bewirken. Der Mitmensch wird 
dadurch zum Stressor, und die ständige un- 
terschwellige Angstmotivation infantilirieit 
den Menschen der Großgesellschaft und 
macht ihn anfällig für die Parolen jener, die 
Sicherheit versprechen. 
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Parasiten müssen 
sich bewähren 

Von WLADIMIR WOINOWITSCH 


W ährend meiner letzten Jahre 
in der Sowjetunion hatte ich 
viele Unannehmlichkeiten 
der verschiedensten Art, die 
alle damit T nsammgnhing gn, 
daß man mich aus dem Schriftstellerver- 
band der UdSSR ausgeschlossen hatte - we- 
gen Betätigungen, die mit dem hehren Titel 
eines sowjetischen Schriftstellers unverein- 
bar waren. Meine Betätigungen waren aus 
zwei Gründen mit diesem hehren Titel un- 
vereinbar Erstens schrieb ich nicht ganz 
das, was die Partei und die Regierung von 
mir erwarteten, und zweitens verteidigte ich 
Menschen, die man, wie es so schön heißt, 
wegen ihrer Überzeugung emgesperrt hatte, 
oder anders formuliert - wegen nichts und 
wieder nichts. 

Nun versteht es sich von selbst daß die 
sowjetischen Behörden derartige Verbre- 
chen nicht verzeihen konnten und daß sie 
mich nicht nur aus dem Schriftstellerver- 
band ausschließen, sondern mich auch noch 
mit verschiedenen anderen Strafen bedro- 
hen mußten, beispielsweise mit der An- 
schuldigung des Schmarotzertums. Man 
warf mir also vor, daß ich nirgends arbeite 
und nur auf Kosten des Volkes lebe, das 
derartige Parasiten nicht zu ernähren wün- 
sche. 

Und so kam es dazu, daß mich unser 
Revier-Milizionär Iwan Sergej ewitsch Strel- 
nikow aufzusuchen begann. Sa ein hochge- 
wachsener, grauhaariger und übrigens sehr 
höflicher Mann. Er kommt also zu mir, 
dringt nicht gewaltsam ein, sondern klingelt 
und fragt höflich: „Ist es gestattet Wladimir 
Nikolajewitsch?“ - „Nun, natürlich ist es 
gestattet. Dem einen oder anderen ist es 
vielleicht nicht gestattet Ihnen aber im- 
'mer.“ Er ist aber nicht nur ein höflicher 
Mensch, er ist auch schüchtern, kommt ins 
Zimmer und nimmt seine Mütze ab. „Setzen 
Sie sich, Iwan Sergejewitsch“, sage ich. 
„Nein, nein, ich stehe lieber.“ Da ich eben- 
falls ein höflicher Mensch bin, bestehe ich 
auf meiner Bitte. 

Iwan Sergejewitsch setzt sich schließlich 
auch auf den Rand eines Stuhles und es 
beginnt das folgende läppische Gespräch: 
„Also, Wladimir Nikolajewitsch", druckst 
der Revier-Milizionär herum, „entschuldi- 
gen Sie bitte, ich bin natürlich nicht von 
selbst zu Ihnen gekommen; man hat mich 
geschickt weil man gern wüßte, ob Sie ir- 
gendwo arbeiten.“ - „Aber gewiß, natürlich 
arbeite ich.“ - „Ja, aber wo arbeiten Sie?“ - 
„Hier, genau hier arbeite ich.“ Und dann er: 
'„Wieso arbeiten Sie hier, als was arbeiten Sie 
hier - wenn das kein Geheimnis ist?“ - „Das 
'ist überhaupt kein Geheimnis“, sage ich, 
„und zwar nicht nur für Sie, Iwan Sergeje- 
witsch, sondern es ist für niemanden ein 
Geheimnis - ich arbeite hier als Schriftstel- 
ler.“ 

„Ja“, sagt er, „als Schriftsteller? Aber ich 
horte doch, Wladimir Nikolajewitsch, daß 
man Sie, mit Verlaub, aus dem Schriftstel- 
lerverband ausgeschlossen hat“ - „Ja“, sage 
ich, „man hat mich ausgeschlossen. Aber 
Lew Tolstoj hat man seinerzeit aus der Kir- 
che ausgeschlossen - na und?“ - „Nun, Wla- 
dimir Nikolajewitsch, ich weiß nicht wieso 
man damals Tolstoj ausgeschlossen hat aber 
Sie jedenfalls sollten einen richtigen Ar- 
beitsplatz haben.“ - „Ja“, sage ich, „an und 
.für sich habe ich einen richtigen Arbeits- 
platz. In unserer Verfassung steht geschrie- 


ben, daß jedermann das Recht auf Arbeit im 
selbstgewählten Beruf hat Ich habe mir 
meinen Beruf schon vor langer Zeit ausge- 
wählt und genau in ihm arbeite ich auch.“ 

„Das ist alles gut aber wenn Sie arbeiten, 
muß doch auch irgendein Beweis dafür da 
sein.“ - „Nun“, sage ich, „Beweise dafür 
habe ich soviel Sie wollen. Sehen Sie diese 
Bücher hier, sie die tragen meinen Namen. 
Ohne Arbeit schreibt man keine Bücher“. Er 
sieht sich die Bücher an, man muß schon 
fla gow, durchaus ehrfurch tsvolL Im Herzen 
stimmt er wohl auch darin mit mir überein, 
daß ein Schmarotzer keine Bücher schreibt; 
das Ganze ist ihm wohl auch recht p e i nlich , 
aber dennoch sagt er. „Bücher, Wladimir 
Nikolajewitsch, sind natürlich schon und 
gut aber ich brauche eine Bescheinigung.“ 
Gut ich eikläre ihm also, daß in unserer 
äußerst demokratischen Verfassung über 
Bescheinigungen überhaupt nichts gesagt 
ist Da wäre nur davon die Rede, daß der 
Mensch ein Recht auf Arbeit habe, und 
wenn man schon herumzunörgeln beginne, 
dann müsse man auch sehen, daß es ein 
Recht und keine Verpflichtung sei 

Diese Gespräche mit dem Revier-Milizio- 
när zogen sich über vier Jahre hin, manch- 
mal übrigens mit großen Pausen. Und nicht 
immer vertiefen sie so ruhig, wie ich es eben 
beschrieben habe. Manchmal wurde ich sehr 
ärgerlich. „Iwan Sergejewitsch“, sagte ich, 
„schämen Sie sich denn überhaupt nicht zu 
mir zu kommen? Ist es Ihnen nicht peinlich, 
pirtem Schriftsteller Parasitentum vorzuwer- 
fen, dessen Bücher in einer Auflage von 
mehreren hunderttausend Exemplaren ge- 
druckt und in drei Dutzend Sprachen über- 
setzt wurden? Und wenn diese Bücher Ih- 
nen schon nichts bedeuten sollten, dann 
nehmen Sie doch vielleicht zur Kenntnis, 
daß ich auch Lieder geschrieben habe, die 
von TTtnpn, Ihren Kindern und fast von der 
gesamten Bevölkerung der Sowjetunion ge- 
sungen wurden. Und sollte Ihrer Ansicht 
nach auch das nicht «hlm, dann könnte Sie 
vielleicht die Tatsache, d«B ich von meinem 
eilten Lebensjahr an in Kolchosen, in Fabri- 
ken und auf dem Bau gearbeitet und vier 
Jahre als Soldat in der Sowjetischen Armee 
gedient habe, davon überzeugen, daß ich 
kein Parasit bin. Oder genügt ihnen auch das 
noch nicht?“ 

Der Mann vom Revier war völlig verwirrt 
und wurde nun selbst nervös. „Aber Wladi- 
mir Nikolajewitsch, ich persönlich hege für 
Sie die größte Hochachtung. Doch was soll 
ich dpnn marhow man schickt mich doch.“ 

Letzten Endes blieben alle diese Gesprä- 
che für mirh sozusagen ohne Folgen, und 
zwar in dem Sinne, als sich die Behörden 
doch nicht entschließen konnten, mich offi- 
ziell zum Parasiten zu erklären. Inoffiziell 
hatte man mich jedoch schon viel früher in 
die Kategorie der Parasiten eingereiht, und 
das lange bevor ich meine Arbeitsbescheini- 
gung verlor. Damals diente ich noch als Sol- 
dat und wir wurden recht schlecht verpflegt 
Wenn wir uns dann beschwerten, sagte man 
uns, wir wären Parasiten, die keinerlei mate- 
rielle Werte produzierten und nicht einmal 
die acht Rubel (in heutiger Wahrung achtzig 
Kopeken) verdienten, die das Volk täglich 
für uns auf wände. 

Und da wir, wie man so schön sagt 
pflichtbewußte Soldaten waren, machten 
wir uns diese Ansicht zu eigen, obwohl sie 



RoüKunitscbs Stiaftenbild in Moskau 


mir heute reichlich idiotisch erscheint Denn 
wenn das Volk zu seiner Verteidigung tat- 
sächlich finIHaten braucht, dann rnnfl es für 
sie auch so wie für normale Glieder der 
Gesellschaft sorgen. Und wenn es sie nicht 
braucht - wozu gibt es sie dann überhaupt? 

Schon gar nicht zu reden von den Schrift- 
steifem. Dem Schriftsteller wird immer vor- 
geworfen, er sei ein Parasit lebe auf Kosten 
des Volkes, habe dem Volk dankbar zu sein, 
habe dem Volk zu dienen, habe Bücher über 
das Volk und für das Volk zu schreiben. Das 
heißt vor allem über die Arbeiter und Bau- 
ern. Doch dies ist alles dummes Zeug. 

Ich selbst habe sowohl über Arbeiter wie 
auch über Bauern geschrieben, doch ich 
weiß auch, daß der Mensch, der Bücher liest 
diese nicht nach der Klassenzugehörigkeit 
ihrer Helden beurteilt sondern danach, ob 
das Geschriebene interessant ist oder 'nicht. 
Der normale Leser, und das ganz unabhän- 
gig davon, ob er Arbeiter, Kolchosbauer 
oder Akademiker ist liest lieber einen span- 
nenden Roman über den Grafen von Monte 
Christo oder über La reine Margot als etwas 
Stumpfsinniges über seine Klassenkampf- 
Brüder in der Alt der „Brüder Jerschow*. 

Wollte man der Logik jener folgen, die den 
Schriftstellern vorschreiben, wie und für 
wen sie schreiben müssen und wer was zu 
lesen hat dann müßten Spionageromane 
nur von Spionen, Tschechows Erzählung 
„Katschtanlm“ jedoch nur von Hunden gele- 
sen werden. 

Ich möchte aber noch etwas anderes sa- 
gen. Natürlich lebt der normale Schriftstel- 
ler stets im Bewußtsein seiner Verpflichtun- 
gen gegenüber Volk, Land und Gesellschaft. 
Aber diese Verpflichtung nimmt er freiwillig 
auf sich. Ein Schriftsteller, der Verpflichtun- 
gen erfüllt die von oben durch die Partei 
dekretiert werden, ist kein Schriftsteller, 
sondern ein Schreiberling. Und während er 
seinen Verpflichtungen nachkommt muß 
der Schriftsteller keineswegs immerzu ir- 
gendjemandem dafür dankbar sei, daß er ihn 
ernährt Er schafft geistige Werte, die die 


Gesellschaft nötig hat und deren Preis nicht 

in Rubeln auszudrücken ist 

Übrigens sind diese Wate tatsächlich 
auch in Rubeln meßbar. Ist doch jedes Buch, 
abgesehen von aHem anderen, auch eine 
reale Ware, die man in der Hand halten, 
trauten und auch verkaufen kann, und das 
manchmal sogar recht vorteilhaft. Viele Bü- 
cher erscheinen in enormen Auflagen und 
bringen ihren Verlegern enorme Gewinne. 
Enorme Gewinne würden dem sowjetischen 
Staat auch die Bücher einiger von ihm ver- 
triebener Schmarotzer bringen. Doch dann 
müßte man offenbar irgendjemand anderen 
als Schmarotzer bezeichnen. Das ist Dialek- 
tik. 

Die moderne Gesellschaft ist ein kompli- 
ziertes Gebilde. Sie braucht Arbeiter und 
Bauern, Ingenieure und Ärzte, Lehrer, 
Künstler und Schriftsteller, kurz und gut, sie 
braucht hUp Die Erfahrung lehrt uns, je 
mehr Men when des pmen oder anderen 
Volkes unmittelbar mit der Produktion von 
T < cbegsmltteln hewehäfligt «rind, um so weni- 
ger gibt es dort von diesen Lebensmitteln. 
Und weiten Je mehr sich die Regierung 
eines solchen Landes mit der Kunst anlegt, 
um so weniger gibt es dort wiederum diese 
Lebensmittel. Hier handelt es sich also nicht 
pinfseh um Dialektik, sondern um Dialektik 
mit dem zur Zeit so modernen paradoxen 
Beigeschmack. 

Ich wiedahole nochmal: die moderne Ge- 
sellschaft braucht alle. Und niemand onährt 
irgendjemanden. Oda - alle ernähren alle. 
Das allerdings mit einer Ausnahme. Inda 
Sowjetunion gibt es, wie schon oben er- 
wähnt, eine Kategorie von Menschen, die 
weder materielle noch geistige Werte schaf- 
fen, sondern lediglich in Versammlungen 
herumsitzen, in die Hände klatschen und 
Anweisungen erteile n , wie da Bauer sein 
Kom zu säen und da Schriftsteller seine 
Bücher zu schreiben hat Und diese Men- 
schen sind meiner uneifeuchteten Ansicht 
nach die wirklichen Parariten. 


Dr. Sklare begegnet 
seinem Phantom 

Erzählung von HELMUT SCHOECK 


D r. Sklare versucht$,£inen.Trauip der 
letzten Nacht zurückzurufen. Soweit 
er rieh erinnern konnte, war er aus 
ihm erwacht, danach kam keiner mehr. 
Sklare hatte ein enges Verhältnis zu seinen 
Träumen. Seit die Kindheit hinter ihm lag, 
kannte er kein e Furcht mehr vor ihnen, nur 
Sehnsucht nach manchen >Es war ihm ge- 
lungen, so oklärte er sich das, seelische 
MArhanig mgn seiner Dasemsbewältigung in 
die Welt seiner Träume mitzunehmen. 

Keinen Kaum träumte er ausweglos, nie 
fühlte er sich erdrückt Ehe ihn die Todesge- 
fahr überzeugte, kam im Traum die Erkennt- 
nis h»rmi es sei ja nur ein Traum, und er 
begann airii vom Traumgeschehen zu lösen. 

Diese Fähi gkeit, ein Abwehrmechanis- 
mus gegen Alpträume, brachte Sklare aber 
nicht um den Genuß seiner Traume, er ging 
in ihnen immer weit, und er sah ihnen neu- 
gierig entgegen. Sie waren für ihn eine zwei- 
te Wirklichkeit, sein Zweitleben, und oft von 
einer beklemmend morbiden, verführerisch 
verschlungenen Symbolik, über die er dann 
tagelang rätselte, ohne sie im Grunde wirk- 
lich deuten zu wollen. Insgeheim fürchtete 
er wohl, jenes zweite Leben Im Schlaf zu 
verschütten, falls er anfinge, seinen Ge- 
schehnissen einen Bezug zur eisten Wirk- 
lichkeit zu geben. 

Vor Traum, da ihn an diesem Mor- 
gen beschäftigte, war er vermutlich schon 
eimnfll kur * wach gewesen und hatte die 
Sonnenstrahlen im kaum abgedunkelten 
Zimmer gesehen, denn sein Traum fand in 
oinpm solchen Augenblick statt: Sklare war 
in oiTiem Motel im Süden des T jnriea, Texas 
v ielleicht oder T-n nirian^ j edenfalls viel süd- 
licher als er rieh jetzt befand. Er lag im Bett, 
das da Straßenseite des Zimmers am näch- 
sten war. Es war schon heQ. 

Sklare war im Traum geweckt worden 
durch die Stöße eines unheimli chen Gebil- 
des, das im Raum hin und her flog, eine 

formlose, körperwarme Masse, die ihre Aus- 
dehnung in verschiedene Richtungen stän- 
dig änderte, etwa so groß wie ein flachge- 
quetschter Fußball Das Ding fühlte rieh an 
wie Knetmasse für Kinder, verhielt sich aber 
äußerst lebhaft Wie ein Beutel aus dickem 
Samt, in dem zwei oder drei junge Tiere 
stecken, Katzen vielleicht oder Hunde, dach- 
te Sklare im Traum. 

Das Phantom schwebte im ganzen Raum 
hin und ha, schien es aber auf ihn abgese- 
hen zu haben. Es flog immer wiederauf ihn 
zu, schmiegte sich an, lockte. Sklare emp- 
fand Abscheu und Verlangen, Furcht und 
Faszination in eimmn. Er griff nach dem Ge- 
bilde, drückte und streichelte es, zog es an 
sich. 

Sein Grauen wich einem betörenden, nie 
zuvor gekannten Gefühl, und das Ding, dag 
rieh zuletzt wie ein Klumpen Kautschuk 
angefaßt hatte, wuchs und verwandelte sich 
in einen schönen Frauenkörper, der neben 
ihm lag. Ihr Gesicht entzog sich ihm. Sklare 
wollte es auch nicht sehen. 

Er liebkoste den Körper und fürchtete 
sich zugleich, es könnte der Todesengel sein, 
denn er hatte im Träum nur eine Erklärung 
für das Phantom. Es mußte ein Klumpen 
Ektoplasma sein, die komprimierte Erdstenz 
einer längst Verstorbenen, die zur Materiali- 
sation drängte. 

Da horte Sklare ein Klirren von Geschirr 


auf dem Gang. Der zrjhstücksservice! Skla- 
re hatte ihn vor dem Zubettgehen bestellt, 
mit dem Zettel au Ger. am Türknopf. Das 
Phantom verließ ihn zögernd, schimpfte 
ein zum Plasmabalg, schwebte durchs Zim- 
mer und verschwand am Fenster m einem 
Sonnenstreifen. 

Und noch im Traum hatte Sklare eine 
Erklärung: Es war die Materialisation einer 
Frau gewesen, die in diesem Zimmer vor 
Jahren ermordet wurde. Jetzt fing das Zim- 
mer an, von ihm zu stürzen, dann das Motel. 
Sklare schaute nach unten wie in ein Pup- 
penhaus ohne Dach: dann sah er kurz die 
gange Stadt wie ein Spielzeug von oben. 

Sklare war nach diesem Traum weder ver- 
stört noch bedrückt gewesen, eher neugierig 
und verwundert. Er paßte nicht zu ihm. dem 
Okkultisten und Spiritisten. Medien und Se- 
ancen gleichgültig, ja widerwärtig waren. 
Nie hatte er Berührung mit solchen Zirkeln 
gehabt. Er hielt nichts davon. Es war auch 
kein Thema über das er sich je in eine Dis- 
kussion eingelassen hatte. 

Er zweifelte aber nicht daran, im Traum 
bereits das Wort Ektoplasma für das Gebilde 
gedacht zu haben. Woher war ihm das Wort 
zugefallen? War es überhaupt das richtige? 

„Ektoplasma“, das Wort ging ihm noch 
durch den Kopf als er jäh erwacht war. Es 
mußte also bereits im Traum dagewesen 
sein. Woher war es gekommen? Er hatte es 
mit Sicherheit seit Jahrzehnten nicht mehr 
gehört oder gelesen Die Frage ließ ihn nicht 
los. Sklare ging zum Regal und konsultierte 
einig e Lexika und Wörterbücher. Das Stich- 
wort Ektoplasma fand er, aber nur als Fach- 
begrifT der Biologie, für die äußerste Schicht 
des Protoplasmas bei Amöben. 

Sklare hielt es für denkbar, den Begriff 
aus da Biologie im Traum irrtümlich ver- 
wendet zu haben. Es ließ ihm aber keine 
Ruhe. Er besaß noch ein älteres Lexikon aus 
der Zeit vor dem Krieg. Er hatte es aus 
Europa mitgebracht und auch nicht dem 
New Yorker Antiquar verkauft, der ihm eine 
hohe Summe dafür bot, als er es einmal 
erwähnte. 

Sklare holte sich den Band Doc-Ez vom 
Regal Die Staubschicht störte ihn. Er ging, 
wie es seine Gewohnheit war, in den Gang 
hinaus, schloß die Tür hinter sich und blies 
den Staub oben vom Buchblock fort; dann 
klappte er den Band in da Mitte auf und 
schlug ihn mit einem lauten Knall wiedazu. 

Wieder am Schreibtisch, blätterte Sklare 
darin. Da Band war noch in einer altmodi- 
schen Schrift gesetzt, aber diese Ausgabe 
des Lexikons war für manche Fragen viel 
informativer als die spätere. Das Stichwort 
Ektoplasma verwies Sklare auf das Stich- 
wort Materialisation, und dort fand ex alles, 
was er brauchte. 

Im Traum war ihm also doch das richtige 
Wort für das Phantom eingefallen. Materiali- 
sation, so schrieb das alte Lexikon, n ormen 
Okkultisten die Entwicklung körperhafter 
Erscheinungen, die betastet wenden können 
und sich oft wie lebende Menschen bewe- 
gen. Es gebe auch Teilmaterialisationen, die 
sich aus einer schleimigen Masse gestalten. 
Man nenne diese Masse bei spiritistischen 
Sitzungen das Ektoplasma. 

.Dr. Sklare stellte den Band wieder ins 
Regal Für einen Moment fröstelte es ihn 
leicht 
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GRIFF IN DIE GESCHICHTE 

Historiker und Anwalt des 
preußischen Deutschlands 

Vor 150 Jahren wurde Heinrich v. Treitschke geboren 


D ie Schlacht bei Königgrätz war ge- 
schlagen, die verbündeten Öster- 
reicher und Sachsen hatten am 3. 
Juli 1866 gegen die Preußen eine vernich- 
tende Niederlage erlitten. König Johann 
von Sachsen war zu Kaiser Franz Joseph 
nach Wien geflüchtet Bismarck schickte 
sich an, Hannover, Hessen-Kassel Nassau 
und die Reichsstadt Frankfurt Preußen 
einzu verleiben, als der knapp 32jährige Hi- 
storiker Professor Heinrich von Treitschke 
die Forderung erhob, Preußen solle auch 
das Königreich Sachsen annektieren. 
Treitschkes Vater war königlich sächsi- 
sch« General sein jüngerer Bruder als 
sächsischer Offizier bei Königgrätz ver- 
wundet worden. Der Schock in da Familie, 
am Hof und im sächsischen Offizierskorps 
war beträchtlich. Der Vater übalebte die 
„Schande“ nur um ein Jahr. 

Der alte König Wilhelm L von Preußen 
hegte in da Stunde des Sieges ähnliche 
Ideen. Es kostete Bismarck Mühe, sie ihm 
auszureden. Doch für den jungen, tempe- 
ramentvollen Treitschke, einen beinahe fa- 
natischen „Wahlpreußen“, war dieser erup- 
tive Ausbruch typisch. 

Er sollte seine Zeitgenossen noch mehr- 
fach schockieren, so mit antisemitischen 
Äußerungen Ende da 70a Jahre, obwohl 
er genug jüdische Freunde besaß. Solche 
Unberechenbarkeit mochte damit Zusam- 
menhängen, daß bei ihm ein unheilbares 
Leiden in stetem Widerstreit mit einem 
starken Aktivismus lag, dem Bestreben, in 
Wort und Schrift seine Vorstellungen in da 
Öffentlichkeit zu vertreten. Treitschke litt 
seit seinem achten Lebensjahr nach eina 
Kinderkrankheit, an einem Ohrenleiden, 
gegen das die damalige Medizin ohnmäch- 
tig war und das schließlich in fast völliger 
Taubheit mündete. 


Heinrich von Treitschke, davor 150 Jah- 
ren am 15. September 1834 in Dresden ge- 
boren wurde, war als Jugendlicher Zeuge 
der 48a Revolution in da Landes- 
hauptstadt und begeisterte sich für die Idee 
von einer deutschen Republik. Dann wech- 
selte er über mm Gedanken an ein deut- 
sches Erbkaisertum unter preußischer 
Führung mit einem Reichsparlament Die- 
se Vorstellung sollte lange Jahre sein Den- 
ken und Handeln bestimmen. 

Über das Studium da Staatswissen- 
schaften, modern ausgedrückt da Sozio- 
logie, gelangte er zur Beschäftigung mit da 
Geschichte, wobei er unbeirrt die M ei n u ng 
vertrat, daß die Soziologie nur eine Hflfwis- 
senschaft da Geschichte sein könne. 

Den ersten Lehrstuhl erhielt Treitschke, 

ein unentwegter großdeutsch-nationaler 
Liberaler, in Freiburg im Breisgau. In dem 
strikt auf Abgrenzung gerade gegenüber 
Preußen bedachten heimischen König- 
reich Sachsen war für ihn eine große akade- 
mische T-aufhahn unmöglich. Geschichts- 
forschung und Lehre waren in seinen Au- 
gen Erziehungsmittel für die haan- 
wachsende Generation. 

Die Schaffung eines neuen deutschen 
Kaiserreichs durch Bismarck 1871 hat ihn 
auch mit ritespm überragenden Staatsmann 
versöhnt, obwohl dem Liberalen Bis- 
marcks Innenpolitik, die Auss chalt u n g der 
liberal-fortschrittlichen Opposition in 
Preußen, lange gar nicht behagt hat. Set 
1874 wurde ihm Berlin zur neuen Heimat 

Für mehr als ein Jahrzehnt gehörte er 
dem Deutschen Reichstag an, als Heraus- 
geber da damals berühmten „Preußischen 
Jahrbücher“ beeinflußte er auch die öffent- 
liche Meinung- Für Treitschke war es ganz 
selbstverständlich, daß das neue Reich 
auch neben - nicht über- den bestehenden 
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Weltmächten einen ebenbürtigen Platz ein» 
nehmen müsse. 

Diese Überzeugung durch dringt seine 
klassische, nie völlig abgeschlossene 
„Deutsche Geschichte im 19. Jahrhun- 
dert“, noch heute bewunderungswürdig 
durch ihren Stil und die klare Sprache. 
Darüber darf man freilich nicht übersehen, 
daß dies Werk von schier grandioser Ein- 
seitigkeit ist Dem Verfasser wäre es nie in 
den Sinn gekommen, sich in Weisheit und 
Abgewogenheit mit der Geschichte da an- 
deren europäischen Mächte auseinander- 
zusetzen oder gar wie Banke, Weltge- 
schichte zu treiben. Er wollte nur da An- 
walt Preußen-Deutschlands sein. 

Eben darum wurde er, da 1896 m Berlin 
starb, in wilhelminischer Glanzzeit zum 
Warna vor bedingungsloser Staats- 
omnipotenz und da Forderung nach blin- 
dem absolutem Gehorsam. Gewiß bestand 
für ihn das Wesen des Staates in Macht, das 
Fundament der Armee im Gehorsam. Aba 
darüber stand immer noch ein höheres Ge- 
setz, dasjenige des Gewissens. Das war sein 

Vermächtnis für die Zukunft. W-G. 


Landschaftsgrüße für den Freund 

Von PETER ROSEI 


S tetig stiegen wir höher, in dem Wald, 
da, uns zur Überraschung, weitläufig 
war. Dom der Berg wich in tiefem Bo- 
gen zurück, ein kleines Land war an seiner 
Schulter, das wir von unten nicht wahrge- 
nonunen hatten. In dem Land, das von grau 
aufragenden Buchen und den Schatten da 
Gipfel überwölbt war, standen wiederum 
rötliche und ameisbraune Hügel, und ein 
Teich war darin. Was wir, unter den blühen- 
den Haselsträuchem, erst für Schneereste 
gehalten hatten, stellte sich als Flur von 
weißen Blumen da, die aus dem feuchten 
und flimmernden Boden wuchsen. Als wi- 
che alles vor uns zurück, so groß und ernst 
war da Wald. 

An einem Futterplatz lagen noch einige 
Rüben, wie Überbleibsel eines Gelages. An 
Stangen hing Heu. 

Der Holzplatz war schon besonnt, doch 
zwischen den Steinen knirschten noch die 
Eisleisten. Wie Kiefer und Knochen kleine r , 
lang verendeter Tiere lagen die Eisspangen 
im Weg. Die gefaßten Bäume lagen an den 
Rändern des Platzes, Fichten und Buchen. 
Durch das Schleifen war die Binde an Stel- 
len abgesprungen. So sah man durch die 
Fenster das Holz. Im Bogen fiel Licht 
über die Wipfel da umstehenden Bäume in 
den Lichtungsraum herein. Auf den Stim- 
men, die in ihrer Versammlung schon wie 
Floße aussahen, rasteten .wir. Über dem 
Sturz der Wasserfalle stehen, als Brucken, 
die Regenbogen.' 

Wenn auf dem Ätna da Frühling kommt 
sagte da Mann zu mir, ist kein B l ühen , wie 
anderswo; nur aus dar Fruchtebenen rings- 
um weht manchmal der Duft da Pfirsich- 
baumblüten herauf über die Flächen. Da 
Mann zeigte über die Flächen .hin, die grau 
und voll losem GeroH lagen. Ich habe Öfter 
bei mir gedacht sagte er, was denn die 
Schönheit an dem Erloschenen für uns ist? 

Wir schlugen dann den Weg zum Observa- 
torium ein, dessen Betonwalle und Kuppeln 
in dem Grau nicht weiter aufffcten. Nur die 


höchste, wie ein Sc h ädeldach gewölbte 
Kuppel die über den Kraterrand aufragte, 
bezauberte doch durch, ihre grauenhafte 
Verlassenheit. Der Himmel war blau, ohne 
ein Stäubchen, und die blasse Goldfarbe 
seiner Ränder hatte den verwandten Klang- 
ton des Meers. 

Vesuvio, mit roten und blauen Trauben, 
glanzend, wie aus lackiertem Gips! Die dür- 
ren Drahtstengel rascheln: Wir sehen auf 
Dörfer, auf geschwungene Küsten, das Meer 
hinab. 

Mein letzter Aufenthalt in da Gegend lag 
Jahre zurück. Diesmal war ich allein. Ich 
wollte den Kratenand aufsuchen, wie öfter 
zuvor, hatte midi aber verirrt Kriechende 
Gewächse wuchsen an den Seiten des We- 
ges, den ich immerhin noch vor mir zu er- 
kennen glaubte. Ich sah einen blauen, blü- 
henden Distelstem. In den Schotterhalden 
ringsum schwammen und trieben bunte In- 
seln, wo dann und wann auch ein Vogel 
sang. Andre Flächen waren leer. 

Hoher oben hingen Schneebretter gegen 
mich herab. Sie waren rußig und unterhalb 
schon wie Honig anzuschauen. Schwefel! 
Graue Schwimmhäute und Finger aus 
Bauch! Im plötzlich anfallenden Schnee- 
treiben, das über die steife Dachung strich, 
flogen auch Funken und Feuerpfeile, Es war 
anzuschauen wie die Äderung eines riesigen, 
in Brand befindlichen Arms! Niedergekau- 
ert, den Kopf in den Händen geborgen, 
dachte ich, daß man sein Leben nützen müs- 
se, und so, daß es im Todesmoment 
verbraucht sei 

In dem anderen Tal,' in das ich wieda 
nach Jahren kam, standen Felswände mit 
na ck te m Riß bis in die Wiesen hinein, Blaue 
Lasten aus Schatten lagen an den Felsen 
en tl an g. Die Wiesen wurden auch so ge- 
nannt im HimmeL Im späten Sonnenlicht 
waren die Baume, die an den Talseiten hin , 
aufstanden, wie blaßgelbe und vorläufige 


Hölzchen an den Felsen, indes im Talgrund 
da Tau in die Blätter rollte. 

Mein Begleiter sagte zu mir Wie Fässer 
oder schwere Eimer voll Unheil sehen die 
Felsberge aus! - Kann sein, entgegnete ich, 
aber mir kommen sie anders vor, denn ich 
d enke daran, daß wir ewig leben. 

Am Anfang waren nur Wirbel in da dunk- 
len Fülle des Umgebenden. Sie kreisten 
langsam. Am Himmel sieht man zu Zeiten 
Einbuchtungen, als wenn eine Han d mit den 
Fingerkuppen dort angerührt hätte; so war 
das. lichter sprangen am Rand da Wirbel 
auf; aber das ist zu viel gesagt Eine Regung 
war an St el l e n da Fülle, die insgesamt Fin- 
sternis war. Man konnte sagen: Alles war 
voll Doch die Dichtigkeit da Fülle war un- 
terschiedlich. Ein Loch gab es nicht 

Dann wandelte sich die Fülle, strebte und 
formte sich zu verschiedener Bildung. Ich 
selbst war darin in Farbkreisen, die schwin- 
gend und einhüllend waren, von fern den 
Regenbogen glichen. So war ich bestimmter 
geworden und wußte: Du bist da! Das war - 
wie Glück für mich. An da Grenze spürte ‘ 
ich Wohltuendes, als hatte man mfeh mit 
warmem Wasser gewaschen. VfeBekht war • 
es auch, so, und ich trieb, wie schlafend, •- 
durch die Beugungen eines heißen Flusses 
(hot springs). 

Mein Begleiter, fast sah er jetzt wie ein 
vom Teufel besessener Engel aus, sagte zu ’ < . 
mir; Ich weiß nur eines: Wenn man nicht 
schlafen ka nn , stirbt man entweder, oder 
man wird verrückt 

Zuletzt war diese Landschaft: Ffrw nur 
schwach durch niedere Anhöhen gegliederte . 
Ebene, auf da ein wenig Gras wuchs. Flache ~ 
Seen erfüllten die Niederungen, so die 
Anhohen wie Inseln oder wie Inselkette! 
waren. Auf einer von ihwm wuchs Wald- 
Aba es wa kem rechter Wald, nur einzelne - 
Bäumchen mit harten kaum armdicken 
Stammen, die laublos unta dem riesig®» -. 
von grauen Schneetüchern durchwehten 
riimmel standen. 




; Ss#nstä& LSepternber 1984 - Nr. 205 - DIE WELT 


GEISTIGE® WELT 



Das Festival der Elefanten 
vor den Toren von Paris 

Manoio Nunez und Ricardo Bofill: Zwei Spanier krempeln den 
französischen Wohnungsbau um / Von DANKWART GURATZSCH 


D en Vergleich mit der Lomonos- 
scw- Universität in Moskau fin- 
det er für seine Bauten nicht 
verletzend. Immerhin habe man 
in Ruffland unter Stalin noch 
am besteh gebaut, sagt Manoio Nufiez, Sohn 
einer Russin und eines spanischen Bildhau- 
ers, heute. Architekt in ^Frankreich und 41 
Jahre ah-i: 

Er sieht vor der Gebäudegruppe auf den 
Hoben in Marne la Valtee, einer der giganti- 
scher neuen Vorstädte vor den Toren von 
Paris, und streicht mit den Fingern über 
goldfarben- beigen Beton. „Das ist die Erde 
und die Sonne von Paris“, interpretiert er 
das besondere Mischungsverhältnis des 
Kunststeins, das er in enger Zusammenar- 
beit mit einer fr anzö sischen Firma selbst 
erfUnden haben wiH. Es gibt seinem Bau die 
helle, vornehme Farbe jungen Sandsteins. 
Nach ausgeklügelten Setzbaukasten-Plänen 
sind daraus Formsteinplatten in 49 verschie- 
denen Modellen mit 72 Variationen gegossen 
worden. Aus ihnen hat Nuäez eines der 
Wahrzeichen der n Vil]es nouvelles“ zusam- 
mengesetzt - unorthodox, exotisch, bizarr. 
Nuäez aber sagt „Es ist alles aus dem Ge- 
nius des Ortes, aus Assoziationen für diese 
eine spezielle Bauaufgabe entstanden.“ 

■ Der Reisende sieht die riesenhaften, ton- 
nenartigen Hochhäuser bei der Anfahrt im 
"Osten Vor der Stadt von Autobahn und Ei- 
senbahntrasse aus. Die Assoziation von Ra- 
darschinnen drängt sich auf; der Volks- 
mund sagt „Schweizer Käse“ wegen des 
Lochmusters der Fenster darin. Nunez indes 
zeigt ein Foto des Kartoffelackers, der hier 
einmal war. und der Wellblechhütten mit 
ihren runden Rücken darauf. Dieses „Ur- 
bild“ habe in ihm die Fiktion der gotischen 
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Rosette entstehen lassen. Deshalb habe er 
die 14 Stockwerke hohen Wohntonnen ur- 
sprünglich auch ganz in Glas kleiden wollen 
-erst die Rectabüitatserwägungen des Bau- 
trägers hatten diese Vision in die steinerne 
Fasson gepreßt 

Die beiden Betontrommeln sind jede ei- 
nem dreiflügeligen schloßartigen Ban aufge- 
setzt und thronen darauf wie ausgeschnitte- 
ne Kuppeln. Mit flacheren Anschlußbauten 
umschließen diese Gebäudegruppen einen 
achteckigen Hof; in den man über vier Stu- 
fen hinuntersteigt. "Nunez spricht von der 
Tradition französischer Paradeplätze nach 
Festungsbaumeister Vauban, wül den Hof 
aber bepflanzen. In dieses riesige Rund hin- 
ein schieben die Gebäudeflügel schrägabge- 
stützte Arkaden, die wie eine Herde Elefan- 
ten mit vorgestreckten Rüsseln in die stei- 
nerne Manege drängen. Darüber staffeln 
sich erst Loggien, dann Baikone, dann die 
Schloß-Fassaden mit hohen, mehrere Stock- 
werke übergreifenden Fenstern, schließlich 
Ovalfenster in der Art barocker „Ochsenau- 
gen“ und weitausladende Voutengesimse. 
Nein, das sind nicht die „logisch durchdach- 
ten Wolkenkratzer“, die Le Corbusier 1922 
„vor den Himmel der Be de France“ bauen 
wollte. Es ist auftrumpfende, herausfordern- 
de In«zi*nif»rnng von Sinnlichkeit. 

Nuäez will die Anregung dazu von einem 
empfan g en haben, „der nie an Architektur 
gedacht hat“, von Pablo Picasso. Sein Name 
für diese „Place Picasso“ sei eher auf dem 
Kartoffelacker gewesen als er, der Architekt, 
mit seinen Planen Wie könnte man den 

Geist des großen Landsmannes wirklich in 
die Betonsüostadt für 40 000 Einwohner ru- 
fen, habe er sich, Nunez, bei der Entwurfe- 
planung gefragt Als Assoziationen seien 
ihm „Bacchanal“ »nd „Stierkampf“ einge - 
fallen, C hiffr en übers teig erter Lebens- 
freude, wie sie der Malar geliebt habe Sie 
müßten in einem „Fest der Formen“ be- 
schworen werden. 

Aus diesem selbstgewählten Auftrag leite- 
te der Architekt die Forderungen ab: Die 
Gebäude müßten „leben“, jedes Element 
seinen eigenen Ausdruck, sein eigenes 
Licht-Schatten-Spiel haben. Dazu wallte er 
den Beton modellieren wie eine Skulptur. 
„Mit dem Ornament“, beruft sich dar Spa- 
nier auf Le Corbusier, „beginnt die Arbeit 
des Architekten.“ Er scheut sich nicht, reich- 
lich Gebrauch davon zu machen. Aber für 
jeden plastischen Kunstgriff; jede künstle- 
rische Figur nennt er eine Bedeutung, eine 
Funktion. Der Trichtersdmitt in den Sockel- 
platten sammelt das Regen wasser, die Bal- 
kongitter sind dem katatonischen Wappen 
nachgeformt, die Fassungen der Laternen 
sind nach dem Bild des Planetensystems mit 
Sonne, Merkur, Venus und Erde gestaltet, 
die „Ochsenaugen“ in das Reliefomament 
eines elektronischen Spinnennetzes gestellt. 
Mit der elektronischen Ära sei „das Ende der 
Architektur gekommen, wenn wir nicht auf- 
passen“, sagt der Spanier. 

Wer wird die Riesenarena bevölkern, 
wenn sie fertig ist? Die Wohnungen sind 


sozialer Wohnungsbau, Typenschnitt, 550 an' 
der Zahl, Appartements sind darunter und 
ganze Zeilen von Maisooetten. Nunez wül 
die finanziellen Vorgaben strikt etogehalten 
VmVvm. Die ZrmTnfrr wirken M«™ geschnit- 
ten, nicht überall scheint optimale Belich- 
tung gewährleiste!,, obwohl die Jochbögen 
der Arkaden fiir die bessere Besonnung 

whmal jyhaWan ^ mr? TlQCh grhrffg nngP- 

setzt sind. Das „Fest der Formen” fordert 
also seinen Ikibut Den höchsten dort, wo 
die Franzosen ohnehin viel weniger ver- 
schwenderisch planen als die Deutschem 
bei den Baikonen. Der Bauträger hat sich so 
in die Formensprache der neuen Siedlung 
verliebt, daß er die wenigen luftigen Austrit- 
te möglichst versperren wüL „Damit nie- 
mand dort Wäsche aufhängt“, zitiert ihn 
Nuäez. 

Der Architekt will seine 2000 Bewohner 
mit Grün entschädigen: Im weiten Rund 
sollen Baume wachsen. Das wird auch die 
Bewohner der Nachbarsiedlungerz in ihren 
viereckigen Wahnkisten interessieren, denn 
Grün ist im jungen Marne la Valfee noch 
Mangelware. Ohnehin wird Häs Publikum 
der fiir 40 000 Einwohner geplanten Vor- 
stadt auch noch aus anderen Gründen in die 
Manege des Spaniers strömen: Zur Infra- 
struktur der „Arena Picasso” gehören eine 
Rr-Tmip i ein Vpitragssaal, ein Bibliotheks- 
turm lind T3rU»n unter den Arkaden. 

Hat er architektonische Vorbilder, Anre- 
ger, Mftstreiter? Von seinem Landsmann 
Gaudi spricht er mit Verehrung. Die Ameri- 
kaner Charles Moore .und Richard Meier 
nennt er dagegen eine „Snobgroppe*. James 
Stirling, der Engländer, der die Stuttgarter 
Galerie gebaut hat, ist für ihn der „größte 
Architekt unserer Zeit“. Aber für sich selbst 
spannt Nuäez die Erwartungen weiten „Der 
architektonische Rationalismus ist eine Kla- 
viersonate, der Purismus ist ein Geigensolo, 
die Postmoderne ein Trauermarsch, wir 
müssen die Symphonie neu schreiben“, er- 
klärt er mit entschiedenem Kopfnicken. 

In Frankreich wird er heute wie ein Star 
interviewt und mit seinen Projekten in Ar- 
chitekturzeitschriften ausführlich vorge- 
stellt. In Belgien, im kleinen Städtchen Was- 
mes, baut er über einem barocken Grundriß 
ein Heim für Lernbehinderte als Stadt in der 
Stadt mit Kuppelhalle, spüzgj eb eligen Fas- 
saden, mit Wasserbecken und Stadtmauer. 
In Kongo-Brazzaville mitsteht das Regie- 
rungszentrum nach seinen Plänen - eine 
pompöse, symmetrische Anlage in klassizi- 
stischen und barocken Formen. In Frank- 
reich selbst freilich weht ihm, der ein Günst- 
ling Giscards war, heute der Wind ins Ge- 
sicht Ausgerechnet er, der Sohn eines nach 
Rußland emigrierten Bürgerkriegskomm u- 
nisten (der sich freilich nach eigenen Worten 
aus jeder Politik heraushält), sieht sich nun 
der Eifersucht der kommunistischen Lobby 
ausgesetzt, die die Mitterrand -Ära nutzen 
möchte, den eigenen Gewährsleuten Aufträ- 
ge zuzuschanzen. So werden die phanta- 
stisch wirkenden Projekte des Spaniers - 
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etwa für die Vorstadt St Quentin-en-Yvel- 
lines - beschnitten. 

Und sein Verhältnis zu Ricardo Bofill? 
Der spanische T-anrismanTi , vier Jahre älter 
und lange Jahre P T*f i ni rigrhw Einzel- 
gänger in der Weltarchitektur, ist das ma- 
gische Gestirn im Leben des Manoio Nunez: 
Rjpiwwiin Jahre hat der Jüngere in RftfUlg 
Büro gearbeitet, erst 1978 trennten sie sich 
über ihrem (noch gemeinsamen) Projekt für 
die Bebauung des Hallen- Areals. Fast hat 
man den Eindruck, als fiele es Nuäez heute 
schwer, lobende Worte für seinen architekto- 
nischen Ziehvater zu finden. Zu gegensätz- 
lich sind ihre Naturen, zu stolz macht sie ihr 
Erfolg, zu weit haben sich ihre Auffassungen 
voneinander entfernt. Nuäez 1 unorthodoxer 
Umgang mit historischen Formen, seine 
Rückgriffe auf Gotik und Barock sind Bofill 
ein Greuel, während Nunez über den Kolos- 
salklassizismus des früheren Partners spot- 
tet „Dort sehen Sie Albert Speer.“ 

Der Besucher von Marne la Valfee kann 
daa Ringen der beiden Spanier um d«n eige- 
nen a rchitek to nischen Ausdruck an Ort »nd 
Stelle nachvollziehen, denn die große Abra- 
xas-Siedlung von Bofill liegt kaum 500 Me- 
ter von der Arena Picasso entfernt Die Rie- 
senblocks mit ihrer röUich-braun-viofetten 
Farbe, ihren Betonfertigblocken in den Ab- 
messungen kolossaler Quader, ihren scharf- 
geschnittenen Formen wirken ungleich 
kompakter, steifer, gepreßter als die Bau- 
gruppe von Nuäez. Die Schwere der 19 über- 
emandergestapelten Etagen, die ins Riesen- 
hafte überdehnten Massiarigtigeh en Elemen- 
te (mächtige Zwillingspaare kannelierter 
Säulen reichen über zwölf Stockwerke an 
der Außenfront) - das alles erinnert an Ent- 
würfe der russischen Neoklassizisten Iwan 
Alexandro witsch Fomin, Iwan Wladislawo- 
witsch ScholtowsM und Boris Michailo- 
witsch Iofan aus den zwanziger und frühen 
dreißiger Jahren. 

Aber wie bei Nunez ist der Vergleich mit 
den Russen auch bei Bofill albern, unge- 
recht und falsch - so irreführend wie die 
polemische Anrufung von Albert Speer. Mit 
dem Rückgriff auf Reprasentationsformen 
wird hier nicht bürgerliche oder absoluti- 
stische Formenp rächt „enteignet“ oder ko- 
piert, und es wird auch nicht ein Weltherr- 


schaftsgedanke in Stein ausgedrückt“, wie 
Gottfried Semper einmal die Gestaltungs- 
idee der römischen Antike gedeutet hat Die 
„Religion“ dieser Bauten ist nicht eiferndes 
Weitverbesserertum, sondern die fast amü- 
sierte Erhebung des Bfonsrhrm über aw'n 
schlichteres Selbst Für diese Operation 
wird die Welt zur Bühne erklärt Die Figuren 
darin, im Alltagsleben vielleicht Statisten, 
nehmen die Rollen von handelnden Perso- 
nen ein und schreiten mit ihren Plastikbeu- 
teln und Kunststoffkoffem durch die Schau- 
höfe wie auf Kothurnen. 

BofiUs Abraxasgruppe teilt mit der Place 
Picasso von Nuäez die Lust an der Inszenie- 
rung. Sein 19geschossiger „Palast“ besteht 
aus 441 Wohnungen, die in den höheren 
Etagen (und von unten gänzlich unsichtbar) 
zur Innenseite hinein „Dorf von übereinan- 
dergeschichteten dreistöckigen Hänschen 
mit gefangenen Höfen und separaten Trep- 
pen bilden. Das Kolossalgebäxrde inU-Fonn 
als Ganzes ist nur der Kopfbau zu einem 
weiten Blockin nenhof, in dessen Mitte ein 
neunstöckiges Wohnhaus in den Formen ei- 
nes „Triumphbogens“ steht (24 Wohnungen) 
und der an der Gegenseite von einem weite- 
ren Wohnblock mit 126 Wohnungen abge- 
schlossen wird. Bofill nennt ihn „Amphi- 
theater“, und ta tsächlich läßt er den InneD- 
hof als weites Halbrund zu diesem Bau in 
rasenbepflanzten Stufen wie ein Theater an- 
steigen. 

Der Bau selbst ist eine riesige Säulenko- 
lonnade über bogenförmigem Grundriß. 
Zwischen die über neun Stockwerke aufra- 
genden Säulen aus Spiegelglas sind Fenster 
eingehängt Bei wechselnden Lichtverhalt- 
nissen changieren die gläsernen Säulen (in 
Wirklichkeit Erkertürme) zwischen Sein 
und Nichtsein - ein Spiel der Täuschungen, 
das Bofill auch bei den klassizistischen Pa- 
villons und Portid im Innenhof und an der 
Außenfront des „Palastes" wiederholt: Da 
sind die steinernen Säulen entweder ganz 
oder über mehrere Stockwerke herausge- 
nommen und nur noch im Negativabdiuck 
angedeutet - die Stützfunktion wird ver- 
höhnt die Imponiergebärde kokettiert mit 
ihrem Widerspruch. 

Darfein Architekt so weit gehen? Ist Woh- 
nen nicht eine zu ernste Sache, als daß es wie 


ein Theaterstück aufgeführt werden dürfte? 
Ist das intellektuelle Spiel mit Situationen, 
Deutungen, Verfremdungen in einer Zeit er- 
laubt in der es um Überiebensfragen und 
Arbeitslosenschicksale geht? Waden mit 
den Repräsentationsformen dieser „Palä- 
ste“ , „Triumphbogen“, „Theater“ und „Are- 
nen“ nicht am Ende auch ihre Bewohner 
verspottet? Das sind natürlich nicht nur Fra- 
gen an die beiden Spanier, die sich in diesen 
Siedlungen noch viel näher sind, als sie glau- 
ben, sondern an die große kulturelle Auf- 
bruchsbewegung der Postmoderne, der sie 
angehören, überhaupt. 

Man braucht nur einen Blick auf die Nach- 
barsiedhingen in Marne la Valfee zd Werfen, 
um die gewaltige Provokation von Nunez 
und BoffD zu empfinden. Die rechteckigen 
Kisten, mit denen vor Jahrzehnten Architek- 
ten und Sozialreformer alte Vorrechte des 
Adels und der Reichen - Licht Luft Vor- 
stadt -für die Wohnkultur breiter Schichten 
usurpieren wollten, haben in endloser, geist- 
loser Reproduktion durch Heere von Epigo- 
nen in eine neue Versklavung geführt. Der 
Auszug aus Ägypten, ließe sich sagen, ist in 
einer Steinwüste steckengeblieben. Das 
„Fest der Formen“ mitten in dieser Schein- 
landschaft entlarvt das Fratzenhafte dieser 
abgestorbenen, Iebensfeindlichen Welt 

Die von den Planem geforderten Baumas- 
sen für Abraxas und Place Picasso sind von 
den Spaniern gegliedert rhy thmisiert , vor 
allem aber - i ronisiert worden. Indem der 
primitivsten Wohnform, dem sozialen Woh- 
nungsbau, Attribute der Bühnen- und Pa- 
lastarchitektur zugeordnet werden, entste- 
hen Assoziationen, die der Logik der soziolo- 
gischen Indoktrination, des bürokratischen 
Dirigismus entgegengesetzt sind. Das heim- 
liche Leitbild der Gesellschaftsingenieure 
und Planer, in gigantischen Wohnmaschi- 
nen eine egalisierte, typisierte, fixnktio- 
naJisierte Massengesellschaft zu züchten, 
wird durch übersteigerte Symbolik und for- 
malen Pomp der Lächerlichkeit preisgege- 
ben. 

Wenn es eine Erklärung für die Anzie- 
hungskraft dieser neuen Siedlungen gibt - 
sie muß in diesem Ausbruch aus Demüti- 
gung und Entmündigung liegen. 


Entschuldigt, weil vom Skorpion gestochen 

Durch Zwangsarbeit zur Macht: Die Geschichte des Abendlands als Wettlauf um Bodenschätze / Von HORST STEIN 


M an kann es sich etwaso vorstellen: 
Semempses, der Ägypterkönig, 
entspannte sich gerade im Bade, als 
ihm gemeldet wurde, daß der Kupfemach- 
schub aus dem Sinai schon wieder ins Stok- 
ken gerate. „Das mache ich nicht länger 
mit!“, knurrte er, rief nach der Rüstung und 
schlug die störrischen Minenbesitzer, ir- 
gendwelche Beduinenfursten, an der Spitze 
seiner Armee höchst eigenhändig aufa 
Haupt Es war, soweit man sehen kann, das 
erste Mal in der Geschichte der Menschheit, 
daß eine Völkerschaft unterworfen wurde, 
weil sich ein Stärkerer ihre Bodenschätze 
aneigner, wollte. 

Ein denkwürdiges Ereignis also, das auch 
- Sieger lieben dergleichen - auf einem 60 
Zentimeter hohen Relief aus der Zeit um 
3000 vor Chnsti Geburt verewigt ist Es zeigt 
den Ägypter, wie er seine Keule über einem 
kmeender. Beduinenfürsten schwingt. 1850 
Jahre lang, bis hin zu Ramses VT, haben die 
Pnaraonen dann die Erzlagerstätten auf der 
Halbmsel au sgebeuteL Dies geschah in eben 
jenem historischen Großraum, in dem heute 
der Zugang zu einem anderen weltwichtigen 
Rohstorr, dem Erdöl, gefährdet ist: wo der 
Perser Khomeini und der Iraker Assad mit 
der Lunte um das Bohrloch laufen. 

Nichts hat sich seither geändert, oder nur 
soviel, daß die Hierarchie der Werkstoffe 
und Energieträger - Stein. Kupfer, Bronze, 
Eisen. Silber, Gold. Kohle und Petroleum 
elcetera - mit der Entfaltung einer Kultur 
Veränderungen erfuhr. Die Bronzeaxt war 
wirkungsvoller als das Steinbeil, das 
Schwert aus gehärtetem Eisen, also Stahl, 
abertraf beide. Folglich ist es kein ZufalL 
daß Assyrien für sechs Jahrhunderte zur 
ersten Großmacht der bekannten Well auf- 
steigen konnten, nachdem es, etwa um 1200 
vor Christus, den Hethitern das Geheimnis 
der Eiscnverarbcitung abgejagt hatte. Das 
„Himmeismetall'. meteoritischer Herkunft 
zuerst, war der Schlüssel zur Vorherrschaft, 
Voraussetzung einer von den As Syrern bis 
zur Perfektion entwickelten Kriegsmaschi- 
ne: Belagerungsmaschinen, wendige Streit- 
wagon. zum Sturm und Durchbruch, von 
schneiten Pferden- gezogen, waren die 
Schrecken der Gegner, die seit Nebukadne* 
zar L auch von einer gutgcschulten Reiterei 
angegriffen wunfen. 

„Seit Assunassirpal II. (um 850 v. Chr.i“, 
betont Werner Maser sn seinem Buch, das 
die Geschichte des Abendlandes ato Wett* 
»uf um die Bodenschätze beschreiben will - 
(„Ara Anfang war der Stein“, Verlag Droe- 
mer Knädr, München. 416 S., 42 Mark). - 
-Wuchs die Bedeutung der berittener. Krie- 


ger auf dem Schlachtfelde rasch; Fußvolk 
und .Pioniere 1 standen ihnen zur Seite. Pan- 
zer und Schilde, Setzschüde und Helme 
schützten die Kämpfer, die mit Pfeil und 
Bogen, Schleuder, Speer und Wurflanze, Axt 
und Doppelbeil, Streitkolben und Schwert 
ausgerüstet waren. In der Kriegstechnik 
sind die Assyrer allen Völkern voraus gewe- 
sen...“ 

Ehe der Mensch mit Hilfe der Boden- 
schätze, das vor altem wird bei Maser deut- 
lich, „so weit emporgestiegen war, daß er 
nach den Sternen greifen konnte“, hat er 
immerfort vor allem nach dem Land und 
den Reichtum em der Nachbarn gegriffen - 
eigentlich bis auf den heutigen Tag. 

Und nach den Nachbarn selbst Denn die 
brauchte er als Arbeitskräfte. Wohin der Au- 
tor auch, dem Gang der Geschichte folgend, 
die Aufmerksamkeit seiner Leser lenkt Von 
Euphrat und Tigris etwa zum Nil mit den 
Steinbrüchen der Pharaonen und ihren Gru- 
ben im Goldland Nubien (Nub ist das ägyp- 
tische Wort fiir Gold), westwärts schließlich 
durch die Jahrhunderte: Überall ist die 
Zwangsarbeit ein wesentlicher Faktor. „In 
die Goldbergwerke“, heißt es in einem viel- 
zitierten Bericht des Agatharchides von Kni- 
dos (um 130_v. Chr.), „überantworteten die 
Könige von Ägypten die wegen begangener 
Verbrechen Verurteilten und Kriegsgefan- 
gene, ferner die, welche sich auf üble Ver- 
leumdungen eingelassen hatten, und solche, 
die auf Grund von WutanfaUen in Ge- 
wahrsam genommen wurden, und zwar teils 
sie selbst, teils obendrein ihre ganze Ver- 
wandtschaft. So üben sie Vergeltung an den 
Verurteilten und ziehen zugleich hohe Ein- 
künfte aus diesen Zwangsarbeiten!“ Um- 
stritten bei den Historikern ist bis heute 
jedoch die Mitteilung des Agatharchides, 
diese Grubensklaven seien an den Füßen 
gefesselt gewesen und wären niemals wie- 
der ans Tageslicht gekommen. Hatten sie so, 
das ist auch Masers Frage, produktiv arbei- 
ten können? 

Man muß davon ausgehen, daß es diese 
Zustande wohl gegeben hat, wie später auch 
in den Stein brächen und Gruben der helle- 
nistisch- römischen Zeit, bei den Christen, 
die von den Römern in die Bergwerke ge- 


schickt worden sind und den Zwangsarbei- 
tem oder Leibeigenen des deutschen Mittel- 
alters, aber nicht durchweg und allgemein. 
Wirtschaftliches Kalkül legte einen eher 
ökonomischen Umgang mit der menschli- 
chen Arbeitskraft nahe. Außerdem kamen 
schon die Pharaonen weder bei der Gewin- 
nung von Steinen und Erzen noch bei deren 
Bearbeitung oder Verhüttung ohne Fachleu- 
te, ohne Handwerker aus, für die ein festge- 
legtes Arbeitsrecht galt Wenn die Verpfle- 
gung zu spät kam, murrten sie, zogen auch 
schon mal, wie unter Ramses HL, vor Ge- 
richt oder legten die Arbeit nieder. Auf einer 
Kalksteintafel im Britischen Museum in 
London ist zu lesen, was ein altagyptischer 
Vorarbeiter über das geleistete Pensum sei- 


ner 43 Mann notiert hat, zusammen mit den 
Entschuldigungsgründen für Arbeitsver- 
säumnisse: „krank”, „vom Skorpion gesto- 
chen“, „dem Gott opfern“. Wie Maser er- 
zählt: Selbst das Unwohlsein von Frau oder 
Tochter galt als hinreichender Grund -zu m 
Fernbleiben, das auch schon mal einen hal- 
ben Monat dauerte. Manchmal findet sich 
auch nur der mit roter Tinte geschriebene 
lakonische Vermerk „faul“. 

Höher auf der sozialen Stufenleiter als 
TTaiior und Schlepper «triien freilich die 
„Hüttenmänner“, die die Schächte abteufen 
und die Erze verarbeiten; zwanzig Abstufun- 
gen amtlicher Ittel gibt es allein für jene, die 
mit Gold zu tun haben. Bei bildlichen Dar- 
stellungen von Metallarbeitern fehlt, zum 


Beweis, meist auch der sonst obligate Aufse- 
her mit dem Stock. 

Ägypten hat immer abseits des europäi- 
schen Denkens gelegen. Dennoch, sagt Ma- 
ser, „hab en die ägyptischen Erfahrungen 
und Kenntnisse im geistigen und prakti- 
schen Leben seit Moses über die Griechen 
der hellenistischen Zeit hinaus auch auf die 
Vorstellungen des Abendlandes einge- 
wirkt.“ Selbst in unsere Sprache sind ägyp- 
tische Bezeichnungen aus dem Bergbau ein- 
gedrungen: Amethyst. Basalt, Hämatit, Ma- 
lachit, Natron, Onyx, Smaragd etwa und 
rund 60 bergbauliche Ausdrücke Jaspis da- 
gegen geht auf das babylonische ABAN-ja- 
spu zurück, und der Beryll, aus dem unsere 
Brille wurde hieß ABAN-buralla. 

Der Autor, von Hause aus Professor für 
Geschichte und Völkerrecht, einer breiteren 
Öffentlichkeit vor allem durch seine Arbei- 
ten Mim Dritten Reich bekannt, hat sich 
über Jahre hin intensiv mit Forschungen 
zum Berg- und Hüttenwesen und zur Mon- 
tanindustrie befaßt. So überrascht es nicht, 
daß ihm sein vorliegendes Werk zu einer 
kultur- und sozialhistorisch akzentuierten 
Geschichte des Bergbaus geraten ist Der 
interessierte Leser profitiert davon, weil es 
eben eine solche trotz der Bedeutung des 
Sujets bis zum heutigen Tage nicht gibt 
„Die beispielhafte .Preisfrage der kgL groß- 
britannischen Societät der Wissenschaften 
zu Gottingen*“, schreibt er im Vorwort „die 
im letzten Viertel des 18. Jahrhunderts nach 
abgesicherten Antworten auf die Frage nach 
der Beschaffenheit der .Bergwerke bey den 
Alten* suchte, hat nennenswerte Folgen in 
der jüngsten Zeit nicht gezeigt“ 

Maser gewinnt daraus die Freiheit höchst 
anschaulich von den interessantesten Kapi- 
teln spin ps weitgespannten Themas zu er- 
zählen: von den Tempelschatzen der alten 
Zeit; von den viele tausend Mann zählenden 
Expeditionen der ägyptischen Pyramiden- 
und Tempelbauer, die mit Hacke und Spa- 
ten, mit Brechzeug, Schleppgerät und Ver- 
pflegung auszogen, gewaltige Basaltblöcke 
zu holen; von der Sinai-Schrift, die Sir Bin- 
ders Petrie zu Beginn dieses Jahrhunderts in 
eben den von König Semempses eroberten 
Erzbergwerken auf dem Sinai entdeckt batte 
- hebräische Graffiti mit einer von semiti- 


schen Sklaven schon vor Moses verwende- 
ten Schrift, die über Phönizier und Griechen 
nach Rom g el angte, um zur lateinischen, 
unser aller Schrift zu werden; von der Hüt- 
tentechnik zu Zeiten des Königs Salomo 
und deren Fortentwicklung durch die Jahr- 
hunderte bis zu den Goldfahrten nach den 
sagenhaften Landern Ophir und PunL Punt, 
das die Ägypter ansteuerten, wird heute in 
Transvaal oder Südrhodesien vermutet, also 
ach teinhalbtau send Kilometer vom Aus- 
gangspunkt entfernt, während Ophir, wohin 
Salomo Schiffe entsandte, südöstlich von 
Victoria vermutet wird. 

Das Buch erhellt auch am Beispiel der 
Griechen, „welcher Rang der dichterischen 
Aussage in Untersuchungen zur Kulturge- 
schichte des Bergbau- und Hüttenwesens 
zugeschrieben werden kann": Auf Homer 
und Hesiod gehen die ersten literarischen 
Erwähnungen des Eisens und des Stahls 
überhaupt zurück - gelegentlich sogar im 
Zusammenhang mi t der Andeutung einzel- 
ner Techniken, etwa in Homers Bericht über 
die Blendung des Polyphein durch Odys- 
seus: „Wie wenn ein Schmied die Holzaxt 
oder das Schlachtbeil / Taucht in kühlendes 
Wasser, das laut mit Zischen emporwallt / 
Härtend mit Kunst, denn dieses erhöhet die 
Kraft des Eisens . . 

Die Griechen hatten Abbau und Verarbei- 
tung von Erzen wohl bei den Phöniziern 
gelernt und zu einer beträchtlichen Blüte 
gebracht Im berühmten Silberbergwerk 
von Laureion, dessen Geschichte übrigens 
wie die keines anderen erforscht worden ist, 
waren zeitweise 30 000 Sklaven in 2000 
Schächten auf einem Raum von 2000 Hektar 
tätig. Nur dank der Ausbeute aus den lauri- 
schen Gruben konnten die Griechen ihre 
Verteidigung im Großen Perserkrieg (500 bis 
449) finanzieren. 

Und Silber entschied auch über den end- 
gültigen Aufstieg Roms zur Weltmacht - ge- 
gen Hannibal und Karthago. Mit den Erträ- 
gen aus den reichen spanischen Minen fi- 
nanzierte Hannibal die berühmte Alpen- 
überquerung von 50000 Mann Fußvolk, 
9000 Reitern und 37 Elefanten. 300 Pfund 
Silber soll er -laut Plinius- täglich für seine 
Kriegskasse von dort erhalten haben. Da die 
Römer auf dem Schlachtfeld ni cht genug 
entgegenzusetzen hatten, schnitten sie ihn 
durch eine Landung bei Marseille von sei- 
nem Silbernachschub ab. Die Versorgung 
der karthagischen Truppen war damit un- 
möglich gemacht Hannibal mußte weichen 
und wurde schließlich im Jahre 202 v. Chr. 
endgültig geschlagen. 
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Beim Habicht piept’s im Federkleid 

Mobile KJeinstsender liefern neue Erkenntnisse über das Beuteverhalten der Greifvögel 


S ie sind nur etwa so lang wie ein kleiner 
Finger und wiegen knapp 20 Gramm, 
leicht und klein genug also, um an der 
Schwanzfeder eines Vogels befestigt zu wer- 
den. Ohne dadurch im geringsten behindert 
ZU sein, lninn der sie Tnnnatelang mit flieh 
herum tragen. Diese Leichtgewichte sind Ra- 
diosender, deren Signale noch in wnpr Ent- 
fernung von mehreren Kilometern mit Spe- 
zialempfSngem als Pieptöne zu hören sind, 
was die Minisender zu einem der wertvoll- 
sten Hilfsmittel der modernen Wildbiologie 
werden ließ. Und der Clou: Nach einiger Zeit 
feilt der Sender von allein wieder ab. 

Zwar entwickelten amerikanische Wild- 
biologen solche Radiosender schon vor 
zwanzig Jahren, um damit versteckt lebende 
Tiere zu orten und problemlos verfolgen zu 
können. Doch nur Großwild wie Bären und 
Elefanten waren in der Lage, die damals 
noch schweren Sender zu tragen. Erst die 
Mikroelektronik hat es ermöglicht, Gewicht 
und Abmessung der S«der weitgehend zu 
reduzieren. 

So konnten in den siebziger Jahren be- 
reits radiotelemetrische Untersuchungen 
bei Auswilderungsprojekten von Luchsen in 
den österreichischen Alpen oder bei der Rot- 
wildforschung angewandt werden. Einem 
Vogel freilich waren diese Sender noch im- 
mer nicht zuzumuten. Wichtig bei der Radio- 
telemetrie ist nämlich vor allem, daß die 
Sender das natürliche Verhalten und die 
physische Konstitution der 'Here nicht be- 
einträchtigen oder gar die Nahrungsauf- 
nahme beeinflussen. Greifvögel, wie bei- 
spielsweise der Habicht, leben von blitz- 
schnellen Jagdflügen, die nichts behindern 
darf. Das Befestigen der kleinen Sender an 
der mittleren Schwanzfeder nahe dem Ge- 
wichtsschwerpunkt des Vogelkörpers er- 
wies sich schließlich als die beste Lösung, 
die die Bewegungsfreiheit der Here am we- 
nigsten einschränkt 

Nachdem englische Biologen um Robert 
Ken ward eiste erfolgreiche Telemetrie- 
versuche an Greifvögeln angesteiit hatten, 
rückte man jetzt auch hierzulande mit dieses 1 
„Femsinnesprothese“ den Vögeln zu Leibe. 
Daß die Wildbiologen keineswegs mehr das 
Nachsehen haben müssen, wenn es darum 
geht scheuere und versteckt lebende Herar- 
ten zu untersuchen, bewies der Kieler Orni- 


thologe Fridtjof Ziesemer, der in seiner Dis- 
sertation Habichte für eine telemetrische 
Untersuchung auswählte. Bisher war die Le- 
bensweise dieser Greifvögel noch nicht ein- 
wandfrei geklärt worden; die Rolle der Ha- 
bichte als Beutegreifer war und ist zwischen 
Vogelschützemund Jägern stets umstritten. 
Die Studie, die jetzt vom Landesjagd ver- 
band Schleswig-Holstein herausgegeben 
wurde, untersucht den Einfluß des Habichts 
auf Populationen seiner Beutetiere und ver- 
sucht zu klären, ob er tatsächlich - wie oft 
behauptet wird - den Bestand von Fasanen 
und Rebhühnern schädigt. 

Mit pinfm alten Jägertrick, nämlieti pinpr 
lebenden Haustaube als Köder, fing Fridtjof 
Ziesemer Habichte nahe der Eckemforder 
Bucht ein, um sie mit einem Sender auszu- 
statten. Der Sendeteil wurde mit Nadel und 
Hfinnp'm Nylonfaden am Kiel der mittleren 
Schwanzfeder angenSht; ebenso wurde die 
nur fiiHpnHiph» S endeantenne längs der Fe- 
der befestigt Dieser Sender mit einer 1,3- 
Volt-Batterie, wie sie dwa bei einem Fotoap- 
parat üblich ist, macht nur etwa drei Prozent 
des Habichtgewichts aus. Eine halbe Stunde • 
später waren die Greifvögel wieder frei und 
machten fortan bis zu einem Abstand von 
mehreren Kilometern - je nach Gelände - 
auf aufinerksam. 

Mit einem mehrkanaligen Empfangsgerät, 
einer stationären 10-Meter- Rundum“ -An- 
tenne von einem Wohnwagen aus und einer 
kleineren, tragbaren Richtantenne, konnte 
der Vogelforscher über 20 verschiedene Ha- 
bichte sicher wiederfinden und so ihre 
Jagdgebiete über längere Zeiträume hinweg 
feststellen. Drehte der Ornithologe die An- 
tenne in Richtung auf den mit Sender ausge- 
rüsteten Habicht, so wurde das Piepen des 
Senders, das der Wissenschaftler über seine 
Kopfhörer empfing, lauter, wendete er die 
Antenne vom Habicht weg, wurden die Töne 
wieder leiser. Nach dem Prinzip der Kreuz- 
peilung ließ sich der jeweilige Standort der 
markierten Vögel genau orten. Das allein 
freilich genügte dem Biologen noch nicht, 
den ja vor allem interessierte, von welchen 
Tieren sich der Habicht ernährt 

Und wieder half ein einfacher technischer 
Trick: Ein Aktivitätssc h al ter im Sender, ein 
bewegliches Quecksilberkügelchen, das 
stets der Schwerkraft folgt, erlaubt es, den 


Rhythmus der Radiosignale zu ändern, so 
daß der Jagdflug und das awschligBend«» 
Beuteschlagen deutlich zu unterscheiden 
gind- In dem einen Fall wird das Piepen 
langsamer, in d*m anderen schneller, je 
naehdpm ob der Habicht den Schwanz in 
Ruhe senkrecht hält, «md das Kügrichen 
beim Fliegen in der Waagerechten hin und 
her wandert Ertönte die s e s charakteri- 
stische „Beute-Signal“, machte sich da- Vo- 
gelforscher auf die Suche nach dem Stand- 
ort des Habichts, um die Beuteseste der 
Mahlzeit zu analysieren. 

Gerade bei dieser Auswertung zeigten 
sich dann im Vergleich zu den früher angeh 
wandten Methoden der Beuteanalyse die 
deutlichen Vorteile der Radiotelemetrie: 
Während Rupflmgssuche und Zufallsfunde 
im Verhältnis sehr viel mehr Beutereste von 
gut ächtbaren Heren zutage förderten als 
von kleinen und unauffälligen, ließen sich 
mit Hilfe der Sender bis zu Drosselgröße 
sämtliche geschlagene Here gleichmäßig 
auffinden. 

Das Ergebnis: Auf Populationen einhei- 
mischer Beutetiere, wie z. B. die des Reb- 
huhns, haben die Habichte keine schwerwie- 
genden Auswirkungen, d-h. der Bestand 
wird durch die wenigen geschlagen« Here 
nicht beeinträchtigt Anders dagegen bei 
den aus Asien stammenden und heute weit- 
gehend zu Jagdzwecken ausgesetzten Fa- 
sanen: Auf diese aHochthone, d. h. nicht ein- 
heimische Herart üb« die Habichte einen 
durchaus nennenswert« Jagddruck aus. 

Funktionierte alles planmäßig, konnte Dr. 
Ziesemer etwa neun Monate lang die Aktivi- 
täten der Sender verfolgen, dann war die 
Batterie verbraucht und der Sender, der ja 
lediglich an einer Feder festsaß, wurde mit 
der nächsten Mauser, dem Wechsel des 
Federkl ei d e s, abgeworfen. Die nicht ganz 
billig en Müssender waren deshalb nicht für 
immer verloren; denn gelegentlich fand« 
sie sich bei der Suche nach den Mauserfe- 
dem wieder. 

Inzwischen wurden die leichtgewichög« 
Sender auch nach - allerdings mißlungenen 
- Auswilderungsversuchen bei Wanderfal- 
ken in Luxemburg und zur Ermittlung der 
Körper- und Eitemperatur von Eleonoren- 
falken im Mittelmeer e ing esetzt. 

MATTHIAS GLAUBRECHT 


Krumme Pfade zum Speicher der Erinnerung 

Deutsche Neurologen verbessern die Rehabilitationschancen himverletzter Unfallopfer 


S chädel-Hirnverletzungen sind die To- 
desursache Nummer eins bei den 15 bis 
25jährigen. 200 000 Menschen trag« 


jährlich in der Bundesrepublik Deutschland 
Kopfverletzungen bei Unfall« im Straßra- 
verkehr, bei der Arbeit, im Haushalt oder 
beim Sport davon. Rund ein Fünftel das 
sind ca. 50 000, erleid« Schädel-Him Verlet- 
zungen, in der Hälfte aller Fülle mit bleiben- 
den Schäden des zentralen Nervensystems. 

Von den 5000 Kindern und Jugendlichen, 
die jedes Jahr mit schwersten und schweren 
Schädel-Hirnverletzungen überleben, sind 
89 Prozent in Zweirad- oder andere Ver- 
kehrsunfalle verwickelt gewesen. Sie haben 
ihnen eine Odyssee durch die Institution« 
aufgebürdet, ein« lang« Leidensweg, der 
über die Unfallchirurgie, die Neurochirur- 
gie. vielfach auch über die psychiatrische 
Klinik führt und in ein Rehabilitations-Zen- 
trum einmündet. Diesen Weg zu verkürz« 
und zu koordinieren hat sich das Kuratori- 
um für Unfallverletzte mit Schaden des Zen- 
tralen Nervensystems e. V., das ZNS, vorge- 
nommen. 

Ein Blick in die Krankengeschichten 
macht deutlich; Die Anzahl der Schwerst- 
und Schwerverletzten ist in dem Maße ge- 
stiegen, in dem die Intensiv-Median mit der 
computer-tomographischen Diagnostik und 
der Möglichkeit, auch d« Schä d e l i nne n- 
dnick zu messen, die Sterblichkeitsrate ge- 
senkt hat. Das bedeutet eine Zunahme von 
Patienten mit lebensbedrohlich« Verlet- 
zungen und zum Teil schwerwiegend« Be- 
hinderung« auf Dauer. 

Andererseits vermögen die verbesserten 
Behandlungsmögtichkeften auch das Aus- 


maß der verbleibenden Schäden zu verrin- 
gern, können FunktionsausfaUe auf körper- 
lichem und seelisch-geistigem Gebiet ver- 
mehrt kompensiert werden. Hier spricht die 
Statistik eine tröstliche Sprache. Eine reprä- 
sentative Befragung von Patienten der neu- 
rologisch« Rehflh nftfltinnslrlintV fl ttflingen, 
nahe der deutsch-schweizerischen Grenze, 
im Jahre 1983, ergibt fünf Jahre nach ihrer 
Entlassung, daß immerhin 84 Prozent er- 
werbsfähig sind. In der Zahl enthalten sind 
leider auch 16,5 Prozent Arbeitslose. Fünf 
Prozent knnn« in einer beschützenden 
Werkstatt tätig sein. 

Das günstige Ergebnis übertrifft die 
gleichlautend« Umfrag« aus früher« 
Jahren und überrascht selbst die leitende 
Ärztin der Gailinger Klinik, Riten Markus. 
Sie fühlt sich ermutigt, immer öfter auch 
solche Patienten aufaunehxnen, bei den« 
andere Rehabilitationseinrichtungen resig- 
nierend passen. 

„Wenn wir sagen, der oder die ist lembe- 
hindert, sag« wir damit ganz wenig. Wir 
müssen die Teilleistung« prüf« und dazu 
gibt es spezielle Tests, die die Wahmeh- 
mungsleistung abrnfen, die konzentrative 
Belastbarkeit, den sprachlichen Ausdruck, 
das Sprachvers tändnis Erst das AufSchem 
dieser verschieden« intellektuell« Lei- 
stungen machen es möglich, dra gezielten 
Einstieg in eine Therapie zu finden, die ganz 
spezifisch auf d« jeweiligen Patienten zuge- 
schnitten ist, die Erfolg haben kann.“ 

„Natürlich arbeiten wir empirisch an dem 
Wiederaufbautraining, denn bewies« ist 
kaum etwas davon, wie das Lernen wirklich 
funktioniert“, sagt EU« Markus. „Grundla- 


ge für den Lernprozeß scheint allenfalls die 
TiMrpnntnis ZU sein , daß jede Rrmnening a- 
spur im Gehirn mehrfach gespeichert wird.“ 
Der Zugriff zu einer gespeicherten Einheit, 
dem En gramm, kann über ganz verschiede- 
ne sensorische Reize erfolgen. Die Lern- 
fähigkeit des verietzten Gehirns fußt auf 
itiowi multipl« Zu pnptmSglin'hlcH taw 
gnm FVinngningggppinhgr * 

Systematische Wiederholung ein« be- 
stimmt«' Funktion des ZNS schont hier 
zuweilen echte Regeneration synaptischer 
Verbindung« zustande zu bringen. Für die- 
se Hypothese sprechen unter anderem Ex- 
perimente von Fernando Nottebohm von 
der RockefeUer Univeisity in New York, die 
die Regraerationgfahigkeit im Vorderhirn, 
von Singvögeln vor der Geschlechtsreife 
nachgewiesen haben (Sctence, 22. Juni 
1984). 

im großen »wd g»naen ist davon auszuge- 
hen, daß ateh zwar schwere Hirafii nktiong - 
störungen in der ersten, akuten UnfaUphase 
mehr oder weniger vollständig zurückbild« 
lrnnnpn , daß g frh aber der Hirnsubstaiizde- 
ftkt als solcher nicht regenerier« kann. 
Auch die moderne Rehabilitation, die von 
dem ganzheitlichen Konzept des Patiraten 
ausgeht, kann nur versuch«. Verlorenes zu 
kompensieren. Dabei finden sich vermehrt 
Hinweise auf d« Z usammenhang zwischen 
Dauer der Bewußtlosigkeit nach rfem Unfall 
und der Schwere der HimsfhSd jgung Hier 
ist eine Unterforderang des bereits rehabili- 
tienmgsfähig« Patjpntpn Ithpnw narTiteflig 
für den Gesamtverlauf der Behandlung wie 
die Überbein ühung mit unzulänglich« Mit- 
teln. INGRIDZAHN 


NOTIZEN 


Josephson-Spannung 
von I Volt erreicht 

W issenschaftlern der Abteilung Elek- 
trizität der Physkalisch-Techni- 
‘ flehen B undesanstalt in Braunschweig ist 

es jetzt erstmals gelungen, Josephson- 
Spannung« von einm Volt herzustellen. 
Brian Josephson, Nobelpreisträger für 
Physik (1973), sagte als ^jähriger Cam- 
bridge-Student theoretisch voraus, daß 
zwischen schwach gekoppelten Supralei- 
ten ane Gleichspannung auftritt, die nur 
von der Frequenz einer eingestrahlt« 
Mflnowelle abhäng t Finp Serienschal- 
tung von nahggn 1500 Josephson-Ele- 
ment« ergab jetzt bei einer Frequenz von 
90 MilKarHaw Schwin gung en pro Se- 
kunde die Spannung von einem Volt. Bis- 
lang knnntAn mit Hilfe des Josephson-Ef- 
fektes nur Gleichspannungen im MHli- 
voltbereich mit hoher Präzision erzeugt 
ward«, die sät etwa zehn Jahren in d« 
meßtechnischen Staatsinstituten zur Res 
Produktion und Bewahrung der elektri- 
sch« Spannungseinheit Volt Verwen- 
dung find«. Jetzt wird der Aufbau minia- 
turisierter 1 Vob-Heftemperatur-Span- 
nungmonnale «h einer relativ« Unsi- 
cherheit von nur 1 ZU 10 Milliar den die 
ei pi rtrtsch» Pi äzirionameflt e chnik stimu- 
lieren. DW. 

Sauerstoffdusche 
auf der Tauchstation 

TZ lappein gehört zum Handwerk und 
JVdas Schießen zur Ausbildung bei der 
Bundeswehr. Ein sorglos getragener Ge- 
hörschutz, oder gar der völlige Verzicht 
auf dieses Prophylakfikum, bewirkt un- 
weigerlich, daß das empfindliche Innen- 
ohr vom Knall erreicht wird. Die dabei 
geschädigten SmneszeÜ« «tsprechen 
im Gewebeschnitt den unter akuter Sau- 
erstoffverannung leidend« Zellen. The- 
rapeutisch hat man daher ychnn irmnw 
versucht, lokal die Durchblutung zu stei- 
gern, um so ein Sauerstoff-Überangebot 
zu bewirk« Dies« Gedanken hab« die 
HNO- Aizte im Bnnri<»flii »»hrltTBn1mnha(i5 
Ulm, alten voran Stabssarzt Pügramm, 
konsequent zu Ende gedacht Um eine 
mnglirhflt hohe Sauerst nflanreirihening 

zu errieten, werden die Pattenten mit fri- 
schen KTiaütraninen auf Tauchstation ge- 
schickt, d. h. unter der Überwachung ei- 
nes Taucherarztes über zehn Tage jeweils 
für ging Stunde in ein« Überdruckkam- 
mer unter einem Druck von 2J> bis 2,8 
Atmosphären (entsprechend Was- 
sertiefe von 15 bis 18 Meter) mit reinem 
Sauerstoff beatmet Der Oj-Gehall des 
Blutes wird dabei auf das 18 -fache ange- 
reichert, so Haß die geschädigt« Zelten 
gleichermaßen eine therapeutische Sau- 
erstoffdusche erhalten. Ernte Ergebnisse 


sprach« für diese neuartige Behand- 
lungsmethode, über die in Kürze ausführ- 
liche wissenschaftliche Veröffentlichun- 
gen zu erwarten sind. rrl 

Neuer Farbentwickler 
für den Fotoamateur 

V iele Fotoamateure entwickeln ihre 
Farbfilme nicht selbst, weil zuviele 
Arbeitsgänge nötig sind und dabei sehr 
gunau einzuhaltende Verarbeitungs-Tem- 
peraturen beachtet werd« muss«. Mit 
d« weiteren Fortschritten der Fototech- 
nik ist es jedoch inzwischen gelungen, ein 

Entwicklerkonzratrat zu finden, das die 
Entwicklung von Farbnegaliv-Filmen so 
ftinfe»i»h macht, wie sie bei Schwarzweiß- 
Filmen üblich ist. Farbfilme, für die der 
häufigste Entwicklungsprozeß 'C-41* zu 
verwend« ist, sind in zwei Schritten zu 
entwickeln. Das Entwicklerkonzentrat 
muß nur bei 42° Celsius verdünnt werden. 
Nach dem anschließenden Bleichfixier- 
bad kann sofort gewässert werden. Es 
handelt sich um ein« „Zweibad-Prozeß“, 
der während der etwa sechs- bis sieben- 
minütig« Entwicklungszeit das bisher 
übliche genaue Konstanthalten der Tem- 
peratur nicht mehr erforderlich macht 
Der Entwickler eignet sich für mittel- und 
für hochempfindliche Negativfarbfilme 
für die Dos«- wie für die Trommelent- 
wicklung. Er läßt sich natürlich auch in 
ko T timp T TTPifen Anlagen benutzen und 
vereinfacht auch hier die Filmentwick- 
hittff- Nö. 

Krebsabwehr auf 
biologischem Weg ? 

M it einem ganztägigen Kongreß über 
die Wirksamkeit biologischer Be- 
handlungsmethoden tritt am 15. Septem- 
ber auf einem ganztägigen Kongreß die 
„Gesellschaft für Biologische Krebsab- 
wehr“ an die breitere Öffentlichkeit Nach 
Aussage ihres Präsidenten, Prof. Albert 
Landsberger, haben sich die Forschungs- 
und Therapieergebnisse der Schulmedi- 
zin für die Krebsformen mit bereits vor- 
handen« Tochtera bsiedlungen als unzu- 
reichend erwies« Denn gerade die Meta- 
stasen besiegeln nach sein« Worten letzt- 
lich das Schicksal der Krebskranken. 
Landsberger fordert, daß biologische Me- 
thodra und Substanz« mit gleich« Auf- 
wand erforscht werd« wie dies jahr- 
zehntelang bei der Chemotherapie der 
Fall war. Nach seinen Worten ergibt sch 
die Notwendigkeit einer zusätzlich« bio- 
logisch« Therapie aus der Situation der 
Krank« Denn trotz vieler Anstrengun- 
gen, die auch zu beachtlich« Teilerfolg« 
führten, hahpn sich, so Landsberger, die 
Heihingschancen insgesamt jedoch kaum 
verbessert DW. 


Sternentod in Messier 82 


Radioteleskop in New-Mexico beobachtet riesige Supernova 


A n der größten Radioteleskopanlage 
der Welt in Socorro, New Mexico 
[VLA * Very Large Array), die vom 
National Radio Astronomy Observatory be- 
trieben wird, beobachtete Profi Phillip 
Kronberg (44) von der University of Toronto 
eine Vielzahl explodierender Sterne (Super- 
novaherd). Die Explosion« ereigneten sich 
in unserer Nachbargalaxie „Messier 82". 

In diesem Krisenherd der explodierend« 
Sterne konnte Phillip Kronberg mit Hilfe 
des VLA feststen« daß starke Variation« 
in der Intensität der Radiostrahlung inner- 
halb vom zwei Jahren stattfind« Die Popu- 
lation von ca. 40 Supernovae ändert sich in 
der leicht zu «fassend« Zeitskala eines 
Menachente b cai. im Fälle von einigen Eiiy 
zelsupemovae sogar in Monaten. 

In (fiesem Herd explodiert ein Riesenstem 
alle drei bis vier Jahre. Jede einzelne dieser 
Explosion« (Supernovae) setzt eine Ener- 
gie frei, die ca. 10 3 Million« Tonn« Was- 
serstoff-Bomben entspricht; Größenordnun- 
gen, die der gesamten Energiebilanz unserer 
Sonne in ihren 4,6 Milliarden Jahren Le- 
bensdauer nahekommt Die EoergzezuiUhr 
dieses gesamten kompakten Supernova- 
herds, gemittelt über einige Jahre, ent- 
spricht der unvorstellbar« Leuchtkraft von 
ca. 40 Milliarden Sonntm. 

Zum ersten Mal war 1975 ein „besonders 
auffallendes, irreguläres Objekt“ bemerkt 
word« Drei Jahre später war man sich 
aufgrund der hn rhempfiwdiit»h<*n Instru- 
mente, die durch ke ine and« Anlage auf 
der Welt übertroffen werd« schon halb- 
wegs sicher. Die VLA-Ardage besteht aus 27 
Ernzatteleskopen mit je einem Durchmesser 


von 25 Metern. Der Gesamtdurchmesser der 
Anlage beträgt 37 Kilometer. 

Die ungeheure Sensation dieser Entdek- 
kung wird eikennbar, wenn man berück- 
sichtigt, daß in unserer Galaxie laut Statistik 
nur etwa alle 300 Jahre ein Supernova-Ereig- 
nis stattfindet. Da diese Zeit bereits über- 
schritten wurde, könnte man auch in unse- 
rer Galaxis in nicht allzuferner Zeit mit einer 
Supernova rechnen. Die letzte Supernova 
wurde in unserem System von keinem gerin- 
geren als Johannes Kepler (1571-1630) im 
Jahre 1604 entdeckt 

Prof. Kronberg hält es für möglich, ja 
sogar für sehr wahrsch einlich daß es auch 
auf anderen, der Erde ähnlichen Planeten 
Leben gibt Seine Überzeugung beruht u. a. 
darauf, daß bei der Explosion von Stern« 
leichte Elemente - wie Wasserstoff und Heli- 
um - in schwerere wie Kohlenstoff; Sauer- 
stoff, Stickstoff und Eis« umgewandelt 
werd« In der spater« Phase der Umwand- 
lungentstehen Moleküle, Voraussetzung für 
jedes Leb« Kronberg ist der Überzeugung, 
daß auch unsere Erde auf diese Art entstan- 
den sein muß. Er glaubt daß sich die Entste- 
hung des Lebens auf anderen Planeten ähn- 
lich wie bei uns zu getragen hat 

Die spektakuläre Entdeckung des Super- 
novaherds wurde in Fachkreisen noch nicht 
ausdisk u tiert Die Arbeit Kronbergs und der 
Koautoren - Profi Peter Biermann vom Bon- 
ner Max-Planck- Institut für Radioastrono- 
mie und US-Computerspezialist Fred 
Schwab — ist soeben vom amerikanisch« 
»Astrophysical Journal“ zur Veröffentli- 
chung angenomm« worden. 

BRUNHILDE FEDDERN 



YU. di. h««, „e„.M«Jco 
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Wer vergießt noch Herzblut? 

Was das Unglück von uns Heutigen ausmacht - „Der junge Mann“ von Botho Strauß . 


N ein - , schreibt Botho Strauß in der 
Büd ettung zu seinem Neuesten Ro- 
man (?) „Der junge Mann“, „die Idee 
1 r des Zerfalls ist. nur ein fi fAfirinungatrng , der 
Kobold eines verbrauchten Fortschrittsglau- 
bens.“ Und er kündigt auch an, wie er der 
Flut der kleinen, obftfiächliehea Verzweif- 
hingen entgegenzu wirken gedenkt; „Vielfalt 
und Differenz aber gewähren allem Seien- 
l.i den den best e n Schutz vor Tod und Ver- 
zweiflung . . , Wir brauchen Schaltkreise, 
... die zwischen dem Einst und Jetzt geschlos- 
_ sen sind, wir brauchen schließlich dieleben- 

" dige Eintrachtvon Tag und Traum, von ad- 

lergteichein Sachverstand und g efüg igem 
. Schlafwandel.“ 

Das liest man gern. Botho Strauß ist sich 
• - in geradezu schmerzhafter Weise dessen be* 
r ' wußt, was das Unglück wacher Zeitgenos- 
1.* seh ausmacfat „Daß wir Ideenflucht und 
leichten Wahn für unsere ganz normale 
■ Wahrnehmung haken.“ Und er ist jener billi- 

“ gen Machbarkeitshoffnungen und kleinen 


Botho Strauß: 

Per jung» Mono 

Roman. Hanser Vertag, München. 382 S., 
36 Mark. 


Sozialitätsduseleien überdrüssig, die uns 
das fortschrittliche Intellektuellen-Tenan- 
um Fernsehen täglich beschert: „ Man kann 
aber in dieser Gesellschaft nicht fruchtbar 
leben, wenn man unentwegt nur gesell- 
schaftlich denkt 1 Man wird verrückt - oder 
■ flachköpfig, man vergeudet jedenfalls seine 

1 besten Kräfte.“ 

. ■ » Also macht man sich mit Botho Strauß auf 

den Weg durch sein Buch. Man erwartet 
nichts Leichtes. Man hofft auch nicht auf 
eilfertige Losungen. Man ist auf Tragik ge- 
faßt Auch einen „Roman“ hat man nach 
solcherlei Ankündigungen nicht unbedingt 
ins Kalkül gezogen. Aber vielleicht einen 
Ansatz, weiterzudenken. Eine Sehr»»i«». Ein 
Begreifen. Ein Aufstehen. Am Ende jedoch 
findet man einen resignierenden Satz, der 
nicht einmal mehr das tragende Pathos eines 
■: Scheitems enthalt „In einer Welt ohne ge- 
eignete Kopfbedeckungen sind die kleinen 
.. Verzweiflungen heutzutage die Hüte, die 
. man zum Abschiedsgmß ein wenig lüpfen 
sollte.“ 

Nein, man kann Botho Strauß gewiß nicht 
vorwerfen, er habe es sich und seinen Lesern 
leichtgemacht. Schon formal hat man Mühe, 
dem Autor zu folgen. Er beginnt scheinbar 
ganz realistisch. Ein junger Mann inszeniert 
am Kölner Theater Jean Genets Stück „Die 
Zofen“. Wie er scheitert, das könnte einen 
gleich in alltägliche Trübsal Verfällen lassen. 
Die Inszenierung wird harmlos, bieder, mit- 
telmäßig. Die beiden Star-Schauspielerin- 
nen, mit denen es derjunge Mann zu tun hat 
tun was sie wollen, was sie immer getan 
haben: „Etwas menschlich Bewegendes trug 


sich zu und besaß doch nur eine täuschende 
Ähnlichkeit mit dem echten Vergießen von 
Herzblut“ 

Und genau in. dieser Differenz entdeckt 
der junge Mann etwas Charakteristisches für 
das Leben, das. ihn umgibt Die Menschen 

rffog g y Zw t gmri an g^phtnCTn an nino Ar t 

Herzschrittmacher. Sie leben noch mit dem 
echten Herzen, aber der Rhythmus wird 
längst nicht mehr von den eigenen Gefühlen 
bestimmt, vom eigenen Denken, vom eige- 
nen Tun. Eine merkwürdig tiefe Oberfläche 
bestimmt ihr Wesen. Sieleiden, leiden wirk- 
lich. Aber die Krankheit ist eher psychoso- 
matisch, ^wgwhlmaiAn an S^hnMrrni^ vor. 

gefertigt aus Schablonen, angereiehert mit 
1001 Kenntnissen. 

Und nun ufert dieser „Roman“ aus. Er 
begibt sich ins Reich der reinen Phantasie, 
der reinen Allegorie, der MiodeUe und Träu- 
me. Der junge Mann verschwindet hinter 
anderen Identitäten. Er konnte die Kölner 
RanMcwffran sein, die gfch auf dem Wege zu 
einer Anlageberetung verirrt Sie gerät in 
den Wald ihrer Traume, vielleicht ihres Un- 
terbewußten. Sie sieht Demonstrationen, de- 
ren Führer ihre Anhänger vom Schwänze 
her verspeisen. Sie gerät in das Kaufhaus 
der Deutschen, in dem man Sprachzugehö- 
rigkriten mit Teilen der eigenen Identität 

hezahfen muß Sie SCfaläft mit mbw» Z STlrwr , 

gebiert rieh gleichsam selbst wieder und ist 
ewig auf der Flucht vor dem Wolfemen- 
sehen, der sie fressen möchte. 

Und wieder wechselt die Szene, die Iden- 
tität Derjunge Mann könnte auch der Chro- 
nist der gfapn %t\iristianhAn Vnlka . 
stamm iw «irwun auf gelassenen Freizeitpark 



■olba Strauß 

FOTO: RUTH WAU 


bä Köln für gfop Untersuchnngsknmmis- 
sion zu beobachten hat Dieses Volk, aller 
Bedürftigkeiten und Notwendigkeiten ledig, 
betreibt gerne Existenz als reines zweck- 
freies Spiel Logik und Tatkraft sind keine 
Daseinskriterien mehr. An die Stelle der Ge- 
gensätze ist die Ambivalenz getreten. Aber 
wieder bleibt der „Held “ sozusagen vor der 
Tür. Mißtrauen, Verrat, Verfolgung schlie- 
ßen ihn au«?. Er ist rin Fremder in allen 
Wetten. 

Ttorm wieder rf™» Gesellschaft in pfagm 
Schloßpark- Lebensnöte. Ängste. Optimis- 
mus-Modelle. Und dann wild Belsazar be- 
graben. Der größte Frevler ernährt mit sei- 
nem Tod die Gesellschaft. Sie bleibt in sei- 
nem Barm. Der Tod ist ein Fest Das Fest ist 
der Tod. 

Der Roman endet wieder in der Identität 
des einst jungen Mann»«, der nun freilich 
seine Träume verbraucht hat und Journalist 
(?) geworden ist Inzwischen berühmt ge- 
worden, inzwischen ab» anch zu ihren eige- 
nen Karikaturen aufgedunsen, besucht er 
seine Theaterfreunde vom Anfang. Innerlich 
am Ende. Bewohnend nicht nur «nm riesi- 
gen irimgtiw’jhpm Hotettuim, der für das äu- 
ßere TApn garantiert, sondern auch den 
Turm. ihres Ruhmes, der sie davor schützt, 
ihre Verzweiflung öffentlich werden zu las- 
sen. 

Überhaupt ist dieses Buch von Botho 
Strauß ein Buch der Türme. Hoteltürme. 
Freizeittürme. Hhnmristürme. Voller Hoff- 
nung gebaut, oft nach oben offen, ins Freie 
führend. Babylon liegt nahe. Der Mensch 

mäht BPMIM1 Bimmd, m öchte ZU Ihm hinauf. 

Und endet doch nur immer wieder im Tal 
wdner kleinen Verzw eiflungen. Und schließ- 
lich mauern die»» traurigen Wesen sich ein 
in d 1 '**»*» Gebilden ema« Fteiheitswahnes. 

Das Bnnh „Der junge Mann “ ist im 
Grunde selbst so ein Turm. Ein Muse- 

nmgfnrm in Aam alias fffrh «ammaH^ was die 
Mansrhan an Ideen hervorgebracht haben, 
an MnAalTan, an Ho ffnung en und auch an 

Ironie. Man kann Botho Strauß nicht Selbst 
blindhrit verwerfen. Vieles gibt er der Ironie 
preis, einer wirklichen Ironie sogar, die das 
liebt was sie distanziert und worüber sie 
I pnhgit Aber so betroffen man gelegentlich 
ist so wenig kann man sich doch des Ge- 
fühls erwehren, daß Mer ein fleißiger Samm- 
le- am Werke gewesen ist ein vielseitig Ge- 
bildeter, ein bewegter Denker. 

Botho Strauß ist sich letztlich selbst erle- 
gen. Und was das Schlimmste ist:- er weiß 
auch das noch. So sagt der nicht mehr junge 
Mann am Ende: „Du muß wieder zu einer 
großen bündigen Geschichte finden. Nur ei- 
ne Geschichte mit einer soliden, tragenden 
S pannung gewährt die echte Freiheit für 
allerlei Seitensprünge und Nebenkriegs- 
schauplätze.“ Vidieicht findet Botho Strauß 
nn rh dazu. 

LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH 


Die Gefeierten und die Verfolgten 

Efim Etkind stellt russische Lyrik von der Oktoberrevolution bis zur Gegenwart vor 


D er Autor Efim Etkind hat sich um die 
Verbreitung der Lyrik seiner russi- 
schen Heimat verdient gemacht Die 
größte Anthologie russischer, zum Teil erst 
auf seine Anregung ins Deutsche übersetzter 
Lyrik verdanken wir ihm. Als Etkind noch 
Professor in Leningrad war, ehe man ihn - 
nicht zuletzt wegen seiner Verbindungen zu 
Solschenfeyn - in einer Nacht- und Nebelak- 
tion aller Ämter und Würden beraubte, aber 
tewjg 

Dissertationen 
Sach- u. Fachbücher 
Belletristik 

vertagt vanretbt und druckr: 

HAG + HERCHEN Vertag 

Ficnannstr 30. 6000 Frankfurt/M 1 
Teteton<06tl>S5 09Tl-l3 
ans tnrormatönen unter Angabe das 
UtaHtanbwiwc nes antontem 

wenigstens nach Paris ausreisen ließ, leiste- 
te er Ähnliches für westliche Lyrik. Etkind 
ist ein berufener Vermittler zwischen der 
Literatur Rußlands und der des Westens. 

Mit seinem neuen Buch hat er den „Ver- 
such einer Darstellung von der Oktoberrevo- 
lution bis zur Gegenwart“ gewagt. Der Titel 
signalisiert den politischen Blick. Etkind 
zeigt die Lyrik seines Landes als Teil der 
politischen Entwicklung, verdeutlicht, in 
welcher Weise das gesamte geistige Leben 
der Sowjetunion von der kommunistischen 
Partei mit ihrem totalitären Anspruch ab- 
hängig ist. Die Wahl der Autoren entspricht 
weitgehend dem in sowjetischen Lehrbü- 
chern üblichen Kanon, wie er sich in der 
etwas liberaleren Phase nach 1956 durch- 
setzte. Aber die Beurteilung rückt die ver- 


zerrten offiziellen Maßstäbe zurecht Den 
„lügnerischen Lebedj ew-Kumatsch “ , der als 
Lyriker wahrhaft unbedeutend war, aber 
nach 1934 plötzlich zum Liebling des Füh- 
rers wurde, behandelt E t kind fast so aus- 
führlich wie den „freiheitsliebenden und un- 
erschrockenen Poeten“ Ossip Mandelstam. 

Etkind entlarvt die Propagandatechnik 
und veranschaulicht die Auswirkungen der 
sich wandelnden Zensur Bis 1953 hatte 
manches Gedicht mehr Strophen als später, 
das waren die Lobpreisungen Stalins. Er 
zieht die Urteile der seit Jahrzehnten in der 
Sowjetunion verbotenen frühen kommuni- 
stischen Führer wie Trotzki und Bucharm 
heran, die Opfer von Stalins Terror wurden. 
Dieser VorteD des ehrlichen Blicks, der das 
Denken der liberalen Intelligenz in der Sow- 
jetlyrik im Unterschied zur Lehrmeinung 


Efim Etkind: 

Russisch« Lyrik von der Oktoberrevolu- 
tion bis zur Gegenwart 

C.H. Beck Vertag, Mönchen. 269 S., 24 
Mark. 


zeigt, macht auch die ethischen Probleme 
bewußt, mit denen sich sowjetische Schrift- 
steller auseinandersetzen müssen. Bei Boris 
Sluzki stellt Etkind heraus, „daß man nicht 
halbehrlich bleiben darf“. Nach Stalins Tod 
war Sluzki mutig für die Wahrheit eingetre- 
ten, bei der Pasternak- Verfolgung 1958 hatte 
er parteigemäß den Dichter ges chmäh t. 
„Damit war sein Dichterleben beendet“ 
Hier wäre es interessant gewesen zu erfah- 
ren, wie Etkind die Wandlung der Haltung 
gegenüber den heute im Ausland publizie- 


renden Autoren sieht denn nie wieder wur- 
de ein Schriftsteller von seinen Kollegen in 
der Sowjetunion so geschmäht wie Paster- 
nak. Lag es daran, daß er da erste war, der 
sein Buch im Westen erscheinen ließ? Be- 
griffen diese Kollegen nachträglich, was sie 
getan hatten? Konnten sie schon erkennen, 
daß es keine andere Wahl als die Publikation 
im Westen gab? Tatsache ist, daß sich von 
HüTwnig an immer wieder mutige Schriftstel- 
ler zu«amm«»nfandpn öffentlich protestier- 
ten, den bedrohten Kollegen h al fen . 

Das Buch ist keine phiiningia-hA Abhand- 
lung, sondern es informiert über sowjetische 
Lyrik in Beispielen und Zitaten. Es bericht 
die Verfolgten wie N. Gumfljow oder die 
Unterdrückten wie A. Achmatowa mit ein. 
Aber es fehlen die russischen Lyriker, die im 
Ausland publizieren and leben (wie Chodas- 
sewitsch, Jelagin oder Korschawin, um je 
ein bekanntes Beispiel aus jeder Emigra- 
tionswelle zu nennen), es fehlen aber auch 
wichtige in der Sowjetunion lebende Auto- 
ren, d» nur im Ausland publizieren tennnen 
(wie Ajgi, T.ipkin und Lisnjanskaja). 

Hatte der Verlag dem Buch ein Register 
beigegeben, hätte der Verfasser vielleicht 
einige der fehlend en großen russischen Ly- 
rik» entdeckt und wohl Kuschner oder 
Tschuchonzew aus dm 1 eigenen Anthologie 
übernommen. Aber vielleicht hatte das 
Buch d adurch einen zu wiss enschaft lichen 
Anstrich bekommen. Etkind hat ja auch die- 
se Veröffentlichung weder in östliche noch 
in westliche Forschung eingegliedert. Er bie- 
tet ein Lesebuch über sowjetische Dichter. 
Lyrik zwischen Parteibefehl und Gewissen. 

WOLFGANG KASACK 
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Kornblums Wanderung 

Fünfzig Zaunlatten mußte der stellungs- 
lose Lehrer anstreichen, fürs Essen und für 
ein Strohlager im Ziegenstall das ihm die 
Wirtstochter versüßte. „Komblnm“, des- 
sen unverheiratete Mutter ein schlimmes 
finde fand, war kein Zweckoptimist, aber 
er verstand es, dem dunkelsten Tag eine 
helle Seite ahzu gewinnen. Sein Zeichen* 
Mock half ihm dabei. Nach der kargen 
Kindheit im Ruhrpott um! der Lehreraus- 
bildung kam die Arbeitslosigkeit. Mathias 
Kbmblum ging auf die Wanderschaft, 
schfag sich eine Weile in Österreich und in 
der Tschechoslowakei mit Gelegenheitsar- 
beit durch, fand vielerlei Liebe und geriet 
schließlich wegen „Wehrkraftzersetzung“ 
hinter den Stacheldraht der braunen 
Machthaber. Die leichtere Nachkriegszeit 
war kurz - sie endete mit einem ärztlichen 
Befitnd, der ihm nach ein oder zu e: Jahre 
zum Lebe« verhieß. Em Freund half ihm. 
den Schlag erfragen. Als das Leiden zu- 


NOTIZEN 


nahm, beendete Kornblum die letzte Wan- 
derung. Edith Biewend, Autorin der groß- 
artigen Letta-Bände aus dem gleichen Zeit- 
raum der ersten Jahrhunderthälfte, hat die 
Gabe, auch Bedrückendes ganz unsenti- 
mental und trotzdem mitreißend darzustd- 
len. Mit diesem Zeitbild (Ehrenwirth Ver- 
lag. München. 266 S., 28 Mark) ist ihr ein 
besinnlicher, zuweilen humorvoll« Roman 
voll packender Gestalten gelungen. A.U. 

Giuseppe Verdis Briefe 

Eine Reihe von deutschen Erstveröffent- 
lichungen enthält die Neuausgabe der 
Briefe des Komponisten Giuseppe Verdi 
(„Giuseppe Verdi: Briefe“, hreg. v. Werner 
Otto. Bärenreiter Verlag, KasseL 376 S„ 32 
Marto. Auch die neue Übersetzung (Egon 
Wiszr.iewsky) stellt eine Verbesserung ge- 
genüber den früheren Ausgaben dar. Wie 
so oft bei Komponisten gilt auch für Verdi, 
daß die Briefe das wichtigste Hintergrund- 
material zur Entstehung und frühen Auf- 


fühnmgsgeschichte der Werke darstellen. 
Auch die Verzahnungen von Verdis politi- 
scher und künstlerischer Karriere spiegeln 
sich in zahlreichen Briefen wider. Freilich: 
Das F ehlen der Briefe an Verdi reißt die 
Zusammenhänge auseinander. ebi 

Ein schrecklicher König 
Fines der düstersten Kapitel in der Ge- 
schichte des Schwarzen Erdteils beleuchtet 
der Engländer Alan Schotefidd in sein e m 
Buch „Der Hamm» Gottes“ (Ullstein Ver- 
lag, Berlin. 332 S-, 8,80 Mark). In den 60er 
Jahren des vorigen Jahrhunderts reisen 
vier Engländer, darunter eine Frau in das 
damals bmm erforschte Äthiopien. Dort 
hat sich Theodor, ein ehemaliger Räuber- 
hauptmann, zum König aufgeschwungen, 
der seine Untertanen mit gnadenlosem Ter- 
ror überzieht Als er schließlich befiehlt 
alle im Lande lebenden Europäer einzu- 
ltwkem greift ein britisches Expeditions- 
heerein. Bo. 



Wieder heimisch geworden: Graureiher am Bodensee foto. dpa 


Es ist schon drei vor zwölf 

Vitus B. Dröscher über bedrohte heimische Tierarten 


V itus B. Dröscher, man weiß es, ist ein 
gutmütiger, ja, gütiger Mensch. Und 

Bemwm T emperament steht Hin Hyste- 
rie ganz fern. Umso bemerkenswerter, daß 
das neueste Buch des bekannten Ethnlogen 
und Tierschriftstellers doch in einem Ton 
geschrieben ist, als sei es nicht nur mehr 
fünf; sondern sogar schon drei Minuten vor 
ZwötC Auf 288 Seiten klagt es an, macht sich 
zum Anwalt einer bedrohten Tierwelt Dabei 
geht es ihm keineswegs um Exotei wie etwa 
den Knniggtig er in Indien, den Alligator in 
Florida oder um den Kondor, Panda, die 
Antilope. Nein, in meinen 22 Beispielen emi- 
nent gefährdeter Tierarten kehr t es durch- 
weg warnend vor unserer eigenen Haustür. 

Da werden Storch und Wan derfalke in 
ihrer extrem umweltbedrohten Lage vorge- 
stellt, wir lesen von den mühevollen (und 
noch nicht dauerhaft von Erfolg gekrönten) 
Versuchen, den Uhu wieder einmbürgem, 
von der Not der Graureiher und da Biber, 
vom fest verzweifelten Ringen um den 
Fischotter, ja, sogar solche im allgemeinen 
Bewußtsein noch gar nicht als bedroht gel- 
tenden Tierarten wie Igel, Fuchs und Hase 
rücken beklemmend Ins Bild. 

„Es war mein Freund Sven Simon“, 
schreibt Dröscher in der Einleitung, „von 
dem die Idee zu diesem Buch stammt“ Un- 
ter diesem Pseudonym hatte sich Axel 
Sprin ger jr, ehemals Chefredakteur der 
„WELT am SONNTAG“, als Fotograf einen 
Namen gemacht So ist Diöschers Widmung 
an den leider viel zu früh verstorbenen 
Freund zugleich auch ein Dank für dessen 
unermü dl i che n Einsatz als Naturschützer. 

Was Dröschers neues Buch über die übli- 
chen einschlägigen Betrachtungen hinaus- 
hebt, ist zunächst einmal seine meisterhafte 
Form. Dröscher schreib t ein eingängiges, 
immer gutgelauntes Deutsch, ohne doch je 
an geistigem Niveau nachzulassen. Alles, 
was er mitsuteüen hat , ist g rigser^ pp haftilph 
doppelt und dr eifach abgesichert Auch gibt 
es nicht das leider anderswo üblich gewor- 
dene unpräzise Rundum -Gegreine, sondern 
stattdessen den präzisen Nachweis, daß die 
Bedrohung unserer Tierwelt gar nicht so 
sehr in böser Absicht oder ökologischer 


Gleichgültigkeit liegt, sondern aus unserer 
Unkenntnis tierischer Verhaltensweisen re- 
sultiert 

7nglwVh macht Dr escher rimrfftch daß 

wirklicher Tierschutz immer auch Men- 
schenschutz ist, cLh. in einer festen ParaBel- 
heziehung zur Erhaltung einer menschen- 
würdigen Umwelt steht Wann immer der 

Mensch dur ch I Tnachtsamkeft Gleichgül- 
tigkeit oder auch Gra usamkeit den Lebens- 
raum von Tieren zerstört, bricht er letztlich 
den Stab über s i e h seih st 

Dröscher mahnt eindringlich: Mit jeder 
Tierart, die ausstirbt, geht der Menschhei t 
unwiederbringlich ein Stück Zukunft verlo- 
ren. Mit einer allgemein und abstrakt gehal- 
tenen Ökologie, wie sie bisher oftmals be- 
trieben wurde, ist inzwischen keinem mehr 
zu helfen. Jedes Tier ist mit seiner Umwelt 


Vitus B. Dröschen 

Wiedergeburt 

Leben und Zukunft bedrohter Tiere. Econ 
Verlag, Düsseldorf. 288 S.. 34 Mark. 

auf unter s chiedliche Weise vielfältig ver- 
netzt Jeder Eingriff kann an unerwarteter 
Stelle unvorhersehbare Nebenwirkungen er- 
zielen,“ 

Die 22 Beispiele, die Dröscher bringt sind 
also Fallstudien, in denen besonders auf die 
„Vernetztheit“ ökologischer Lebensvorgän- 
ge abgehoben und gezeigt wird, ein wie gro- 
ßes Wissensfeld jeweils überblickt werden 
muß, wenn man in der Ökologiepolitik keine 
schwerwiegenden Fehler machen wüL Da- 
bei verfällt der Verfasse* nie in Überheb- 
lichkeit und vermeidet jedes modisch-grüne 
Totalrezept. Seine Sprache bleibt stets doku- 
mentarisch exakt, vermeidet Schnörkel und 
Ausflüge in romantischen Überschwang. 
Gerade dadurch wirkt seine Arbeit so be- 
klemmend authentisch Sie bezieht ihre Dra- 
matik aus den Tatsachen, und die sind er- 
schreckend genug. 

Vitus B. Dröscher hat ein dringend not- 
wendiges Buch geschrieben. Seine Aus- 
sagen sind wichtig für jeden, dem Natur- 
und Tierschutz nicht bloße Lippenbekennt- 
nisse bedeuten. SIEGFRIED THLF 


Joschi will alles wissen 

Die Aufarbeitung der Nachkriegszeit im Roman hält an 


M onica Ströit, 1948 geboren, schildert 
eine Kindheit in den fünftiger Jah- 
ren. Zugleich liefert sie „stellvertre- 
tend für die Nachkriegsgeneration eine Aus- 
einandersetzung mit der Vergangenheit der 
Eltern“. Gleich zu Beginn der Geschichte 
begehrt das Mädchen Josefine gegen die 
Umarmung ihrer Tante auf; die sie im Base- 
ler Bahnhof erwartet Josefine gleitet plötz- 
lich in die aufregende Rolle eines Kindes mit 
fremder Psyche. Sie nennt sich Joschi. Die- 
ser Name bleibt dem intelligenten, wider- 
borstigen Mädchen. 

Im Fortlauf der Erzählung fallt Joschi die 
Aufgabe zu, unwahrhaftige Erwachsene zu 
entlarven. Dies allein wäre nichts Unge- 
wöhnliches. Kein Kind kommt um solche 
Erfahrungen herum. Aber Joschi verfügt 
über eine außergewöhnliche MerkShigkeit 
für die erzieherischen Platituden ihrer Mut- 
ter, der Lehrerin, für das Gerede der Nach- 
barn, für die Seichtheiten des Pfarrers. 

In jenem Dorf im Saarland, wo Joschi 
aufwächst, gilt als (Über-)Lebensprmzip: 
Keine Feinde schaffen; anpassen. Zur Ge- 
wohnheit gewordene Phrasen verdecken 
Abneigungen und gegensätzliche Meinun- 
gen. Früh kommt Joschi dahinter, daß Rede 
und Verhalten der Erwachsenen bei bestem 
Willen nicht auf einen Nenner zu bringen 
sind. Lüge und Notlüge empören sie. 

Über die politische Vergangenheit spre- 
chen die Dorfbewohner in kargen Andeu- 
tungen, die Joschi nicht versteht „Von dem 
Jüdischen“, vom „Schwarzen Korps“, vom 
„Adolf“ ist die Rede. Das sei nichts für Kin- 
der, antworten die Erwachsenen und 
schweigen, wenn Joschi Auskunft begehrt 
Sie gerat an Stapel alter Zeitungen, schließ- 
lich an Bücher aus der Leihbibliothek. 


Durch Schrift und Bild erfährt sie vom Tod 
Millionen jüdischer Bürger. 

Joschi kann nicht fassen, daß Deutsche, 
also auch ihre Eltern, nicht versucht haben, 
das Grauen zu verhindern. Ihre Klage und 
Anklage löst bei der Mutter eine Sturzflut 
von Ausflüchten, FwtB/»hii1rtig nn| i»>n aus. 
Vom Schuldgefühl zur Schulderkenntnis, 
gar bis zum Schuldbekenntnis, ist es für die 
Mutter und für unzählige andere ein schier 
unpassierbarer Weg. 

Eines Tages fahren Vater und Joschi mit 
dem Motorrad ins Elsaß. Es ist der erste 
Ausflug in seine Vergangenheit Sie besu- 
chen einen Bauernhof; Vater hatte nach sei- 
ner Gefangennahme hier gearbeitet Joschi 


Monica Streit: 

Joschi 

Eine Kindheit hach dem Krieg. Roman. 
Verlag Hoffmann und Campe, Hamburg. 
224 S., 26 Mark. 


erlebt Menschen, die den Vater keines Wor- 
tes würdigen, ihn spürbar verachten. Wie- 
weit wurde auch er schuldig? Sie wagt nicht, 
ihn zu fragen. Beim anschließenden Pick- 
nick hält sie Abstand von ihm; ißt nichts von 
den mitgenommenen Vorräten. „Ist man 
eben unverhofft in ein Eismeer geraten“, 
schluß folgert ungerührt der Vater. 

Trotz oft übertriebener Rhythmisierung 
der Sprache durch das Hilfsmittel der Zu- 
sammenredhung ganzer Wörter-Kolonnen ist 
Monica Streit ein beeindruckender Roman 
gphmgpn Sie macht die Abwendung man- 
cher Jugendlicher von der Elterngeneration 
Nachkriegsdeutschlands begreiflich. 

ESTHER KNORR-ANDERS 


Ein einzig- 
artiges 
Handbuch 
zum Zeit- 
geschehen. 
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Begriffe 
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von A bis Z. 
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der Erde. 

Teil 3: 


Die aktuelle 
Liste der 500 
wichtigsten 
Personen der 
Gegenwart. 



AKTUELL 
Das Lexikon* 
der Gegen - 1 
wart überall j 
wo es 

Bücher gibt 
Für nur 
19,80 DM. ! 


AKTUELL Das Lexikon 
der Gegenwart. 

Kompaktes Hnndbuchlormat. 
1044 Seiten mit mehr als 
2000 Abbildungen. 
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Otter SGHULS0R8EN? 


HANS-ZULUGER-SCHULE im PRIVAT-INTERNAT JUNGBORN 

StaatL snerk. prfv. Kttaioixfarecfiufe fOr ErztaftungiMIfe, KMnfctauen, 
Hauptschule, AbuMufi HRU. Reife. 

Aneihwune* Institut för Heiterztehungund Rehabatation seit 25 Jahren. 
24 Jungen. 10-18 Jahre. 

BeUiWefHrtg nach dem JugandwoMfehrte- und BundaMozfeBiUtegaoateffir 
FtatofDgs EnderrangshOfs, öffentHc/w Erziehung ata. 
Sekretariat: 5790 BRILON, Drübehreg 15 , Telefen 0 29 61 /68G9 
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Fremdsprachenkorrespondent, 
Fremdsprachensekretärin. 
Fachschule für Wirtschaft, 
Verwaltung und 
Welthandelssprachen. 

Studienzentrum 

Schloß Eringerfeld 

^787 Geseke- Eringerfeld • Tel —' <» Jvll/Ull -H 17 




Englisch 

in England 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Anglo-Continental 

Dep. 44, 33 Wimborne Rd. Bournemouth BH2 6NA/England 
Tel. 0044202/29 2128 oder 
beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 
Anglo-Continental 

SÄÄ 7 AngloCßontinental 

Tel. 00411/47 7911 



Staat!, anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisa beth'Engels-Stiftung 



Ganztagsschule 


als zvrettüglge Raotawla (KL 5-10} 
btout tmm. UmMnL 
Oureh Fachüburgretundan. HMar- 
kursa, Arbeitsstunden führen «vir zu 
Leistung. 

Daneben gW ee dato Freizottangebote 
(eig. Sport- u. Terwüsptatz, Turnhalle, 
Hobbyrftuaw. Fotolabor u. aj, 
Anmekhiftfl noch mögNctx. 
SchtoO Venanhotz. 4829 KeBatäl l7b 
(e. d. WeaerfflRW). * 9 57 SQ 4 21 


NICHT VERSETZT? 

Es ist sinnlos, nur eine Klasse za 
wiederholen, wenn seit Jahren 
schon die Grundlagen fehlen. Wir 
schließen in Letetungsgroppen alte 
KonntniäückBn und unterrichten 
weiter: Man verbessert die Leistun- 
gen und vertiert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahrt 

• n. 2-7 Scböter/lnnen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mehrfach repetenten 

• ReslschulabschfuO o. Abitur 

• Abfvorbereitung (SW u. Hessen) 


Bammantal/HafahHbarg 


Notelfachschule 
3060 Stadthagen 


Nächster Beginn: 110.84 


WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHULE 

4 bt vom BrtÖsh Coundl anerkannt und IMtgUsd von ARELS? 

• hatstne lOOlUgs Exunoos^ifoigsquots? 

• biatat Oman ah unü bert roffe n e Freizaflprogranun? 

• and kostet nur DU 77^ wSchefrtflch slitsdiflefHIefi UntsrricW und 
. Unterbringung mit Hak tp en slon ? 

CHURCHILL HQUSE SCHOOL RAMSGATE 

Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse, fiir alte Ahersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (In Deutsch): 

^SSSäStKSfSiT 


Englisch, FranzösisGh, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie, wenn + wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losoniv 
lernen STe leicht, gut und schnefL 
Gratisinformationen direkt vom 

Verlag für moderne Uramethoden 

Postfach 6 28 12, 8261 TüSRng, TeL 0 86 33 / 14 50 



Yoiir key to a eener bi International Bosheaa and Information Systems: 

European Unhrersity 

Antwerp and Brussels, member of the American Assembfy of Ooliegiate 
Schools of business 

- Undatgraduata progr a m a (full-time) in Business, Marketing Manage- 
ment; Rrwtaj, Economics. Information Systems, Accounting. 

The Unnersh/a piacement Service Channels graduates into Intamshtpo, 
managerial posftlons, or graduate management programa around the 
world. 

- Graduate programa (pari- or fulMime): 

Masters of Business Administration. International Management or Infor- 
mation Systems. Asabove, the piacement service fadlrtatas emptoymenL 
but also, unlquaty öfters graduates the opportunity for obtaining second 
masteris dag ree at a top U.S. unWeraity in aa fittie as 6 montha. General 
admbmon to Ph. D. programs. Couraes are taught in Engtish, French and 
Dutch: students choose the tanguaga of Instruction. 

For Information contact: 

The Admissions Officer 
European Unlvereity - Amarikalei 131-133 
2000 Antwerp/Beigium. Tel.: 0032/3/238 10 82 
00 32/3 / 218 61 82 

Canpus locatmns: Jacob Jordaensstraat 77-79, 2018 Ant wer p/Beigium 




SchwtteuiH) BundaampubBk mfi «ßan 
Staat!, oneriwmten Abschlüssen ge- 
prüft u. empfohlen «an derEuro-lnter- 
natsberatung, mH den wtehtlgstan 
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EHem und Schüler. Die Broschüre 
(1 50 SJ Marti, gegen Vbrabiaendung 
der SctHitegabühr von DM aa-. 
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der Weg Ins ifchiige Internat 
Zavtreta : 8000 Mtata 80. Mn-«Mcr-Mz3 


MASSAGE- SCHULE 


1. Zum Masseur und med. 
Bademeister, mit staati. 
Abschlußprüfung, ab 1. Okt. 84. 
langfristige Finanzierung möglich. 

2. Zum mecL-orth. Fufipfleger/in 

mitäralichar Abschlußprüfung, Be- 
ginn nach Bedarf. 

MSK-staatL anerk. Lehranstalt für 
Massage- Sigtermmdstr. 21. 
7750 Konstanz, Tal. 07531/218 10 



Abl-Tmlnlng 

Sicher ins Abitur! 

*1 wettere Mo™. 

RosenstraBe 10. 5300 Bonn 1. Tel. 02 28 / 65 69 21 


ENGLISCH IN ENGLAND 

mtamlv- und Sprachwhotwngtw«« Untamc« und lWlPWW»» «W” ” "»* 

Lehrern in uneerem eddushwi WellthgW Kouse duek! »m MS*. OQ8f ft* Lg*"*™»* 
in dir hontienon Landschaft von Kant K My.M* 

Sandstzand. Anftogw und Fongeechrtaenv. 

MM*. Erwerb des C am bridge CortMeate. Lan^aHkurea ™ w » *™.- D* pro 

Woche. 

Seminar lor Advanced B>gl«sh ShJtfws 
Jgnat MutivDunfort. Am Mühienberg 38. <8W BieMsW. Te « 05 gif 1 0 12 53 


gleWfsid. Tel 05 21 / 10 12 53 


Sind Sie arischen dem 1, 7. 1967 pnd 51. 5, 1 976 geboren? 

Dann können Sie sich um einen High-School-Platz der idealen 
Organisation Intsrcultural Student Exchange (A1SE) bewerben. 

Ein Jahr HIGH SCHOOL 1985/1986 


DEN USA 


AJSE ist als .Exchange Visttor Program“ anerkannt 
200 Plätze stehen deutschen Jugendlichen in amerikanischen Schu- 
len und Familien zur Verfügung. 

Rufen Sie gleich an und verfangen unseren Prospekt! 

TeL 0 89/354 2784 Mo.-Fr. von 14 bis 18 Uhr, oder schicken Sie 
uns den Coupon an STS School of English. Connoiiystr. iS. 

8000 München 40 


Bitte senden Sie mir den Amerikaprospekt für 1985/1986 (A) 



Sprachkurse für 

Erwachsene 
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Malta • Irland - Spanien - USA 
Spezfalkurse für Scbülar 
Katalog unvarb. anfordern 
Emovac Stuttgart Nackamtr. 22t 


282053 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Segeln kan 
jeder! 


Naturiidi betm DHH. 

Deutscher Hochseesportvertrand 
.Hansa“ e.V., Postfach 30)224. 

2000 Hamiwig 38. Telefon 040/3517 31. 
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Missanand, zuvariönlg, au. adäquate 
Ehepartnarfn. 


rim, 30/170, lad.. vntompfizMrt, on- 
sdimiagiani, mH kansarv. BnstaDung 
zu Bw, koufm. nlb>L tätig, tu. Ehe- 
partner mH Phantasie u. Gröflmut- 


I lyl A B. Hotiaianr'.. W-:lds;eig 37. 5600 Wupperia! 1. Tei l.0202i 72S43 
I fMAA Erfolgreiche Eheanbahnung seif 196S - Mitglied im GDE 


Aparte, Mbuhe Ärztin. 26/170. tod. 
diannantes, heiteres, temperament- 
volles Nature H, mag Sport, Natür- 
Rchk., Natur, Kinder, su. dMuakterv. 
labensfrahen Biepartner. 

Doc. 42/181, M, verwandet! kluge, 
zärtliche, hübsche, zierfche Eva In 
Ehefrau u. Mutter. Adäquate S für 
dieses Abenteuer bewenden sich mH 
FqIOl 


Die Schweiz 

weltoffen 

AUCH IN DER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Freit M. Tb. Näy 
Neuengasse 45. CH'3001 Bern 
Tel. 0041-31-222112 
Unsere Repräsentanz in der 
Bundesrepublik Deutschland: 
Frau lugeborg van Gckels 
Tel. 02207/1866 

Verbindungen In Skandinavien. 
USA. Kanada 

Verlangen Sie die Unterlagen, 
wir antworten diskret 

(Staatlich eingetragen »it 1956' 


Ein wenig: Hilfe will das 
Glück gern haben 

Einen neuen Partner findet man 
nicht nur durch Glück und Zufall. 

Wir haben Ihren Wunschpartner! 
CPA, FostL 110*41,8000 Frankfurt 11 


B*A Seriosität, Exklusivität 
n und Zuverlässigkeit sind die 
Sf Basis für Vertrauen, 
r Vertrauen auch Sie sich uns an. 

1 Seit Jahren Symbol für Erfolg 
und Vertrauen. 

Die Internationale 
Partner- und Ehevermittlung 
Institut Birgit 8enecke. 

Bin 67 Jahre aJt, verwitwet, eig. Be- 
iriab, und suche eine vertrauensvolle, 
warmherzige Partnerin. Ich wohne in 
sehr schöner Gegend im eig Haus und 
bin nicht unvermögend Wenn Sie im 
Alter zu mir passend sind, wurde icn 
mich über ein Kennenlernen sehr freu- 
en. Zuschriften unter □ 71 
Akademiker, 56. gutaussehend, sport- 
lich- schlank, Optimist, sucht herzens- 
gebildete Dame zum Verwohnen. Füh- 
len Sie sich ange*prochen7 Zuschriften 
unter AZ 12 

Erfolgreicher Geschäftsmann, 55 Jah- 
re. verw, mit herrlichem Anwesen, ver- 
mögend. intelligent und charmant 
sucht herzensgebiidete Dame Zuschrif- 
ten unter PO 17 

Selbständiger Geschäftsmann, 52 Jah- 
re, verwitwet, vielseitig interessiert 
/(MS. kulturell« Interessen}, legt sehr 
viel Wert auf Ehrlichkeit und Treue 
sucht passende Partnenn, die ähnlich 
denkt. Zuschriften unter SG 1 12. 
Akademiker J. R., 71 Jahre, vermögend, 
sportlich und vorzeigbar, froh gelaunt 
und warmherzig, sucht für eine ha ma- 
ntsche Beziehung eine nette und fröhli- 
che reise freudige Frau, rm Alter zu ihm 
passend. Zuschriften unter TTR 9. 
Selbständige Geschäftsfrau, 47 Jahre, 
lebensfroh, tolerant, elegante Erschei- 
nung, vermögend, wünscht seriösen 
Herrn bis 60 Jahre kennertzuiemen. Zu- 
schrillen unter DJ 5. 

Fabrikantin. 91 Jahre, jünger ausse- 
hend, sucht nicht Ersatz für ein vergan- 
genes Glück, sondern einen Partner, 
der mit ihr den Herbst des Lehens ge- 
meinsam verbringen will. Zuschriften 
unter MU 12. 

Nationale und 

Internationale Partnerve rmittlung 
Institut Birgit Benacfce 
4000 Düsseldorf, OststraBe 115, 
Teigfon (02 11) 13 33 99. 

BOrtuetien 

Mo. btS Fr. 10.00 Hs 16.00 Uhr. 

Wir sind hi Jeder großen Stadt 
vertreten. Rufen Sw uns Mte an. 
wir (eilen ihnen die 
Telefonnummer mit. 





wm 


Honorar n. o. Erfolg - MH. Beitrag 
Beratung o. Prospekt RrmUa a. dfsfoet 








Unternehmer 

40 J„ vchlm lz. spo rt l ich , gut attufert, 
«a cht auf dieMn Wega LebemgeflUjr- 
tüs für ihn Zukunft. Nor 

f~i f fffki t unter 

R9130 an WKLT-Verfa* Pimttmet 
100664, 4300 Essen 


• Nette Damen • 

su. Tagest re lzeiipartncr ohne (in. ln 
1er. bei strengst. Diskretion. Gr.-Vor 
schlagt, ra, ca. 250 Fotos Hegen DM 3.- in 
Briefmarken vom EAT-CXl'B, 805® 
Orfenbarb 3. Postfkcti 983/64 


Steuerberaterin, 37/170 

seBat&ndia, mit groß. alg. Praxis. 
«Im sch Ol Blondine, «Ht üt B— n i m , 
»hr attraktiv, schfk.. Sport). 

Charm. Ärztin, Ende 40 

mit eig. Praxis, finanziell ungebund. 
u. unabhängig, sehr wettrtkdt. jgdi. 
unkonventiomll. sportt. aufge- 
schlosa. 

Jgdl. Untemehmerwitwe 

50erin, mit groSem Bakground, 
schlh.. sehr attraktiv, bezauberndes 
Wesen, charmant u. ladytlke. spon- 
tan. gefdhlvoH, unkompliziert, warm- 
hetz. 

Attraktive EOerin, Wwe. 
eine Freu mit sehr gut. Auskommen, 
sch/fc. spofti^ aufgesentoesen u. 
jgdl. W89on. feinfühlig, hilfsbereit, 
sehr welbl. u. snsohtnlegssm. 
braucht .Sta' keine Versorgung, 
ober sie sehnt sich sehr danach, 
einen Menachen zu finden, «inen 
Mann, mit dem Sie den Ren ihres 
Lebensweges genwfn wm Irr ein 
gtückJ. Miteinander gehen kann . . . 

Näheres ertah- 
renSieosmeln 
e inem pe rsOnl. 

Kosten). Irrform. 
7^ . iraflvfd. Bo rar 

1 vÄw sofort. Kontakt 


W- 15-1* Uhr 
aUCflSaJSO. 


Hm no n» h ei fl a Ich, bin 19 J. alt, 
schlank, blond, bildhübsch, zärt- 
lich, häuslich und h-h impn prima 
kochen. Weil ich von Disco theken 
nichts halte, bin ich ganz allein. 
Dabei suche ich doch nur einen 
einfachen soliden Mann, der auch 
allein ist. Schreibst Du mir gleich 
einen kurzen Brief? Mit Nr. 
19 544 an Institut Monika, Post- 
fach 180263, 6000 Frankfurt 18. 
Antwort mit Foto kommt sofort. 



Akademiker- Witwe, 58 J, 1,72, 
herzlich, aufgeschlossen, schlank, 
sportlich, sucht Lebenspartner 
Im Baum NRW. Zuschriften unter 
E 0127 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Evangelische 
Eheanbahnung Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkreis 


Erfoi g reicfa Im g i ni e n Bundesgebiet. 
Oeme ofl l en en aller Affreetufsa. 
Zwang*» • Tafctvoi ■ IXokref 


Weg-GemelnecfMft 
Postfach ZM/Wk. 4030 De&Mtid 
Telefon (052 31) 2 49 08. 


aen Kenne o wtnan 
Single-Party 
Claudia POschet-Knles 

Wir aM ln Ihrer NAhe: 

T. 0 89 / 28 53 5B. Frankfurt 

Kalwstr. 13. Nthe Hauptwoehe 
T. 040 /34 21 47, Hamburg 
Jungfeme ti eg 30, Im Hbg.4fof 
T. 05 11 / 32 58 06, Hannover 
Lutsemtr. 4. am Kiöpto 
T. 07 61 /3 07 42, FreibUfg 
KalserdoseFStrafle 261 
Weitere Geschäftsstellen in: 
Wiesbaden. T. 0 61 ZI / 37 46 84 
Mainz. T. 06131/ 61 4260 
Zentrale Warn». 062 41 / 2 7450 
Benshslm, T. 0 62 61 / 6 32 64 
Meamwlm, T. 0621 /40 9864 
Saarbrücken, T. 06 8t / 39 76 43 
Kertfliul», T. 07 21 / 2 46 36 



Gataosseheade Dame lm Raum 
Hamburg sucht liebevollen 
Gentleman bis ca. 57 J. Zuschr. 
erb, u. PF 46 351 an WELT- Ver- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


Lady 

Mitte 40, p nnb taflaglg. wünscht ehrli- 
chen nnrf a ufrich t igen Gentleman 
wflhre&d Ihres Besuchs ln Detrtscötend 

lcp m i> imi l »i n p n 

Antworten bitte an: 

B. Borbdek 

P.<X Box SU, SDLIlwoed N. 1. 18 546 



DAME I 

warmherzig, frOhL m. gutem mveau. 
aoeh prakX. t Hauah, Persd n U chk .. 56 
arm, wünscht Bekanntschaft m. ge- 
bild. Herrn lm After v. ca. Ant. 60-70 J. 
t gemefna. Weg. Achtung. Vertrauen 
caüBte unbed. vorh. sein. Br sollte In- 
tensive Gesprficfae sefaä tsen. 
Zuschr. ol O 6113 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


GUTAUSSEHENDE 

42 J_ sucht netten Herrn mit Ni- 
veau. Zuschr. unter R 6982 an 
WELT- Verlag, Postfach 100884, 
4300 Essen 


Prom. Akademiker, 50/178. Raum 
Köln, sucht attrakt Lebensge- 
fährtin bis 42 J. Sie sollte Gefühle 
ausdrücken, Wünsche anikuüe- 
ten u. auf Menschen zugehen 
können, ein intensives Gespräch 
schätzen u. sowohl Weib als auch 
Dame sein. Zuschriften unter B 
9124 an WELT- Verlag Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


SOS. ich, 57iährf*e Witwe aus I 
bürg, sucht ihn, der «ta Hees 
sdwnkt für ein xkrtBcfa glück- 

haftes Zuhause. ****** Büdpwchriften, 
gara ntiert retour, unter V 9206 an 
WELT-Verlag, Fostiaek J006 64, 4300 





TSaa/W - BRBHERSTR70 

4000 DQseelflorf - Tetefon: 02111307091 

Fordern Sie Farbkatekioe an! 


Steinway- Flügel 

za verkaufen. 

TcL 922 7« / 7 46 31 


Kaufe alte o. abgelaufene 

Perser-Heris-Teppicbe 

In Übergrößen. Angebote unter 
TeL 02 11 / 35 76 96 od. 67 83 07 



Mer cMaesbeber Teepleta 

am 1900, aus Erbschaft, für 6000 DM, 
zu verkaufen. 

Angeb. erb. u Y 0923 an WELT -Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Dtsch. Kolonien, AltdeutscbJand 
u. Schweiz, umfangreich, will ich 
meines Alters wegen abgeben, 
evtL auch Telle. Abgabepreis 
30 % vom Katalogprei«. 

Ang. u. C 9103 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen . 


Glashütler Taschenuhren 

kauft * varkauft - repariert 





i i »WB I... I .JÜ.I.Ul 


38B/400, Keschao-Nomaden, 260/390. 
Tel. 021 22 1 6 06 22 


Meyers Kenversattons-Lextfeen in 18 
Binden. Luxusausgabe von is&7. 
Druck vom BibEogrephisehen Institut 
Leipzig, sehr gut erhalten, gegen Ge- 
bot von Privat zu v erkaufen. Angebote 
u. D 9104 an WELT-Verlag, Postfach 
10 » 64,4300 Essen. 


Stoinway-Flügel 

zu kaufen gesucht. Angeb. erb. n. Z 
7930 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 



Vit kaufe komplette Sammlung 

EnoiltcUklw <250 stock) 

mir komplett. ' 

Anfragen unter H 9192 an WELT-Ver- 
tag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Taschenuhr. Scarabäus-Savon- 
nette v. Ernst Fuchs, 18 et. Gold, 
zu verkaufen. 

TeL 0 22 26 / 42 42 (ab Montag) 


Vorankündigung 
Katslos 27. 

Ludwig Richter .. . 

1803-1864 

Bilder unH 111 Bücher 
Galerie J. BL Baser, 
Burgstr. 25, D-3Q0Q Hannover I 
TeL 0G 11/3244 85 



KMdM Sie keim engl. Anttsaitäteii, 

bevor _Ste^c ht bei nns waren. Spitzenstücke in 15 Ausstel- 

England Antsques-Direktimport 

Eingänge: Helheeg 21 4- Sädring 2 , 4630 Boctmsa, Nähe Hb f. 

Ruf 02 34/ 6 74 57 oder 47 07 11 (gedffnet ab 11 Uhr) 


VsTkaefsausstelliug aotiker Eickenschränke 

M O ss tor iqnd - Wert falon - Norddeutschkind 

• Kn umfangreiches Angebot aus drei Jahiinmderten 

Beginn: Samstag, den L 9. 1984 in unseren AnssteHnngsräumen, 44 
Münster, KL Beegstr. 69/70, Passage Elisabeth zur Aar. 

AntiquHfltoehoui Ruth Wassels. KL Par g str . 69/70 
4400 Härter, TeL 92 51 / 4 78 78 
4M* Telgte. Mftnstertor 18. TeL • 25 04 / 31 SO 


-Georg Jemen - auch einzeln, v. Privat zu verkaufen. Cta 90 Koxthis- 
Tefle, u. a. Ra r i t ä t en wie Btatenschale, Delphin- u. a. Leuchter, 
Magnolien -Service. Alle Teile sign. u. teüw. m. JahresstempeL 
Tel 02 11 / 28 40 61 (Frau Meyer) 


ARtiqaftäfcett 

Weisheit 

Sehr große Auswahl 
volkstümlicher 
Eichenmöbel: 

Kannenstöck«, Vttrinen, 
Schränke, Sekretäre, 
Truhen usw. aus 
4 Jahrhunderten. 

ABes Original- Einzelstücke. 
Eigene Resteurieninge 
Werkstatt. 

Auch an Sonn- und Feier- 
lagen geöffnet 

4938 ScMeder-Schwalenberg 
Ortsteü Lothe 

(3 km von Steinhelm/WestL) 
Telefon (0 52 33) 78 55 


Historische Wertpapiere 

Sammlung ■ Dekoration • Werbemittel 
R. Tschöpe 

Beratung - Ankauf • Verkauf 
VofBiebiidertar Preiskatalog kostenlos erhäRfich bei: 

Reinhild Tschöpe 

Bruch weg 8, 4044 Kaarst 2, Tel. 0 21 01 / 60 27 56 


Bromtesku lp fcn r en von Arno Bre- 
ker, Bruno Bruni, Ernst Fuchs, 
Paul Wunderlich, S. Dali, Hurt 
Moser zu verkaufen. 

TeL 0 22 26 / 42 42 (ab Montag) 


Alte Ctin-Temücto 

Orient-Teppiche Golshan 
Ander AMer 81.2000 HH 1, TeL 24 58 09 


Bedeutende 


reich geschnitzt, 18. JIl, zn verkaufen. 
Telefen 9 & El -166 76 


Antike Uhren rep. u. resL Uhrmacher- 
melkter Holtkamp, Hauptstr. 40, 3530 
Wartmrg. TeL 0 56 41 / 37 54. 


Ritterkreuz 

zu verkaufen. 

Angebote dl PM 48 338 an WELT- 
Veriag. Postf-, 200a Hamborg 38. 


JDie Amazone**, Bronzeskulp- 
tur von Paul Wunderlich zu ver- 
kaufen. 

' Tel: 0 22 26 / 42 42 (ab Montag) 


Vofc. BfsttdL GemNtfe 

d. 19, Jahrfa. d. Münchener Stände. 
- TeL B 89 / 79 83 26 


Spnfe He w ue t. 20er Jahre, Bche, oe- 
scfmhzt Top-QualltSt, Sideboard, Vi- 
trine. Kredenz, Stühle. Preis VK&. 

TeL • 40 / 69244 51 . 


Alte Wiener Meistergeige v. 1779 

Johtmes Carolus Krkhbnu 

von Privat gegen Angebot 
Zuschr. u. B 9102 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 0864, 4300 Essen 



Sumatra-Tigerfell 

la Zustand f. DM 9500,- zu verk. 
Telefon 0 73 61 / 43 72 


Soeben erschienen: 

Antiquariatskatalog 
Nr. 105 

3744 Bücher aus 17 Gebieten 

Antiquariat R. Kuba De 

D-4500 Osnabrück - Postfach 26 63 
Kostenlose Zusendung auf Anfrage 


Norwegische Maler gesucht 

EL F. Cude. A Ttedeauuod. A. Eodcr, P. 
Balke, FVits Tbsuiow und andere Imcfa 
GraphJkL 

■Angeb. erb. nnL L 9154 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1006 64, 4300 Essen. 


Kaufe: 

Zdtschrfften und aauu nlun gea aus 
den Gebieten: Recht, Wirtschaft, So- 
rtahrtss, Politik. 

Zuschriften erbeten unter K 9153 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


Gemälde, 17.— 19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
AnOtjuitilen kauft oder ver- 
steigert für Sie: 

KAhBSTEIN u. schdltze 
4 Düsseldorf. Bokenxollenistr. 36 
TbL 92 11 / 3 61 32 32 
(immer erreichbar) 


WELTKUNST 

Aktuelle Zeitschrift für Kunst und Antiquitäten 

Wer sich für Kunst und Antiquitäten 

interessiert, wer Kunst und Antiquitäten 

sammelt, braucht WELTKÜNST, 
die Kunstzeitschrift vom Fach. 

WELTKUNST erscheint 2 x monatlich und 
kostet DM 186,- im Abonnement zzgl. Porto 

Ein Probeheft zum Kenneniempreis 
von DM 5,- 

(statt DM 11,-) erhalten Sie. von 

WELTKDNST VERLAG GmbH 

Nymphenbuiger Straße 84 
8000 München 19, Telefon 0 89/18 10 91 






































Samstag, L- September 1984 - Nr. 205 - DIE WELT. 


WELT # KUNSTMAJRKT 




►j 

a 


G E) 

iifcätf 

»hdt 

sr A_s*r 




Lob der Linie - Der Prager Graphiker Jifi Änderte 


AUKTIONEN 


13. -15. Sept: Gtemann, Zürich - 
Schweizer Stiebeund Bücher 

14. Sept: Kfeflsdi, /Sofingea - Kunst 
der Sämig» 

14LI 15. fiept: yrirftritmann, Wiesba- 
den - Jugendstil, Art Deco, Alte 
Kunst v ;. 

15. Sept: Boegler, Augsburg - Kunst 
und Antiquitäten 

Kßtar, Grafenau - Uhren 

lA Sept: Christie’s, Amsterdam - 

Kunst und Kunsthandwerk. des 19. 

und gl. Jahrhundert 

1 ML Sept: Notarishius, Arnheim - 

Kunst und Antiquitäten 

29. Sept: Sotheby’s, London - Silber, 

Miwlrinrtnimpiito ^T'ChPT 


AUSSTELLUNGEN 


Gemälde und Tapisserien des 18. 
Jahrhunderts: Galerie Eischer, Lu- 
zern (Bis 14. Sept) 

Langhehner Erscheinung: Galerie 
Fh. Magere, Bonn (Bis 18. Sept) 

T. Ballweg /B. Jager/11 Siegel /B. 
Steigen Galerie Höfitee, Frankfurt 
(Bis 9. Okt) 

Bob BonSes/ Peter Royen: Galerie 
Schoeller, Düsseldorf (Bis 22. Sept) 
Emst CarameDe: Galerie Hubert 
Winter, Düsseldorf (Bis 26.Sept) 

HAP Grieshaben Buchhandlung 
Herder, Köln (Bis 6. Okt) 

Jean Hfliwc Galerie Poll, Berlin (Bis 
13. Okt) 

Kerl Hofer - Vom Entwurf nun BDd: 
Baukunst-Galerie, Köln (Bis 20. Okt) 
Andreas Hofer: Galerie B. Rosen- 
berg, Zürich (Bis 22. Sept) 
Hans-Dirk Hotzel: Galerie Pragxis, 
Essen-Kettwig (Bis 23. Sept) 

Elfen KXevy/Jack Ox Galerie 
Geilsdorfer, Köln (Bis 29. Sept) 
Georg Meistermann - Frühe Bilden 
Schloßhofgalerie, Lindau (Bis 22. 
Sept) 

Gert a Wollheim (1913-192$): Galerie 
Remmert und Barth, Düsseldorf (Bis 
24. Nov.) 

Deva Regina Wolfram: Galerie Ruch- 
ti, Köln (Bis 2. Okt) 

Heribert Zangs: S. Blau Galerie. Düs- 
seldorf (Bis 22. Sept) 


W. C. H. SCHOPMANN & SOHN 

- Deutschlands ältestes Auktion* baus, gegr. 1825 - 
2000 HH 56, Holte Bleichen 24 (Nähe Gänsemarfct) 
Telefon: 54 64 22 und 55 21 02 

Antiquitäten, Kleinkunst, Möbel, Gemälde, 
Schmuck, Orient-Teppiche, Silber, Porzellan. 
Regelmäßige Auktionen und täglich freier 
Verkauf. 

Das Besondere! — Bei uns finden Sie es! 


t HERMANN HBTORICA 

OHG 

MÜNCHEN 

9. Auktion 

Alte Waffen ■ Militaria 

22. September 1984, 11 Uhr jttk 

Ca. 2000 Positionen aus aEen Sammclgebieien. Halb- 

tmwnUrt« dts königlichen HofpIalLnen Petit. Frank- 

reich um 1820. Renmraincc- Dogenschwen. Venedig Bf* 

ua> 16.00. Ein Paar SwmachJoBpistotea mit ab- . nmn % 

tchraubbarra Läufen von^G. Lasander In Utrecht 

Deutsches Hmtcrlader-Magaan-SteinBchloßfiewehr 

um 1700 und viele andere Spitzcnstucke. *»■£ 

Helme der Garde du Corps Preußen und vieler ande- 

rer Truppenteile. Blankwaffen und Uniformen der f 

Kaiaerxen. Standarte der Prinzessinnen und Prinzen ", „ 

der königlichen preußischen Familie. A: . . ’ JsQ 

umfangreicher Katalog mit mehreren hundert Ab- 

bildungen in Farbe und Schwarzweiß gegen Vorein- .* 

Sendung von DM IS.- auf Povtachvck München 14666- * ■ 

808 oder ln Briefmarken • * ’ 

Vcrbcstehtigung In der AukUonswoche au den 
Geschäftszeiten. 

HERMANN HISTORICA OHG 

Postfach 88. MmdmiHaMtr. 32 Helm uod Küraß für 

O-8000 M&acbrn 1, TeL 0 89 1 29 63 91 Kfl rm.nl er-O rflgtcit? ■ 

Montag bin Freitag 1-1 .00- 18.00 Uhr Bajem » «es 


Klassische Möbel aus England 





Der neue Michel-Deutschland-Katalog 1985 


Ungebrauchtes aus dem 
Deutschen Reich zog an 


A uch wenn die Grundtendenz 
durchaus als freundlich bezeich- 
net werden kann, bleibt der vielfach 
erwartete Preisaufschwung bei Brief- 
marken noch aus. Bis auf wenige 
Ausnahmen stagnieren derzeit die 
Preise. Dabei gilt mehr denn je: Spe- 
kulationsware 511t noch leicht- im 
Präs, während „echtes Sammlerma- 
teriaT schon deutliche Gewinne zu 
verzeichnen hat 

Dieser Trend zeigt sich deutlich im 

neuen Miphrf. T’lPu tcfhlanri .'Kiitalog 

1985 (Schwaneberger Verlag GmbH, 
München, 15,80 DM). Er bringt auf 
588 Seiten 9000 farbige Abbildungen 
und rund 33000 Preisnotierungen. 
Nicht umsonst wird er oft auch als 
„Bibel der Sammler" bezeichnet, ist 
dieser Band doch alljährlich das 
meistv erkaufte Buch in Deutschland. 
Die Markenpreise, die vielfach bereits 
in dem im April erschienenen 
Deutschland-Spezial -Katalog 1984/85 
vorweggenommen wurden, zeigen 
ein sehr differenziertes Bild: Die 
einstmals zur Geldanlage besonders 
propagierten Werte fielen aufgrund 
massiven Angebots nochmals zurück. 
Seltenere Stücke, wie etwa die Deut- 
schen Lokalausgaben und die Deut- 
schen Kolonien und Auslandspost- 
ämter, zogen zum Teil deutlich im 
Preis an. 

Bezeichnend für diese Situation ist 
die Preisentwicklung der Flugpostse- 
rie des Deutschen Reichs von 1926/27. 
Postfrisch war der Satz einst sehr 
gern zu Anlagezwecken gekauft wor- 
den und damit kletterten damals die 
Preise. Jetzt wurde er im neuen Kata- 
log von 3000 DM auf 2400 DM zurück- 
genommen. Gestempelt indes konnte 
er sich von 280 DM auf 300 DM ver- 
bessern, da hier das Interesse der 
„echten Sammler“ vorhanden ist 
Auffallend im neuen Katalog ist 
auch der Preisanstieg der unge- 
brauchten Marken des Deutschen 
Reichs. Sie konnten sich häufig deut- 
lich verbessern: die Zeppelin-Ausga- 
be mit Aufdruck „Südamerika-Fahrt" 
zog ungebraucht von 400 DM auf 460 
DM an, während die postfrische Er- 
haltung von 2800 DM auf 2500 DM 
zuTÜckgenommen wurde. Auch der 
Nothilfe-Block von 1933 stieg unge- 
braucht um 700 DM auf 2500 DM, 
sank aber postfrisch von 4200 DM auf 
4000 DM. 

Der erste Blick der Rammler füllt 
bei einem neuen Katalog jedoch auf 


die - Rubriken „Bundesrepublik 
Deutschland“ und „Berlin", weil sie 
am häufigsten gesammelt werden. 
Gegenüber dem letztjährigen Katalog 
gab es hier Verluste bis zu 20 Prozent 
Im Schnitt wurden postfrische Bun- 
despost-Marken um 4,3 Prozent billi- 
ger (15097,80 DM nach 15 786,20 DM), 
gestempelt um 10,7 Prozent (5830,40 
DM nach 6527,75 DM). Der Posthorn- 
Satz blieb mit 6000 DM konstant 
Neuere Spekulationsware mußte Ver- 
luste hinnphmt»n; Die Olympia-BlÖk- 
ke kosten jetzt nur noch 26 DM nach 
32 DM, der EBRA-Block 22 nach 30 
DM und die 50-Pf&-Heinemann-Mar- 
ke 4,80 DM nach 10 DM. Die Preisver- 
änderungen hatte jedoch bereits der 
Spezial-Katalog vorweggenommen, 
so daß sich die Notierungen seit April 
nicht mehr weiter ermäßigten. 

Kaum Veränderungen brachten 
Berliner Marken. Postfrische Ausga- 
ben kosten jetzt komplett 15 771,65 
DM, also um 50 DM mehr als bisher. 
Um 40 DM billiger wurde eine voll- 
ständige Sammlung gestempelter 
Berliner Briefmarken, die jetzt mit 
18 523,20 DM zu Buche steht 

Leichte Steigerungen konnten die 
sogenannten „Sperrwerte" der 
„DDR" verzeichnen. Im Schnitt ver- 
besserten sich komplette „DDR“- 
Sammlungen jedoch ebenfalls nur 
um Bruchteile. Postfrisch setzt der 
neue Michel alle „DDR"-Marken mit 
6307,20 DM an, gestempelt mit 
5634,80 DM. 

Auf „gesunder Basis" wurden die - 
allerdings schwer erhältlichen - Lo- 
kalmarken Deu tschlands teurer. Ge- 
winne gab es auch bei den Deutschen 
Kolonien und AuslandspostÜmtem. 
Vor allem die Vorläufer und die Be- 
setzungsausgaben, beide ebenfalls 
nur schwer erhältlich - kletterten im 
Preis. 

Bei altdeutschen Marken gab es 
Gewinne für verschiedene Ausgaben 
Württembergs. Die Bergedorf-Mar- 
ken kletterten ungebraucht von 765 
DM auf immerhin 1525 DM. Der le- 
gendäre „Schwarze Einser" lag in sei- 
nen verschiedenen Typen relativ un- 
verändert, wobei er lediglich in der 
Erhaltung mit Federzugentwertung 
jetzt auf 3000 DM gesetzt wurde. Im 
Vorjahr stand er noch mit 2500 DM im 
Michel, im Frühjahr lag die Notierung 
im Spezial-Katalog bei 4000 DM. 

PETER JOBST 


Helm uod Kfinfl für 
Kfiruster-Orflziece. 
Barem» 1865 



Antoine Chintrovil 
(1816-1873) 

Waldinneres mit Teich, Öl aut Lein- 
wand, 54 x 26,5 cm, signiert und 
datiert, mit Originalrahmen d. 
Zelt, Museumsquatliät, Preis: 
12 600.- DM. 

Angeb. erb. u. M 9111 an WELT- 
Verfag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Aus 18karStlgem Gold 

oJuwelenoJ^pißn 

ujigiauDiicti repräsentativ mH dem synth. 
Schmuckstem kymaat, der aussieht wie lu- 
penrein« Brillanten, wie diese Beschilften tat 
aber nur ainan Bruchteil davon kostet z. B. 
Bnkarflrer in TOMNaiBgold-FasaunB ab MT 
636.-. mit Tmoe-GsmoSa! Auch mfl synth. 
Rubin, synth. Saphir und wnnrngdgrOnen Du- 
bletten verarbeitet Von Tausenden gaumen, 
van Millionen unerkannt - 170-SertervFarb- 
kataiog mit itL 4500 WehlmögBchkelten un- 
veibmdBcti -euch telefonisch. Teg und Nacht 
(0 6201)541 41_ 

ScUter-Scfunuck. Po stfach 1 7207 
6940 WaMwIm 


2 MMdstU-Xactoififra 

mi t z. T. handxopdelUerten u. far- 
big glasierten Kacheln (dabei ein 
Modellofen), stilreine u. beson- 
ders schöne seltene Stücke, VB 
Gesamtpreis DM 50 000,-. 

TeL samstags ab 16.00 Uhr 
0 40 / 23 45 50 od. 6 5291 26 


14. SETI. 
Pf. i* n* 

15. SEPT. 

Sa. M L'kr 


KUNSTAUKTION 

JUGENDSTIL - ART DECO 
GEMÄLDE - ANTIQUITÄTEN 

(Gbv-Partellan-Silber-MaHel-Teppicke-Schmuck) 
Bcncfitiaunc 10, 9. - Ds-* H 14—29 Uhr 

hSS^JS.- DSC, PSchA Fön. SO 71 56 - 8 00 

W'EICHMANN WIESBADEN 

AuktuKuhau«. Luiserwtmlte -- 
T U bl il ?u TU rii 


4 

Fundgrube aut 2000 qm 


Antiquitäten 


Uber 100 antike Glas- tsw. Dmtoaetuan- 
kc und Truhen, auch unrestaurian Apo- 
ihokorwaagen. Mörser und GefaSe. Stän- 
dig über 1000 Gemälde und Ikonen - 18. 
ii 19 jahrh. Ferner oine groSe Auswahl * 
antiker Teppiche und Brucken - Alle 
AniKtuitaten und Teppiche auf Wunsch 
mit Ejrpertöe. - unser ratet™ und «et- 
fälliges Angebot und die äußerst günsti- 
gen Pmss werden Sw überraschen 
Hochwertige kunstgewerbliche Artikel 
und Reproduktionen vervollständigen 
unser Programm An- und VBfkaut. Auch 
für Händler interessant 


Joht Wilmsert, Föckenhc! 
4132 Kalter- Hönnepel 
i An der B 67 

zwischen Kalter und Rees- 
Telcton Ö2824 -JOUund 20)5 


Vom aas. Ws 29. S 84 
Todd Storni - USA 
Aquarelle. Ol- und Acrylbikier 

geierto melBner edttk» 

CmiMMar Dortwr 51 . 2000 HaMMU K 
Tal 040- dOB 00 1« 

DL-Fr.1DPO-IZOO.14Jte-1UO.Sa IZ0D-17O0lttu 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 
SondarauKmauna von üoar200 
BrooxaetmlpCorM äm Küntaer K. Arena. E. BrO*. 
K. BnAw.W. fiman. R FWhwr.V. GnMiMm, 
G. v. Kam. K. Kura. K Kauriwaka-UpmoM. |_ 
Mao. K u Maymg. & Pbs«l F. Piawac*. R v. 
Ranson, K senachar. Pral. B. WoWa 
OflnunBUBitan: «gl. «Jen aonrntg» Ott 1B Uhr 
KMta.HauMT. 23. T102B32/T81» 


Seit IS Jahron 
kAnfsn wir große 


, uaisowugruBo < 

; Briefmarben‘/Münz- ; 

Sammlungen * 

’ j.D.SUtÜneß Colonnaden 70 * 

; 2000HH56-TeL(040)S46469 , 


Briefmarken- An kauf 

Bitte auch schwerverkäufL 
Sammlungen anbleten. Ein 
Hausbesuch ist selbstverst. mögL 
9L SchSpper 

Boeknm 28a. 4354 Datteln 
TeL: 8 23 63/51371 



Galvano-Plastik 

knieende, rosenstr. Frau, 1.16 m 
h_, 88 cm br„ 68 cm L, sign. v. Prot 
Heinr. Wmdere, 1927, KP VB. 

TeL021 66 / 525 77 


Galerie ein Kurfarstenring 

Inh. Frttt Klein 

Wesel, Tel. 0281 /2G5 06 und 4 ig ii 
VerloiuteausiiaBung: ML-Fr. 14-1830 Uhr. Sa.So. 
tagsüoer BencMigiing. sonn necfi Werertsming 


GALERIE DR. I. SCHLEGEL 

Mlnervsstr. 119. 6039 Zürich 
Tel. 00 41 1251 4963 

Paul Suter - Skulpturen 

Ausstellung bi* 29. Sei*. 84 

Dl-Ft. 14 00-1830. Sa 1000-1830 Uhr 


Nutzen auch Sie die lüglldikat 
einer w e tbe wlr fc aa men Anzeige Im 

GALiERXEN-SPIE GEL 
Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

TeL (040) 3 47 42 84 


EXCLUSIV 

Onglnd amenk. Hritttiten 
am Sammeln u Vsr- 
schenten. 28 vaiseftwtoi» 
iP lAnsn von 2« an - 41 an 
1 nge. geschnia. hanö- 

V T bemalt und landsionert: 

Xm. 0*^ von DM 198.- bis DU 
278.-. 

totem Bt «• tedML MHndte dl dar ioHUIm aal 
B8PORT ■ H. ZIERWUIN - * 0 OT / 8 81 73 35 
Bleibtreustr. 15/16 W • 1000 Berlin 12 


lc± suche Gemälde von 

Pit Leysing, Zügel u. Mühlig. 

Angebote unter U 7573 an WELT- 
V erlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


ORANGERIE 

’84 

DEUTSCHER KUNST HAND EL 
im Schloß Charloucnburg 

Diese Berliner Kunst- und Anti- 
quiiäienaus5icilung zählt neben 
aen Messen in München. Hanno- 
ver. und Köln/ Düsseldorf zu den 
vier großen Präsentationen des 
deutschen Kunsthandcls. Hier 
wird im September die neue Saison 
cröflnec. wird Kunst und KunsL- 
hau d werk allerhöchster Güte von 
der Antike bis zur klassischen Mo- 
derne nach rein ästhetischen Ge- 
sichtspunkten präsentiert. Die Aus- 
wahl erfolgt durch einen Beirat aus 
Händlern und MuseumsEachleutcn. 
Täglich geöffnet von 10-19.30 Uhr. 
Zur Ausstellung erscheint ein um- 
fangreicher Katalog mit mehr als 
200 Farbtafeln, für DM 30.- zu be- 
ziehen (incl. Verpackung und Ver- 
sand] beim Verband der Berliner 
Kunst- u. Antiquitätenhändler e V. 
Kurfurstendamna -58 - 1 Berlin 15 
Telefon (030) 3232046. 


Paul Wunderlich 

Bronzeskulpturen-Gruppe 

„Die 3 Grazien" 

(Höherem) 

Einmalige weftauflage 30 Stück 
ExWudv-Veriauf: 

Ober Galerie Jbn ttadraweg“ 

Tel. 0 22 26 / 42 42 
(ab Montag) 



MOHRMANN, Hamburg 

versteigert &eii 50 Jahren zu 
Höchstpreisen 

Briefmarken 

Vorschüsse kein Problem. Selbstver- 
sxändbcn euch Ankauf gegen bar. 
Tal. 0 40/38 41 51. 


KUNSTAUKTION 

12 +13. September 1384 
Gemälde — Graphik 
Teppiche — Varia 
Katalog auf Anfrage! 


SCHÖN INGER &CÜ 

ATCT4 >X471 « LPKUJlTri 
.WwtrSJHMO.nu-US 
XWav nWi5Wff2 



Seltene Siadtansichten. 
Landkarten. Varia 

Bundesrepublik OiHqebifiit* und 
Ausland md über i D3Ö PcSiliöncn 
Katalog Nr 5 soeben erschienen 
aut Anträge Kostenlos 

Galerie Hans Rubel 

Oochnahlslr.ifle ’-i 
6730 Neustadl 'WeinsiraGc 


Über 900 echte 

CHfNA-u.'nßEreß- 


-Teppiche, ftandgtimüpn. Alles, was 
fernöstliche Knüpflamst henrorbringt 
beigen wir Ihnen in ungewöhnlich gro- 
ßer Vielfalt u. Auswahl. St&ndig über 
900 Teppiche. Brächen u. Wandbild- 
Teppiche aller Größen am Lager - 
aucn ObermaBa. SonderanferUgungen 
möglleh. SaktefCappiehe u. Brücken 
aewle alle 9t0cke u. «fteteh* Kos*- 
bwfcefteni - Fdtdeni Sie unvwbmdltch 
Ferbproepeks und Lagefliste. Nach Fe- 
taronvahl Tappfathrnlege bei Ihnen 
möglich. - Kein Veitrateisesuch. 
ReWtert KB, TtpefcMmport, P o s tfe ch 
50103, 0089 Osteibutkenrifonanden, 
TeL-Sa^Nr. (0 62 81) 00 48, Teg * NeeM 


E BRIEFMARKEN -Sammlung ft li ji 

> Staaten, NachlaB-Sig. aller Länder Baden bis Württam- P 
volle jahrzehntelange Sammeltätigkart liegt zugrunde, sehr ■ 
t, viele Spitzenwerte u. Seltenheiten. Mi. ü. 600000 DM, l| 
Preis 175 000,- DM. Echtheitsgarantie. K 

KLAUS RICK« ■ Brief marken -Fachhandel K 

Colonnaden 1 3 fl Etage), 2000 Hamburg 36 VOMK 
Tel 040/34 51 53 oder 34 24 43 


Meisterliche Gemäldekopien 

Jeweils individuell nach Vorlagen aus Ihrer privaten Samm- 
lung oder nach Kunstdrucken gemalt. Mit dem fast konge- 
nialen Flair der Originale. Keine Serienproduktion. Deshalb 
nahmen wir ausschließlich seriöse Aufträge privater Auf- 
traggeber entgegen — nicht von Händlern oder Galerien. 

Schreiben Sie uns. 

Atelier Verbano 


Via della Stazione 4, CH-6600 Muralto- Locarno 


Auktion 4 

vom 25.-28. September 1984 

4/1: Literatur bis 1900 - Literatur und Kunst des 20. 

Jhdts. Cu. a. Sammlung Hein Kohn; 2149 Nummern) 
4/H: Handschriften- Autographen -Seltene Bücher (1386 
Nummern) . 

4/m Zeichnungen und Aquarelle - Stadtansicnten und 
Landkarten - Dekorative Graphik (2105 Nummern) 
Separate Kataloge auf Anfrage (I und II ä DM 20,- / m Dlff 
15,-) 

Bocb- und Konstauktionsluuu F. Z lssfc a & KL Kistner 
8000 München 2, Unterer Anger 15, TeL (0 89) 26 38 55 


V JlLetssen Ertcscnc Qrofiauuäaht 

XX DELLBRÜGGER + KLINGEN A\ 

Ü300 ESSEN l nur ! .Um. vom Hbf., Tel. 02 01 •' 22 10. 5! 


60. Auktion, 12. - 15. 9. 1984 in ESSEN! 

ALfTOGRAPHEN bed. Personen = VERSTEIGERUNG mehre- 
rer hundert interessanter Auktionslose aus versch. Gebieten, 
insbesondere Musik und Geschichte, sehr günstige Ausruf- 
preise! 

Fordern Sie kostenlosen Auktionskatalog an! 

Bitte vermerken: für AUTQGRAPHEN-AUKT10N. 

SCHNEIDER - AUKTIONEN - ESSEN 

FkrchsmaiW 11, 4300 ESSEN 1, Tel. (02 01) 22 14 44 


INTERNATIONALE SCHMUCKAUKTION 

am 31 . Oktober 1984 in Heidelberg 
. Vorbesichtigung: 27. 10. bis 31. 10. 1984 

Zur Vfersieigorung gelangen aus Sammlungen und Nachlassen 
Golddosen, Schmuck, Juwelen, Uhren und Silber 
unter anderem aus dem ehemaligen Besitz 
NAPOLEONS I und des SCHAHS VON PERSIEN 

Kaialog mit Abbildung aller Obiekte auf Anfrage 120.- DMl 

Einliefeningen von Schmuck, Silber u. Vitrinenobjekten 
bis zum 15. September noch möglich. 




u/iw’äVw ySldneufi 
Juweliere und Auktionatoren 

Spezialisten rar die Versteigerung von Schmuck und Silber. 

v Soliensitafle 29/Hoiei Europäischer Hof. 6900 Heidelberg 
^ Telefon 06221/23974 o. 0211/492968 Telex 8581 456 nogo 
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B&imtfaz 


Ach, seufzt Bonni, krumm vor Leid, 
weg bist du, vorbei, schon weit, 
all in deiner Munterkeit, 
süfie Saure-Gurken-Zeit! 



r'f 


7/ ? \ 


Nie bisher in diesem Jahre 
gab es so viel wunderbare 
Polit-Stars und Poiit-Stare 
und in andern Suppen Haare. 



■•-■JL. n =«i 


m 


Nie war schaumiger ein Mund, 
nie morastiger ein Grund, 
nie umiärmter ein Befund - 
bunter war kein bunter Hund. 


Und auf solcherlei Geschichten 
müssen nunmehr wir verzichten? 

Nein! Für jederlei Affront 
ist und bleibt Bonn weiter boni 


JONAS 
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Das b«»Wgt jodaa ZwoH«i: Wir bofindos am jetzt In der Gegenwart Ibras 
Bruders“ ( * Man) 


Würde ist eine körperliche Kunst, 
erfunden, um die Mängel des Geistes zu verbergen 


(La Rochefoucauld) 


X % 




.FQirf halbwüchsig«» Tochter aufzuziehen ist wirklich nicht das rein® Vergnügen!” 

(Maran) 



„Dos wird ein reitzvoller Klnoabend" 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖKLE 


S eit ich Würdenträger bin, 
würde ich meine Würde 
auch über Tag gern mal 
ablegen. Aber das geht nur zu- 
Hause. Da erwartet mich Mau- 
si mit großem Verständnis 
und schon vollgelaufener Ba- 
dewanne. Da lege ich meine 
Würde ab. 

Ist es würdelos, wenn ich in 
der Wanne „La Paloma ohe!“ 
singe? Mausi sagt: nein. Aber 
wenn wn Funkreporter heim- 
lich am 

mein W annenli ed aufnähme 
und dann sendete, wäre ich 
öffentlich entwürdigt, denn 
mein Gesang ist unter aller 
Sau. 

Morgens bekommt Mausi 
ihren Abschiedskuß. Dann 
betrete ich die Öffentlichkeit 
durchaus würdig, achte je- 
doch darauf, daß ich mich, 
nicht zu würdevoll gebe, das 
stieße an. 

Heute muß ich drei andere 
Würdenträger würdig emp- 
fangen. Der erste ist Akasa- 
kaki, ein empfindsamer 
Mensch. Und er hat mehrere 
Wünsche, die ich ihm nicht 
erfüllen darf weil es zU viel 
kosten würde. Desto würdiger 
muß ich ihn aufhehmen. 

Ich gehe ihm mit meinem 
zweitbesten Lächeln entge- 
gen und reiche ihm die Hand. 
Ich scherze, aber ziele sehr ge- 
nau, um Akasakakis momen- 
tan nur schmalen Humor zu 
treffen. Das glückt Anschlie- 
ßend sitzen wir auf ein und 
demselben Sofia sozusagen 
vereint Zwar hat er schließ- 
lich kein Geld bekommen. 
Aber alles in allem ist er ge- 
würdigt worden, auch was 
wert 


Mein zweiter Gast: Groz- 
kopfekö- Er und ich kennen 
uns schon lang er. Er ist be- 
sonders witzig, wenn nur er 
darüber lachen kann, sonst 
nimmt er übeL Doch ich gehe 
auch ihm entgegen, nur nicht 
zu weit Die drei Stufen muß 
er allein herauf, damit er die 


Nord-Süd-Ost-West-Dialog- 
Konflikt, wozu sie lebhaft an- 
gelesene Hintergedanken 
hegt Ich sage bereitwillig 
nichts nnd bringe die Kinder 
mm L achen, wodurch ich für 
sie noch glaubwürdiger werde 
als würdig, das nehmen sie 
von mir mit 


Uli Fuchs 


1 Würdenträger 


Grenze sieht, über die ich mei- 
ne Würde nicht hinwegtrage. 

Wir sitzen auf dem Sofia, 
und Grozkop&kij fragt mich 
nach Mausi Ich frage ihn 
nach seihen beiden Kindern. 
Allen geht es gut Dann macht 
Grozkopfskij mir die Vorwür- 
fe, die ich schon kenne und 
die ich in würdiger Haltung 
zurückweise, was er auch 
schon kennt. Anschließend 
treten wir beiden Würdenträ- 
ger vor die Presse und teilen 
ihr mit, daß unser Gespräch 
nützlich gewesen ist 

Zum Mittagessen ver- 
drucke ich nur eine Frikadelle 
mit Senf und schlucke etwas 
Orangensaft, um bei Linie zu 
bleiben. Danach gibt es eine 
muntere Stunde mit einer kri- 
tischen Schulklasse. Beson- 
ders die Lehrerin, ein gewis- 
ses Lieschen Müller, hinter- 
fragt immer, was ich sage: 


Als dritter Würdenträger 
besucht wiir;h nnaar Freund 
nnH Verbündeter Miller. Auch 
wir kennen uns schon lange. 
Wir spaßen übers Wetter, über 
das riesige Bonn und das win- 
zige Washington. Er fragt 
mich Tigffh Mausi. Ich grüße 
seine Familie. Wir verabreden 
im« für den nächsten Kurz- 
urlaub. Dann mache ich Mü- 
ler die Vorwürfe, die er eiwar- 
tet — und er macht mir die, die 
ich er w arte. Anschließend tre- 
ten wir schmunzelnd vor die 
Presse und teilen mit, daß es 
ein offenes Gespräch unter 
guten alten Freunden gewe- 
sen ist, präzis die Wahrheit 


Bei einem viel zu späten 
Dinner muß ich meine Tisch- 
dame, die ich nicht kenne und 
auch nicht mag, stark, aber 
mit äußerster Vorsicht beein- 
drucken, weil sie alles an die 
große Glocke hängt Am Ende 
habe ich trotz würdigster Zu- 
rückhaltung ein Kilo zuge- 
nommen, die ich am Wochen- 
ende wieder wegschwitzen 
muß. 


Spät erst darf ich heute mei- 
nem Dienstwagen entsteigen 
und mich von Mausi umar- 
men lassen: „Schön, daß du 
heü wieder da bist!“' „Ja“, sa- 
ge ich und springe würdelos 
nackt in die Badewanne. „La 
Paloma ohel“ 



D er Verdacht verdichte: 
sich zur Gewißheit: Als 
neuestes Gift auf der 


mJr neuestes Gift auf der 
immer schneller immer län- 
ger werdenden öffentlichen 
liste furchtbarer, die ganze 
Bundesrepublik bedrohen- 
der Gifte Ist das Oxygenium 
entlarvt, der Sauerstoff. Ein 
Bonner Sprecher reagierte 
auf diese Anschuldigung 
deutlich überfordert, verle- 
gen. Er wußte mai wieder 
von nichts. 


zieren, in einem buch- 
stäblich atemberaubenden 
Licht: Wir sind umstellt! Sau- 
erstoff ist im Wasser und in 
der Luft! Sogar die Erdkru- 
ste ist voll davon, ja, wir sel- 
ber bestehen zu einem un- 
heimlich hohen Prozentsau 
aus diesem Chemie-Element 
mit dem Atom-Gewicht 


Dabei ist die Nachricht 
von der Giftigkeit des Sau- 
erstoffs die verheerendste 
seit Menschengedenken. 

Denn Jeder von uns atmet 
pro Stunde bis zu 80 Liter 
Sauerstoff ein, und es ist 
noch gar nicht heraus, ob 
man das abstellen kann! 


Alles aus! 


15.9994 - was auch Immer 
das bedeuten mag! 


Auf einmal fallen einem 
die Tomaten von den Au- 
gen: Sauerstoff hat ein 
Atom-Gewicht! Weiter Es ist 
ein chemisches(IH) Element! 
Und: Flüssig dient es der 
Raketentechnik(ll U) beim 
Antrieb! Drei nachweisbare, 
ja, sogar allen Fachleuten 
heimlich schon lange be- 
kannte Grausigkeiten. Und 
keiner hat was gesagt! 

Unter diesen Umständen 
erscheint die Lautlosigkeit, 
mit der sämtliche Grün- 
pflanzen, auch der deutsche 
Wald, unablässig ausge- 
rechnet Sauerstoff produ- 


Wissen wir doch, daß wir 
alle von diesem Teufelszeug 
schon seit unserer Geburt 
verseucht sind. Was ge-, 
denkt Bonn dagegen zu tun, 
daß jeder Atemzug, als ob 
es schon der letzte wäre, 
uns weiter mit dieser Pesti- 
lenz vollpumpt? Und daß je- 
des Neugeborene bereits 
mit dem ersten Schrei davon 
einatmet und das dann — bei 
der heutigen Lebenserwar- 
tung - 70 bis (bei Frauen so- 
gar) 77 Jahre lang immer 
weiter, ohne daß die Ver- 
antwortlichen auch nur eine 
Hand dagegen rühren!!? 

L KRÄMER 
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fl v Wimm 


„leb hasse es, Orgien zu geben, wenn ich nichts Neues ausza- 
ziehen habe . . (SukowsU) 
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„Hne Premiere, CyntNa - die erste Karikatur, auf der Frauen 
durch die Wflste kriechen (WoiistmUoumoi) 
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Das schöne Äußere des New Yorker 


Immer um den 21. Februar erscheint das 
Magazin mit demselben Titelblatt. Der vic- 
torianische Dandy, der mit dem Monokel 
einen Schmetterling betrachtet, ist längst 
zum Markenzeichen des „New Yorker" ge- 
worden, seit er 1925 die erste Ausgabe 
schmückte. Seitdem hat die Zeitschrift auf 
ihren Titelblättern einen einzigartigen, un- 
verkennbaren Stil entwickelt. Manchmal 
sind es Witzzeichnungen, manchmal Idyl- 
len, es gibt folkloristisehe Entwürfe und 
fast abstrakte Dekors. Einige dieser Titel 
sind komisch, viele strahlen einen freund- 


lich verhaltenen Humor aus, aber manche 
sind nur einfach schöne Bilder, gezeichnet 
von so unterschiedlichen Temperamenten 
wie Charles Addams (links, 1959), Peter 
Amo (rechts, 1931, u. 2. v. I., 1951) und Ma- 
ry Petty (2.v. r., 1941) oder wie Saxon, 
Searle, Semp£ und Steinberg. Besonders 
gern huldigen die Titelblätter dem Jafires- 
lauf und den Jahresfesten. Deshalb hat 
jetzt einmal die New Yorker National Aca- 
demy of Design mit „Seasons at the New 
Yorker" sechs -Jahrzehnte Titelblattkunst 
an achtzig Beispielen, säuberlich nach 


Jahreszeiten geordnet, ausgestellt. Und 
mit Hilfe des Sponsors United Technolo- 
gies Corporation konnte auch ein dekora- 
tives katalogbuch gedruckt werden, in 
dem die Originalentwürfe ohne Schrift je- 
weils dem gedruckten Titel gegenüber- 
gestellt wurden. Da kann der Betrachter 
nun versuchen zu ergründen, worin ihr Ge- 
heimnis liegt. Es. sei denn, er begnügt sich 
mit der Auskunft eines der Herausgeber, 
der - gefragt nach der Besonderheit - 
meinte: „A New Yorker cover is something 


I like". 
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Autoknacker und Diebe 
werden immer dreister 


HOEWF.Bonn 
Man könnte darüber teeben* wenn 
es nicht so traurig wäre: . .Morgens 
setzte sich Kaufnwui Peters in sei- 
nen Mercedes, der vor der Baustür 
geparkt war, startete und gab Gas. 
Der Wagen bewegte sich keinen Zen- 
timeter von der Stelle. Zn der Nacht 
hatten Diebe die teuren Sporträder 
gestohlen und. das Fahrzeug auf Zie- 
gelstemen in Normalhöhe aufge- 



Atto Method«: mit Schrovbenzio- 
bert»d Drafetschlinge fotchvb 

bockt Kein Beispiel aus dem Süden 
Italiens, sondern in einem Kölner 
Vorort zu Protokoll gegeben. 

Diebe und Autoknacker werden 
immer dreister. Selbst auf belebten 
Straßen gehen sie ihrem üblen Ge- 
werbe nach. Verschwinden zur Som- 
merzeit in Ferienlandem meistens 
ganze Autos mit Reisegepäck wie 
vom Erdboden, so bevorzugen Auto- 
knacker in Deutschland mehr und 
mehr die stuckeben weise Demontage 
meist neuwertiger Fahrzeuge. Auf ei- 
nem Parkplatz in Köln war ein BMW 





bis auf die Bodengruppe und einige 
Karosserieteile zerlegt und abtrans- 
portiert worden. Der Besitzer er- 
kannte sein Auto nur noch an der 
FahrgesteDnnmmer wieder. 1982 re- 
gulierten die deutschen Autover- 
sicherer eine knappe Million Teüe- 
Diebstähle bei Personenwagen. Be- 
sonders gefragt waren Sonderaus- 
stattungen: Sportfelgen mit Breit- 
r eifen* Zu satodhebw erfer, leicht de- 
montierbare Spoiler oder Skiträger. 
Aber auch komplette Stereoanlagen, 
Lederlenkräder oder Zusatzinstru- 
mente sind von zweifelhaften Exper- 
ten schneller demontiert, als in den 
Fachwerkstätten eingebaut 

Vielen Autofahrern ist noch immer 
nicht bekannt, daß der Diebstahl von 
Teilen (ausgenommen extrem teue- 
ren und nicht serienmäßigen) ebenso 
wie Glasschäden oder Brand am Auto 
von den fast immer abgeschlossenen 
Teilkaskoversicherungen gedeckt 
werden. 

Ein wirksamer Schutz sind die heu- 
te von verschiedenen Hersteilem axt- 
gebotenen elektronischen Auto-Si- 
cherheitsanlagen. Diese setzen nach 
der Einschaltung (durch «nen ver- 
steckt montierten Schaltex) schon bei 
sehr geringer Fremdberührung die 
Hupe oder auch die Scheinwerfer in 
Tätigkeit Ein anderes Verfahren: Au- 
tos können nur nach Eingabe einer 
Cod enummer in den Bord Computer 
gestartet werden. Selbst Autotür- 
schlösser nach diesem zweifellos gu- 
ten System and in den USA bereits 
teilweise serienmäßig. 

Experten für Auto-Sicherungsanla- 
gen sind die speziellen Elektrowerk- 
stätteiL Hier sollte man sich ganz 
nach dem Wagentyp beraten lassen. 
Gute Anlagen kosten zwischen knapp 
500 und bis zu über 1000 Mark samt 
Montage. Für die wertvollen Felgen 
bietet ein Kölner Unternehmen spe- 
zielle Radschrauben an, die nur mit 
einem Codeschlüssel geöffnet wer- 
den können. Hier haben Diebe keine 
Chance mehr. 


Si, 



Seit den großen Energiekrisen sind 
Kooperationen zu einer Art Allheil- 
mittel in der Automobilbranche 
avanciert. Kaum ein Fahrzeugher- 
steller kooperiert nicht auf irgendei- 
nem Markt der Welt mit einem an- 
deren Autoproduzenten. Mit dem 
Tipo 4 (links im Bild) haben Saab, 
Lancia, Fiat und Alfa Romeo eine 
konzertierte Aktion zu Ende ge- 
bracht, die vorrangig Entwick- 
lungsziele unter dem Blech betrafen. 


rviiu. oviiit 

Kooperationen helfen die Kosten zu drücken 


P. HANNEMANN, Düsseldorf 

T -nTw-ifl und Raah verbindet nicht 
nur eine innige Geschäftstätigkeit, 
auch eine Reihe von Erfolgen und 
Mißerfolgen sind den beiden Auto- 
zwergen gemein. Wenngleich von un- 
terschiedlichen Mentalitäten beseelt, 
gehören beide zu den k lein en , aber 
feinen Automobilfirmen. Beide Un- 
ternehmen streben nach technisch 
außergewöhnlichen Lösungen, und 
die italienische Diva als auch das coo- 
le Nordlicht erfreuen sich einer stabi- 
len Kundentreue. Was sie ebenfalls 
seit mehr als zwei Jahrzehnten ver- 
bindet, ist eine latent vorhandene Fi- 
nanzenge, die firnen große entwick- 
lungstechnische Sprünge kaum noch 
möglich machte. 

Was den großen Automobilkonzer- 
nen aus profit- und marktstratep- 
■»hftm Kaßriil recht ist, konnte den 
kleinen Herstellern aus Übedebens- 
gründen nur billig sein. Der Koopera- 
tionsvertrag zwischen Lancia und 
Saab sah zunächst vor, den Lancia 


Delta samt Technik in Schweden als 
Saab 600 anzubieten, überdies aber 
Basiskomponenten für ein neues, in 
der geho benen fhhrzeugklasse ange- 
siedeltes Modell gemeinsam zu ent- 
wickeln. Da es sich dabei in erster 
T-inio am finite Elemente handeln 
sollte, die vorrangig unter dem Blech 
ihren Dienst verrichten, also das Pro- 
fil der Marken nicht tangieren, war 
plötzlich eine weitere, durch Finanz- 
krisen gebeutelte Marke zur Stelle: 
Alfa Romeo. Und da der mächtige 
Fiat-Konzern sich Lancia emverieibt 
hatte, waren es plötzlich vier. 

Gemeinsam ging man nun daran, 
über jenen Entwicklungsbereichen 
zu ätzen, die dem Auge weitgehend 
verborgen blieben. Dies betraf die 
Bodengruppe, von den Achsträgern 
zu den Bremsen, von Computerbe- 
rechnungen für den Wagenunterbau 
bis hin zur kompletten Hinterachse. 
Freilich ließen es sich die erfahrenen 
Saab-Konstrukteure nicht nehmen, 
in Innanraumklimat isieruiig 


und für den Winterbetrieb relevanten 
Kpns t raktinwCTnprirmnip entspre- 
chendes Know-how in die Zusam- 
menarbeit emzubrmgen. Auch in 
puncto passiver Sicherheit waren die 
Nordmänner Wortführer. Wahrend 
die Italiener aus Gewichtsgründen 
nur drei Millimeter Glasstärke für die 
Scheiben vorsahen, setzten die 
Schweden aus Sicherheitsgründen 
ein Millimeter stärkeres Glas durch. 

Alfa Romeo brachte seine Schwe- 
stergesellschaft ARVECO, Hersteller 
von Kleinlieferwagen, ins Spiel, in de- 
ren Werk Pomigüano die komplette 
Hinterachse für die Vierergemein- 
schaft hexgestellt wird. So saß das 
roma- nisch-skandinavische Quartett 
nicht nur gemeinsam vor dem Kon- 
struktions-Computer, es wurde auch 
darüber nachgedacbt, ein und densel- 
ben Karosseriedesigner vom Schlage 
eines Gioigetto Giugiaro zu beauftra- 
gen, der zumindest eine Basüsfbxm 
entwerfen sollte. Die hauseigenen 
Stylisten würden dann für die notige 


Unverwechselbarkeit sorgen. So be- 
diente sich Saab bei Giugiaro des so- 
genannten Grundkörpers und ver- 
paßte dem Probenden ein schmuck«! 
Schrägbeck mit großer Glaskuppel 
ufid hin Saab-eigenes Antlitz. Was da- 
bei herauskam präsentierten die 
Nordmänner bereits vor der Welt- 
presse als Saab 9000. 

Bei Lancia hat Giugiaro leichteres 
Spiel Über den Grundkörper hinaus 
konnte der Maestro, der derzeit wohl 
der gefragteste Autodesigner über- 
haupt ist, bis ins letzte Detail das im 
Herbst debütierende Stufenheckmo- 
dell mit dem Prestigenamen „The- 
ma“ kreieren. Fiat hingegen baut 
zwar ebenfalls auf die Grundform, 
wird aber getreu der kantigeren Ka- 
rosserielinien seiner Modelle, das 
werksintem noch Tipo 4 genannte 
Spitzenmodell etwas schärfer kontu- 
rieren und es überdies mit einer leicht 
abgestuften Heckklappe versehen. 
Einzig Alfa Romeo, ansonsten üppig 
am Kooperationskuchen partizipie- 


rend, sah fcwnp Chance mehr, bei 
Giugiaro fündig zu werden. So ließen 
die Planer in der Sorge um ein Alfa- 
typisches Erscheinungsbild ihr 
Blecbkleid bei Pininfarina zeichnen, 
mit einer nochmals um 2Q cm ge- 
wachsenen Karosserielänge. 

Typisch und ein Erkennungsmerk- 
mal für die Vierer-Gemeinschaftspro- 
duktion ist, daß alle mit dem gleichen 
Radstand operieren und drei der vier 
Kandidaten, die übrigens alle intern 
Tipo 4 genannt werden, haargenau 
die gleiche Fahrzeuglänge von 4,62 m 
auf weisen. Nach Angaben von Saab 
hat die konzertierte Aktion jedem der 
Partner mehrere Tausend Entwick- 
lungsstunden eingespart. Daß der 
Charakter der einzelnen Marken den- 
noch gewahrt bleibt, dafür sorgen al- 
lein schon die grundverschiedenen 
Motorisierungsarten und nicht zuletzt 
der unterschiedliche Liebhaberkreis 
der zwischen 40 000 (Flat) und 50 000 
Mark (Saab) teuren Neulinge. 


Der neue Toyota: Camry GLi 
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P. HANNEMANN, Köhl 

Toyota, g emeinhin als der 
größte japanische Hersteller 
von Automobilen bekannt, 
tut sich hierzulande schwer, 
eine ähnliche Führungsposi- 
tion unter den mittlerweile 
acht Fahrzeug-Anbietern aus 
Femost einzunehmen. Noch 
vor vier Jahren schien auch 
in der Bundesrepublik Toyo- 
ta unumstritten die Nummer 
eins zu sein. 

Doch dann machte sich im 
Schatten der weltweit - so 
ziemlich gleichstarken Auto- 
mobil-Divisionen von Toyo- 
ta und Nissan ein dritter auf 
den Weg an die Spitze: 
Mazda. Die überaus euro- 
päisch anmutenden Fahr- 
zeuge - vor allem in der 
Kompakt- und Mittelklasse - 
honorierten besonders 
deutsche Kunden mit den 
höchsten Zulassungszahlen 
unter den japanischen Im- 
porten. ' 

Eine zu späte Umstellung 
von einer barock-amerikani- 
schen zu einer europäisch- 
eleganten Linienfühning 
und vom konventionellen 
Heckantrieb zum eher fort- 
schrittlichen Frontantrieb 
begründeten den unverhoff- 


ten Terrainveriust von Toyo- 
ta auf Platz drei der Zulas- 
sungsstatistik. 

Nun ist die Firma dabei, 
wieder Boden gutzumachen. 
Besonders von dem Mittel- 
klasse-Modell Camry, einem 
modern und aerodynamisch 
(cwr 0,35) gestylten Front- 
triebler, erhoffen sich Toyo- 
tas deutsche Statthalter ei- 
nen durchschlagenden Er- 
folg - vor allem gegen den 
derzeitigen Klassenführer 
Mim!« 626. Eingehende Test- 
fahrten unterstrichen freilich 
dieses hochgesteckte Ziel 

Der Toyota Camry GLi be- 
sticht zuvorderst durch ein 
hervorragendes Einspritz- 
Triebwerk, das wohl derzeit 
alle Tugenden modernen 
Motorenbaus in sich vereint 
Es ist spritzig, drehmo- 
mentstark, leistungsfähig 
und sparsam. Was will man 
mehr, könnte man da fragen. 
Aus zwei Litern Hubraum 
entwickelt der Motor 107 PS, 
die den Wagen dank guter 
Windschlüpfrigkeit mühelos 
auf über 180 km/h treiben 
und sch dabei im Mittel we- 
niger als neun Liter Kraft- 
stoff genehmigen. Vielmehr 
aber ist es die Elastizität, mit 


der dieser Leistungsspender 
aufwartet Bereits ab 2000 
U/min steht so viel Leistung 
zur Ve rfüg un g , daß ständi- 
ges Schalten getrost zu den 
überflüssigen Übungen ge- 
zählt werden darf! Und auch 
in Punkto Laufruhe können 
dem Triebwerk gute Noten 
bescheinigt werden. 

Auch dem Anliegen der 
Toyota-ModeDplaner nach 
großzügigen Platzverhältnis- 
sen und einer luxuriösen 
Ausstattung trugen die Kon- 
strukteure Rechnung, in der 
Einsicht, daß Primitivautos 
auch in schlechteren Zeiten 
nicht mehr gefragt sind. So 
sitzt man im Camry auf 
Velourpolstern, bedient Fen- 
ster, Schlösser so wie Schie- 
bedach elektrisch und er- 
freut sich einer guten Ver- 
arbeitungsqualität 

ftin^g das übermäßig 
komfortable Fahrwerk könn- 
te eine etwas straffere Fe- 
derkennung vertragen, da- 
mit der sowohl als Stufen- 
heck oder als Schrägheck zu 
Preisen zwischen 21 100 und 
23 500 Mark erhältliche 
Toyota auch auf schlechten 
Straßen nicht den Boden- 
kontakt verliert. 



Viertürige Umovsina: Toyota Camry GU mit Fünf -Gang-Getriebe fotos: wewelt 
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LHtbock-Version des Camry GLI mit Fünf -Gang -Getriebe oder Vier-Stufen- Automatik 


It’s Cabrio time 


jetzt lieferbar 
die neuen 
FAST HER Kallista, 
Corvette, Cobra. Jaguar, 
Nissan 300 ZX, SUvia, 
Alfa Romeo, Volvo 



Traumautos | Sonderangebote 


@ 1 B'Her 



StAmr Dort H, S. 64 B8 530. 

— SUkt SMm. V77. raeL-bbu SB BSD,' 
mst Coeiontal. 2/56. sdnstz 113 000.- 
Fanari 400 A. 4/79, nw.- braun 69 950.- 
Fonari 3fö flT, 12/69, 55 040 km 44 958. 
■d van d. Pias. iß5, schwarz 35 BSB, 


AUTO BECKER 

5üi!5»*f!u»sli»nt JOOIPeJtfidOrn 
T Ci 11 33*0-1 Tel* i oa:-*3S7e 


US Fort BMH| TS. 4/81 ,35 150 km 11 980.- 
US Fort CrtbNW. 4/79, B5 050 tan 9K8.- 
JagiarU6HE 1 &£2 l Zu b.. 26 980 tan 50950,- 
LtyiuaSpRnta l MklV > 4/78 I HU H 450,- 

BptiKstafl D.1A0, 63 995km S 950,- 

0|a1 taesna 8. 5/7B, gSb 2850,- 

ItaoMUSGTU 7/77, rat 1758.- 

'TOTOta CmoÜa, 3/81 , 52 3S0 tat 6350,- 


TEiEX 2 165 434 
CARLO 


TEL (0 40) 
55 82 84 


/sofort\ 

Hohe Überpreise \ 
' Anzahlung 

auch für Verträge 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 380 SL 500 SL, SEI, SEC 

\ Abwicklung z' 

schnell / 
zuverlässig 


TEL (0 40) 
«MM 


Sache 

500 SEC, 500 SEL, 500 SL| 

***uw*3*n mrt Leder + V#rtrige 
2ti Kocholproiwn gebucht. 

Tel. tagt, £-12 Uhr 
0 W es 32 55 


j Bwcafcler sucht drinsend j 

Mercedes« Porsche, 
BMW und Ferrari 

Tel. « 89 •' 16 H 57, Fm. Buteh 

<- — — - J 

1 1|: 

{ Suche 280 - SOO SL, SLC, ! 

| 290-500 SEL, SEC 6,9 

rn 9 (• / S SB Sl S— Firma Kuck. ■ 

S T».2I7|«0 } 


TELEX 2 165 454 
CARLO 


Kaufen 500 SEL I SEC u. SL 

Neuvvagen und Vertrage, zu 
Höchstpreisen in bar an, su- 
chen diese dringend auch als 
Ctebraurhiwaeen ab 1980, dis- 
krete Abwicklung. 

Tel 040 / 2 80 32 42 
Tex. 2 162 663 blich 


Merc., Porsche, BMW 

ntuH-crtiÄ Segen bar fifsucn- 

F. munbiUT 

TcL 0 40 / 6 65 BS50. T». Z 174 954 

Merc. 380 - SOO 

von Priv. gesucht 
T. 0 40 / 35 26 11 v- 10-19 Uhr 


Suche in größeren Stückzahlen 

Mazda Typ IX 626, 
Honda Preiude 
o. Accorti 

amerik. Ausstattung (EPA u. 
DOT), US-SpecificaÜon. Erbitte 
konkrete, seriöse Angeb. Garan- 
tien vorhanden. 

TeL 0 70 46 / 68 84 Händler 
Telex 7 283 739 


Suche Merc.-Nenwmffen 

500 SEL/SEC + SL 

T. 02 01/71 13 46, FS 8 571 220 



Suche 

DB 280 $E - 500 SE/SEL 
TeL 058 21 / 44 19 


Suche 911 Carrera 

Jag XJ 12 nmflta ZaUungnu v 
den. TeL B 59 Z3 7n£ 


Wir suchen ständig 

DB 190 E, 5gang f 190 
500 SL, SEL, SEC 

sowie Verträge. 

TeL Q 40/5 27 30 43-45 
Telex 2164 071 

Zahle Aufpreis 

DB500SL DM 15 000,- 

DB SOO SEC ab DH 6 000«- 

DB 500 SEL ab DH 6 OOO,- 

Porsche Turbo ab 5 000 ,- 

nur Neuwagen sofort lieferbar. 
Telefon 09 62/ 31 46 12 


Wir suchen dringend ge- 
brauchte Mercedes 
von 200 bis 500 SL 
ab Bj. 76 sowie Neuwagen 
und! Verträge. 
Autohaus Fabry 
TeL 02 «8 / 5 75 57. FS 8 56 388 


500 TDT gesucht 

L Export, dringend! 
TeL 040/540 16 18 HdL 


Wir suchen 

DB 580 SL, 500 SL, 500 SEC, 
500 SEL i». Porsche 

Nw u- Gebrauchtwg., sowie Verträge. 

FtRetm 

TeL 07 11 / 38 51 68, Tat. 1 256 6» 


Verträge dringend gesucht 

TeL 02 02/75 25 75. ab Bio. 
FS 8 591 166 klas 


Sorechen 5ie mit 
uns. «wenn Sie Ihren Neu- 
wagen, Gebrauchtwagen oder 
Kautuertrag für 
DB 280 SL- SOO SL 
DB 280 SE- 500 SEL 
DB 500 SEG PORSCHE 
FERRARI oder BMWM 635 Cd 
verkaufen «vollen Absolut aenöse. 
luveriassige und diskrete Sar- 
abwichlung Ankauf von Ver- 
tragen auch für spatere 
Liefertermine und 
von Privatpersonen. 

Rufen Sie uns an - 
es lohnt sich* 


W\M)KK AlTOMOßUL C.MBH 

dt vmw.-scoo'1-sir 47 S055 Offtr.lwci-.m. 
Tt!:0m^30H Ttl«-.4117S7 


top-cars essen 


560 SL, 560 SEC, 500 SGL (auch 
Verträge). Nie Porsctelatramge. 
Sofort BanaUng! 

Tel. 02 01/ 23 33 33 
Telex; 8 571 401 teanl 


Carrara Cabrio 

Vertrag gesucht 

TeL ab Hon. 02 02 / 75 25 75 
FS 8 581 166 klas 


5 AUTOMOBILES - ACCES50R1ES ■ fa 


HAMBURG 

Wir suchen einen gepflegten 

Mercedes 600 

ab Baujahr 1872 
Duhnhakto 59-B3 - 0-2000 Hamburg 76 
TaL 0 40 / 29 15 34 - Tx. 2 164 214 CO 


★ ★★★★★★★★★ ★* 

Biete Duien guten Preis für ^ 
Neu- und Gebrauchtwagen: £ 

. MB SOO SEC/SEl/SLC * 

380 SEC/SEL/SE * 

280 SE, 450 SLC/5 i . 

BMW 655 CSiA, 533 J 

CSiA, 323 iA * 

TeL 0 40 / 23 19 14 oder 15 * 

Telex 2 165231 * 

Telefax 2 33 526 * 

**★***★★★*** 


Gesucht 

Merc.-Cobrio oder -Coupe, Lieb- 
haberiahrzeuge, . Jaguar, Por- 
sche. Ferrari 
C. F. BÜRBACH 
Exklusive Automobile 
T. 0 40 / 45 87 89. Tx. 2 165 154 mir 


Suche 280 - 500 $1« SLC, 

580 - 500 SE. SEI, SEC 

gebr. öd. neu, ßeg- Bar zahlun g. 

TeL 06 41 / 6 18 74. Händler 
Telex* *2 975 

Suche dringend 

Sportwagon 280 / 580 / 500 SL 

oder Kaufverträge. 

»05651/6145 


DB - SEC - SEI - SL - SE 

gesucht 

Telefon 0 73 30/60 63 


Unfallwagen, MeUwagea 

alle Typen, ffir Enropa-Expert 

Bai ce rt w-Cph r ancto ragei 

Kauf zu Hödist preisen sofort 
Barzahlung mit Abholung. 
Telefon 4£ 21 / 37 15 12 
abends «Z1/4B 15 SS 


Sofort Bargeld für Gebrauchtwagen a. 
FabrÜL, Typen u. Klassen. Wir garanL 
criin»u» Abwicklung. 

TeL >40/21 4fl OS. Tx. 211 «1 


Suche 

Mercedes 

280 S, SEL u. 500 SEL, neu oder 
LleL-Verträge 
TeL 00 41/ 41/ 95 33 93 
Tlx. 8 66 111, Schweis 


Höchstpreise 

alle DB bis 500 SEC, Porsche, M 
635 CSL Ferrari neu, gebr, Ver- 
träge. 

T. 04203/7 70 od. 04 21 180 36 39 


Ankauf Kiel 04 31 / 8 50 03 
Telex 292 318 


Wir suchen 

Merc, Porsche, BMW 

Neufabrzeuge und Verträge 
Merc. 190 D, 280 SU SEU 500 
SL, SEU SEC. 

TeL 06071/4 10 34-36 


WlrsuGfnn 

DB 280 S, 286 SE, 280 SEL, 
280 SL, 380 SL, 568 SL, 
508 SEU 588 SEC 

Neu- u- G«bnuchtfahrzeugo so- 
wie Verträge gcg. BanahL 
Antohaus Pralle. TeL 0 47 41/ 

7 47 + IB 30, Tx. 228583 


Versteigerung von 

ausgesonderten landeseigenen Kraftfahrzeugen 


122 VW (Käfer, Golf, 181. 

Passat, Kombi) 

33 Ford (Taunus, Granada) 
15 Opel (Kadett, Ascona. 

Rekord) 

5 Audi (80. 100) 

3 BMW (518, 520, 732 i) 

5 Mercedes- Bern (200, 300 
D, 280 SE) 

2 Renault (R 4, R 18) 

2 Porsche 924 
1 De Tomaso Innocenti 


4 Mercedes-Benz (L 312, 601 
KB 28, L 508. LP 813) 

1 Hoehns Fferdetransporter 
1 Holder Einachsschlepper 
1 Hako Kküntnktor 
1 Ziegler Tragkraftspritxe 
1 Still Elektrokarren 
1 Partie Kradteile 
1 Partie Trenngjtter für VW- 
Passat-Variant 
12 BMW-Kr&der (R 45, R 60, R 
75.R80) 


3 Zündapp- Mopeds 

Mittwoch, den 5. September 1S84, 9^0 Uhr, gegen sofortige 
Bezahlung in bar unter Vorlage des Personalausweises auf dem 
Ge and e des Fahrdienstes der Landesregierung, Färberstraße 
136, Düsseldorf (Näher Biiker Bahnhof). 

Berichtigung ab 8.00 Uhr am Versteigerungstage. 

Für den Finanzminister 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Die Oberfinanzdirektion Düsseldorf 


Höchstpreis 

für Neuwagen u- Verträge, 280- 
380, 500 SEU SEC, SU Ferrari, 
Porsche etc.. Barzahlung. 

Telefon 0 83 21/ 34 40 


Zahle Höchstpreise 
1. Porsche + Merc. 

komme sofort! 
Telefon 089/ 8 50 74 22 


HAMBURG 

Wir suchen einen neuen 
vollausgestatteten 

500 SEL/SEC . 

Modell 1984 | 

Dennhaide 59-63 ■ D-2000 Hamburg 76 
Tel. 0 40 / 29 15 34 • Tx. £164 214 CD 

latem. Autom. H Oberwallaer GmbH 

mehl laufend: 

190 E- 190 D. neu und gebraucht 
ZOO - 230 E- 280 E 

Mit Automatik, ab Bj. 81 

SOO SH^SK + SL 
ab Bj. 84 

TeL 089 / 59 31 13 + 57 20 48 

TX. 5 215 832 

München. Amalienstr. 38 


Ankauf! 

19BE.2DOD-280E.20OT- 
28D TE - 280 SL- 500 SIX, 280 
SE — 500 SEU SK 
neu und gebraucht, gegen bar 
dringend gesucht. 




Dringend gesucht bis za DH 
12060,- 

280/580/500 SLu.500 

sowie gebraucht ab 1980. 

Enr.-Car Texas BelgSum Office 
TeL 08-32-56-20 1655 
Tbc. 8 6 234 


Wir suchen alle 

DB 280 - 500 SL, SEL, SEC 
+ alle Porsche, auch 
Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Höchstpreise 

ÄSS?: 357 . Henn'ge 

Töl. 0 69/73800 68 AutOIhODlIe 


T*. 17-6987123 


.Frankfurt 
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AUTOMARKT 


DIE WELT - Nr. 205 - Samstag. 1. September 1334 . ,f 



Geländewagen 

PaJenj 2,3 Turbo Diesel, fabrik- 
neu, ohne km, geschlossen, 
vergeh. Farben, mit erheblichem 
Nachlaß sofort abzugeben. 
TeL 07 61/429 36/7 
ab Mo.Fa.XPS 



Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



2x BMW 745 iA 

fabrikneu, welß/Buffatonutria, 

Bronzemet. /Buffalonutria, 

V-AussL/fuUy toaded 
TeL 0 81 61 / 8 61 03, Tx. 5 26 500 


BMW 525 i 

BJ. 81, 63000 km. Topzust., Silber, 
dlv. Extr., DM 21 500.-. 

BMW 728 I 

Bj. 82, 50 000 km, erstki ZusL, 
Autom, SSD, Alu eto, DM 
27 900,-. 

Autohaus Müller, 43 Essen 1 
Scbederbofstr. 59 
TeL 02 «1/ 23 23 14 


BMW M 555 CSt 

petrolblaumet, Lederausst etc, 
DM 103 740,- inkL MwSt 

TeL • 93 82 / 86 88, Tx. 6 80 133 


BMW 745 i A 

Bj. 7/82, Ia Zustand, arktisblau- 
met_ kompL Ausstattung, Preis 
VS + MwSL 
TbL 053 22/ 31 71 


M 555 CSi Neuwagen 

weiß, Led. bL. VollaussL, z. LPj 
soi lieferbar. 

TeL 0 4« / 43 66 55 Bäudler 
Tx. 2 13 740 muri 


Neuwagon 
320 i Baur Cabriolet 

div. Extr, DM 39 BW.. InkL 
Firma S6Uer, Tx. 8 529 145 
TeL § 21 GG / 5 2S 64 


BMW M 535 CSi, Neuw 

Klima, SSD, Color, Leder, sllber- 
met, DM 108000,- 
Ohlsen & Löck 
TeL 0 62 21/4 60 44 
Tx. 4 61 626 


535 CSI 

Bj. 83, anthr., Led. schw., Klima. 
TRX, Color, 2. Spn Supern 

zustJJM 40 500,- inkL 
Automobile Bered Kessins 
TOL «2 31/ 75 31 03 


BMW 3231 

Neuw., 4tfir n anthr., Klima, ABS. 
SSD, Autom., Led, Radio CR, 
Temp_ div. Extr., LP; 56 800,- 
DM, jetzt 49 950,- DM inkL 

NP- Automobile 
TeL 028 06/ 14 32 od. 1988 


Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Arnsberg 

Merc. 280 GE 

Statioa kurz, Champagne rmeL, 
14 000 km, 5gang, Sperren, 
Alnf , AHK, Radio-CR, DM 
48 500,- inkL MwSL 

Merc. 230 GE 

Station, kurz, EZ 9/82, 19 000 
km. agavengrün, Sperren. Co- 
lor. Aluf., AHK. DM 38 500,- 
inkL MwSL 

H. Hoevel KG 
. Vertreter der 
1 Daimler- Benz AG 
Am Ohihontberge 5 
3100 Celle 
TeL 0 51 41/8 10 11 


®: 


Bonn 


®i 


Celle 




®: 


Düsseldorf 


®i 


Eckernförde 

BMW 735 i 

EZ 2/82, 5gang, Velour, LM, DM 
25 000.- inkl. MwSt 

BMW 323 i Baur, 
Cabrio 

Bj. 81. 5gang Color. Aluf., 36 500 
km. 22 800 DM inkl MwSt. 

Merc. 190 E 

Autom., EZ 3/83, silbermet., Ve- 
lour blau, 39 800 km, Klima, 
ABS. Radio-CR, LM. Slandhz., 
Color. ZV, ScrvoL usw.. NP ca. 
49000,-, für DM 35 20Ö,- inkl 
MwSt. 

Adolf Kühn 
Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
Rendabnrger Str. 54 
2330 Eckernförde 
TeL 0 43 51 / 40 27 


®: 



Emden 

Merc. 280 SE 

lapisbLaumeL, EZ 7/83, 34000 
km, 4-Gang-Scbaltung eL SD. 
LM-Felg. Radio Blaupunkt- 
Elcktronik, eL AnL. DM 
44 200,-, L Kd--Auftrag. 

Merc. 280 E 

EZ 5/83, weiß, VeL blau, 44 000 
fcm. Autom, eL SD. Tempomat, 


Merc. 230 GE 

Station, kurz, EZ 7/82, weiß. 
62 000 km, Dlft-Sp. VA + HA, 
AHK vo+hi. Zusatztank, gehob. 
Ausstg, Color. Radio-Cass., 
Köpfst. bL. DM 35 800,- inkL 
MwSt. 

RKG-Antohandela GmbH 
, Vertr. d. Daimler-Benz AG 
' Frledenstr. 53 
5300 Bonn-Beuel 
TeL 82 28 / 4871 


Merc. 280 SE 

EZ Juli 83, weiß, Velours, SD, 
weit. Extras. 58000 km, DM 
39 900.- InkL MwSt. 

Albert Mfirdter 
. Vertreter der 
1 Daimler-Benz AG 
Am Ohlhoratbecge 5 
3100 Celle 
TeL 051 41/81011 


Donaueschingen 

Merc. 500 SE 

EZ 7/81, 88 000 km. lapisblau- 
met., Velour grau, Becker- 
Mex.-Elec, ABS, Kopist, ira 
Fond, KUmaanl. . Fensterh., LM, 
Niveaureg, DM 58 500.- inkL 
MwSt. 

Merc 380 SEL 

EZ 5/82. 79 500 km. anthrazit- 
graumeL. Velour creme, SD, 
Becker- Me x.-Elcc, ABS, Kli- 
maautom.. eL Fensterh., Fah- 
rersi. eL div.. DM 63 500,- inkL 
MwSt. 

Merc. 380 SE 

EZ 9/81. 96 000 km. champa- 
gnermet, Stoff brasiL SD. Ha- 
dio-Cass, wd, ZV, Köpfst, im 
Fond. ArmL vorn. AuQensp. re.. 
DM 42 500.- LnkL MwSL 

Merc. 580 SE 

EZ 3/81. 84 500 km. champa- 
gnermeL. Velour brasiL SD. Ra- 
dio-Cass, ABS, LM. Fensterh. 
4-f, eL Fahrers!, Airbag, div, 
DM52 500.- inkl MwSt. 

Autohaus C. Honer KG 
i Vertr. d. Daimler- Benz AG 
I DÜrrbeimer Str. 12 
7710 Donanescbingen 
TeL: 07 71 / 20 63 - 5 


BMW 728 i 

EZ 12/81. 59 800 km, blau, MB- 
Tex-Blau. Autom., SD, ZV, 
AJuf, DM 23 850,- inkl. MwSt. 

Daimler-Benz AG NL 
Münsterstr. 64 
) 4000 Düsseldorf 
TeL 02 11 / 4 40 13 75-3 78 


ABS, ZV, KHmaanL , ColOTVGr- 

S u. div, DM 40 000,- infcL 
wSL 

Merc 280 E 

EZ 9/79, nur 20000 km, weiß, 
Autom, Rad», DM 18 900,- inkL 
MwSL 

Merc 190 E 

EZ 4/83, 34 000 km, silberblau, 
ABS, Radio/Cass. - Elektronik, 
ServoL, ZV, ColorvergL, Dreh- 
zahlmesser und div, DM 
28 700, -n, L Kd-- Auftrag. 

Merc 190 E 

EZ 2/83, 18000 km, silberhlau, 
Autom, Servo, ZV, Color, DM 
29 700,-, L Kd. -Auftrag. 

Porsche 911 SC 

EZ 4/81, 51 000 km, braunmet, 
FH 2fach, eL SD, neu bereift, 
DM 39 200,- inkl MwSL 

BL Rover V 8 3J» S 

EZ 1/81, schwarz, 62000 km, 
5-G--Getr„ Radio, DM 11 800r- 
inkL MwSL 

Daimler-Benz AG 
Ntederimssang Emden 
Auricher Str. 156 
2976 Emden 
TeL 0 49 21/4 28 61 


®: 


Esslingen 


Merc 280 GE 

Station, kurz, eibengrün, EZ 12/ 
82, 10 000 km, Aluf. m_ Breitr., 
Autom, Ptfl-Sp. VA + HA, Co- 
lor, Klima, AHK, Zusatztank, 
Radio-Cass.-Stereo, DM 

49 580,- inkL MwSL 

Autohaus Clans GmbH 
■ft Co. KG 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
TeL: 6? 11/31 26 86 


®l 


Frankfurt 

Merc 280 SR 

EZ 80, silbermet, Velour blau. 
Klima, Autom, eL Fensterh. 
vorn, Alarmanl , Radio, DH 
35 500,- inkL MwSt. 

Merc. 280 SL 

EZ 10/83, 3000 km. silberdisteL 
Leder schwarz, LM, Autom., 
Radio-Cass, DM 61 500,- im 
Auftrag 

Autodienst Hennanl 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Karl-von-Drais-Str. 7-8 
6060 Frankfnrt/Main 
TeL 6 69 / 54 82 66 


®! 


Garbsen 


Merc. 190 E 

EZ 10/83, weiß, innen blau VeL, 
0 km Leistung, Radio-Europa- 
Cass, SSD mech, ZV. Kß- 
maanL, ServoL, FH eL 4fach, 
DM 35 300,- inkL MwSL 

Merc. 280 CE 


EZ 4/84. lindgrün/creme, EZ 
4/84, 7000 km, KlimaanL, ABS, 
Autom, Tempo maL Rad/Bek- 
kcr/Cassu, div. Extras. DM 
45 900,-. 

Porsche 924 Turbo 

EZ 4/81, 74 000 km. Radio Blau- 
punkt-Heidelberg, LM-Felg, 
ColorgL, heilgrünmet, DM 
25 800.-. 

Erich Hachmeister 
Vertragswe rkstatt 
der Daimler-Benz AG 
Bremer Str. 6-8 
. 3668 Garbsen 
i TeL 0 51 31/ 76 02-0 




Gießen 


Citr. CX Prestige 

EZ 5/82, 46 000 km. go kirnet., 
ServoL. Klima, ZV, eL Fen- 
sterh, Autom, LM. DM 22 500 
im Auftrag 

VW Santana LX 

EZ 5/83, 11 500 km, hellgrau, SD, 
Autom., Radio-Cass, LM-Felg, 
DM 17 000,- im Auftrag 
Neils SB Kraft KG 
Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
Marbuiger Str. 368 
6306 Gießen 
TeL 66 41/58 34 


®! 


Grafing 


Merc. 280 SE 

EZ 9/83. 13 100 km, silberblau- 
met, Autom., SSD, w±. Radio- 
Cass. etc., DM 49 500*-, im Auf- 
trag. 

Merc 280 SL 

EZ 9/83, 10 000 km, Autom, 2. 
Sp, LM, Radio-Cass., DM 
57 300,-, im Auftrag 

Merc 280 SL 

EZ 8/83. 13 000 km, Autom., 
ABS, Fensterh, LM, Becker- 
Mex., DM 64 000,-, im Auftrag 
Auto Lentner KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
8018 Gr* fing- Wasserburg 
TeL 0 86 92 / 40 01 
+ 0 80 71/80 01 + 4871 


0i 


Hamburg 

5x 500 SE/SEl 
1 1x 280 SE 
7x 190, 190 E/190 D 
2x 280 SL/SLC 
15x T-Modelle 
5x Geländewagen 
Ix Porsche 928 


Insgesamt ca- 160 verschiedene 
gebrauchte Mat-Bem 

Gebrüder Behnnann 

® AntemebOe 

Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 

f^^lndolt bei Hamborg 
Telefon 0 46 / 5 27 38 64 
Moj-Ff. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 

Heilbronn 

Merc 200 

Geschäftsw, EZ 5/84, SD, Co- 
lor, ZV, eL Außensp., Radio- 
Blaup.-Cass-, nur 12 000 km, DM 
28 900 - inkL MwSL 

Merc 230 GE 

Station, kurz, EZ 5/83, bellel- 
fenbein, DifL-Sp. hi, ServoL, 
Kotflügelverbr, Ahu\, AHK, 

g hob. Ausstg, div. Extr, 19 500 
j, gepfL. DM 42 800,- inkl. 
MwSL 

Merc 190 E 

EZ 10/83, signalrot, RcL-Cass, 
eL SD, Autom, ServoL, Dreh- 
zahlm, ZV, ABS, eL Außensp, 
auL AnL, Klima, eL Fensterh. 
2t. Coior. Aiur, Heddautspr, 
Diebstahls, 10 000 km, DM 
39 500,- InkL MwSt 

Peugeot 505 SRD Turbo 

EZ 4/8L sübergrünmet, eL SD, 
ServoL, Radio-Cass, ZV, eL 
Fensterh. 2t, 1. Hd.. 79 000 km, 
DM 14 300 fnkL MwSL 

Autohaus Assenheimer 
/T\ Vertr. <L Daimler- Benz AG 
LAJ Stuttgarter Str. 2 
^ 7166 Heübronn 
TeL: 4 71 31/6214 - 3 22 

Kiel 

Merc 500 SE 

EZ 81, 58000 km. Autom., Ra- 
dio-Cass, ServoL, ABS, LM, 
DiebstahlwarnanL, Tempo mat, 
DM 53 580,- inkL MwSL 

Merc 280 CE 

EZ 80, 69000 km, Autom, Ser- 
voL, MfttelarmL, im Auftrag 
DM24900,-. 

Citroen CX 2500 

EZ 84, 15000 km, Autom, KH- 
mannl , Radio, LM . DM 23 826,- 
inkL MwSL 

Opel Senator CD 3.0 E 

EZ 62, 45000 km. Autom, Ra- 
dio, ServoL, SD, LM, ZV. eL 
Fensterh, Tempo maL im Auf- 
trag DM 23 500,-. 

Daimler-Benz AG NL 

® Daimleistr. 1 
2386 Kiel 

TeL: 04 31/ 5 86 82 76 + 271 

Krefeld 

Merc 280 SE 

EZ 8/83, 35 000 km, silbe rblnu- 
meL, div. Extr, DM 49 500,- 

Merc 580 SE 

EZ 6/80, silbennet, 92 000 km, 
div. Extr, DM 40 900,- 

Merc 280 SE 

EZ 4/80, 117 000 km. sUberblau- 
met.. dlv. Extr, DM 30 900.- 
Daimler-Benz AG NL 
Gebrauchtw.-Center 
Dleßemer Bruch 
415 Krefeld 
TeL: 6 21 51 / 54 06 61 


®i 


Landau 


Merc 230 GE 

Station, kurz, EZ 23. 6. 82, 45 000 
km, weiß. ServoL, Radio, Aiur. 
mit Breitr, Sperre. AHK, DM 
38 700,- inkl MwSL 

Daimler-Benz AG NL 
, Am Schaensel 1 
) 6746 Landan 
TeL: 0 63 41/ 28 11 48 


®i 


Ratingen 


Merc 280 SE 

süberblaumeL, 1981, Autom., eL 
SD, ABS, Velour, eL Fensterh, 
Aluf, Color, ZV, Stereo, 2. Spie- 
gel scheckbeftgepfl, Erstbe- 
sitz, DM 39 900,- inkL MwSL 
SAHM 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Boschstr. 5-7 
4686 Ra fingen 
TeL: 0 21 62/4 16 01 


®! 


Rendsburg 


Saab Turbo 

EZ 1/83. 29 500 km, mcL, Klima, 
Leder, SD, Fensterh. eL 2fach, 
Aluf., DM 26 500,- Im Auftrag 
Ing Karl Ahrendt KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Londener Str. 4-8 
2376 Rendsburg 
TeL: 6 43 31/ 49 21 


®! 


Reutlingen 

Merc 190 E 

weiß, EZ 9/83, 6200 km, ServoL, 
Autom, SD eL, ZV, wd. Glas, 
el re. eL, Radio-Cass, DM 
1,-im Auftrag 
Daimler-Benz AG NL 
, GHC KrriHngBn/WaffiBgen 
) TeL: 1 71 21/TI 22 46 


® : 


Schwelm 

MB-Gescfafiftsföhrzeege 
240 D 

EZ 3/M, 7300 km, dassicweiS, 
Zubehör, DM 30450,- inkL 
MwSL 

300 D 

EZ 12/83, 10 000 km, efbengrün, 
Zubehör. DM 33 300,- inkL 
MwSL 

200 

EZ 4/M. 7500 km, surfblau. DM 
28 200.- inkL MwSL 

200 

EZ 4/84, 9900 km, riedgrün, DM 
28900,-inkL MwSL 

230 CE 

EZ 9/83, 7800 km, slBmrblan- 
meL. DM 41 600,- inkL MwSL 
Dr. Gastav Wesemazn KG 
Ve r trete r der 
Daimler- Ben AG 
In der Graslake 33 
5856 Scfawehn 
TeL: 6 23 38/1 36 46 + 47 


®i 


Vechta 


Merc 190 E 

2/M. süberblaumeL, Leder 
schwarz, 7000 km, eL SD, ABS, 
Autom, ServoL, ZV, Klima. eL 
Fensterh. vom, Aluf. etc, DM 
46740,-inkL MwSL 

Merc 280 TE 

1/80, braunmet, SD, ZV, Color, 
eL Recaro, geL Sitzb, Spoiler 
vom, DM 19 950 r- inkl MwSL 

Merc 230 TE 

10/83, 19 957 km, älberdistel- 
met, SD. ZV, ABS. RmUo-CL, 
CoL, Köpfst, im Fö, ArmL vo, 
Doppelr. etc, L A. 36 490,-% 

Merc 230 E 

1/83. orientroL 19 240 km. e. SD, 
Autom, ZV, ABS, Alu, CoL, 
R-Cass, VeL etc, DM 33 500,- 
inkL MwSL 

Merc 280 E 

1/84, zypressengrünmeL, VeL, 
9409 km. K1L, ABS, SD etc, DM 
52 440,- inkL MwSL 

Porsche Turbo Si 

MoL 380 PS, KompL-Umbau, 
Karros. wie 911 SC. montene- 
groschwarz, Klima, Dampftad, 
SD, SportsL etc, unverbindli- 
che Preisempfehlung 166 085,-, 
DM 137 500,- inkL MwSL 

BMW 525 i 

10/82, polarismet, Klima, Alu, 
Breitr, ZV, CoL, Rec, 5-G, 
Fw. -Umbau etc, DM 28 000,- 
lnkl. MwSt. 

BMW 745 i 

7/80, ascotgrau, 59 000 km, SD, 
Autom, eL Fh. vorn, Alu etc, 
OM 33 990,- inkl MwSL 

Autohaus Anders GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Kaii-Fliedrieh-Bein-Str. 7 
2848 Vechta 
TeL: 044 41/1 22 57 + 

6 42 43/88 84 H. Wflhens 


®! 


Wuppertal 

Merc 280 SLC 

EZ 77, braunmet, SSD, Aluf, 
Radio-Cass. etc. DM 26 300,- im 
Auftrag 

Merc 350 SL 

met., Color, Breitr, Spoiler u. 
Seltenschweller etc, DM 
35 500,- im Auftrag 

Merc 350 SEL 

77, Klima, SD, Slandhz, eL 
Fensterh, Radio- Becker- Me x. 
etc, DM 15 500,- im Auftrag ■ 

Merc 450 SEL 6.9 

77. silbermet, Velour blau, 
99 000 km, Klima, Standhz, 
Alarmanlage etc.. DU 42000.- 
Im Auftrag 

Merc 380 SE 

EZ 80, SSD, ABS, Aluf, Tempo- 
mat, DM 35 340,- inkl MwSL 

Merc 200 T . 

81, weiß, 40 000 km, AHK, DM 
22 230.» inkl. MwSL 

Daimler-Ben AG NL 
Verkaufst» us 
Varresbeck* r StrJ 
Deutscher Ring 
5680 Wuppertal 
TeL: 02 02 / 7 19 14 30 / 4 32 


®; 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen . 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17-9 11 65 


BMW 635 CSi A 

Bj. 1/8 0. 85 000 km, Klima, Ata, eL 
Spiegel re, rotinet, Leder 
schwarz, DM 30 000,-. InkL MwSt. 
TeLf 69 / 39 2651 KfiL-HBadler 


Dienstwagen 

Audi 80 Quattro 

7/84, 5000 km, 4tür, zennattsQ- 
ber, SD. Sportteig, Brettreil, 
Stereo-Radio, DM 27 500,- InkL 

Audi 200 Turbo 

8/84, wenig km, IhasameL, SD, 
Stereo-Radio, DM 41 900r InkL 

Audi Coupö GT 

5/84, 5000 km, 130 PS, zobel- 
brjnet, mit Kamai-Verbreite- 
rung, SpoQer vo. + hL, Sportfel-, 
Stereo-Radio, DM 27900,- 


Mlnraih- Automobile 
Prinzenstr. 67 
4132 Kunp-Iintfort 
TeL 0 28 42/ 18 93 


Audi 200 Turbo 

graphlünet.. VeL, SSD. KJtma. div. Ex-' 
tras. 4/84. 7000 km. LP: 56000.- DM. 
Jetzt 45 000,- OMtnkL 

NP- Automobile 
TeL 0 26 66 / 14 32 od. 19 88 


Fenrari-Großanswalil 
KHB-Sportouto 
4512 Wallenbovs« 

TeL 054 07/ 58 88 
308 GTBi 4 V. DM 73 000, 

308 GTB Vergaser DM 52 000, 
308 GT/4, 76 DM 40 000, 

246GTDlno DM49 000, 


Fenrarl 

Ferran- Ankauf 

Zemter Exktnstv-Auto 

TeUon 0X Bl / 2 36 20 


Ferrari 

Ferrari- Vertragshand eL Verkauf 
und Service 
Zeader GmbH 
FlorinstrTIndustrlegebiet 
54Ö3 Möiheim-Kfirßch 
Telefon 02 61 / 2 30 20 


VW Iltis 

EZ 11/80, 1. Hd, 3000 km, weiß, 
neuwertig, mit hydr. Schnee- 
pflug; gegen Gebot sofort abzu- 
geben. 

Ang unL F 8974 an WELT-Ver- 
lag Poatf. 10 08 64, 4300 Essen. 


300 GD 

Autom, Station, kurz, 82, s. v. 
Extr, 39 000 km, kein Gelände. 
T. 6 2235/7 1684 + 6 22 52/ 24 51 


300 GD 

Station, lang EZ 4/80, 2xSperTe. 
AHK, gehob. Ausstg, DM 24 800,— 
inkL MwSt 

T. 061 #3/8 67 33 + 8 77 06 




GMBH • (06501) »55 
D-55U Kok 1k «72716 




GELÄNDEWAQßrWMPOHTE 

Rang« Homr, 2tür^ S^ang. 37 900: f\anga Rom. 
Wr. Autom. *1 SCO,-, Booga Rovw. 
S-Oang. <3 900-, Rang« Rovor. 4iflr., Aulonv. 
•« TO.-. Toyota landcrutwr B445 Hsnltop Dtaet 
VCans. SonotnriumB, 26000.-: Toyota HJMD Q 
Station Wagon. Ota»L VGang. Spandnanra, 
36300.-: Toyota Wta VN •&- Banz. frGflng. 
10000.-. «a DtaooL 22 600.- Oauui PMnn St» 
Itan Wag. Tutaod taa W. HotMBch. 5-Oang. 
35 700.-: bunt Traopw Moarnup Tunxxaeeal. 7S 
PS. 20800.-: Suzuki SJ41Q N. 13200.-. BuzuU 
SJzMdoUnto. M 400... 

0 — mfla i alofl graOa - Allo Piatao fei DM - 
amoIum EndpnMM ab Konz. 


SUZUKI SJ 410 OS 12 950.-. SUZUKI SJ 410 do| 
Luxe 13 600,-. WMara UoüeSs auf Anfrage. 
Anton Import, 4100 Kteua. Katarer Straße 
21-23, Tel. 0 za 21 /2 92 00. Tx. 0 11 714 


Range-Bover-Neuwagen 

günstig so! ab Lager lieferbar. 
Husche r-Impex, TL 02101 / 6 9544 


JAGUAR 


Jaguar X) 6 

B+ 78. 1 13 000 fczn. neuer Motor, gene- 
raiübofu mtt Garantie. DM 19500.- 

Jaguar XJ 12 

BJ. 80. 81 000 km. Topzust., mH Garan- 
tie. DM 24 500.- 

Jaguar XK 150 Cbapä RHD 

Bj. 58. neuw. Zusl. DM 45000,- 


MÜLLER 


I 


Die Gelegenheit 

Jaguar 5.3 HE 

mit allem Komfort, anthrazit - 
me tallic, Bauj. März 1984, nur 

11000 km gefahren, umstände- 
halber günstig zu verkaufen. 
Preis auf Anfrage. 

TeL 67 61 / 7 86 88-89, mo^-fr. v. 
9-12 und 14-18 Ohr 


Jaguar Daimler 
MK II 250 V 8 

dkLbL, bL Led., Rechtst, einzig- 
arl Orlg-Zust, 35000 ML, orig, 
zahlr. Preise gewonnen, DM 
32000.- 

TeL • 40 / 45 85 86 Od. 86 25 45 


Jaguar-Daimler 

EZ 11/81, 41000 km, exceßenter 
Zustand. Rhodiuxn-SUber. Leder 
schwarz, DM 35 000,- piny gh l 
MwSL 

Auto KümpeL Bonn 
TeL 82 28 / 23 26 61 


Jaguar E Cabrio 

Bj. 07, rot, Led, Speichenrad, 
RHU TÜV 11/85, VHB: 36000,- 
DM. 

TeL 162 01/ 4 35 65 o-7 15 50 


Arden Jaguar 


Ftir Ueö/Mbw tof Pedafertofi 
und tot IndMdtoOen 



NeutalinsBuge ln ansn Fartwn 
und Auaatammom sofort Usftrtar. 
ExkhiaivurnbaiJtBn für aBo XJ- und 
XJS-Uotofo mHTOV-Abruluna. 
Motor- u. K urtasart errntturierung 
für aOn Jaguar-Motolle. 


Ardcr. Jaguar-Vcrtriebshandlcr 
4190 Kleve - Kalkarer Straße 21-23 
&Ö2B21?2 92 00 -Telex 8 11 714 


Jagmr KJ S, 4JZ SnvnfQB n 

5/83, 33000 km, Voßausstg, DM 
49 000,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

TeL 04 31 / 1 50 56, BÄndler 
Tx. 2 92 666 


lax. E Cabrio Hardtop, 12 ZyL, EZ 
7 m, Handschaltung, ca. 300 PS. Top- 
ZusL, orig 87 000 tan, von Priv.. 
67 000,- VB. (w. Führe rschelnverhist). 

TfcL 6M/4 91 77B7 


Jag. XJ 12 

EZ 3/82, a. Extras, 33000,- inkl 
MwSt. - TeL 0 59 23 / 6 28 


. uar12Zyl. 5,3 HE 

Bj. 4/Bi. 8 000 km. 58500,- fnkL 
MwSL 

TeL 0 44 89 / 53 63, Kfe-HSadler 


Jaguar-Neuwagen 

günstig sofort ab Lager lieferbar. 
Huscher- Impex 
Telefon 6 22 61/ 6 95 44 


XJ12KSamm|gi 

gratunet, Led. schw, DM 61 000,-j 
inkLMwSL 

Heppy Cars 
TeL 0 46 / 5 53 20 63, Tx. 2 165 161 
HOpp d 




W (085 01) 2085 


Jaonar- NaaMmaugs 
XÄ2 »XBSiESÖ». UVOIML Äod. kuzfeWg 
pntag. Mtartk. Tuning - Vsrad - fiSmrtMR - Lmtaig. 


Maserati Quattro- Porte 

zu verkaufen. TeL 0271 / 37 1033, 
nach 18 Uhr TeL 0271/38 12 96 


Merc 500 SEL 

fabrikneu, weiß, alle Extr, 
auch hL, DM • 

105 000,- • 

Poncho Camera Cabrio o 

fabrikn.. schief erbL, alle O 
Extr, DM 83 000,- 

BMW 3351 Coupe 

Bj. 84. alle Extr, Auswahl ab 
DM68000,- * 

Aston Martin 
Volante Cabrio 

84, 4000 km, äße Extr, Budi 
TeL, DM 200 000,- 

Excalibur Serie III 

Bj. 83. 3000 km, alle Extr, DM O 
80000,- • 

Autohaus Satorski o 

Malnw Ludstr. 272 m 
6666 Frankfurt m 

TeL 6 69 / 73 3668 a. 73 39 91, * 
Telex 4 11 189 AH sat • 


450 SB, 6.9 

Bj. 78, dunkelbL, Led. bL, a. Extr. 
(Klimaautomatik). SS, etc.), DM 
52 500,- inkL MwSL 
TeL 6 40 / 29 15 34 HSndler 


280 SE 

1981, Klima, VeL usw, unfallfr, 
Exportpreis 32 500,- DU. 
Telefon 62 91/ 35 79 89 
Telex 8 57 540 Anto-Handel 


500 SL, Mod. 83 

anthrazit, Led, creme, wie laden- 
neu, DM 77 000,-. 

Fa. 08 71/21031-60 61 


190 D za «ericmfeo 

Preis VB. Angebote erb. ul D 
9280 an WELT-Veriag Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


Neuwagen: 

500 SEL. 040/255 
50« SEL, 904/258 
500 SEL, 032/255 
566 SEL, 172/251 
Aße Fahrzeuge mit Vollausstg 
und sofort lieferbar. 

TeL 6 89 / 8 57 66 68 - Firma 


Neufahrzeuge 

566 SEC, schw^dattei 
286 SL, schwj'dattel 
Vollausstg so! lieferbar. 

T. 62 68 / 43 46 99, Tx: 8 561 188 


Merc. 280 SE 

Bj. 11/79, Autom, bellgrünmeL, 
eL SD, Color, eL FH, dtae-h, 
190000 km, wie neu, 17 500 DM. 

Merc. 280 SE 
Bj. 1/79, anthrazit meL, Colorver- 
gL, eL SD, Ahi, ZT, WiWa, Radlo/| 
Cosa, eL AnL, 4 Köpfst, Mlttel- 
armL, AHK. 124000 km, 17 800 
DM 

Merc. 200 
Bj. 3/81, weinroL Servo, Ra J 
Cass, cL AnL, 107 000 km. 2. Hd, 
wie neu, 18 800 DK. 

TeL 65 11 /Tt 45 93 Firma 


Bj. 71, Liebhaberfahrzeug, bild- 
schön, Leder, VB. 23 900 DM. 

TeL 8 23 39/ 54 62 


500 SEL . 

Bj. 83, Komplett-Ausst, NP. 
137000 DM für 95000 DM, 
Exportpreis. 

TeL 6 £3 39 / 54 02 


450 SEL 6.0 

a. Extras, blaumet, Leder, 
49 500 DM 

Tele los (zu /5ZSS M 


500 SEL 

EZ 7/82, 56000 km, ABS. Airbag 
Klima, Blaupunkt- Berlin, Leder, 
u- div. andere Extr, DM74 000,-. 
TeL Sa. ab IX Hhr 6 51 68 / 24 92 


Mercedes S-Klasse: 280 S. SE. SEL, 380 SE, SEL, 508 SE, 
2M SL, 38S SL, 560 SL, 5ßfl SEC 
7nü-23fl E 200 D 240 0, 3lffl 0, 240 TD, 39 TD, 308 TUT, 
*anE 230 CE, W 201: ISO, ISO E. ISO 0 

Neu- und Vorführ» .igon sofort beferbar. 

Leasing: schnelle, unbürokratische und problemlose Abwicklung 
Sm 3« vSmll-M Uhr Besichtigung (keine Bcrptung *cm t er- 
kauft 

Autohaus-Süd GmbH, Bochumer Str. 161, 

4350 Recfclinahausen-Süd, 



USA-Autoexport 

jmnlliil. 


M A P Automobile GmbH 
Mercedes - Porsche für USA 
Hornstraße 22-26 
D - 4390 Gladbeck 
Tel. 0 20 43 ■ 18 84 
Telex 8 S79 7.55 mpa 


500 SLC 

Bj. 81, 104 000 km. anlhrazitmct. 
KhmaL, ABS usw. DM 56 500.- 
inkL Fa. 08 41 / 692 62 


580 SEI 

7/81, anthraziL VeL grau. 1. Hd . 
neuwertig 58 000 km, VoUaussL. 
unverbindliche Freisempfeblung 
90 000,-, jetzt DU 57 800.- L Kd. 
Auftrag 

Fa. 68 71/2 10 31-60 61 


iEL Nm 

schw^ 


iapisbL, Led. schw M Vollausstg^ 
Exportpreis: 97 000,- 

TeL 681 41/ 2 66 22 


500 SEC 

Bj. 1/84, süberblaumeL, Leder] 
schwarz, a. Extras einschL Klima, 
ABS, Airbag unverbindL 
Preisempfehlung 95 000- 
MwSL für DM 02 000.- + MwSt. 
TeL 0 28 25 / 69 65 


Mercedes 450 SEL 6,9 

div. Zubehör, Bauj. 1976. blau- 
meL, Velours, sfr 24000.-. 

Mercedes 450 SLC 

div. Zubehör, Lorinser Spoiler- 
Umbau, Bauj. 1978, d'griinmet., 
sfr 31500.-. 

Standort Sehweiz/Delömont. 
TeL 66 41 / 66 / 32 11 36 



BRABUS 190 E 

VFW, In dhr. Farben n. Ausstg, mit 
u. ohne Autom, Servo, Coior, SD, 
tzsw. 

Orig. BRABUS autosport-TVillng 
mit: IMS 7J15 u. 305/50 VR IQ P7. 
Sporttahnrerk, Frontspoiler, 
Schweller o. Hectacfaürze, Tacho 
HO km/h, Chrom och warz matt, 
kunstel^beschlcfatet a TÜV-TWl- 
gutachten ab DM 39850.- sofort 
lieferbar. 

600 SE. 500 SB. 500 SEC 

Neu- u. Vorführwagen, versch. 
Farben, kompL Ausstg. 

280 E. 280 SE, 580 SE 

*. T. kpL Ausstg. 3 J- Garantie. 
Sonntag Besichtige 10.06-XS.00 
Uhr. Kein Verkauf, keine Bera- 
tung. Günstige Leasing- u. Rnao- 
yjpn mg»m6g ifchki iL 


U TO M SCHM \\\ K(i 
Kirclilu. llcnor Sir. 246-25^ 
n-425«) litmrop 
Td. 02041 /9844-S u. 96061 
(dc\ <S 579 410 u ihn d 


500 811,1100 

weiß, I*d. schw^ Vollausstg^ 
DM 98 000,-. Agentur 

500 SEL, neu 

astraisilber, Led. schw., Voll- 
ausstg., DM 97 500,-, Agentur 
500 SEL, neu 
sUberbL, Led. bL, Vollausstg, 
DM 97 800.-, Agentur 
Weitere Fahrzeuge 500 SEC/ 
SL/SEL im Angebot 
EngUah spoken 
Firma Gflntor Moritz 
Exklusiv- Automobile 
TeL 0 40 / 5 53 26 25 
Tx. 2 15 702 


280 Sl Coupö 

Automatik, Bj. 69, ei SSD, Leder/ 
Holz, kpL rest m. or. MB-Teilen. 
Farbe Weiß, Preis DM 18 000,- 

TeL (B) 66 / 32 16 60 34 93 


DB 600 

Bj. 72, Klima, SSD. Bar, Wurzel- 
holz etc. 

Ang unL El 8976 an WELT-Ver- 
iag Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


500 SEL Meuwagen 

lapisblau, Leder blau, soC liefer- 
bar, r. Extras, DM 105 000,-. 
Hennige Automobile, Frankfurt 
TeL 6 69/7 38 66 68 
Teletex 6 997 123 


Für den Export abzugeben: 

Merc. SEL SEC + SL 

Diese Fahrzeuge sind zu kaufen 
znonatL über einen Zeitraum von 
12 Monaten 
Autohaus Heintena 
T. 9 26 22 /71 96 öd. 1 37 46 


380 SE 

6/81, 79 000 km, zypressengrün- 
met., VeL dattel. Klima, ZV, 
ArmL vo n Außensp. re. ei. LM- 
Felg, Badio-Stereo/Cass, DM 
- 44 500,- Inki MwSL 
T. 6 a 54 / 62 81. Tx. 826266 


500 SEC 

BJ. 5/83, i. HdL, unfallfrei, Voll- 
austt-, DM 68SOO,- + 14% MwSL 
TeL 651 51/ 8 4259 


500 SL 

Bj- 83, petrol, Leder schwarz. Kli- 
maautoou, Mexico, ABS, AMG- 
Umbatr mit 8", 19400 km. DM 
•85 500,- inkL MwStT' 


.J 68 

Teletex 6997 123 


M+ P Import« loc. 

Mercedes + Poncne für USA 
1524 Wilshire Btvd. 

Lo* Angeles CA 90 403 
Tel. 213 '3 93 - S? 52 
Tele* 6 64 91» mp 


top-cars essen 


Erich Schulz 

43 Essen I, Limbccker Pintz l ; 

5x 500 SEC ; 

div. Färb., neu u. gebr.. Kom- f 
□lettausirtg. mit Leder, ab 
DM 89 000,- ! 

500 SEC Cabriolet 

lapisbL-mcL, m. Led. datteL ! 
Zubehör: 356, 286. 430. 440. ' 
442, 470, 504, 532. 543. 551, 570, 
581. 590. 600, 611. 673, 682, 812. 
Radio-Cass.. m. AMG-Slv- 
ling 

500 SE, superiong 

Zubehör: 410. 430, 470. 480. 
504. 510. 531, 570. 580. 584, 590. 
600. 640. 731. 812. 870. Color- 
TV. Video, Stereo. Cass.- 
Deck, Holrtische. Konfcrenz- 
bestuhiung Gardinen. 


5x 500 SEL 

neu * gebr.. div. Färb.. Kom- 
plettausstg., m. Led. -r VeL. ab 
DM 59 000.-. 

2*911 SC. 944. 

Bj. 82-85 

pintin - geminienet., Led. etc., 
ab DM 39 500.- od. Lcasingra- 
te ab DM 1490,-. 

928 S VorfOHrw. 

Bj. 84. rauchquarzmet.. Ganz- 
led-, SSD. Vollausstg. Ex- 
portpreis DM 80 000.-. 
Sonntag Besichtigung - kein Ver- 
kauf * Beratung 
Tele« 8 37 t 481 
Telefon 03 81 / 29 53 33 


Merc. 500 SE Cabrio 

Bj. 66. Liebhaberstürk. 
Bestzustd., geg Höchstgebot. 
TeL 0 61 21 / 59 89 21 


280 CE 

EZ 6/82. 29 400 km. TÜV 8'86. siS- 
bermet., Autom.. Aluf., Klima 
Color, eL Fensterh. vom. ZV. 
Drehzahlmesser. Mexico-Cass, 
auL Ant., Arrai vorn. 2. Spiegel 
usw, neuw.. Zust. (NP 58 000.-) 
von Privat für DM 37 000.-. 
TeL 6 23 71 / 2 37 86 


450 SEL 

6,9 5/78, 1. HdL, blaumet.. Velour 
dattel 136 000 km. 39 950,- 
62 21/56 13 61 


580 SEC 

82, 1. Hd., weiß. Klima. SSD. ABS. 
Export, 63 500.- 
6 69 / 49 80 240 


500 SE 

sUbermetalhc. 6/81, 98 000 km, 1. 
Hd, Klima ESD. ABS, Standhei- 
zung usu-., 53 000.- DM inki MwSt. 
0 61 98/ 18 68 oder 18 85 


500 SEL 

9/85, 1. Hd., 19 000 km, schwarz, 
Leder schwarz, Export, 79 950.- 
0 69 / 4 98 62 46 


190 E 

Liebhaberfahrzeug D+W-Aus- 
stattung ABS. Schiebedach, Le- 
derlenkrad, Erstzulassung Jan. 
84. 15 000 km, Neupreis ca. DM 
50 000.-. VB DM 40 000,- 
TeL 6 27 61 / 21 26 


500 TD T 

EZ 7/82, 70 000 km. SSD, ZV. CR, 
Alu, DM 29 800,- i. A. 

TeL 6 61 63 / 8 67 33 + 8 77 66 


„ , Merced« 

300 D. lang, Bj. 78^9, 1. Hd„u'frei, 
TÜV 8/86. Langstreckenfahr-. 

*eug, 15 800,- inkl 
TeL 0 46 / 44 76 76 od. 5 23 38 57 


. 190 E 

IapisbL- meL, Komplettumb.. DM 
37 500,- inkl MwSt. 

190 E 

AMG, Neuw, DM 68 400,- inki 

500 SEL 

dki-bi, Led. bi, 100 320,- Inkl 

500 SEL 

dki-bL, Vei bL, ioo 320.- inki 
, , 500 SEL 

IapisbL, VeL grau. 110 580,- inkl 

^ 500 SEL 

dkL-bL, VeL grau, HO 580,- inki 

500 SEL 

graumeL, Led. grau. Bar. 
Kuhl s c hr., Farb-TV. Video. 4 x 
Recaro usw.. DU 210 900,- inkL 
MwSL 
Hnppy Cnr* 

TeL 0 40/5 53 26 BJ, TX. 2 1S5 161 
Heppd 


■ t tv 


280 E AMG 

EZ 11/79, 220 PS, ei SSD, VeL- 
AuraL, Stereo, ZV. v. Extr., VB 
19 500,- 

TeL 6 28 41/7 36 79 


"‘i.. 


. . 500 SL 

Leder i VoJlausstattnng DM 
115 000,- inki MwSL 
Ang U. K 9285 an WELT-Veriag 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


190 E 

Zender-Umb^ Bj. 5/84. 10000 km. 

Autom.. KKma SSD, 
wr. Stereo. WD-das, 500- 
afiC-Haube. Front-, Heck- u. Sei- 
«mp., 205 PirelU P 7 äuf Ahi-Fel- 
een, DM 43 900.- inki MwsL 

Anto Grimm, 2956 Leer, 

T«L 64 91/ 7 17 67' . 


••x. 


u - 

-7<*. ' * 
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STOOO hm. .Klima, 
-MtV.lttiDJIWeW.-r 


Btorc edet RtcWstoto . 

fctrwagen sofort lieferbar, 130 

100 D, 230 E, aül.diversem Zube- 

bör. ;....• 

EL Htnaif.lieiiwatett-Rtporte _ 

lelt 197% K * 83 82 / 26 11* 36 13 

. : -®bc5 11 145- • 


500 sa 


V^xtr, DBS 59O0O.-+MwSL 
TeL 9 4402/8 1844 


Mere.500 SIC 


::.M3SabBUtoinobQe. 

^Teinzifjaiais 


ldbB>Kt l 


BSD SL NauwogM 

.Led sdnranTVoHsussL 


500 SEI 


sof. Keferb. 

IM, 0 40/ 43 6« 55, TJl 2 13 7« cul 
" ' Händler 


280 SLC 

1. HtL. 50 000 km. meL, Autom., 
VeL, Alu, Color, Radio, Alarm- 
auL, Bl 6/77, unfallfrei, DM 
84 800,-. 

Firn» GO»; TeL 0 75 74 / 37 #2 
Oder 0 75 31/ 54 93 63 


Merc. 500 SEI 

Bj. 83, alle Extf_ DM 82000,-. 
TeL 0209 / 4 8179 


500 SEL 12/85 

weiß. VeL blau, 221. 222, 260, 399, 
440, 470, 504. 510, 531, 543, 551, 570, 
581, 590, 682, 640, DM 82000- 
Export- 

- TeL 0 60 21 / 1 21 09 


500 SLC 


Anlage), VB DM 47 500,-. 
TeL 02 61 /70 16 66 


SUPERANGEBOT! 

Lamborghini S/S 

wciß/Kbwarz, 7000km, 5/82. abwlu 
neuwertig, Endpreis 170 000,- DM 

Chewolet Corvette 

81, Targa, Neuwagen, ivory. Led 
patom 

DB 500 SEL 

6/82, 22000 km. absolute VollaussL 
kein Hydro, 932/B52, neuwertig 

DB 580 SEC 

scfawarzmeL. Led. patom, erzrfl 
- Zustand u. Ausst. 

DB 450 SL 

Zander- Umbau, Becaro, bellbla u- 
meL.Bj.7B 

DB 500 SEL 

932/258, Bj. 81, Top-Zuri, Preise u. 
Ausstattungen auf Anfrage 
Wir haben immer Top-SL* 
Auto Sa ioa Bodesbeloer 
TeL 0 69 / 73 1272 TX.418J 


500 SL 

zu verkaufen. 
TeL 061 51/ 14 77 93 


DB 280 SE 3.5 Cabrio 

Bj. 9/70, ATM 40 000 km. ATG 
5000 km, Leder schwarz, KH- 
mannL, DM 90000,- im Auftrag 
ohne MwSL 

AJETZ- Automobile. 3 Hannover 1 
TeL 05 11 / 3 50 14 41 


5M SEL, Neuw.. schw., Led. dal- 
teL Vollausstg-. TeL 0 40 /, 
2 29 84 31 


190 E, Neuw. 

ant.hr ... Led. schwarz, mit Lorin- 
scr- Umbau, LP zzgl. Umbau- 
kosten. 

TeL 081 41/2 66 22 


DB 280 SE 

3*83, VeUausstc.. kein Klima. DU 
M 800,- inkl MwSl 
Bielefeld- AatonaUk 
TeL **ZI1 / G77 77 ♦ 5 M 15 



500 SEL • 

I Bj. 2/84, 17500 km anthrazitmeL, _ 
J VollaussL, Karosse veredelt, r~ 
SEC-Haube, Lederritze, Spoiler 
etA, NF 110 000,-, VK 95 000,- inkl 

MwSL " 

T. 028 61/ 81 84 .. “ 

Od. priv. 028 61/ 58 66 B 

ai 

] Merc. 2UU CM* g 

-t Bj. 7/83, blau, Leder, Color. An- 
toax, DM50 500,-. 

| TeL 6 ZI 68 / 66 97 21 1— 


500 SE n 

198L tnattBanbraunmeL, KhsaL, ti 
e. SSD. Velour, ABS, e. FIl, 2td- 44 

C-E-, Alu, Ausgteichseetr^ 1. HA. 
Scheckheft DM 53 500,- lnkL 51 

TeL 12 71 / 8 27 72+6 27 ~5l / 33 44 

4x500 SL 

2x 580 SL 

8x280 SL A 

4x 500 SEC 

3x 500 SEL 

1x500 SE 

ab Bj. 81, neu, Leder tu VeL, 
mit Vollausstg. 

Autohaus Sternfdd, Easen 

TeL fZ 01 / H 99 43. Tx. 8 571 336 

450 SEL &9 

10/78, orig. 41 000 km, magnetio- 
blau, Led. creme, eL SD, Khma, 
Tempomnt. Color, u. wettere Ex- 
tras, neuwertig, unfallfrei. DM 

55 000,- Exportpreis. 

Fa. HoS* T. 68 73 1 2 16 31 - 66 61 

500 SEC 

8/83, Leder, Klima, 81 000,- 
«65168/3869 

Porsche 911 Caec. Cabrio 

LZ 12/84, Farbe und Extras frei Li- 
stenpreis + MwSL 

28D S 

weiß 737/VeL blau 052, am. aüe Ex- 
tras, ohne 420. DM 56300, + MwSL 

286 S 

schwarz 0 40 / VeL grau »58. 9/84, alle 
Extras, DM 60 200, + MwSt. 

560 SL 

IL Quart 85, Extras frei, gegen Gebot 

500 SEL 

IV. Quart 84, geg. Gebot 

TeL 040 / 78 44 57 

500 SL neu 

schwarz, Led. datteL Vollausstat- 
trmg. 

500 SEL neu 

Hnnhplhl, Led. datteL Vollaus- 
stattung. | 

580 SL neu 

schwarz, Led. datteL Voüausstat- 
timg, so! lieferbar. 

Kmäunann Automobile 

TeL 82 11 744 39 82 

500 SEC 

‘ . VoBauastattnng, geg Gebot 

TeL 6 51 92/56 33 

580 SL, Neuwagen 

signalrot, Led. datteL Komplett- 
ausstg^ DM 102 600,- lnkL 

Firma KBhler 

TeL 0 21 66 / 5 26 64 

Tx. 8 529 145 

280 SL 

Mod. 81. 28 000 km, meL, LetL, 
Hardtop, Alu. DM 47 000,- inkL 
MwSL 

190 E, Neuw., Cabriolet 

schw. LetL, schw„ DM 64 500,- 
inkL 

190 E, 5.0 1, V 8 

rot Led. creme, div. Extr„ DM 

89 300,- inkl MwSL 

KP- Automobile 

TeL 6 26 06 / 14 32 od. 29 88 

580 SLC 

1, Hd„ Bj. 8/80, Klima, ABS, FH, 
Autom, manganbr.-met.. VeL, U. 
weit. Extr n DM 53 500,-. 

TeL 0 24 « 755 55 

DB 500 D 

172/257, neu, Vollausstattung, zu 

verkaufen 1 

TeL 6 66 21 / 5 54 54, Tx. 4 188 947 


Unfall 380 SE 
4/82, DM 28 900,- " 
Unfall 280 SE 
8/82, Schalte DU 19900.- 
Palm & Schopf el 
TfcL 9 2631/53443 + 529 46 


280 SE 


CsBL-Radlo, 

. Sp. re. Al ufelg ., 

Wurzelholz, verstärk- 
anthr.-meL, Rad- 

DM 49 900,- ittkL 

MwSL 


580 SEC 

km, alle Extr., außer L 
DM 82 000,- + MwSL 
Telefon 066 81/ 1500 


500 SEC Keowagen 


14% MwSL ab BerBn 


500 SEL 

lajdtblani/Leder creme, voll aus- 
gestattet, DM 95 000.- Export 

450 SL 

tflber/Leder biso. 10/79, voll aue- 
gestattet, DM 49 000,- Export. 

TeL 089/ 6177 76 0.611 45 28. 
Telex 5 21» 271 


Merc. 280 SL 

Bj. 89, 2 Dächer, weiß, 85 000 km, 
alles Orig, bestmögL ZusL, VB 
DM 33 500,-. 

TeL • 2373 / 25 41 od. ab Mn. 50 34] 


500 SEL 

Bj. 83, schwarz, Leder creme, alle 
Extras, DM 80 000,-, mkL MwSt 
Aito T.ffiB ftfifar 

TM. 9293 /49 9739 + 49 23 K 
Tx. 8 551 934 rbk 


380 GE 
3/83, 43 000 km 
TeL • 68 28 / 75 58 67, Tx. 4 9 583 

' Bqlrtwn 


500 SEL, mu 

0 40 / 2 54, Voßaumt. netto 97 000,-. 
TtoL 9-1* TJkur: 0 89/85 M 95 


5 Stück 190 D 

gw»r mrL Seide bedach 
TOQ0-S 000 km, aoL abzug. 

Mareach Wien 
TeL 00 43 / 2 22 / 67 92 82, 
Tx. 0 47 -111 451 


Deilver 500 SL/SEL 

for USA permanent. 
TeL «2 «9 / 87 73 67 


580 SL 

Mod. 82, dkL-bL, 48000 km, Led-, 
ABS, Color, Alu, Sitzh., d Fönst, 
Becker-Electronic, ZV, Sp. 
MittelarmL ettt, 64 900,- inkJ. 

Firma Karnitz 
TeL *5 51 / 7 » 78 Od. 6 17 92 


500 SEC neu 

lapisbL-meL, Led. grau, Klima , 

ABS. Airbag. Tempomat, Reise- 

rechner etc, DM 120000 t- inkL 
Traumfahrzeng 

500 SL, AMG 

iDisblauxnet. Led er bl_ alle 
ExtrZ DM 126000 t- im Knnden- 
auftrag ohne MwSL 

HM-Anto mobile 
TeL 0641/61874, Tx. 4 82 975 


■ßfcedes-JaJuBswageii 

v. Werimngehflrigen (Grofiausw.) Hd. 
günstig abzugeben. 

Fä. Gabel. ES43 BfbUs.T.08Z45/M56 


Merc 500 SEC 

Lieferter min ca. 14 Tage, dunkel- 
blau, Leder blau, a. Extras, geg. 
Höchstgebot 

Tele ton 6421/3431 31 


500 SEL 

Bj. 2/83, schneeweiß, Spoßer, 
tiefergelegt, vom 7", hinten 8’ 
Breitreifen 225/16", Rial. 45 000, 
km, NP 110000,-, 

TeL 62 02 / 74 54 46 


200 SE 

3/82, 76000 km, Automatik, blau-j 
meL, SSD, Stereo-Cassette, ZV, 

AHK etc, Scheckheft gepflegt 
Ntohtraucherfahrzeu 
TeL 024 71/45 n. a. 

uäOnB 0*4 71/45 44 


DB ISO E 2,5-1 6 

Lief. 11/84, rauchsilb., Led. BChW-, 
ABS, Ala, 410, 431. 466. 504, 532, 
59t 682, 873, Iistenpr. DM 
52 850,-, geg. Gebot 
TeL 04 21 / 25 68 55 


Gebrauditwngen vom BMWIHändlee 


Bonn 

BMW 628 CSt 

EZ 6/82, arktisblau, 40 000 
km, 1. Hd-, Radio-Cass^ eL 
Fensterh., ABS, AlufL, Ne- 
belt, Calor, 2. el Außensp^ 
Recaro, Velouzp^ DM 
36 500,- inkL MwSL 
BMW-NIederlasstmg Bonn 
Vorgebirgsstraße 95-96 

^28 / 6 07-231 + 232 


5300 Bonn 
TeL 


Bremen 

Merc. 190 E Antom. 

Bj. 9/83, 30 000 km, SSD, ZV. 
Radio usw., DM 29 850,- 

Jagnar XJ 6 

Serie IH, Bi- 81, 54 000 km, 
DM 27 500,- 

BMW732 

Bj. 10/83, 23 000 km, SSD, 
ZV, Color, Radio usw., DM 
39 000.- 

MuHer-Nielsen 

28 Bremen-Habenhausen 
Borgwaxdstr. 4-6 
TeL 04 21 / 8 30 30 

Delmenhorst 

BMW 635 CSi 

EZ 12/82, 78000 km, süber- 
met_, ABS, TRX-LM-Reifen, 
KlimaanL, Colorglas, Radio- 
Stereo-CR. div. Extras, sehr 
gepfL Direktionswg^ DM 
44500,- inkL MwSL tunver- 
bindliche Preisempfehlung 
72 000,- DM), aus ßnnenin- 
teraen Gründen zu veric 
Autohaus Delmenhorst 
Rudolf Kulawik GmbH 
BMW- Vertragshändler 
Brendelweg / Adelhelder Str. 
2870 P elmenh orst 
TeL 0 4221/23131 

Eitorf/Sieg 

BMW 524 td . 

Dienstwagen, Radio-CR, 
meL, 2. Spiegel, SSD, Ant 
eL, ZV, Cülor, Autom., Bj. 
6/83, 9000 km, DM33 500,-. 
BMW 525 I 

Dienstwagen, meL, 2. Spie- 
geL Radio-CR, SSD, TRX- 
Bereifung, Sportlenkrad. 
ZV, M-Dekor, Color, Front- 
u. Heckspoiler, Bj. 10/83, 
5000 km, DM 30 500,-. 

BMW 5251 

Dienstwagen, meL, Breitrei- 
fen, ZV, Color, SSD, Radio, 
Fußmatten, Bj. 1/84, 5000 
km, DM33 900,-.. 


BMW 5281 

Dienstwagen, meL, TRX-Be- 
r e i.fi ing, SSD, Radio-CR, 
Ant eL, ZV, Bj. 3^2, 17 000 
km, DM 28 900,-. 

MITTLER 

BMW-Vertragshändler 
Im Laack 4, 5298 Eitorf/Sieg 
TeL 9 22 43/ 39 10 

Frankfurt 

BMW 524 td A 
Vorführwagen, Bj.. 10/83, v. 
Zubehör, DM 34 500,-. 

BMW 728 i 

Bj- 84, blaumeL, v. Zubehör, 
DM39 900.-. 

Enter- 

Gebranchtwagenmarkt 
Woogstraße 34-39 
S FnakAat-Qtanhelm 
Nähe TV-Turm 
TeL 0 69 / 52 01 01 

Gießen 

BMW 735 1 Wncrlmhadpai . 
EZ 6/84, 6000 km, bronzit- 
met, SSD, eL Fensterh. 
vorn, Radio-CR, Hagelscha- 
den ist repariert, VK 47 950,-. 
BMW 524 td 

Dienstwagen, EZ 3/84, 15 000 
km, silbennet, 195er Rei f en, 
SSD. Color. DM 31 450,- 
BMW735 i 

EZ 7/83, 11 000 km, blaumeL, 
eL SSD, Radio-CR., 2. Spie- 

g sL Color, Velourmatten, 
M 43 950,- 
Autohans Süd 
BMW-Vertragshändler 
Gottli eb-Daimler-S tr. 1 
63 Gießen, TeL 06 41 / 6 10 66 

Kassel 

BMW 735 lA 
Direktiomwagen 
EZ 4/84, 9000 km, graphit- 
meL, Diff -Sperre, ABS, Co- 
lor, eL SSD, eL Fensterh. v. 
u. SitzversL Memory, Mit- 
telarmlehne, Scheinw.- 
WaschanL, Klimaauto rm. 

Bordcomputer, Radio Mexi- 
co Elektro nie, auL Ant-, 

DM 63 700,- inkL MwSL 
BMW 635 CSi Coup« 

EZ 6/83, 44 000 km, bronzit- 
met-, Klima, BMW-Vollste- 
reo-Radio, eL SSD, TRX, Re- 
caro usw., 

DM 52 700,- InkL MwSL 
BMW Niederlassung Kassel 
Holländische Str. 137-143 
3500 Kassel 
TeL 05 61/ 8 08 31 

Krefeld 

Merc. 280 E Autom. 
anthrazitmeL, EZ 1/84, 5000 


km, Radio, SD, ZV, Klima, 
Alu., Color, u. div. Extras, 
unverbindL Preisempfeh- 
lung 50 400,- DM, 44 500,- im 
Auftrag ohne MwSL 
Auto Beeker Klansmann 
BMW-Vertragshändler 
Glockenspitz 117-121 
4150 Krefeld 
TeL 0 21 51/5 10 40 

Langenargen 

Porsche 911 SC Targa 
Turbolook ab Werk, EZ 10/ 
82, 1. Hd-, 50 800 km, meL, 
Color, eL Fensterh., LM, 7+ 
8“ mit P 7, Radio-Stereo- 
Cass., großer Heckflügel, 
usw., DM 57 500,- inkL 
MwSL 
BMW 732 iA 
Sonderausführung 
EZ 4/84. 7200 km. SSD, meL. 
Color, Spiegel rechts, Nak- 
kenstützen hinten. Sonnen- 
rollo, Radio-CR, eL Ant., 
Front-, Heck- u. Schweller- 
spoüer, Fahrwerkverände- 
rung, LM 8 x 16 mit 225/50, 
DM 55 800,- inkL MwSL 

ItSngak 

© 


BMW-Vertragahindhr 
7994 Langenargen - 
Telefon 075 43 / 20 56 / 57 


MKhengtabaeli 

Dienstwagen 
BMW 732i 

EZ 7/84, 1950 km, bronzitmeL, 
SD eL, Radio- Bavaria- Elek- 
tronik, aut. AnL, Color grün, 2. 
Spiegel beheizt, Sportlenkrad, 
sportL Fahrwerkabstünmung, 
TRX, LM-Felgen. DM 45 900,- 

BMW 7551 

BJ. 84, 13 900 km, baltikblau- 
meL, ABS, SD eL, Kßmaau- 
tom., Bavaria -ElektnmDc, AnL 
aut., Fensterh. v. u. h. eL, 
Schein w . - W aschanL, 2. Spiegel 
eL beheizt, DM 54 999,- 

BMW 7551 

EZ 7/83, 12 900 km, graphtt- 
meL, SD eL. Radio Bavaria- 
CR-Elektronik, ant. AnL, 2. 
Spiegel eL beheizt, sportL 
Fahrwerk, BBS- LM-Felgen 
Serie 50, BBS- Front- u. -Heck- 
spoÜer, DM 51 900,- 

Theodor-Henss-Str. 89-91 
405 Mönchengladbach 2 
TeL 02161/81060 

BMWunaAipna 
VaUatpiwndtef 
Köln Monctenglaftact' 

EniWiv 

HAMMER 



Nidda/Hessen 

BMW Cabriolet 
320 i Antom. 

bronzit, GeschaftsleitgJAus- 
steIlg.-Fahrzeug. .mit Voll- 
ausstg-, eins ch l. ServoL, 
Electronic-Radio, etc^ DM 
34 800,- inkL MwSt. 


Autohaus Hess 
6478 Nidda/H. 
TeL 060 43 / 60 01 


© 


Offenbach 

BMW 7321 

graphitmeL, EZ 2/84, 15 500 
km, ABS, TRX, ZV, Color, 
SD (Glas), Scheinw.-Wasch- 
nnl_, Radio-Cass.-Elektronik 
usw., DM 48 500,-. 
BMW-Niederlassung 
Offenbach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
TeL 0 69 / 85 60 01 

Rendsburg 

BMW 728 LA. 
opalgrünmeL, SD, TRX-Be- 
reifg-, ABS,' wenig gelaufen. 


DM 34 500,- im Auftrag ohne 
MwSL 

Bendsbnrger Antodlenst 
BMW-V ert r ags h &ndler 
A « grünen Krat ” 6 
237 Rendsborg 
TeL 0 43 31/7 2244 -6 
Priv. 0 43 53 / 6 70 

Schöllkrippen 

Audi 100 Conpö E 
EZ 7/81, 85 000 km, anthra- 
zitmet., AlufL, SSD, Radio, 
DM16 500,- 
Auto Osthelmer 
BMW-Vertragshändler 
Aschaffenburger Str. 24 
8752 SchöUkrippen 
TW. 060 24/ 44 42 
Tx. 4 188 343 

Solingen 

BMW 735 i 

Bj. 82, 49 000 km, ABS, 1. 
Hand, KlimaanL, eL SD, eL 
Sitze, Leder u. sämtL Extras, 
DM 43 000,- inkL MwSL 
Fr. Voos jr. 

BMW-Vertrag sh ä n d l er 
Wnppertaler Str. 125-127 
5650 Solingen-Grafrath 
TeL 0 2122/5 98 98 


Q geprüft* gepflegt-zuverlässig 



280 SE Autom. 

Bj. 79, LbL SSD. Color usw, absoL 
neuw.. DM 23 500,- inkL MwSL 

280 SE Autom. 

BJ. 79, KlimaUs., eL FH, ABS, Color 1 
usw, 82 000 km. Orig. ATM 1000 ktt, DM 
27 300.- inkL MwSL 

550 SE Autom. 

BJ. 78, orig. 50900 Ion, «nthrazameL, 
VeL, DM 28220,- inkL MwSt. 

K. D. K. Aoteuwbtle 
TeL 040/852 79 BL TX. 2164 348 


ABMoeUqiie Hannover 

Merc. 600, 5/69 

Ein wirklich erstklassiges Fahr- 
zeug. Technich wie optisch über- 
holt sowie ATU. Der Wagen steht 
wie ladenneu da. Dunkelbraun, 
VeL grau, Klimäautom., SD, be- 
leuchtete Bar m. Kroko leder, Ra- 
dio, Color, DM 108000^ inkl 
MwSL 

500 SEC Lorinser, 1/84 

lapisblaumeL, Led. creme, Kli- 
maauto m-, ABS, Color, SD. Sitz- 
belzg_ Niveau, Standheizg^ Tem- 
pomat, WiWa, Clarion-Turm, Le- 
d erarmaturenbre tt, Autotelefon, 
Lorinser-U mbau. Rial- Felg, 

usw^ m. TeL 113 000,- und ohne 
AutoteL 109 000,- DM inkL 

500 SLC AMG, 7/81 

Eine absolute Rarität und Son- 
deranfertigung, weiß, VeL blau, 
Becaro, eL verstellb^ Mot. Z75 PS, 
AMG- Fahrw erk, Breitreif., Kli- 
maautom., SD, ABS , eL FH, Co- 
lor, Tempo mat, WlWa, ZV, Radio- 
Beck. -Elektr., aut AnL u. v. m. 
DM 72 500,- lnkL MwSL 

500 SE, 5/81, 1. Hd. 

süberblaumeL, VeL blau, 58 000 
km, SD, Klima, ABS, eL FH, eL 
Sitze + Spiegel, orth. Sitze, 
Standhezzg. , Alu usw. DM 54 500,-] 
inkL MwSL 

280 SE, 7/82, 1. Hd. 

weiß, rnnftn blau, 58000 km, Co- 
lor, Autom.. Airbag, SD, ABS, eL 
FH, WTWa, DM 44 500.- inkL 
MwSL 

450 SEL 6.9, EZ 2/80 

blaumeL, Led. biau, SD. Klima, 
LuftfilteranL L. Innenraum, Tem- 
pomaL WTWa, eL FH, RadL-Ste- 
reo-Casa. Alu, Color, Hydrofed. 
a v. m. DM 49 500,- inkL MwSL 

500 SEL, 10/02, 1. Hd. 

sßbergrümneL, VeL ohv, SD, 
ABS , KhznaautonL, Tempo maL 
WiWa, HydroL, Color, Alu, RadJ 
Becki/Elektr n Walnußbolz, Aus- 
stiegs!, eL Sitze vo. * hL, DM 
73 500^ inkl. MwSL 

280 SE, 10/85 

sübergrünmeL. VeL oliv, 48000 
km, ABS. SD. Color. eL FH, Alu. 
Tempo maL Autom-, Rad/BeckJ 
Elektr. usw, DM 52 500,- inkL 
MwSL 

500 SL, 10/85 

L HA, dunkelblau, Leder blau, 
KHmaautonu, ABS, Tempo maL 
WTWa, eL FH, Radio. Abi. Color, 
Radlauf ebrom, ZV. DM 68 500, -| 
inkl, MwSL 
TeL 05 11/ <5 65 45 
ancti Sa. 4- So. 


5 x 500 SEL, neu 

schwarz, Led. creme, sofort. 
VeL • 22 01 / 4 48 U, Tx- 8 227 605 


500 SEL 

dkL bi, Leder creme 

280 SL + 580 SL 

rhamp^ schw^ dkL bL, Vollausst- 
tung 

TeL 0 21 55 / 5 54 65 Kfz. 


580 SL 

EZ 5/80. meL. Leder, K li m a , P7, 
BBS etc^ 80 000 km, ATM u. ATG, 
10 000 km, DM 59 500,-. 

TeL 0 42 64 / 19 07 0.583 
Kfte.Biimlli»r 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Lookl 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
trieb durchgeführt. 
Zender Exklumv-Auto 
Florinstr./Industriegebiet 
5403 Mül heim - Kär lich 
TeL 02 61 / 2 30 20 


280 SEL 

mit ZubeiL, EZ 1976. 
TeL 02 3« /49 1844 b. 
0211/5067255 


rot, Leder, ABS. Klima, Autom., Fen- 
sterh. elektr., autom. Getriebe u_ noch 
viele Extras, 28 000 km 

T*t • M n / 7 SS » *7. Ta. * 9 5*5 Balaton 


Horch 306 

Bj. 37, schwarz/blau, 3378 ccm, 65 
PS, Ovig.-ZuL, Orig.-Betrieb»n- 
leitung (steuerfrei 1L Erlaß von 
1933 mit Orig.-Beschelnigungl, 
Bestzustand, gegen Gebot sofort 
abzugeben. 

Ana, unter E 8973 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Mi W 225 Gläser Cabrio 

Bj, 37, neuwertig restauriert, bei- 
ge/braun, heßbraune Schweins- 
lederpolster, gegen Gebot sofort 
abzugeben. 

Ang. unt G 8975 an WELT-Ver-I 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 1 


911 SC 

Bj. 82, 33000 km, eL SD, Color, 
meL, Stereo-Cass., 1. HtL, un- 
faüfr., DM 46 900,-. 

TeL »23 33 / 21 77 


Canera Coupe neu 

blaumeL, Led. blau, a. Extr„ VB 
86 000.- inkL MwSL 
Telefon 0 64 45 / 52 65 


928 S 

12/83, 8900 kzn, schieferblau, VolJ- 
LetL blau, Alu, F7, Antonia ABS, 
Stereo, KlimaautoucL, Tempomat, 
eL AnL, ZV. DM 85000,- inkL 
^IwSL 

Fk. 08 71/210 31 -60 61 


911 Tarfio, Vorfütow. 

911 Cairera Conp£, Neuw. 

sofort lieferbar. 

Auto Lösecke 

TeL 0203/490739 + 49 2388 


911 SC, 12/82 

29 000 km, Motor 2000 km, schw., 
LetL, Klima, Stereo, Chefwagen, 
DM 23 000,- 
TeL 02 41/ 7 57 71 


Von Privat zu verkaufen 

Porsche Canera, Cabrio 

signalrot, schwarz Leder, Febr. 
84, 20000 km, Alarm, Turbo- Fel- 
gen, Blaupunkt Köln u. v. ol, 
Preis DM 70 000 o. MwSL 
T0L • 59 22 - 20 90 / 20 97 ab Mon- 
tag 


Porsche Turbo 

Mod. 84, absoL neuw., alle Extras, 
DM 105 000,-. 

Telefon 92 09 / 4 81 79 


911 SC 

188L 40000 km, 204 PS, Heck- u. 
Frontsfx, 2 eL AaBenqv. Sadto-Cas&, 
P-7-Berig, AtarmanL, DU 39 900,-. 
TeL 02514 / 375 + 72 31 


930 Turbo 

SZ 4/80, 48000 km, L Hd., unfallfrei, 
beUMaumeL, Leder dunkelblau, Cem- 
balla-Ausstattung. jetziger NP 
125000,-. von Privat gegen bar fürl 
82000^. 

TeL 02 21 / 86 2287 


958 Turbo 

EZ 1/81, welnroL Leder beige, a. 
Extras, topgepfL, 1. Hzxd., 62 000,-1 
TeL 02 21 / 8 90 13 38 ab Mon. 


911 Turbo 3.3 

6/82, 29 500 km, 1. HtL, unfallfrei, 
weiß, Leder schwarz, SD eL, Kli- 
ma, Kadlo-C ass.-Stereo , eL AnL, 
Sperrdift, Ölruispoüer, SchweJ- 
lerleisten. SpoilsL, 2 Spiegel eL. 
Räder u. Bereifg. neu etÄ, FP 
79 900.- v. Priv. 

TeL 0 49/8808668 


Porsche Canera Cabrio 

EZ 5/84, scfaieferbL-meL, 8500 km, 
LetL, Niedenpierschmtt, P 7, get 
Scheiben, 4 Lantspr, eL AnL, 
Fronst^), 5 cm tiefer, MwSt kann aus- 
gewiesen werden, DM 62 500,- + MwSL 

TeL 02 08 / 76 44 55 


Porsche 

911 Targa, 78, 1. Hd„ 33 500,-. 
911 Targa, 82, 1. Hd., 55 800,-. 

911 SC, Mod. 83, 1. Hd., 51 800,-. 

911 SC, Mod. 82, 1. Hd., 48 600,-. 
924 Targa, Bj. 82. 1. Hd., 
26 900,-, alle Fahrzeuge in la 
Zustand 

Autohaus Schultz 

TeL 069/86 12 08 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 124 
Dienstwagen 

Bj. 8/84. rot. v. Extras, DM 
35000,- inkl MwSL 

Porsche 924 Turbo 

Bj. 79, silber-grau, 77 000 km, 
DM 18 950,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

BMW 520 i 

Bj. 7/83, grauinet., v. Extras. 
28000 kzn. DM 22 950.- im Kwa- 
d eriauft rag ohne MwSL 

BMW 7521 

Bj. 80. rotmeL, 85 000 km, SSD, 
17 950.-, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Lancia Trevi 2000 IE 

Bj. 3/83. Silber. 17 000 km, Ex- 
tras, DM 14 »50.- im Kunden- 
a liftrag ohne MwSt. 
i Autohaus Hoff 
| Perache-Dtreklhlndlcr 

F Hmngelar, B 56 
_ 5295 Bl Augmdin 2 
7>L 02211/332991 

Bremen 

Porsche 928$ 
Gescfcttftswogen 


EZ 4/84, 10000 km. platlnmcL. 


LpH. dunkelbraun, Diff.-Sper- 
re. eL Spiegel rechts, Raaio- 
Blaupunkt- Köln, LM-Räder 
geschmiedet. Spurverbreile- 
mng, eL Beifahreraitz, eL SD, 
DM 87 500,- inkL MwSt. 

Porsche 91 1 SC Coup* 

EZ 1/83. 66 000 km. rauchquarc- 
met., Color, eL Spiegel rechts, 
Heckwischer. Radio- V orberei - 
lung. DM 51 900,- inkL MwSL 
r Porsche-Zentrum 
Bremen 

I Schmidt & Koch GmbH 
Stresemannstr. 1-7 
2806 Bremen 
TeL M 21/ 4 495254 


Duisburg 

BMW 320 f 

Bj. 3/83, 16000 km. 25 900.- Im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

I Autobaus Röchling 
Porsche- Direkthändler 
/ Auf der Höhe 47 
4166 Duisburg 
TeL 02 03 / 31 80 20 

Dortmund 

Audi 80 Quattro 

Mod. 84. 136 PS. 17 000 km, SD. 
zv ; meL, Dienstwagen des 
Hauses. 1 J. VJLG-Garanüe, 
DM 28 334.- inkL MwSt. Ein- 


tausch u. F inanzie rung 
•wen Hölpert + Möller 

Llndeuhorster Str. 44 
r%L ) 4600 Portiarmunri 
TeL OS 31/ 81 87 21 

Essen 

Poncho 924 

EZ 6/83, 31 000 km, Heckwi- 
seber, Color, Radiovorberei- 
tung, eL SpiegeL DM 27 800,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Ponche 944 Autom. 

EZ 7/82, 33 000 km. div. Zube- 
hör, für DM 35 800,- Im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

( Gottfried Schnitz 
Sportwagenzen trmn 
ln der Hag enbeck 35 
43 Essen 
TeL 02 01/ 62 00 81 

Geldern 

Porsche 944 

Indischrot, Mod. 84, 21000 km, 
verschiedene Extras, DM 
39800,-inkLMwSL 

Porsche 911 SC 

EZ 82, L Hd., 2D4 PS, alpinweiß, 
viele Extr^ z. B. Bug- tu Heck- 
spoiler. Vollausstg-, bester 
ZustcL. DM 49900,-. im Kun- 
deasuftrag ohne MwSL 

Jaguar Daiml. 

Double Slx S III 

braunmet., EZ 9/81, 295 PS, sehr 


guter ZusL, 47 000 km, DM 
35 900,-. 

Alfa Romeo GTV 6 

2J5 I Coup6 

roL EZ 81, TÜV-frei. 1. HtL, 
guter ZusttL, DM 16 975,-, im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

■ Autohaus Mliirath 
1 Porsche- 
J Direkthändler 

Westler Straße 150-152 
4170 Geldern 
Telefon 028 31/ 120 01 

Hamburg 

Porsche 928 S Autom. 

Mod. 84, moosgrünmetL. 8500 
im, Ganzled-, Sperre. Schmie- 

defelg, Sportsitze, TempomaL 
ABS, SD, DM 91500,- InkL 
MwSL 

Porsche Carrara 

Mod. 84, 8150 km, moosgriln- 
meL, SD, 7 + 8” m. P 7-ReIL, 
Radio, DM 69 300,- L Kund - 
Auftrag ohne MwSL 

Porsche 911 SC 

81. weiß, 61 000 km. SD, Color, 
DM 41 900,- inkL MwSt. 
Weitere Porsche 911 SC zur 
AuswahL 

■ Raffoy 

I Po rache- Zentrum 
Srj Hamburg 
^ Elffestraße 498 
2009 Hamburg 26 
TeL 046/ 21 10 50 


Lübeck 

Porsche 944 

EZ 5. 2. 82, geminigraumeL, 
64 400 km. Hfldio/Cass„ Leder- 
lenkrad, Stabilisatoren, 215-/ 
60er Reif., 2. SpiegeL Sonnen- 
dach, DM 33 800,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 
mm Edgar Klttner 

Spor tw agens« nimm 
HjPr / Moliflnicr Allee 54 
Xy 2400 Lübeck 
TeL 04 51/ 8 80 10 

Moers 

Porsche 944 
Dienstwagen 

EZ 8/84, 4000 km. ptatln-meL, 
viele Extras, Bestzustand, DM 
48 900,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Coupö 

1983, 30 000 km. alpinweiß, ver- 
schiedene Extras, BestzusL, 
DM 48900,- L Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Porsche 944 Mod, 84 

30000 km. zobelbratmmeL, L 
Hd., verschiedene Extras, 
Bestzustn OM 39 500,- L Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Ponche 924 

1983, 11 000 km, indischrot, L 


HtL, verschiedene Extras, 
Bestzustand . DM 28 900,-, Im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

I Autohaus Mlmmth 

Porsche- DirekthdL 
1 Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
TeL 0 28 41/2 39 22 
Weneler Str. 150-152 
4170 Geldern 
TeL 628 31/1 2001 

Paderborn 

Porsche 958 Turbo 

EZ 5/83, 29 000 km, Klima, SD, 
DS-graumeL, hellgraues Le- 
der, Sperre, Radio etc. DM 
95 000,-inkLMwSt 

Porsche 944 

EZ 83, 16 000 km, zobelbraun- 
meL, alle Extras, wie Klima, 
SD, eL FH, Servo, Sportsitze, 
Radio-Bremen, P7, stabi etc^ 
DM 44 500,— L Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Porsche 911 SC 

EZ 3/83, rinn meL, 3.3 Spoiler, 
P7 etc., DM 49 500,- L Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Porsche 944 

EZ 2/82, Indischrot, P7 etc., DM 
34 500,- L Kundenauftrag ohne 
MwSL 


Porsche 924 

EZ 3/82, .14 QOO km, Dach, Spei- 
chenräder, Ledersportritze, 
Aufpralldämpfer, Color, eL FH, 
SWR, HSW, Caasettenbehl her. 
eL Spiegel uaw„ DM 28 500,- L 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Porsche 924 

EZ 8/78, 80 000 km, 15 000,- DM 
im Kundenauftrag ohne MwSL 
| Porschezen trum 
I Ostwestfalen 
‘ Karl Thiel 
Detmolder Str. 73 
4796 Paderborn 
TeL 0 52 51/ 59 46 

Siegen 

Audi 288 Turbo 
Dienstwagen 

9800 km, sübenneL, Bordcom- 
puter, Sitzheizg., eL Außen- 
spiegel, SSD, Radio Hamburg, 
Dienstwagenpreis 42 900,- lnkL 
MwSL 

Audi 288 Turbo Autom. 
Dienstwagen 

8800 km, weiß, Radio Kassel, 
KlimaanL etc„ Dienstwagen- 
preis 45 900,-. 

Walter Knebel KG 
Porsche-Direkthand ier 
Findersbach 118 
5900 Siegen 
TeL 02 71/59 21 


Würzburg 

Porsche 924 

EZ 5/83, rotmeL, 26 000 km, her- 
ausnehmb. Dach, im Kunden- 
auftreg ohne MwSL, DM 
28 500,-. 

Porsche 924 
Vorführwagen 

EZ 5/84, silbennet.. 5000 km. 
33 000,- DM inkL MwSL 

Porsche 924 

EZ 2/78, weiß, 92 800 km, Radio, 
im Kundenauftrag ohne MwSL, 
DM 12 900,-. 

VW 1585 Cabrio 

EZ 3/79, 44 000 km, 2. Hd., im 
Kundenauftrag ohne MwSt, 
DM 16 500,-. 

Porsche 944 Neuwagen 

ifldischro t/weiß, sof. lieferbar. 

Porsche 944 Neuwagen 

platinmeL, rubinrotmet^ sofort 
lieferbar. 


> Antohaos Sptndler 
Porsche- Düekth&ndler 

' Leistenstr. 19-25 
876© Wnrzbnrg 

TeL 69 31/ 7 36 41-48 
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Porsche 911 Turbo 

Bilderbuchauto . , Bj. Ende 81, 
56000 km, SperiaUadt, Mot. neu 
überholt, Bilstein- Rennfahr- 

werk, tiefergelegt u. verbreitert, 
3tl& BBS- Felgen, 9 u. 8 J., Breit- 
reuen 245/2(0, V olledeni uestg. , 
Klima, ubw., Preis VS. 

TeL 9209/14 2S 49 zu erfragen v. 
9-12 u. nach 21 Uhr 


7/84. 3000 km. im Unfailzust OM 
27900,» 

Porsche 911 SC CaHrio 

Bj. 7/83, 30000 km, Color. Stereo. 
P 7, rubinrot meL, DM 62 000,- 



Peisehe 911 SC Cahrle 

Bj. 7/83. 36 000 km. Color, Stereo, 
P 7, rot, DM 62 000.' 


Panther KaOista 

rabenschwarz, 84, Garantie. DM 
28 888,88 + MwSt. 

T. 02 03 / 44 53 66 bzw. 35 5547 


Porsche Carrara Coupä 

alle Extras, noch nicht zugel. 
zum Neupreis abzugeben. 
TU. Sa. ab II Uhr 0 äl 98/17 74 


Porsche 911 Cwwa Cafirt* 

Bj. 2/84, 12 Q00 km, Color, Stereo, 
P 7. Sperre, Klima, schief erbL- 
nwt, DM73000.- 

PBRthe 911 Conen Cooph 

Mpd- 84, 19000 km, platinmeL, 
DM57 000,- 


Morgon + 8 

77, Topzust., Inz. möglich. 

Firma Kraemer 
TeL 07 11 / 82 20 87 
Tz. 7252299 


Manfred Pah men, Solingen 

Porsche Turin 3,3 L 

Bj. 81, 41 000 km, Scheckh. gepfL, 
Komplettausstg., 78 000,- inkL 
TeL 9 2122/599 88/89. neuwer- 
tige Automobile. 


Pirsche 911 Carrara Cahria 

Neu wagen, alles schwarz, Color. 
Stereo, P 7, Klima, DM 80 000,- 

OUsen & Ltick 

TOL 9 62 ZI / 4 60 44, Tz. 4 61 626 


LBiDtoiybini Espada 

Bj. 76, 2. HÜ, DM 75 000,-, neuwertig 
Tel 95151/64259 


Wer einen guten Transporter, GEBRAUCHTE 
Kleinlaster oder LKW sucht, findet ihn bei 
Mercedes. Breites Angebot, schmale 
I Preise. Gebrauchtwag en vieler 1 

aMJ7ü®°©[i[^ Marken ' IBiE# 


4980 Bünde 1 , Herforder Str. 1 25 - 1 41 g (0 52 23) 81 35 


Porsche 911 Turbo 

1200 km 

TeL 9 44 89/53 93 Kfe-Händler 


PaBtter De VHb 

L Hü, VollaussL, mir 10500 km, 

absolute Rarität L SpitzenzusL. 

DM 160 000,-. 

KHB-Sportauto,T.9M 97 / 58 88 


Porsche Tort» 3,3 Neiiwagen 

dunkelblau, Leder. SSD, Klima, so! 
ab Lager lieferbar. 

Heutige Automobile, Frankfurt, 
T. 0 69 / 7 38 00 68, Teletex 6 997 US 


Porsche Cabrio 

mercedesblßu, Klima, DttL- 
Sperre, cüv. Extras, EZ 4/84, NP 
94 000,- geg. Gebot 
TeL 0 43 02/ 13 99 


911 Carrera Targa 

3/84, 5000 km, ascotgraumeU 
hellgrau Ganzl.. u.a.E.. P 7, Spoi- 
ler. NP 85 000, — 13%, inkL MwSL 
VB 

TeL • 49 / 6 32 19 34 
ab Mo. 8.06 Uhr 


Neuer Campingplatz, pro Stell- 
platz 1 Bad, Vusenkt-Camping 
Langenfeld. TeL 9 21 73 / 6 29 38 


GMC Eleganza 2 


Bj. 1/75, 42 700 mls, kompL 
Aussige DM 65 000,- im Auftrag 
ohne MwSL 


Wir gehören zu den führenden Fe inpapiergroßhandl ungen im 
norddeutschen Raum und versorgen Druckereien und bedeu- 
tende Abnehmer von Kopier- und Vervielfältigungspapieren. 
Unser Unternehmen ist Gesellschafter der Papier Union, einem 
der groBen Zusammenschlüsse namhafter FeinpapiergroB- 
handlungen in der Bundesrepublik. 


911 Carrara Cabriolet 


neu, schw„ Ganzleü rot, Klima, 
Sports!, Color, Radiovorberei- 
tung, etc., DM 89 000,-. inkL 
MwSL 


AJRTZ Automobile. 3 Hannover 1 
TeL 8511/3 5014 41 


Autotelefon SEI B 1 

mit Nummer, DM 6500,-. 
TeL 92 ZI / 8 90 13 38 ab Mo. 


HM- Auto mobile 
TeL 06 41 / 6 1874, Tx. 4 82 975 


928 S 


RefeenobUe aaf VW-Bas-Basb 

ab Bj. 80, komplett neue Ein- 
richtg., Kühlschr., Heizung, Hub- 
od. Schlafdach, 50 oü 70 PS. TÜV 
neu. ab DM 10 900^. 

BTS GmbH 

TeL 9 6157/81918 o<L 9 6103/ 
4 26 79 


Neueres Hardtop 

für SL gesucht. 

TL 0 42 #1/770 + 94 21/80 36 39 


Bj. 5/80, EZ 82, Werksw., 71 000 
km, kupferdianiantmet.. dunkel- 
braun innen, ögang, SSD, Klima, 
E-Sitze, Zusatzhzg, 2 Spieg., 
Tempo nu Alarm, HeckwL, 

Sportfelg-, hinten Spurverbr., 
SuperzusL, DM 47 000,- VB 
TeL 9 40 / 5 22 85 71 


Porsche 928 

11/78, 70000 km, Klima, Stereo, 
5-G-, 29 990,- InkL MwSL 

Porsche 928 S 

9/81, 61000 km, platin, Ganzleü 
braun, Klima, 5-G„ 48 990,- L Kü- 
Auftrag o. MwSL 
Auto Brink, Hagen 
TeL 0 23 31 / 2 66 38 


R.R. Silver Stada* 

Bj. 73, Motor 70000 km, chauf- 
feurgepfL. von Privat zu verk. 
Preis: VS. 

Telefon 0 2822/4 57 57 


RR Silver Shadow II 

Moü 79, 85 000 km. unfallfr ., 
TraumzusL, wie ladenneu, DM 
89 900,- Im Auftrag. 

TeL Essen 02 01 / 40 37 17 GKH 


Porsche Carrera Targa 

3/84, 5000 kzn. Color, Fuchs P7. 
LedL, DM 75 000,- InkL MwSL 
NP- Automobile 
TeL 0 26 06 / 14 32 od. 19 88 


Porsche Carrera, Neivw. 

weiß, Leü bL, Vollausstg., DM 
77 520,- inkL MwSt. 

Heppy Cars 
TeL 04 / 5 53 20 05 
Tx. 2 165 191 Hepp d 


Porsche 950 Turbo 

EZ 5/83. Klima, 1. Hü, 89 500.- 
DMinkL MwSL 
TeL 9 42 64 /1007 a. 5 83 
Kfz- Händler 



Lamboighini Cosntacb 

i, Leder weiß, Vollau 
Fahrzeug, so! heferb-, 
VHS. 

TeL 949 / 279 4083 


DB 500 SL 

3000 km, Chromteile vergoldet. 

RR Comiche Cabrio 

5000 km. 

RR Silver Spirit 

10000 km, 2 % J. Garantie. 

Ferrari 512 BBi 

neu 

Angeb. u. L 9286 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


911 Carrera Targa 

Neuwagen, noch nicht zugelas- 
sen, schneeweiß. Ganzleder 
weiß, Colorverglasu n g, Stereo- 
anlage usw., durch Übernahme 
eines Leasingsvertrages 24 x Lea- 
singrale 1198,-. Mietsonderzah- 
lung 3200,- jeweils inkL MwSL 
Vertragslauflelstung 40 000 km, 
Barverbandlung möglich. 


Käfer Cabrio, 7/79, Topzust. 1. 
Hü, 60 000 km, von Prlv. 

TeL 05 $1/31 46 12 


RO 80, letztes Mod. 


VW Cabrio 1305 

Bj. 79, 1. HÜ, DM14 900,-. 
TeL: 04 ZU 2 77 00 


99 500 km, neuer Mot 950 km, 
techn. u. opt. einm.. silb n SD, 
V-AussL, VB DM 14 500,- 


T. 040/6058925 


autorenta 

Mief- und Leasing GmbH 
Tel. 0 50 / 5 41 97 42 


VW GOLF 

LS, grün, gepfL Zustand, Bj. 1080,: 
70 PS, 77 000 km, 2 Jahre TÜV. 

Preis VHS. i 

TeL 0 40 / 4 20 14 74 


911 SC r 

SD, Ledersitze, Alarmani, moos- 
grünmeL, BestzusL, 1. Hd., EZ 
5/82, 48 000 km, VB 43 000,- + 
MwSL 

TeL 05 31 / 33 33 47 ab Mo. 9 Uhr. 




Skipper 


Cadillac Eldorado Cabrio 

Bj. 77, 76 000 km, weiß, rotes Led-, 


yaefiten -booce- Wassersport 

Interboot-Vorschau 
Test: Relcraft/Dutour 


a. Extras, 16 800,-. 
TeL 9 21 61/ 18 37 49 


Racing und Regatten 


Dos Soptc.-nb'jf'H'.'ll jeut mju bei Ihrem 
Zi:itscnrift‘jnHüi*dli}r für nur 3.=0 


Jeden Samstag 
in der WELT 


AUTO # WELT 


mit der Anzeigenrubrik 


AUTOMARKT 


Anzeigenpreis: 

(je mm Höhe in der 45 mm breiten Anzeigenspalte) 
DM 530 plus 14% MwSt = DM 6^04 


Anzeigenschluß 

Freitags vor Erscheinen um 11.00 Uhr 


Anzeigenanschrift 


DIE# WELT 


L'XABHlNCfGE TAGISZKITVHO FD* DEUTSCH LA HD 


Anzeigenabteilung 

Im Teelbruch 100 * 4300 Essen 18 (Kettwig) 
Telefon: (02054; 101-583, -585, -588 
Telex: 8-579104 


im Untemehmensbereich Vertrieb streben wir eine Divisions- 
gliederung an und suchen für eine der leitenden Positionen die 


Fuhrungskraft 

Vertrieb 


Autotelefon 

mit Zulassung zu verkaufen. TeL 
025 25/38 83 


AUTOTELEFON 

Hersteller Becker Typ B 1, mit 
Wnhp it pnnhlp r, Rückkoppler, 
n euwerti g, komplett abzugeben, 
DM 5900,-. 

Firma Meysenburg 
TeL Köln 02 21/ 53 60 01 


Die Aufgabe erfordert persönliches Engagement, sichere An- 
wendung des Absatzinstrumentariums und praktische 
Verkaufserfahrung. Branchenkenntnisse aus dem grafischen 
Bereich bewerten whr positiv. Neben der Befähigung zu selb- 
ständigem Arbeiten erwarten wir Organisationstalent, Geschick 
im Umgang mit Kunden und Begabung zur Mitarbeiterführung 
im kooperativen Stil. 


Die Position ist mit Vollmachten, die ihrer Bedeutung entspre- 
chen, au8geetattat und ebenso dotiert 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an 




Richard Klippgen & Co. 

(GmbH & Co.) 

Geschäftsieftu ng 
Gutenbergstr. 23 
2057 Reinbek 
Telefon 040/ 7 27 08-1 10 


Handelsvertretungen 


Wir sind ein norddeutsches Stahl- 
bauunternehmen. Wir produzieren 
Stahl- und Schweißkonstruktionen. 
Für den Vertrieb unserer Produkte 
haben wir noch Handelsvertretungen 
zu vergeben. 


Interessierte Handelsvertreter oder 
Vertriebsorganisationen wenden sich 
bitte unter Y 9165 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


| Hoher und leisfungsbezogener Verdienst j 

| auch nebenberuflich für | 

| erfolgreiche Verkäufer | 

■ des Dienstfeistungsektors: (z. B. Bauspar-, Versicherung!- Vertreter, ■ 
_ Anlage- und Vermögensberater) durch Vertrieb von Immobilien- und _ 
® Kapitalanlagen im Bundesgebiet, Berlin, Schweiz, USA, Kanada. I 
I Eingebunden in ein marktführendes, seriöses Unternehmen werden | 
| auch Branchenfremde durch ein praxisorientiertes Ausbild ungssy- | 

■ stem und intensive Betreuung eingearbeicet. - 


Dr. Jung AG 


Anlugebcruiung «.eil 1958 AhtÄ 
Kolpingring 18. 8024 Obertiuching 
Telefon 089/6! 10 80 




Jahrzehntelang verbindet man in 
der Industrie Farbspritzen mit 
dem Namen DeVUbiss. Die hohe 
Qualität haben DeVUbiss zu ei- 
nem weltweiten Marktführer wer- 
den lassen. Von der Spritzpistole 
bis zum Beschichtungsroboter — 
das ist die Welt von DeVUbiss. 



Für das Verkaufsgebiet Schleswig-Holstein/Nordnie- 
dersachsen sucht unsere Niederlassung In Hannover- 
Langenhagen zum bald möglichsten Eintritt einen ehr- 
geizigen 


Verkäufer 
im Außendienst 


Seine Aufgabe wird es sein, unsere Partner in ständi- 
gem Kontakt über unsere Produktpalette zu beraten, 
neue Anwendungsfalle zu erkennen und Problemlö- 
sungen zu erarbeiten. Der ideale Bewerber hat daher 
eine technische Ausbildung (bevorzugt Meister oder 
Techniker) und bereits Erfahrung als Verkäufer für 
Investitionsgüter. 


Die Position erlaubt eine weitgehend selbständige 
Tätigkeit Mit der Vergütung (Fixum/P rovision/Spesen/ 
privat nutzbarer Firmenwagen) werden Sie zufrieden 
sein. 


Bitte senden Sie uns ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen.* Wir freuen uns, Sie kennenzulemen. 


DiVBteGnbHJnite-WiiLW^SJr^-6057Di«tBrt»ch 
Tdrian 66074/403-1 -TMe 04191533 



kommen Sie zu ATLAS! 


Wenn Sie 
tüchtig, auf- 
geschlossen, 
begeiste- 
rungsfähig, 
immerauf der 
Suche nach 
neuen Aufga- 
ben sind und 
die Routine 
scheuen, 
dann sollten 
Sie prüfen, ob 
wir Ihnen 
nicht eine in- 
teressante 
und solide 
Chance bie- 
ten. Unsens 
Unternehmen 
mit Weltruf 
fertigen Hy- 
draulik-Bau- 
maschinen 
und sind 
Schrittmacher 
dieser Bran- 
che., 


Für den weiteren Ausbau unserer Export-Abteilung 
suchen wir. möglichst zum 1. 10. 1984: 


Länderreferenten 


zur Betreuung und Erweiterung unseres weltweiten 
Händlemetzes. Bevorzugt werden Exportkauf leute, ca. 
30 bis 35 Jahre, mit Branchenerfahrung und 
technischem Verständnis für Baumaschinen und Lkw- 
Aufbauten; gute Englischkenntnisse sind 
Voraussetzung, Französisch bzw. andere 
Fremdsprachen wären wünschenswert. 


Verkaufsförderer 


für Hydraulikbagger 


zur Schulung und aktiven Verkaufsunterstützung 
unserer Ausländerorganisation. Wettbewerbs- 
kenntnisse, Geschick in der Erstellung von Verkaufs- 
und Schulungsunterlagen, eigene Verkaufserfahrung 
und Sinn für Technik halten wir für erforderlich; 
ebenso Englisch- bzw. andere Sprachkenntnisse. 


Halten Sie sich für geeignet, und sind Sie bereit zu 
intensiver Reisetätfgkeit? - Dann senden Sie bitte 
zunächst ihre Kurzbewerbung mit Lichtbild an unseren 
Expottleiter, Herrn Schmider. 



H. WEYHAUSEN KG 
MASCHINENFABRIK 


Stedinger Straße 324 - 2870 Delmenhorst 
Postfach 18 44 


Wolff-Fertigbauten 


Unsere Wohnhäuser und Zweckbauten gehören in Architektur, Qualität und 
Ausstattung zu den führenden der Fertigbaubranche. Die steigenden Ansprüche 
der Bauinteressenten an ihr geplantes Objekt erklärt die Nachfrage an unser 
Wohnhaus- und Zweckbau-Programm und erfordert eine Verstärkung des Vertrie- 
bes. 


Für verschiedene PLZ-Gebiete suchen wir erfahrene und verkaufsorientierte 


Fertigbau-Fachberater 


auf freiberuflicher Basis mit fundierten Branchenkenntnissen. 

Wir bieten neben einer Auswahl erstklassiger Muster- und Referenzobjekte, die 
Unterstützung des Vertriebes, eine Provisionsvergütung, die zu den Spitzen der 
Branche gehört sowie die 35jährige Erfahrung eines der führenden Hersteller im 
modernen Holzbau. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf an 


Wolff Fertighaus GmbH 

- Vertriebsleitung - 
• z. Hd. Harm Wolff/Herm Wlrthwein 
Postfach 10 01 45, 347 Höxter 11, Tel. 0 52 75 / 5 94-7 


VeritBufer / Verpackung 


Superfos Emballage in Dänemark hat mit großem Erfolg über die letzten Jahr» 
Kunststoff-Gebinde auf dem deutschen Markt durch ein eigenes Verkaufsbüro 
vertneben. Parallel hierzu ist es unser Ziel, auch unsere eprltaQaSiMam 
Konsu menten wäre n-Verpackungen In der Bundesrepublik zu vermarkten. 

Das Sortiment basiert teilweise auf eigene Patente und teilweise auf weit 
fortgeschrittenes Know-how im Bereich SprilzguB und Bedruckung. 

Für Implementierung dieser Aufgabe suchen wir einen 30- bis 40jähriaen verkaufe, 
orientierten Mitarbeiter - gerne mltVorkenntnissen in Verpackung - mit refeS^ 
theorettecher Ausbildung. Es wird vorausgesetzt, daß deV Bewerte Vrfo 
l jJ dustnev ®? au 0 f dokumentieren kann und sich der 
ort für die Bearbeitung der gesamten Bundesrepublik zentral befindet. ° nr> ^ 


ÄThlf der ambiti6se und erfol 9 raiche Mitarbeiter gute 


Wir bieten ein attraktives Gehalt nach Qualifikation, einen Firmenwan»« r 

g ehobenen Mittelklasse, auch für private Nutzung sowie Tb I efn n kn ° er 
arilber hinaus zahlen wir selbst^ndliÄSte^^ 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 


die Geschäftsleitung 
Superfos Verpackungen GmbH 
Hafendamm 46 
2390 Flensburg / 


Für-telefonische Auskünfte stehen wir gerne bereit 

Bitte rufen Sie unter 04 61 / 1 20 91, Herrn H. J. Andersen, an. 


Sder 1 " ai,,merteam ' “ Bewerber von einen, Personaler 


Kurafatoffverpackungen «r Lebensmittel und chemiscl^teohnlsctepf.SruÄ 
Superfos' weitere Aktivitäten umfassen die ProduktarunnAn nr.„„ 

zenschutzm Ittel, Chemilrelten, Wegmateriälien und GrabS^ren^SS?^ 1 ,?® 1 * Pflarh 

verteilt auf über 100. Betriebe- schaffen die Grundlage für Mitarbeiter - 

von über 7 Mio. Kranen ‘ runaiageruremen jährlichen Umsatz 
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JÄGERSBERG 

Computer-Shop 


IBM 

Personal-Computer 


Wir sind ein bedeutendes, unabhängiges Handelshaus für Informationsverarbei- 
tung und Datentechrtik in Norddeutschland. Als autorisierter Fachhändler füllen 
IBM- Personal -Com puter bieten wir unseren Kunden Hardware und Softwäreaus 
der „IBM-PC-Familie“. 

Für den Ausbau unseres Vertriebs IBM-Personal-Computer suchen wir weigere 

Vertriebsbeauftragte 

Wichtig sind uns persönliche Eigenschaften wie Kbntäktfreudigkeit, Eigeninitiati- 
ve, Überzeugungsfähigkeit und Erfoigsorientierung. Sie sollten Interesse an 
selbständiger und eigenverantwortlicher Arbeit mitbringen und Freude an kun- 
denorientierter Beratung und Verkauf haben. . 

Wir bieten unseren Mitarbeitern gründliche Produktschulungen, Verkaufstraining 
und gute Marketingunterstutzung. Gute Verdienstmöglichkeiten und Entwick- 
lungschancen sind selbstverständlich - auch für den engagierten New-Comer. 

ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens- llnrna wi I |ww m| 
tauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsvor- mCi \Afl1 UIVqI 
Stellungen richten Sie bitte unter Angabe der 

Kennziffer 14.1 1 2 an die von uns beauftragte En o 8>sch 8 Ptan)te 6 2000 Hambug i \ 

Personalberatung. ^ 040/36 50 2 8 
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in Deutschland sind wir der führende Afuminiumproduzent, der an verschiedenen 
Standorten rund 10 000 Mitarbeiter beschäftigt Für unser Halbzeug werk jn Neumünster 
suchen wir den 

Leiter des 
Fließpreßwerkes 

Die Schwerpunkte dieser Aufgabe liegen auf folgenden Gebieten: 

Wirtschaftliche Gestaltung der Fertigungsmethoden, Prüfung der Fertigungsmöglichkei- 
ten, Personalplanung und Fertigungssteuerung. Daneben hat sich der Steileninhaber 
auch organisatorischen Fragen der Qualitätskontrolle zu widmen. 

Der Bewerber sollte ein Studium an einer technischen Universität oder einer Fachhoch- 
schule bevorzugt in den Fachrichtungen Maschinenbau, Fertigungstechnik oder Metall- 
kunde erfolgreich abgeschlossen haben. Neben diesen fachlichen Voraussetzungen 
erwarten wir Organisationstalent und Neigung zur Menschenführung. Englische und 
möglichst auch französische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. Das After sollte 
zwischen 25 und 35 Jahren liegen. 

Sollte Sie diese Aufgabe interessieren, so wenden Sie sich bitte mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen an 

Vereinigte Aluminium-Werke AG 

Werk Neumünster 
Hauptstraße 45, 2350 Neumünster 


Wir suchen zur festen Anstel- 
lung ab sofort 


Entwerfer(in) 

für Kristalleuchten 

Voraussetzungen sind Kreati- 
vität, künstlerische Begabung 
für das Entwerfen verspielter 
Formen, jedoch auch techni- 
sches Verständnis hinsicht- 
lich rationeller Realisierungs- 
möglkhkeiten und die Fähig- 
keit zur exakten zeichneri- 
schen Ausarbeitung. 
Senden Sie bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen an; 

palme# 

EPB-KRISTAILEUCHTEN 
Emst Palme GmbH & Co. KG 
Postfach 31 20 
3538 Maisberg-Westheim 
Tel. 0 29 94 / 3 93 


Wir expandieren mit unserem An- 
gebot von Mlcrocomputsm als 
Werkzeug für die Steigerung 
der Leistungen ent Büroer- 
beitspiatz In allen Bereichen. 

Wir führen nur aßerersta Hersteller 
(IBM, Weng, NCR) von Hard- 
ware und Software. 

Für den Vertrieb in unserem gro- 
ßen Kundenkreis suchen wir erfah- 
rene 

Verkäufer 


Wir bieten einen sicheren Arbeits- 
platz ln einem. Markt mit großen 
Zuwachsraten 

e'man leistungsfähigen Hinter- 
grund für Beratung, Service 
und Schulung 

überdurchschnittliche Ver- 
dlenstmögllchkatten 

und ein sehr gutes Betriebs- 
klima 

Ihr Arbeitsgebiet liegt Im schönen 
und gesunden Oldenburger Land. 

Multi Dato Wedemann 

Computer Systeme 
2900 Oldenburg 
.Ogerstraße 64-66 
Tal. 04 41 77 30 24 
Telex 25786 mdwed d 
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© Landkreditbank 
Schleswig-Holstein ag 


Als Regionalbank kl Schleswig-Holstein und 
Hamburg mit Sitz in Kiel bauen wir unser 
Wert Papiergeschäft aus. Hierzu suchen wir 
für unsere Wertpapierabteilung in Kiel einen 
jüngeren Bankkaufmann als 

Wertpapier- und Anlageberater, 

der bereits Erfahrungen in der Betreuung 
anspruchsvoller Kunden sammeln konnte. 
Wir erwarten fundierte Kenntnisse der natio- 
nalen und internationalen Wertpapier- und 
Anlagenmärkte verbunden mit Akquisitions- 
und Verhandlungsgeschick. 

Wenn Sie an dieser verantwortlichen Auf- 
gabe interessiert sind, richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung an unsere Personalabteilung. 
Für eine Vorabinformation können Sie unter 
der Telefbn-Nr. 04 31/6601 32 Herrn Jüttner 
©•reichen. 


Landkreditbank 
Schleswig-Holstein AG 

Raifteisenstraße 1. 2300 Kiel 1. Tel.: 0431/6601-32 


Kölner Wirtschaftsorganisation sucht zum so- 
fortigen Eintritt jüngeren 

Volljuristen 

mit Interesse an Fragen der privaten Woh- 
nungswirtschaft . 

Geboten wird: 

eine interessante und vielseitige Tätigkeit auf 
dem Gebiet der Grundstücks- und Wohnungs- 
wirtschaft. 

Wir erwarten einen einsatzfreudigen Mitarbei- 
ter mit einer klaren mündlichen und schriftli- 
chen Ausdrucksfahigkeit. 

Die Stellung ist angemessen dotiert und aus- 
baufähig. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriftensowie 
einer lückenlosen Übersicht über den bisheri- 
gen Werdegang werden erbeten unter X 9164 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Wenn Sie es eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

8 579 104 aufgeben. 


Irainee-on-ihe-Job 

IHR KARRIERESTART^ DEUTSCHE CARGILL 


Cargill, führend im weltweiten Handel 
mit Agrarrohstoffen und mit über 
40000 Mitarbeitern und weit- 
gespannten Interessen das größte 
Privatuntemehmen der USA hat sich 
in seiner ober hundertjährigen 
Erfolgsgeschichte auch von der 
Überlegung leiten lassen, daß die- 
jenigen, von denen unternehmeri- 
sche Verantwortung gefördert wird, 
Freiräume brauchen. 

Dieses Prinzip gilt für die Deutsche 
Cargill GmbH in Hamburg ebenso 
wie für Hochschulabsolventen, die 
mehr suchen als eine beliebige be- 
rufliche Anfangsstellung, in einem 
fast zweijährigen, eventuell auch im 
Ausland zu absolvierenden Pro- 
gramm werden Sie das .Handwerks- 
zeug“ erlernen und bereits dabei er- 
fahren, daß Risikobereitschaft und 
unternehmerisches Handeln keine 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/829009 


leeren Begriffe für Sie bleiben. Für 
die Zeit danach ist die Übernähme 
erster Managementverantwortung im 
fn- oder Ausland vorgesehen. 

Dieses Angebot richtet sich vorzugs- 
weise an Wirtschafts- und Agrarwis- 
senschaftler bis 28 Jahre und unter 
ihnen vor allem an jene, die es vor- 
ziehen, selber zu gestalten, anstatt 
.gestaltet“ zu werden. 

Die Einstellungsgespräche werden in 
Englisch gefühlt 

Wenn Sie jedes Wort dieser Anzeige 
so verstehen, wie es gemeint ist, und 
sich dann bewerben, werden wir uns 
über ein Gespräch mit Ihnen sehr 
freuen. Vorab erbitten wir Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen 
inkL handgeschriebenen Lebenslauf 
und Lichtbiidän die von uns beauf- 
tragte Untemehmensberatung. 




EDELSTAHL 


ist der gemeinsame Nenner unseres diversifizierten Produktionsprogramms. Als Tochter eines 
internationalen Konzerns sind wir nach dem Profit-Center-Prinzip gegliedert. Im Rahmen dieser 
Organisation suchen wir einen vol (verantwortlichen 

Geschäftsbereichsleiter 

Der betreffende Geschäftsbereich mit einem Umsatz von ca. DM 100 Mio. soll von einem 
unternehmerisch orientierten und führungserfahrenen DIPL.-ING. / DR.-ING. geleitet werden. 

Wir suchen einen gestandenen Praktiker, der über gute Kenntnisse der Edelstah Herstellung und/ 
oder -Verarbeitung verfügt und sich durch besonderes unternehmerisches Profil auszeichnet. Er 
sollte nachweislich und erfolgreich bereits die Ergebnisverantwortung für einen Produkt- bzw. 
Geschäftsbereich wahrgenommen haben. 

Der zu verantwortende Geschäftsbereich umfaßt verschiedene Produktionsverfahren. Daher 
erwarten wir keinen technischen Spezialisten. Erforderlich ist jedoch die Fähigkeit, mit den 
vorhandenen qualifizierten Mitarbeitern rationelle Produktionsmethoden für technisch schwieri- 
ge Produkte zu realisieren. 

Der Geschäftsbereichsleiter sollte sich als „starker strategischer Kopf“ bereits profiliert haben. 
Zum Aufgabengebiet gehört natürlich auch die Pflege des Kontaktes zu anspruchsvollen Kunden. 

Die Position ist dem Vorstand direkt unterstellt und entsprechend ausgestattet Den Kandidaten 
erwartet eine interessante Position, die eine gewisse Einarbeitungszeit erfordert. Daher sollte er 
nicht älter als 45 sein. 

Qualifizierte Herren, die diese Anforderungen erfüllen und sich von dieser anspruchsvollen 
Aufgabe angesprochen fühlen, bitten wir um Kontaktaufnahme mit dem von uns beauftragten 
Berater, Herrn J. Lange, Geschäftsführer der J. FRIISBERG & PARTNERS GmbH, Gartenstraße 2, 
6242 Kronberg/Ts., Telefon 0 61 73 / 50 66-67. Strengste Vertraulichkeit und die strikte Beach- 
tung von evtl. Sperrvermerken werden zugesichert 


Zeitgemäße Industriewerbung 
für unsere Identität! 

Wir gehören zu den führenden Herstellern von Elektrogeräten in der Bundesrepublik. 

Unsere auf modernster Technologie basierenden Produkte genießen durch eine hohe 
Qualitätsnorm, ein vorbildliches Design und nicht zuletzt durch eine vernünftige 
Preisgestaltung einen hervorragenden Ruf. 

Machen Sie unseren Erfolg zu Ihrem eigenen als 

Werbeleiter 

Sie werden mit einer Agentur für die Erarbeitung von Werbe- und PR-Konzeptionen verantwortlich sein 
und mit Gespür und Know-how dazu beitragen, die Identität unseres Hauses nach außen wie nach innen 
zu erhöhen. Die Position erlaubt weitgehende Selbständigkeit in allem, was die Werbung betrifft. Dazu 
gehören Planung, Realisierung, Koordination und Kontrolle aller Maßnahmen. 

Wir denken für diese Aufgabe an einen 30- bis 40jährigen Praktiker, der auf der Basis eines werblichen 
Backgrounds und/oder Hochschulabschluß eine mehrjährige Berufserfahrung - idealerweise aus dem 
Markenartikelbereich - sammeln konnte. Konzeptionelle Stärke, Engagement und Organisationstalent 
setzen wir ebenso voraus wie Reisebereitschaft und kostenorientiertes Denken und' Handeln. Auch 
Bewarben! aus der zweiten Reihe und/oder aus dem Agenturgeschäft bieten wir eine Chance. 

Die Dotierung und Vertragsgestaltung orientiert sich an der Aufgabe und Bedeutung für unser 
Unternehmen. Firmensitz: Großstadt in Südwestdeutschland. 

Entsprechen Sie dem Anforderungsprofil? Dann erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen (Kenn-Nr. P 783) an die von uns beauftragte Personalberatung, die sich für absolute Diskretion und 
Einhaltung von Sperrvermerken verbürgt Für telefonische Vorabinformationen können Sie unter Tel.- 

Nr. 0 61 21 / 3 92 81 das Beraterbüro anrufen. 

Fosster & Partner GmbH, WilhelmstraSe 30, 6200 Wiesbaden 1. 
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Die Beiersdorf AG ist ein internationales Marken- 
artikeluntemehrnen. Mit mehr als 40 Tochter- 
gesellschaften und über 13.000 Mitarbeitern sind 
wir weltweit aktiv. 


In unserer Hamburger Konzemzentrale ent- 
wickeln wir in projekt bezogenen Teams eigene 
Software für weltweite Anwendungen. 


Für die nächsten Jahre planen wir die Einführung 
und Erweiterung technisch und organisatorisch 
anspruchsvoller Dialog- und Batchsysteme für 
p Materialwirtschaft, 

► Vertriebsunterstützung 

► Produktionsplanung, 

► Fertigwarenlogistik, 

p Finanz- und Rechnungswesen und 

► Betriebswirtschaft. 


am* Grafische Industrie 

Y Unser Metier ist die Entwicklung, Produktion und der 
r Vertrieb von hochwertigen Offsetdruckpiatten und Piat- 
tenentwicklungsmaschinen. 

Unsere hervorragende Marktposition wollen wir sichern undausbauen. 

Dafür brauchen wir Ihr Engagement als qualifizierter 


i?° 


Leiter/Entwicklung und Bau von 
Plattenverarbeitungs-Maschinen 


Für eine Karriere in der EDV suchen wir per sofort oder später ehrgeizige und tüchtige 


Systemanalyti ker/ 
Organisationsprogrammierer 


Ihre Tätigkeit nach gründlicher Einarbeitung: 

► Arbeit in Projektteams 

► Mitwirkung bei der Istanalyse, Soll -Konzeption, 
Realisierung und Einführung von kommerziellen 
Anwendungen 

► Betreuung und Schulung der Anwender 

► Gestaltung von Abläufen im Umfeld von 
EDV-Systemen 


Unsere Anforderungen: 

p kaufmännische Ausbildung oder erfolgreich 
abgeschlossenes Studium 

► mindestens 2-jährige berufliche EDV-Praxis 

► Programmiersprachen Co bol oder RPG II 
p Interesse für betriebswirtschaftliche/ 
organisatorische Aufgaben. 


Direkt dem Gesamtleiter Produktion berichtend, werden Sie verantwortlich diesen Bereich als 

Profitcanter führen. 

Die anspruchsvolle Aufgabe beinhaltet schwerpunktmäßig den Bau und die 
der Modellpalette sowie die Instandhaltung unserer Platterwerarbertungsm^inm öre sira 
DipL-Ing. der Fachrichtung Allgemeiner Maschinenbau oder Aflgemeine 
bereits mehrjährige Erfahrung im Kleinserienbau mit Reservetefltatang sowie in 
rang mit Kostenrechnung. Gute Kenntnisse in konstruktiver Problemlösung b« hm zur 
Hersteilung/Beschaffung von Prototypen und Serienmaschinen, Praxis in Etoku mente hon von 
und Schulung an Maschinen (wünschenswert) sowie gutes Englisch in Wort und Schrift sind 
ebenfalls Kriterien, die Sie auszeichnen. 

L Unsere Konditionen, inkf. betrieblicher Altersversorgung, können sich sehen lassen, 
i • Soweit ein Wohmmgswechsel notwendig fet, übernehmen wir die Umzugskosten und 
L . sind bei der Wohnraumbeschaffung behilflich. A 

Hk Sicher sind Sie an dieser sehr interessanten Position interessiert, dann schicken /v 
0k Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen. Für erste telefonische ygj 

Hk Informationen steht Ihnen iterrNiederhekie zur Verfügung. /jsm 


mg 


■* " 


Bitte rufen Sie uns an (Herrn Behrens, Telefon 
(040) 5692689) oder schicken Sie Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen an: 


Beiersdorf AG, 
Personälentwicklung 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 


Beiersdorf AG 
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LEITER / ING. 

für Elektronenbeschleuhiger-Zentrum in 
Südwestdeutschland 


Der Senator für 
Kulturelle Angelegenheiten 


System; 


BERLIN 


Letter der Geschäftsstelle Berlin 


Dar Senator für Kulturelle Angelegenheiten 
sucht ab sofort • 


Monsanto ist ein amerikanischer Chemiekonzem mit über 52 000 Mitar- 
beitern weltweit und einer Produktpalette, die von Petrochemikalien, 
Agrarchemikalien über Kunststoffe bis zu Hochleistungs-Elektronenbe- 
schleunigem reicht. 


etaefli) Oberamtsrat(rätie) 


Führung einer eeMretäntägen 
Gewchtttaateüe. Steoemng 


BeeQr. A 13 S 


Für unsere Tochtergesellschaft RDI Radiation Dynamics (Europa) GmbH, 
Bruchsal, die sich mit dem Vertrieb und der Anwendung von Elektronen- 
beschleuniger-An lagen befaßt, suchen wir einen praktischen Ingenieur/ 
Physiker, der für den Aufbau und wirtschaftlichen Betrieb unseres 4,5/34 
MeV Dynamitrons* sowie die Produkt-Fördereinrichtungen zur industriel- 
len Lohnbestrahlung zuständig sein soll. 


Antortatungen: 


Bewerber sollten folgende Voraussetzungen mitbringen: 


PereonalaRgelegenheltefi (Personalwirtschaft, Pereo- 
naMraelangelegenheiteh, Personalgrundsatz) 
Büroleiter, Aue- und FortbUdungsbeeuftragter, 
AOV-KoonflnlaningB- und Beratungaatelie 

- Planung von ADV -Vorhaben 
-.Beratung der AOV-einsatzenden Stehen 

- Koordinierung, Prüfung und Bewertung des ADV- 
B neatze e 

OrgenieatioraeteUe 

- Planung und Durchführung von Organteetione- und 
RationaliafenjngamaBnahmen 

ErtüBung der laufbahnrechtfichen Voraussetzungen. 
Um fas sende Pachkenntnisse Im geaamtan Pereon a l- 


flwcfwtekfc Steuer* mg 
• und Ebma tz von Verkaufe- 
und ü e r vic emftar b mb em. 
Verantwortung für tbe 
abeatzorte o tl er te und 
tachüche Beratung une e r e r 
Kunden und tSe Anbahnung 
neuer C e a e hä tta kon t akta . ■ 


Direkt der Marketingleitung in 
Hamburg unterstellt, sind Sie 


zusammen mit Ihren 
Mitarbeitern für den Umsatz in 
ihrem Gebiet verantwortlich 
und gewährleisten das 
reibungslose Funktionieren 
der Dienstleistungen ihrer 
Geschäftsstelle. Dafür 
brauchen Sie fundierte 
Kenntnisse als 
Ingenie u r/ 

Naturwissenschaftler. 
Kaufmännisches bzw. 
absatzorientiertes Denken ist 
für Sie selbstverständlich. 


Als eines der führenden 
Unternehmen unserer 
Branche haben wir auf dem 
Gebiet der Entwicklung und 
Herstellung von 
Analysensystemen für die 
analytische und klinische 
Chemie und Biochemie einen 
Namen, der weltweit für 
technische Qualität steht 


Als Leiter der Geschäftsstelle 
Berlin tragen Sie an 
maßgeblicher Stelle dazu bei, 
diesem Ruf weiterhin gerecht 
zu bleiben. 


Oute Kenntnisse in der Detarwecubeitung; Erfahrung 


Erfahrung auf dem Gebiet der Beschleuniger- oder Rönt- 
gentechnik 


ln der Organisation von Arbeite- und-Projektgruppen, 
Kenntnisse für Kbstan-und WtaschaftttchkaitsiintBisu- 


Kenntnisse über EDV-Einsatz im Produktionsbereich 


Beherrschung der englischen Sprache 
ausgeprägte technische/analytische Begabung 


Kenntnisse für Kosten- und WhlschHftöchkeäsunterso- 
ehungen. 

. . Erwartet werde n Hex&MQtSt, Kooperationsbereitschaft 

sowie hohe Ein sa t zb ere i t scha ft 
Verhandlungsgeschick und die Fähigkeit zur Führung 
von Mit a beitem werden vorausges et z t . 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind unter Angabe der Kennzif- 
fer 23/84 Innerhalb von 3 Wochen nach Veröffentlichung an den Senator 
für Kulturelle Angelegenheiten- 1 c B-15-% Tauentzienstr. 8, 1000 Berlin 30, 
zu richten. ■ 


Wenn Sie in Ihrer bisherigen 
Tätigkeit bereits 
Führungsqualitäten bewiesen 
haben, dann nehmen Sie bitte 
schriftlichen Kontakt mit 
unserer Personalabteilung in 
Hamburg auf. Wir reagieren 
schnell und unter, Wahrung 
absoluter Vertraulichkeit 


ss- ü. Vsrrr 


Wir sind ein im Aufbau befindliches Unternehmen und geben einsatzwi lü- 
gen Bewerbern, die heute im 2. Glied stehen und weiterkommen möchten, 
eine wirkliche Gelegenheit zur Karriere-Entwicklung. 


Wir suchen in Dauerstellung farbsichere 


Mit interessierten Bewerbern unterhalten wir uns gerne über Einzelheiten. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die Personalabteilung der 
Monsanto (Deutschland) GmbH, Immermannstr. 3, 4000 Düsseldorf 1 , 
Telefon 0211/36750. 


Lithographen 

Scanneroperateure 


Monsanto 


Wenn Sie Ihre guten Pachkenntnisse unter optima- 
len Arbeitsbedingungen e insetzen wollen, finden 
Sie bei uns ein sehr gut dotiertes, Interessantes 
Betätigungsfeld. Bewerber wenden sich* bitte ver- 
traulich an Frau Köster. 


" :S hE 


KOUTHO REPRO GMBH, Erienmeyerstr. 1 
8750 Aschaffenburg, Tel.: 0 60 21 / 4 30 37 


Eppendorf Gerätebau 
Netheter-f Hinz GmbH 
Postfach 6S 06 70 
2000 Hamburg 65 


eppendoif 


Anatraanaystwtm tür Kwüm + Ctumto. 


■ : «"gac;fyr- 


Ve-if 


Software-Entwicklung 

Real-Time-Systeme 


Wir sind ein Unternehmen des OTTO VERSAND Konzerns und 
gelten, als .Deutschlands führendes Dienstleistungsuntemehmen 
für die logistische und technische Betreuung von Vereandhaus- 
kunden. Ein Netz von 55 Niederlassungen über das gesamte 
Bundesgebiet ist Ausdruck unserer Kundennähe und Ser- 
vicefreundlichkeit: Der Silz der Zentrale ist Hamburg. 



Prime) unter Standard-Betriebssystemen (UNIX, MTOS. Primos). 
Schwerpunkte: Data Communications, Computer-Netzwerke, inte- 
grierte Verarbeitung von Text, BDd und Graphics, Mitarbeit In 
Projektteams, nach Bewährung Übernahme von Projektverarrtwör- 
tuhg möglich. 


Um unsere bisherigen Erfolge abzusichem und um unsere 
künftige Expansion voizubereiten,. werden wir unsere betriebs- 
wirtschaftlichen Aktivitäten ausbauen. Deshalb suchen wir einen 


Auf dem Gebiet Innovativer Kommunikations-Technologie besitzen 
wir weltweit einen guten Namen. Ftesultat des Markterfolgs unserer 
richtungweisenden Systeme für Druckereien, Vertage und Setzerei- 
en. Konstruktionskomponenten sind Elektronik, Optronik, Fein- 
werk-, Kathodenstrahl- und Lasertechnik. Und nicht zuletzt kommt 
anspruchsvolle, moderne Software zum Einsatz. 


Auf der Basis eines hohen Entwicklungsaufwands ergeben sich 
daher für selbständig arbeitende Ingenieure beachtliche berufliche 
Möglichkeiten und Freiräume. 


Von unseren neuen Mitarbeitern erwarten wir folgende Qualifikatio- 
nen: Studium der Fachrichtung Informatik, Nachrichtentechnik oder 
Datenverarbeitung, alternativ ein technisches oder naturwissen- 
schaftliches Studium mit Schwerpunkt Infbmwtflc/Datenverarbei- 
tung. Dazu Praxis in technlsch-wtesen^haftficher Programmierung 
beziehungsweise Systemprogrammierung auch in Real-TimaAn- 
wendungen, möglichst mit Mikroprozessoren in Assembler und 
einer modernen Hochsprache wie Coder PASCAL Kenntnisse über 
Data Communications, Computer-Netzwerke und fortschrittliches 
Software-Engineering sind weiters Voraussetzungen. Bel entspre- 
chenden Realisierungen erworbene Erfahrungen sowie Fähigkeiten 
In integrierter Verarbeitung von Text, Bild und Graphics wären 
wünschenswert 


zum näcfastmöglichen Tennis. 


Inge • 


Hier ln Stichworten die zur Lösung anstehenden Aufgaben: 
Problemanalysen, Design, Implementierung und Test von Software 
für mini- und mikrocomputergesteuerte Anlagen (Motorola 68 000, 


intere s s i ert? Denn möchten wir Sie noch auf die bei Linotype 
selbstverständlichen vorteilhaften Arbeite- und Vertragsbedingun- 
gen hinweteen. Und zur Kontaktaufnahme und Vorbereitung eines 
persönlichen Gesprächs um Zusendung Ihrer aussagekräftigen Be- 
werbung bitten. 


Die Aufgabenstellung umfaßt vielseitige Kosten- und Ablauf- 
plammgen, Konzeptions- und Vetfahrensentwicklunaen Kr un- 
sere Dienstleistungssektoren Waretrverteüung und Technischer 
K T^: enS L? C 7 ie das ‘dazugehörige Controlling von Kosten 
und Arbettsablaufen, verbunden mit Soll/Ist-Vergleichen 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96)4 03-1 


Linotype 

ErfnJ/nm 
&Qud/töft , 


Wenn Sie über hohe Einsatzbereitschaft. Flexibilität und Verant- 
^.ttnngsberertschaft verfügen und Interesse an dieser Aufaa- 
benstelhmg: haben richten Sie bitte Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen nm möglichem Eintrittstermin Wie GehX 
wanschan unsere Personalabteilung, die Ihnen auch für 

Stet, 0 0 “ i“*“ der Tet ' Nr - 0 40/59 109 264zurVeX 


1% 


HERMES VERSAND SERVICE 

Alsterkrugchaiissec 439, 2000 Hamburg 63 


K 


V.* k *?• . 



•t*-— . 
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Wir sind einerder international führenden Hersteller von Verbandstoffen, 
Vliesstoffen und technischen Webebändem und zählen mitmehr als f .300 
Mitarbeiternzu den größten Unternehmen am Mrttelrhein. 

Zum baldmög liehen Eintritt suchen wir einen 


möglichst mit Promotion und Erfahrung in galenischer Entwicklung 
(bevorzugt hälbfeste Arzneiformen) mit guten Englisch-, evtl, auch 
Französischkenntnissen. , 

Nach erfolgreicher Einarbeitung soll dem zukünftigen -Steileninhaber 
die Leitung einer Abteilung innerhalb unserer Verbandstoffentwicklung 
übertragen werden. 

Weiter suchen wir einen 




LOHMANN 

LOHMANN GmbH & Ca KG 
PGstfeCtl120110 
5450 Neuwied 12 - 

Telefon (02631) 786-214 


dem wir nach entsprechender Bnarbeitungszeit die Leitung eines 
unserer Entwicklungslabors übertragen können. 

Wir bieten neben leistungsgerechter Vergütung die Soziaileistungen eines 
modern geführten Industrieunternehmens. Außerdem können sich unsere 
Mitarbeiter seit Jahren (durch die .LOHMANN-Partner GmbH) am Unter- 
nehmen und Untemehmensgewinn beteiligen. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unseren Bereich Perso- 
nal- und Sozialwesen, der gerne zur telefonischen Vorabinformation zur 
Verfügung steht 


i*i 

2 


Unser Auftraggeber sucht für den Bereich 


Materialsteuerung 


Systemanalytiker 


De Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung und 
spätere Betreuung eines Steuerungssystems für die 
Fertigung von Großserien. Der neue Mitarbeiter soll 
Programmvorhaben erarbeiten und ist Verbindungs- 
mann zur Zentralen Datenverarbeitung. 

Wir erwarten von dem Bewerber fundierte betriebs- 
wirtschaftliche Kenntnisse in der Material- und Ferti- 
gungssteuerung eines Industriebetriebes mit großem 
Materiaidurchfluß. Grundkenntnisse in der EDV sind 
notwendige Voraussetzung. 

Bitte senden Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung 
mit Angabe Ihres Gehaltswunsches und des frühe- 
sten Eintrittstermins. Sperrvermerke werden strikt 
beachtet. 


Wir suc hen für unseren Betrieb in Osthessen einen erfahrenen 

„lilf für Tonverarbeitung 

■■SP ■ (Ziegelei bzw. Keramik) 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter D 8928 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 64. 



Sonntags-Auskunft 

1 

15-18 UHR 

i 

j 

Ate konzemfreles, mittelstindisches Unternehmen mit 350 Mitarbei- 
tern sind wir mit unseren Großserien-Produkten am Markt überaus 
erfolgreich und haben in den letzten Jahren sehr starte expandiert 

Im Rahmen der organisatorischen Stabilisierung suchen wir unse- 
ren 


technischen Geschäflsfflhrer 

Elektrotechnik/Elektronik 


mit dem wir in wenigen Jahren eine Umsatzgröße von ca. 100 Mio. 
erreichen wollen. 


Diese anspruchsvolle Aufgabe mit Schwerpunkt in der Entwicklung 
verlangt in erster Linie unternehmerisches Denken und Innova- 
tionsfähigkeit sowie den Willen zur weiteren kontrollierten Expan- 
sion. 


Eine entsprechend qualifizierte Ausbildung, Führungserfahrung und 
die Beherrschung der englischen Sprache setzen wir voraus. 

KU 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Perso- 
nalberatungsgesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3961 wenden können. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeUstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf - London 


Wien 


Zürich 


M-A-VVPERSONAL-MARKETINC; 
Beratungsgesellschaft m.b H. 
Wiesenhot, D-2000 Tangstedt 


Haus- u. Vermögensverwaltung 

Wir suchen im Aufträge eines der führenden Fach- 
Unternehmen in dieser Branche für die leitende 
Position den berufserfahrenen und qualifizierten 
Verwalter. 

überdurchschnittliches Gehalt und Firmenwagen 
sind selbstverständlich. Dienstort ist Köln. Ausführ- 
liche Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) an: 

Dr. JL Dnriad, Postfach 41 02 66, 5008 Kob 41 -DhdDaHimzBgesictart- 



Die Stadtwaita Bielefeld GmbH versorgen die Universitätsstadt Btelefekl - mit ca. 300 000 Einwohnsm- 
und Teile der Umgebung mit Elektrizität (Erzeugung und Verteilung), Fernwärme, Gas, Wasser und 
Nahverkehr. 

Die Stolle des 

HAUPTABTEILUNGSLEITERS 


a TMTrSTTTF = i-TTTT 


ist kurzfristig neu zu besetzen. 

Die zu übernehmenden Aufgaben erfordern einen praktisch und theoretisch gleichermaßen versierten 
Kaufmann, möglichst mit abgeschlossenem Hochschulstudium und langjähriger Berufserfahrung in 
verantwortlicher Stellung in der Verso rgungswirtschsft. 

Dar Steilen Inhaber so!/ über umfassende Kenntnisse im Bilanz- und Steuerrecht sowie im Handelsrecht 
verfügen. Er muB in der Lage sein, die wirta dia ftü d (-technischen Zusammenhänge der fünf Betriebsberei- 
che und der Untamehmensbeteiligungan schnell zu erfassen und Problemlösungen entschektungsraif 
aufzubereiten. 

Erwartet wird auch die Fähigkeit, das Unternehmen fachlich nach außen darzustellen und zu vertreten. 

Gewünschte persönliche Merkmale: Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit, Durchaetzangsvermögen, kriti- 
sches analytisches Denken, besonderes Verhältnis zu Zahlen, Darstallungsvermögen In Wort und Schrift, 
Gewandtheit im Umgang mit kütarbettam und Kollegen. 

Dar SteUenlnhaber ist dam kaufmännischen Geschäftsführer direkt un ters tellt. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen senden Sia bitte bis zum 15. 9. 1984 an die 

STADfWBIKE BtHfFELB GMBH Z. Hd. Kfm. GesdnftsMhreis 
Postfach 79 40, 4800 Bielefeld 1 


15-18 UHR 


Wimbledon 

EIN GROSSER NAME IM TENNIS 

Ein engagierter Assistent für die 
Verkaufsleitung 

Voraussetzung sind: Freude am Tennis - konsequentes, metho- 
disches Arbeiten. Kenntnisse des Marktes sind von Vorteil. 

Bewerbungen mit Lichtbild erb. unt Z 9100 an WELT-Vertag, 
Postlach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir sind ein weltweit auf dem PU-Schaum-Sektor tätiges 
Unternehmen mit Sitz in einer landschaftlich reizvollen 
Kleinstadt Niedersachsens. Zu unseren Fertigungsein- 
richtungen gehören Schaumstoff Systeme (vornehmlich 
integral) und Polyester-Polyether-Blockverschäumung. 

Da wir expandieren, suchen wir 

Ingenieure (TH/FH) 

der Fachrichtung Kunststoff-Chemie 

als Anwendungstechniker im Innen- und Außen- 
dienst für unsere Schaumsysteme 


Industriekaufleute 

im innen- und Außendienst für den Verkauf von 
Schaumsystemen und Schaumstoffen, 

im Alter von ca. 30 Jahren. Für beide Positionen müssen 
wir gute Englisch- und Französisch-Kenntnisse voraus- 
setzen. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe des 
frühesten Eintrittstermins senden Sie bitte an: 

Herrn Dir. K. H. Henkel 

Otto Bock Kunststoff GmbH & Co. 

Postfach 1260, 3408 Duderstadt 


Noch Ihren Rezepten 
weiden Millionen kochen ... 

. . . jedenfalls dann, wenn Sie bei uns als 

Leiter/in der 

Zentralredaktion 

Hauswirtschaft 

die Rezepte für 11 Zeitschriften der Verfagsgruppe Bauer 
produzieren. Dazu brauchen Sie nicht nur journalistische 
Berufserfahrung und organisatorisches Talent, sondern 
auch die Fähigkeit zur Führung von Mitarbeitern und pro- 
fundes Wissen aus dem Emährungs- und Hauswirtschafts- 
bereich. 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, die in ihrer 
Bedeutung wohl einmalig ist in der deutschen Presseküche, 
dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit den Ihrer 
Meinung nach aussagestarken Unterlagen bei der 

Heinrich Bauer Dienstleistung* KG 
Personalabteilung 
Burchardstraße 11 • 2000 Hamburg 1 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein expansives, mittelständisches Unternehmen für gedruck- 
te Schaltungen mH Sitz Im GroSraum Düsseldorf. Modernste Forti- 
gungsmethoden sichern die QtiaÜtfit unserer Produkte. Wir suchen 
unseren 

Produktionsleiter 

Leiterplattenfertigung 

Für diese ausbaufähige Position mH Führungsverantwortung für ca. 
BO Mitarbeiter erwarten wir einen engagierten und durchsetzungsfähi- 
gen Fachmann aus der Leiterplattenbranche, der unsere Abteilungen 
koordiniert sowie einen reibungslosen Produktionsablauf sichert und 
optimiert 

Für diese der Bedeutung für das Unternehmen entsprechend dotier 
ten Position erhält auch ein bisher zweiter oder dritter Mann mH 
entsprechendem Kooperatfons- und Ofganisationsvemwgen eine 
Chance. 

Weitere Informationen erteßt Ihnen die von uns beauftragte Personal- 
beratungsgesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mH den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3967 wenden können. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapeUstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf - London * Wien * Zürich 


Als mitte (ständisch es, führendes Unternehmen der Wohnraumleuch- 
tenbranche sind wir bei unseren Kunden durch unsere überzeugende 
Produktpalette gut eingeführL 

Für das bestehende Verkaufsgebiet Hamburg/Schleswig-Hotetefo 
suchen wir einen 

Außendienstmitarbeiter 

Wohnraumleucbten 

der entweder über Kenntnisse im WohnraumJeuchtenbereich verfügt 
oder unsere Kundengruppe (Fachhandel, SB-, Baumärkte und Waren- 
häuser) kennt 

Wenn Sie unternehmerisch denken und handeln, einsatz- und kontakt- 
freudig sind, so könnte für Sie neben einer guten Dotierung (Fixum + 
Provision) auch die Entsricklungsmöglichkeit in unserem Unterneh- 
men von Interesse sein. 

Weitere Informationen gibt Ihnen der von uns beauftragte Personal- 
Anzeigendienst; Sie können sich jedoch auch schriftlich mH den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3978 bewerben. Ihre Sperrver- 
merke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeUstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf - London - Wien - Zürich 


Geschäftsführer (Dipl.-Ing. TU/FH) 
für mittelständisches Metalluntemehmen 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen (KG) der Metallverarbeitung und suchen den zukünftigen Geschäftsführer (Dipl.-Ing.) als Nachfolger für den 
geschäftsführenden Mitinhaber, der in absehbarer Zeit in den Ruhestand treten wird. Unser Firmensitz befindet sich in einer landschaftlich reizvoll gelegenen, 
auch kulturell bekannten Stadt im Raum OstwestfaJen. Der Schwerpunkt unserer auch exportmäßig orientierten Aktivitäten liegt in der Herstellung von 
modernen Heizaggregaten verschiedener Dimensionierung für die Industrie, den Anlagenbau und die Bauwirtschaft. Unsere Produktionskapazität im 
Maschinen- und Apparatebau sowie in der Blechbe- und -Verarbeitung bietet die Möglichkeit, neue Produkte zu entwickeln und zu fertigen. Der betreffende Herr 
sollte also ein Gespür für Marktchancen haben und sie gezielt nutzen. Entscheidend für uns sind unternehmerisches und persönliches Format, Ideen, 
Ausländserfahrung und Führungsqualitaten, die zum wirtschaftlichen Erfolg führen. Eine kapitalmäßige Beteiligung wäre erwünscht, die spätere Übernahme 
auf Rentenbasis ist durchaus möglich. Hinsichtlich der Altersvorstellung sind wir flexibel. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf mit 
Qualifikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute Diskretion bürgt. Sperrvermerke 
werden selbstverständlich von ihm beachtet Bitte schreiben Sie unter der Kennziffer 570 an die 



Dipl.-Psych. Karl Breustedt VDI Personalberatung 


Postfach 340209 • 4300 Essen 1 
Teiefon (02 01) 7824 37 
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Lebensversicherung 


Sachversfche*vng 


Rechtsschutzversicherung 


Krankenversicherung 


Bausparkasse 


Spezialist/in 

für Qualitätssicherung in EDV-Projekten 
bei der Volksfürsorge 


Möchten Sie in einem qualifizierten 
Team mitarbeiten? Wir suchen für 
die Qualitätssicherungsgruppe 
innerhalb der Hauptabteilung 
Zentrale Betriebsorganisation 
einen weiteren männlichen oder 
weiblichen Mitarbeiter. 

Die vielseitige und interessante 
Tätigkeit erstreckt sich auf die Mit- 
arbeit bei grundsätzlichen Themen 
der Qualitätssicherung sowie die 
Weiterentwicklung und Durchfüh- 
rung des Qualitätssicherungsver- 
fahrens. 

Sie sollten auf diesem Gebiet über 
praktische Erfahrungen verfügen, 
Informatik oder Betriebswirtschaft 
studiert haben und die neuesten 
software-technologischen Metho- 
den kennen. 


Wenn Sie außerdem selbständiges 
Arbeiten gewohnt sind, übereine 
mündliche und schriftliche Aus- 
drucksgewandtheit verfügen und 
Durchsetzungsvermögen besitzen, 
dann passen Sie zu uns. 

Das Gehalt und unsere vorbild- 
lichen Leistungen werden Sie 
zufriedenstellen. 

Wir verkaufen Sicherheit für jeden, 
auch für unsere Mitarbeiter. Heute 
sind wir eine der großen Versiche- 
rungsgruppen in Europa. 

Wollen Sie am Erfolg unseres 
Unternehmens mitwirken? Dann 
richten Sie bitte Ihre schriftliche 
Bewerbung an unsere Personal- 
abteilung. 



KsFbrecxge 

Lebensversicherung AG 

An der Alster 57-63, 2 Hamburg 1 


beweiben! 


Oft sind es unbewußte Bewerbungsfehier, 
de den KamererErfrfg blockieren oder 
verzögern. 


RS 


Bewerfautgsberater erarbeite ich mft Ihnen, 
wie Sie Bk*i qualfflaert präsentieren 
und erfolgreich geg®i Ibra Mtbewertoer 
durchsetzen. 

IndhridueSe Beratung / BnzeHraHng 
Diskrete unvertoindche Information: 

Bevverber-Beotung 

I^-BeWebswfrtVqfcBr Scheda 
OL/J und Partner 

BaarsfraBe 128, 5860 Iserlohn, Töteten e 02371/40606 


Als erfolgreiches, expandierendes Pharmaunternehmen 
auf die Herstellung hochwertiger vet.-med. Präparate spe- 
zialisiert, bieten wir einem 


Dipl.-Chemiker 


oder 


Apotheker 


eine verantwortungsvolle Position nach § 15 AMG auf dem 
Sektor der Pharm.-QualitätskontraIle. Selbständigkeit so- 
wie Eigeninitiative, auch im Bereich der Entwicklung, sollen 
den Arbeitsstil des Bewerbers kennzeichnen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
des möglichen Eintrittstermins und ihre Gehaltsvorsteilun- 
gen an unseren Herrn Dipl.-Kfm. Müller. Vertrauliche 
Behandlung sichern wir zu. 


Bela Pharm GmbH & Co. KG 

Arznelmitteffabrlk 
Löhner Straße 19 ■ 2848 Vechta 
Telefon «3444117051* 


bela-pharm 




Strom - Gas • Wasser • Verkehr 


Für unsere Abteilung Vertrieb - Sachgebiet 
Marketing - suchen wir zum nächstmögli- 
chen Termin einen 

niri.-Kaidmaiin 

oder einen Bewerber mit. gleichwertiger 
Ausbildung. 

Das Aufgabengebiet beinhaltet insbeson- 
dere 

- die Leitung und Koordination der Ener- 
gieberatung 

- Erarbeitung von Absatzprognosen für 
Strom, Gas und Wasser sowie die Mitwir- 
kung bei der Tarif- und Preisgestaltung 

- Beobachtung und Erkundung des Mark- 
tes für Energie und Wasser 

- Akquisition und Betrauung unserer GroS- 
ku rieten. 

. Diese zukunftsortentierte Aufgabe setzt ne- 
ben Datenverarbeftungskenntnissen Erfah- 
rungen in der Energiewirtschaft voraus. We- 
sentlich ist weiterhin ein sicheres Auftreten 
sowie die Fähigkeit, mit Menschen umzuge- 
hen und Mitarbeiter anzuleiten. 

Die Vergütung richtet sich nach den für den 
öffentlichen Dienst geltenden Bestimmun- 
gen. 

Wenn die von uns gestellte Aufgabe Ihr 
Interesse findet und Sie die genannten Vor- 
aussetzungen erfüllen, erwarten wir Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 30. 9. 84. Für eine erste Kontaktaufnah- 
me genügt ein Anruf unter der Tel.-Nr. 
0451/888-9 73. 


Abt Personal- und Sozialwesen 
Moisiinger Allee 9, 2400 Lübeck 1 


WERNER UND KOLB 
WERKZEUGMASCHINEN GMBH 




Wir haben ein präzises Ziel: Die Zukunft 

Als Berliner Werkzeugmaschinenhersteller gilt es, einen ständig wachsenden 
Anspruch an Qualität und Leistung zu bestätigen. 

Für die Einführung und Betreuung von EDV-Systemen der Bereiche 

Finanzbuchhaltung, Betriebsabrechnung, Einkauf 

suchen wir 

0RGANISATI0NS- 

PROGRAMMIERER(IN) 


Wirerwarten: 

- abgeschlossene 
betriebswirtschaftliche Ausbildung 

- praktische Erfahrung in der 
Systemanalyse 

- mehrjährige Erfahrung in der 
Assembler-, COBOL- und CICS- 
Programmierung 

- praktische Erfahrung bei der 
Implementierung von 
anspruchsvollen EDV-Projekten mit 
Schwerpunkt Dialoganwendung 

- sicherer Umgang mit der Job- 
Controi-Language 


Wir bieten: 

- 2x IBM 43XX (1 2MB), VM/SP, 
DOS/VSE, CICS, modernste 
Programmier- u. Testhilfen 

- gute Weiterbildungsmöglichkeiten 

- Zeitvertrag möglich 

Der Standort Berlin bietet ihnen bei 
uns nicht nur eine übertarifliche 
Bezahlung, sondern auch steuerliche 
Vergünstigungen. Dazu kommt 
natürlich die Attraktivität dieser Stadt 
Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 

WERK FRITZ WERNER 

Fritz-Wemer-Straße 
Postfach 480329 
D-1 000 Berlin 48 
Telefon: (030) 74950 


SWA/Naxnibia 

Wir suchen e!ne(n) qualifizierte(n) technische(n) Zeich- 
nern) im allgemeinen Stahlbau für unsere stark expan- 
dierende Stahlbaufirma in der Nähe von Windhoek. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an 

SWE SWASTAHL (Pty) Ltd P. O. Box 5052 
Windhoek 9000 SWA/Namlbla 


Wir sind ein expandierendes Unternehmen 
der Papier-, Bürobedarf- und Schreibwaren- 
branche mit ca. 2000 Mitarbeitern und suchen 
den 


Leiter Lohn- und 
Gehaltsabrechnung 


Mehrjährige praktische Erfahrung in allen 
Industriespezifischen Abrechnungsarten und 
im LST-/SV-Recht setzen wir voraus. EDV- 
Kenntnisse (PAJSY) wären von Vorteil. Ent-' 
scheidend ist für uns die Fähigkeit eine 
Abteilung zu leiten. Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personal- 
abteilung. 

Herlitz AG 

ReucfcflnstraBe 10-17, 1000 Berlin 21 


Hamburger Exporthaus 

seit Jahrzehnten auf Afrika spezialisiert, macht 
Ober acht eigene Niederlassungen Im west- und 
'ostafrikanischen Raum ein begrenztes Geschäft 
mit den örtlichen Elsen bahnvetwaltungen. Dieses 
soll wesentlich ausgebaut und intensiviert werden. 

Dazu wird ein exporterfahrener 


Eisenbahn-Experte 


mit besteh Englisch kenntn tosen gesucht, der die 
Dinge in diesem Raum koordiniert Er muß das 
gesamte Eiaenbahn-Beschaffungswesen aus dem 
„ff“ kennen. 

Sein Wohnsitz wird 


Nairobi/Kenia 


sein. Kontraktdauer zunächst 3 Jahre. 


Die Konditionen entsprechen der Bedeutung dieser 
Position. 

Aussagefähige komplette Bewerbungsunterlagen 
erbeten unter F915Q an WELT -Vertag, Postfach 
100664, 4300 Essen. 


Wir sind Spezialisten für Haar- und Hautkosmetik auf dem Markt des 
Friseu rhandwerks. Langjährige Erfahrung, ein hohes Quaiitatemveau und 
unsere konsequente Untemehmenspolitik machen uns zum Partner unse- 
rer Kunden. 

Wir suchen 

Bezirksleiter 


für das Gebiet 

Norddeutschland 

Wir erwarten ein hohes Maß an Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft, 
gute Verkaufserfahrung und den Willen, der qualifizierte Berater unserer 
Kunden zu sein. 

Wir bieten ein gutes Einkommen, das mit Ihren Erfolgen überdurch- 
schnittlich wachsen wird. 

Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt. 

Bitte senden Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit Zeugnissen, Lebenslauf 
und Lichtbild z. Hd. Herrn Ader. Wenn Sie vorab Fragen haben, rufen Sie 
unseren Verkaufsleiter Herrn Eckey an: (0 26 02) 6 00 38. 

Laboratoire Bfiosthetique Kosmetik GmbH u. Co. 

GülichstraBe 3, Postfach 11 40, 7530 Pforzheim 
Tel. 0 72 31 / 4 08 47-49 


PRAMA-SEI5HQS 

V V/ 


Die geophysikalische Erschließung neuer Rohstoffvorfcommen ist 
das Ziel unseres weltweit tätigen Untemehmens. 

Für den Service der umfangreichen elektronischen Meßsysteme im 
In- und Ausland suchen wir 


Diplomingenieur (FH) 
der Nachrichtentechnik 


möglichst mit folgenden Voraussetzungen: 

abgeschlossene Lehre ate R+F-, Elektroniker o. ä., gute Kenntnisse und Erfahrung in der 
Analog- und Digitaltechnik sowie in der Mlluopruzessortechnik und der Software. 

Englisch in Wort und Schrift. 

Darüber hinaus benötigt der Senrice-Ing.: 

Eigeninitiative, Ei n s atz b e reitschaft und Ausdauer auch unter erschwerten Lebens- und 
Ar beitsbedingungen und gesundheitliche Eignung für den Einsatz in alten Klimazonen. 

Kfz-Führerechein Kl. lll ist selbstverständlich. 

Die ServiceabL betreut von Hannover aus die in alten Erdteilen arbeitenden Meßtrupps. 
Längerfristige Tätigkeiten des Service-Ingenieurs im Ausland und eine dadurch bedingte 
Trennung von der Familie sind nicht auszusch ließen. 

Schriftliche Bewerbungen erbittet: 

PRAKLA-SEISMOS GMBH 

Postfach 510530, Buchholzer Str. 100, 3000 Hannover 51 


Wir sind 

Wir arbeiten 

Wir suchen 

Wir erwarten 


Wir Meten 


Rufen Sie uns an 


das Selbstverwaltungsorgan der Kassenärzte in Westfalen- 
Lippe (Körperschaft öffentlichen Rechts) 

mit einer SPERRY 1100/61 (768 KW Hauptspeicher, 7 GB 
Piattenspeicher) und konzipieren und realisieren unsere 
Aufgabengebiete neu, z. T. in Zusammenarbeit mit Kassen- 
ärztlichen Vereinigungen anderer Bundesländer. 

einen weiteren DB- Programmierer 

für Online- und Batch-Anwendungen, der schon an Ist- 
Analyse und Neukonzeption mitwirken soll. 

Erfahrung in Systemanalyse und Online-Programmierung, 
eine mehrjährige Praxis auf dem Gebiet der DB-Programmie- 
rung, möglichst von CODASYL-Systemen mit Basissprache 
COBOL Kenntnisse von Software-Entwicklungs-Systemen, 
wenn möglich mit praktischen Erfahrungen in DELTA, wären 
von Vorteil. 

einen gesicherten Arbeitsplatz und eine leistungsgerechte 
Bezahlung sowie zusätzliche Altersversorgung. 

(02 31) 41 07 - 4 80 (Herr Müller) odersenden Sie Ihre Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen an die 

Kasse närztfiche Vereinigung Westfalen- Lippe 
- Landesstelle/Personalstelle - 
Westfalendamm 45, 4600 Dortmund 1 


BatikJcaufmann 

für das Kreditgeschäft 


Freiburg, „die heimliche Schwarzwaldhauptstadt“, liegt verkehrs- 
günstig im Dreitändereck Schweiz, Deutschland und Frankreich. 
Die Stadt und die Umgebung bieten einen höhen Freizeitwert. 

Die Infrastruktur ist vielschichtig entwickelt 

..in diesem Umfeld liegt der Arbeitsbereich unseres neuen Mitarbei- 
ters für die Kred'rtabteiiung. Ihre persönlichen Voraussetzungen: 
Während Ihrer Berufslaufbahn hatten Sie— nach der Ausbildung 
zum Bankkauf mann- bereits Gelegenheit, die Kreditbearbeitung 
kennenzulemen. Ihre rechtlichen und betriebswirtschaftlichen 
Kenntnisse entsprechen dem neuesten Stand. 

Sie können bereits nach kurzer. Einarbeitungszeit die selbständige 
und verantwortliche Bearbeitung eines abaearenzten Teils ries 
Kreditgeschäfts übernehmen. . 

Unser Angebot ist aufgaben- und leistungsorientiert und schließt 
indlvideulle Aspekte (wie Umzug etc.) mit ein. 

Möchten Sie bei uns arbeiten? Gerne Informieren wir Sie näher- 
Aber uns und Freiburg. Ihre Bewerbungsunterlagen erbitten wir an, 
den Direktor der Filiale, Herrn Hagel. . • 

Friedriöhstraße 41 , 7800 Freiburg, Telefon OTm ^27^0^ ^ 
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Haftpflicht Betrieb und Schaden 

Wir sind ein. bedeutender, Wachstums- und. ertragsstarker überregionaler Komposit- 
Versicherer und suchen als Nachfolger unseres in absehbarer Zeit aus Altersgründen 
ausscheidenden Mitarbeiters den 

Spartenchef 


dem wir die Leitung der Hauptabteilung H-Betrieb und -Schaden übertragen wollen. 

Der Kompetenzbereich besteht in der ergebnisverantwortiichen Spartenführung 
einschließlich Rückversicherung. 

Erwartet werden gute Kenntnisse des Marktes, langjährige Erfahrung in der Abschät- 
zung von Risiken und in der Produktpolitik, Ideenreichtum, Flexibilität und Motiva- 
tionsvermögen.: 


ihr persönlicher Erfolg wird - bei selektiver Zeichnungspolitik - in dem ertragreichen 
Ausbau des Groß- und Breitengeschäfts liegen. 

Der Bedeutung der Position entsprechen die direkte Zuordnung zum Vorstand sowie 
die materielle Ausstattung. 

Unser Berater Herr t>r. Carlo Koch von der von uns beauftragten Kienbaum- 
Urrtemehmensgruppe steht Ihnen zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme 
unter Telefon 0 22 61 / 2 60 85 zur Verfügung. Aussagefähige Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, möglicher 
Eintrittstanmin) senden Sie unter Kennziffer 981 208 bitte an Postfach 10 05 46, 5270 
Gummersbach. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wen, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sio Paulo, Johannesburg 


|K| 


N 14 


m 


Wir möchten wachsen. Sie auch? 

Wir sind ein mitte Istandisches Unternehmen im Groß raum Düsseldorf, das gegenwär- 
tig zwei endverb rauchsorientierte Produktlinien vertreibt und zum großen Teil selbst 
fertigt. Unsere wichtigsten Vertriebskanäle sind Verbraucher- und Baumärkte sowie 
SB-Warenhäuser; den beiden letzteren wird künftig noch erhöhte Bedeutung als 
Zielgruppen zukommen. Unsere Zielplanung sieht eine Steigerung unseres gegenwär- 
tigen Umsatzes um das 1,5fache innerhalb von wenigen Jahren vor. 

Wir suchen den 

Veitriebsleiter 

der das persönliche und fachliche Format zur Durchsetzung unserer Ziele besitzt 

Idealerweise handelt es sich um einen Herrn im Alter von Mitte 30 bis Mitte 40, der 
Vertrlebserfahrüng mit ernfverbraucherorientferten Ge- oder Verbraüchsgütem mit- 
bringt. Kraft seiner überzeugenden Persönlichkeit hat er bereits eine größere Außen- 
dienstmannschaft erfolgreich geführt, motiviert und selbst trainiert. Wir suchen jedoch 
nicht den Typus des „Nur“-Verkäufers, sondern jemand, der dank einer fundierten 
betriebswirtschaftlichen Basis in der Lage ist, „mit Zahlen zu arbeiten“. Außerdem 
braucht er die Fähigkeit, in Marketingkategorien zu denken und zu agieren und so 
aktiv Impulse für ein erfolgreiches Marketing-Mbc zu geben. Ausländserfahrung und 
gute Englischkenntnisse sind wünschenswert. 

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Bernd 
Niestrath, Tel. 0211/4 55 52 45, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt 
jeglicher Art der Diskretion, die von ihnen gewünscht wird. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, ist-/ 
Soll-Gehalt, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 028 an Füllen- 
bachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Lebensaufgabe für einen Praktiker 

Wir sind ein gut fundiertes Familienuntemehmen (25 Mio. DM Jahresumsatz) mit einem bekannten 
Namen auf dem Baustoff-Sektor. Unsere Produkte zählen bei Handel und Verbraucher zur Spitzen- 
gruppe in den jeweiligen Erzeugnisbereichen. In mehreren Betriebsstätten beschäftigen wir 110 
Mitarbeiter; Sitz des Unternehmens ist eine reizvolle Gegend im südlichen Nordrtiein-Westfalen. 

Im Zuge einer langfristig konzipierten Unternehmens- und Peraonafstrategie wollen wir künftig alle 
Aufgaben im Bereich der betriebswirtschaftlichen Steuerung und Administration zentralisieren und 
diese unserem neuen 





übertragen. 

Als gestandener Praktiker mit Fuhrungserfahrung und mit einer soliden kaufmännischen Ausbildung 
sollten Sie Ihre Qualifikation auf folgenden Tätigkeitsgebieten schon erfolg reich unter Beweis gestellt 
halten: 

□ Führung eines modernen Finanz- und Rechnungswesens 

□ Beherrschung von Kostenrechnungsverfahren. Deckungsbertrags- und Betriebsabrechnung 

□ gute Kenntnisse in EDV-An Wendung und -Handhabung 

□ Bilanzsicherheit. Erfahrung im Personal- und Vertragswesen. 

Wann Sie diese berufliche Chance anspricht und Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, dann rufen Sie 
un^re Berater, die Herren Jochen Kienbaum und Dr. Stefan Huber, unter 0 2261 / 70 31 56 an, die 
Ihnen gerne weitere Informationen geben. Absolute Vertraulichkeit und Diskretion werden zugesi- 
chert. 

Ihm schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, 
Shatewunsch) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 477 an Postfach 1005S2, 

5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Unsere EDV zum umfassenden Informations- und 
Kommunikationssystem weiterentwickeln 

Wir sind ein traditionsreiches und dynamisch wachsendes mittelständisches Unternehmen der 
Gebrauchsgüterindustrie. Firmensitz ist eine attraktive süddeutsche Mittelstadt Unsere Füh- 
rungsinstrumente sind schon weit entwickelt und haben zur Erreichung unserer Spitzenposition 
im Markt beigetragen. Wir wachsen weiter und suchen deshalb einen Profi als 

Leiter EDV 
und Organisation 

Er soll die Aufgaben des EDV-Einsatzes und die Organisation federführend übernehmen. Das 
sehr selbständige und breitgefächerte Tätigkeitsfeld ist der Geschäftsleitung als Stabsstelie 
direkt unterstellt und umfaßt die Abteilungen Systemanalyse, Programmierung, Rechenzen- 
trum, Organisation und Verfcaufsfilialen. 

Zur erfolgreichen Bewältigung dieser Aufgaben erwarten wir 

□ gute betriebswirtschaftliche oder technische Ausbildung 

□ fundierte Kenntnisse in der Arbeitsweise von EDV-Anlagen der verschiedenen Großen 

□ mehrjährige Erfahrung auf den Gebieten DV-Ablauforganisation 

□ Anpassung»- und Durchsetzungsvermögen bei der Realisation von Organisationsprojekten 
auch in unseren Verkaufsfiiialen. 

Zur Zeit arbeiten wir mit eigenen Anlagen: Honeywell Bull 64 DPS 4 und 7/70, Data-General MV 
4000, Nixdorf 8870 (verschiedene Versionen) sowie einer großen Anzahl von Personalcompu- 
tern. Diese werden ergänzt durch eine umfangreiche Peripherie. 

Interessenten zwischen 35 und 45 Jahren wenden sich bitte für eine erste vertrauliche 
Kontaktaufnahme an unsere Berater, Herrn Graupner, 0 22 61 / 70 31 48. oder Herrn Dr. Evers, 
0 22 61 / 6 50 48. Absolute Diskretion wird ihnen zugesichert 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Schriftprobe, Gehattsvorstellung, Einstellungstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
862 607 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, Sen Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Chance zur Übernahme eines Unternehmens 

Wir sind ein anerkanntes und traditionsreiches Bauunternehmen in Nordhessen, das trotz des 
stagnierenden Marktes noch immer befriedigende Ergebnisse erzielt 

Schon heute planen wir unsere Zukunft, indem wir im Zuge der anstehenden Nachfolgesiche- 
rung unseren 

Geschäftsführer 

für den in wenigen Jahren ausscheidenden Positionsinhaber suchen. 

ihm ist die Chance geboten, sich an dem Unternehmen zu beteiligen bzw. bei Bewährung 
Anteile nach und nach zu erwerben. Dies verlangt die persönliche Bereitschaft, als Unternehmer 
in eigener Sache tätig zu sein. 

Die in unserem Hause gestellte Aufgabe erfordert von vornherein die Übernahme der Verantwor- 
tung für die gesamten betriebswirtschaftlichen und technischen Belange des Unternehmens. 

Eine Ausbildung als Bauingenieur und langjährige Berufserfahrung im Hoch-, Tief- und 
Stahlbetonbau setzen wir ebenso voraus wie Geschick und fundierte Erfahrung in der Führung 
der Mitarbeiter. 

Wenn Sie die gebotenen Perspektiven ansprechen, wenden Sie sich bitte an unseren Berater, 
Heim Dr. Steten Huber, unter Telefonnummer 0 22 61/7031 56, der Ihnen für vertiefende 
Informationen gerne zur Verfügung steht. Vertraulichkeit, Diskretion und die Berücksichtigung 
von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 

ihre schriftliche Bewerbungsuntertage (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltswunsch, Sntrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 862 579 an Postfach 100552] 
5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sio Paulo, Johannesburg 


Seite 6 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 205 - Samstag, 1. September 1984 


Systematische Vorbereitung auf die Übernahme von Führungsaufgaben! 

Wir wissen daß der Erfolg unseres Unternehmens auch zukünftig zu einem großen Teil von den Fähigkeiten und dem Ensatzwjlten unserer Fühmngskräfte 

unserer erfolgreichen Geschäftspolitik erfordert, daß wir uns rechtzeitig um qualifizierte und lefetungsbereite Mitarbeiter bemühen, die auf die Übernahme verarrtwortungsvo g 

vorbereitet werden. Daher suchen wir für eines unserer Werke mit mehreren 100 Mitarbeitern Sie als 

FÜHRUNGSNACHWUCHS 


Diplom-Kaufmann/Betriebswirt 

(Kennziffer A/4108) 

Wir erwarten von Ihnen 2-3 Jahre Praxis. Kenntnisse des 
betrieblichen Rechnungswesens und Erfahrungen in der EDV- 
Anwendung. 

Zur Unterstützung des kaufmännischen Werksleiters wollen 
wir Ihnen folgende Aufgaben schwerpunktmäßig übertragen: 

- selbständige Durchführung von Projekten im Kostenrech- 
nungsbereich 

- Mitwirkung bei der investitions- und Personalplanung 

- verantwortliche Übernahme von Sonderuntersuchungen 






Verfahrensingenieur 

(Kennziffer A/4208) 

Wir denken auch an einen Hochschulabgänger, der den 
technischen Werksleiter wirkungsvoll unterstützen soll. Fol- 
gende Aufgaben wollen wir Ihnen schwerpunktmäßig übertra- - 
gen: 

— Systematische Analyse der Produktion und der Verfahren 
und Erarbeitung von Änderungsvorschlägen 

- Entwicklung von Rationalisierungs- und Kostensenkungs- 
maßnahmen 

- Übernahme von Planungsprojekten sowohl in der vorbeu- 
genden Instandhaltung als auch Werkserhattung 

- Durchführung von Sonderaufgaben 

WlRTSCHAFTS-fPERSONAL BERATUNG 

Kretschmer u. Partner 

Hohenzollemring 52 ■ 5000 Köln 1 • Telefon: 0221 -2471 83 


Im Rahmen unserer systematischen f® rso 1 ^ ,en ^^"9 TL 

den wir Sie umfangreich auf diese Aufgaben vorbereiten, 
erwarten jedoch von Ihnen Verhandlungsgeschick, sicheres 
Auftreten und die Fähigkeit, im Team zu arbe^fj|- WfiStfalen 
Der Sitz unseres Unternehmens liegt in Noidrhein-Westfalen 
Ihr Einkommen und die Rahmenbedingungen unseres Hauses 
werden Sie zufriedenstellen. Als fortschrittliches ymerneh- 
men geben wir Ihnen ein größtmögliches Maß an Unterstüt- 
zung. Förderung und Weiterentwicklung. 

Wenn Sie sich von diesen interessanten und herausfordern- 
den Positionen angesprochen fühlen, erwarten wir gerne Ihre 
BowGrt^u ng 

Sollten Sie "Vorabinformationen wünschen, steht Ihnen unser 
Berater. HerrKretschmer. unter der Ruf nummer02 21 / 24 71 83 
(abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter Rufnummer 
0 22 04 / 8 25 74) gerne zur Verfügung. Absolute Diskretion ist 
für uns selbstverständlich. . ancfail , 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien. Gehattsvorstellung, frühster Ein- 
trittstermin) erbitten wir unter Angabe der jeweiligen Kennziffer 
an die: 


[original I 
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Peddinghaus 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Investitionsgüteiindustrie mit weltweiten Aktivi- 
täten und beschäftigen in der Bundesrepublik Deutschland ca. 1000 Mitarbeiter. Unser Haus ist 
primär auf technisch anspruchsvolle Produkte des Werkzeugmaschinen-, Baumaschinen- und 
Anlagenbaus mit hohem Bekanntheitsgrad spezialisiert. 

Wir suchen zum frühestmöglichen Termin den 


Hauptabteilungsleiter 

Verkauf 


für die Bundesrepublik und einige deutschsprachige Länder. Im Mittelpunkt der Aufgabe steht, die 
erfolgreiche Vertriebskonzeption weiter zu entwickeln und unsere führende Position auszubauen. 
Ein qualifizierter Mitarbeiterstab, im Außen- und Innendienst, unterstützt ihn bei der Aufgabener- 
ledigung. 

Wir denken an einen dynamischen und führungsstarken Vertriebsfachmann mit großer Einsatzbe- 
reitschaft, der die gesamte Bandbreite effizienter Verkaufsstrategie sicher beherrscht. Er sollte 
über eine langjährige Praxis in ähnlicher Position - möglichst in einem Maschinenbauuntemehmen 
- verfugen. Da unsere technisch hochwertigen und CNC-gesteuerten Produkte in der Regel eine 
Ausbildung als Ingenieur erfordern, setzen wir ein ausgeprägtes technisches Verständnis voraus. 
Englische Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 

Die Position ist dem Geschäftsführer „Vertrieb und Verkauf* direkt unterstellt und nach 
Einarbeitung mit Prokura ausgestattet. 

Die Vergütung entspricht der Bedeutung und der Verantwortungsbreite dieser interessanten und 
reizvollen Aufgabe. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) erbitten wir an unsere Personalleitung. 

Paul Ferd. Peddinghaus, Werkzeug- und Maschinenfabrik 
Postfach 18 60, 5820 Gevelsberg, Tel. (0 23 32) 72 - 3 40 


Bauindustrie 

Unser Klient ist ein erfolgreiches, finanziell gesundes Privatunternehmen der Bauindustrie, welches sich im In- 
und Ausland durch Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit und anspruchsvolle technische Problemlösungen in 
den Bereichen Ingenieurbau, Tief- und Hochbau sowie im schlüsselfertigen Bauen Erfolg und Ansehen 
geschaffen hat. Das Unternehmen unterhält Niederlassungen, Fertigteilwerke und Tochtergesellschaften, die 
sehr selbständig und ergebnisverantwortlich geführt werden. 

Für die Hauptverwaltung, die ihren Sitz in einer westdeutschen Großstadt hat, wird der 


Bereichsleiter 

Finanzen • Buchhaltung ■ Steuern 


Wir Bind ein dynamisches Handelsunternehmen mit Sitz in Nordrhein-Westfalen und führend in unserer Branche. 
Unser Fortschritt wird wesentlich durch gezielten, zukunftsorientierten Einkauf bestimmt Für unseren Einkaufsbe- 
reich 


BUROBEDARF 


suchen wir den 


ZENTRAL- 

EINKÄUFER 

dem wir die Bewältigung eines Warenpaketes anvertrauen wollen, das sich im dreistelligen Millionenbereich bewegt 
Der Erfolg des von ihm zu verantwortenden Einkaufsbereichs ist von ihm zu sichern und weiterzuentwickeln. 
Analytische Urteilsfähigkeit und systematische Arbeitsmethode sollten ihn ebenso auszeichnen wie Initiative und 
Durchsetzungsvenmögen. Eine umfassende Kenntnis des Bürobedarfsmarktes ist ebenso Voraussetzung wie 
Verhandlungsgeschick und Verständnis für den Verkauf. 

Wir bieten bei attraktiver Vergütung eine ausbaufähige Führungsaufgabe mit allen Chancen der persönlichen 
Entfaltung. . • 

Interessenten, die eine solche Aufgabe anspricht bitten wir um ihre 'schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Lichtbild und Angabe des frühestmöglichen Eintrittstannins an die von uns beauftragte Agentur. 
Sperrvermerke werden- selbstverständlich beachtet 

Pr. Friedrichs 

Anzeigen-Service 



Eickalscheidt 18, 4030 Ratingen 6. » 0 21 02 / 6 71 51 


Wir sind ein mittelständisches Lebensmittel-Feinkostuntemehmen mit Sitz in Schleswig-Holstein. In unserem 
technisch modernen Werk stellen wir ein brdtes.and attraktives Sortiment her, das noch erhebliche Entwick- 
bmgsmögßchkeiten im Markt zuläßt Wir beliefern bereits eine Reihe großer Handelsketten. Zukünftigsehen wir 
unsere Aktivitäten verstärkt in den Bereichen Fast Food, Heimtiefkühlkost, Catering sowie als Zulieferer der 
verarbeitenden Industrie mit Halbfertigfabrikaten. Im Rahmen der Neuorganisation des Vertriebes sudren wir 
zum Höchstmöglichen Zeitpunkt den 



VERKAUFSLEITER 


für dasgesamte Bundesgebiet. DaSie im wesentlkhenfür die Neukundenwerbung sowie die Pflege der Kontakte 
zu unseren Kunden und Handelsvertretern verantwortlich sein werden, können Sie Ihren fetzigen Wohnsitz beibe- 
halten, wenn Sie innerhalb des Bundesgebietes zentral wohnen. Wir erwarten von Ihnen 

• einschlägige Vertriebsetfohrung, vorzugsweise im Lebensmittelsektor 

• Eigeninitiative und Dynamik, 

• Innovationsfähigkeit und Verhandlungsgeschick. 

Wir bieten eine interessante und ausbaufähige Position mit erhebtichebt Entscheidungsspielraum und leistungsgerechter Ent- 
lohnung, Firmenfahrzeug wird gestellt. Sie sollten zwischen 30 und 40 Jahre alt sein, bei entsprechender Eignung würden wir 
auch einem Herren, der bisher in der zweiten Reihe tätig war, eine Chance geben. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
mit der Angabe über den möglichen EmstcOungstermin an die von uns beantragte BeratungsgeseüschafL die für Vertraulich- 
keit bärgt Zur Vorabinformation steht Ihnen Herr Beck telefonisch zur Verfügung. 


W 


HUMKE & BECK 

UNTERNEHMENSBERATÜNG - PERSONALBERATUNG 
2000'Hamburg 52, Falckweg 4 
• Telefon 040 - 880 14 15 


m 


mit einer wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung (DipJ.-Kfm. oder DfpL-Betriebswirt) gesucht 

Die Aufgabe umfaßt den gesamten Bereich der Finanzen, Buchhaltung (einschl. Bilanzen), Steuern und 
Budgetierung, ferner den Umgang mit Behörden, Banken und Wirtschaftsprüfern. Natürlich resultiert aus der 
Arbeit dieses Bereiches auch aas Zahlenmaterial, welches erst das unternehmerische Handeln und 
Entscheiden ermöglicht. Daher kann ein bilanzsicherer Praktiker mit umfangreichen Erfahrungen In den 
genannten Bereichen den gestellten Anforderungen am besten gerecht werden, insbesondere dann, wenn 
die Erfahrungen in einem Unternehmen der bauausführenden Industrie erworben wurden. 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung gut dotiert und nach Ablauf der Einarbeitungszeit mit Prokura 
ausgestattet. Bei Bewährung wird auch der Aufstieg in die Geschäftsführung in Aussicht gestellt 

Wenn Sie an einer Führungsaufgabe mit breitem Verantwortungsspektrum und unternehmerischen Perspekti- 
ven interessiert sind und den gestellten Anforderungen gerecht werden können, so senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien) an die beauftragte 
Beratung, der Sie auch Ihren frühestmöglichen Eintrittstermin mitteilen sollten. Zu ersten Informationen steht 
Ihnen Herr Dr. Witthaus auch am Wochenende (Sonntag von 11—13 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28 
zur Verfügung. 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung * Training ■ Forschung 
Postfach 2213 - 4330 Mülheim a.d. Ruhr ■ Telefon (0208) 31063-65 


Wi [ J s f L r ) d ein bund«welt arbeitendes Entsorgungsuntemehman für die Verwertung von Fixierbädern fotochemiseh«n 
sind E ^ rodükte 481 reiras KrantenhäSrr. RöntgÄ^^^ 

Wegen der ständig wachsenden Aufgaben suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen 

Außendienst-Mitarbeiter 

Niedersachsen/Bremen 

Die vorgesehenen Aufgaben umfassen u, a. Betreuung des Im norddeutschen Raum vorhandenen Ku ' 

Basis Aufbau einer Gebietszentrale. Akquisition, O^nbatiortsarbeiteri Tür ' 
Sammeltransporte, ln die technischen und firmenspezffischen Bereiche werden Sie eingearbeitet Detl1eben ' fur Fahrdienst und j» 

Wir erwarten Bewerbungen von erfahrenen Vericäufer-Persönnchkatten (Branche unwichtig 

Verhandlungsgeschick. Altan Nicht unter 30. cmt 9h anschlußsicher und mit groflem „ n *C|5f ß 

Bitte, richten Sie Ihre Bewerbung mH den erforderlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf har**™«* • w ' 

811 dle VOn UnS beaUfb *9“ Pereonalbemtung, die taÄtSÄS V ’ 


Unternehmensberatung Hubert H. Schaefer 

Postfach 7234 - 4000 Düsseldorf 1 - Duisburger Straße 115 'Telefon 021t ■ 49 33 77 



V/ 







Bundesversicherungsanstalt 


für Angestellte 





stellt zum 18. M5rz 1985 

Verwaltungsinspektor-Anwärter(innen) 

fOr die Laufbahn des gehobenen nicht technisch an Dienstes In der 
Sozialversicherung für eine Tätigkeit in Berlin ein. 

Einstellungsbedingungen sind: 

• die Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen für die Begründung 
eines Beamtenverhältnisses (u.a. Deutscher im Sinne des 
Grundgesetzes) 

• ein Höchst alter von 32 Jahren; für Schwerbehinderte gilt eine 
Höchstaltersgrenze von 40 Jahren 

• die allgemeine Hochschulreife, die Fachhochschulreife oder ein 
sonstiger zum Hochschulstudium berechtigender Bildungsstand. 

Die Ausbildung (Vorbereitungsdienst) 

Ist In einem Fachhochschufstudiengang am Fachbereich 
Sozialversicherung bei der BfA zurückzulegen. Sie dauert 3 Jahre und 
gliedert sich in eine 18monatige Fachstudienzeit und eine 18monatige 
berufspraktische Studienzeit. Sie wird in den Ausbildungsstätten der 
BfA In Berlin durchgefQhrt und schließt mit der Laufbahnprüfung und 
der Öfptomierung zum Dipl.-Verwaltungswirt ab. 

Geboten werden während des Vorbereitungsdienstes 

• Anwärterbezüge nach dem Bundesbesoldungsgesetz. 

Berufsaussichten 

• Nach bestandener Laufbahnprüfung zunächst Ernennung zum 
"Verwaltungsinspektor zur Anstellung” im Beamtenverhältnis auf 
Probe. 

• Nach 2'/2jähriger Probezeit - Kürzungsmöglichkeit bei dem 
Prüfungsergebnis „gut” und erheblich über dem Durchschnitt liegenden 
Leistungen am Arbeitsplatz - Anstellung als „Verwaltungsinspektor”. 

• Mit vollendetem 27. Lebens)ahr Verleihung der Eigenschaft eines 
Beamten auf Lebenszeit. 

Interessenten werden gebeten, bis spätestens 21.09.84 ihre Bewerbung mit 

• Lichtbild 

• handgeschriebenem Lebenslauf 

• Ablichtungen der letzten beiden Schulzeugnisse 

• Zeugnissen über ein evtl. Studium, eine abgeschlossene 
Berufsausbildung oder berufliche Tätigkeiten nach der Schulentlassung 

• Nachweisen über eine evtl. Wehrdienstleistung 
an die 

Bundes Versicherungsanstalt für Angestellte (BfA) 
mj. - Dezernat 2002 — Personaleinstellungen 
Postfach ■ 1000 Berlin 88 

zu richten. 

Es Ist beabsichtigt, eine begrenzte Anzahl von Bewerbern voraussichtlich während 
des Zeitraums vom 22.10.-12.11.84 zu einem halbtägigen schriftlichen Test, bei 
positivem Testergebnis zu einem Vorstellungsgespräch nach dem 10.1244 
einzu laden. Die Bewerbung soll deshalb einen Hinweis enthalten, ob der Bewerber 
in einem der genannten Zeiträume nicht zur Verfügung steht. 





gte Niederlassung Nord 


vertreibt über mehrere Niederlassungen in der BRD 
HYSTER-Gabelstapler und andere Flurförderzeuge. 

In der Niederlassung Norderstedt (bei Hamburg) — als Profit-Center 
organisiert - ist die Position des 

Kundendienstleiters 

zu besetzen. 

Die Aufgabe bietet geeigneten Branchenkennern eine erfolgreiche Tätig- 
keit und setzt voraus: 

- Ausreichende kaufm. und techn. Ausbildung (Ing. grad.) 

- Erfahrung in vergleichbarer Position 

- Alter ab 30 Jahre 

- Mitarbeiterführung im Team 

- Kontaktfähigkeit und Durchsetzungsvermögen. 

Die Dotierung für diese verantwortungsreiche und interessante Position 
ist angemessen. Die übrigen Anstellungsbedingungen werden ihre volle 
Zustimmung finden. Eine intensive Einarbeitung in das vielseitige Aufga- 
bengebiet ist gewährleistet. 

Bitte, senden Sie Ihre Bewerbung - die selbstverständlich vertraulich 
behandelt wird - mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisko- 
pien an: gte Gesellschaft für Transport- und Erdbewegungsmaschinen 
mbH, Frau C. Dirksen, Winkelsweg 179, 4018 Langenfeld, Telefon: 
0 21 73/109104. 


Für die Betreuung des skandinavischen Marktes mit Schwerpunkt Däne- 
mark suchen wir unseren 


GESCHÄFTSFÜHRER 


Wir sind ein deutsches Maschinenbauunternehmen mittlerer Größe - 
eingebunden in einen internationalen Firmenverband. Seit mehr als einem 
Jahrzehnt vertreiben wir unsere Anlagen erfolgreich in Dänemark, Schwe- 
den, Norwegen und Finnland. Über 20 Mitarbeiter sind im Vertrieb und 
Kundendienst dieser Länder für uns tätig. 

Wir möchten unsere Aktivitäten in Skandinavien weiter ausbauen. Daher 
werden wir im Zuge der Straffung und Umorganisation unserer Mann- 
schaft die obige Position durch einen zieibewußten, strebsamen und 
aufstiegswilligen Mann besetzen. Ihm bietet sich die Möglichkeit zur 
eigenständigen Entfaltung und zur Schaffung einer eigenen, bedeuten- 
den beruflichen Stellung. 

Wir erwarten einen Herrn im Alter zwischen 28 und 42 Jahren. Er muß 
imstande sein, als Kaufmann die selbständige Verkaufsniederlassung 
erfolgreich zu führen. Gut wäre es, wenn er zusätzlich über technische 
Grundkenntnisse aus dem Maschinenbau oder der Elektrotechnik verfüg- 
te. Er wird die Vertriebs- und Serviceorganisation durch Ideen und 
Impulse motivieren und mit sicherer Hand führen. Seine Aufgabe ist es, 
die erforderlichen Budgets und Planzahlen aufzustellen, zu verfolgen und 
zu kontrollieren. Wir denken an einen Deutschen mit guten Kenntnissen 
der skandinavischen Sprachen oder umgekehrt. 

Sofern Sie die Aufgabe lockt, bitten wir Sie um Ihre vollständige Bewerbung (tab. 
Werdegang, Handschriftprobe, Lichtbild, frühester Elntrittstermin, Zaugniskopfen, IST- 
Gehalt bzw. Gehaltserwartung) an unseren Berater. Er garantiert die Vertraulichkeit 
Sperrvermerke hält er strikt ein. 


Dr. K. F. LEHNERT und Partner 
Kleiststraße 21, 2940 Wilhelmshaven 





Beim 

Sozialminister des Landes 
Schleswig-Holstein 

ist die Steile eines/einer 

Landesgewertieaßles/-äiztin 

2um nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 

Die Aufgaben erstrecken sich u. a. auf die arbeitsmedizini- 
sche Überwachung der Betriebe und des Gesundheitszu- 
standes der arbeitenden Bevölkerung, die Erfassung und 
Begutachtung von Berufskrankheiten und sonstigen ar- 
beitsbedingten Gesundheitsschäden und ihre Verhütung. 

In Betracht kommen approbierte Ärzte/Ärztinnen, die die 
Bezeichnung „Arzt für Arbeitsmedizin“ oder die Zusatzbe- 
zeichnung „Betriebsmedizin" führen oder die Vorausset- 
zungen für deren Erwerb erfüllen. 

Technisches Interesse und die Befähigung, arbeitsmedizi- 
nische Erkenntnisse in Schutzvorschriften umzusetzen, 
sollten vorhanden sein. 

Sofern die beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfüllt 
sind, ist die Übernahme in das Beamtenverhättnis mög- 
lich. 

im Angestelltenverhältnis wird eine Vergütung nach dem 
Bundes-Angestelltentarifvertrag (BAT) geboten. 

Für Gutachtertätigkeiten nach § 7 BekV wird z. Z. eine 
monatliche Pauschale von 200,- DM gezahlt. Außerdem 
wird eine oberstbehördlic.he Zulage gewährt. 

Schwerbehinderte Bewerber werden bei entsprechender 
Eignung bevorzugt eingestellt! 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis späte- 
stens 15. September 1984 zu richten an den 

Sozialminister des Landes Schleswig-Holstein 
- Allgemeine Abteilung - 
Brunawiker Straße 16-22, 2300 Kiel 1 


Leiter der Finanzen 

Unser Auftraggeber, ein dynamisches U. S. Unternehmen mit gut einge- 
führten Produkten sucht einen 

Leiter der Finanzen 
und des Rechnungswesens 

für seine Fabrikation und Verkaufen ledertaasung mit Sitz in Berlin. Die 
Position untersteht dem Geschäftsführer und ist verantwortlich für Kon- 
trolle der Produkt- und Fabrikationskosten. Reporting-, Entwicklung finan- 
zieller Pläne, Etats und Analysen. Erfahrungen Im Umgang mit EDV zur 
Erstellung der Berichte wären von Vorteil. Der Bewerber sollte Diplom- 
kaufmann oder Betriebswirt sein mit Erfahrungen im amerikanischen 
Betriebswesen und zwischen 30-45 Jahre alt sein. Perfektes Englisch in 
Wort und Schrift sind unbedingt Voraussetzung. Eine der Position ent- 
sprechende Datierung sowie Ffmwnwsaan und die Sa&aJtaistiJoeOTalrMs 
G r oflko nz ama we r den geboten. 

Sperrvermerke werden beachtet. 

DUSCH & 

ASSOCIATES 

INTERNATIONAL 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die Kontaktadresse Hans K s g s f a r 
Werbung, Bundesalles 35, 1000 Berlin 31, unter der Chlffre-Nr. „ZV. ~ 
1211“. 


Deotscfeef Sportbund 

Otto-Fteck-Schneise 12 
6000 Frankfurt 71 
Tel.069-67 00-323 



Für den Aufgabenbereich 


Sportanlagen / 
Goldener Plan 

wird zum nächstmöglichen Termin der 

Abteilungsleiter 

gesucht. Mit dieser Position verfolgt der Deutsche Sport- 
bund das Ziel 

— der Förderung seiner konzeptionellen Vorstellungen 
eines ausreichenden Angebotes an Erholungs-, Spiel- 
und Sportanlagen, 

- der Sicherung des Sports als Teil einer lobenswerten 
Umwelt durch seine Aktion „Sport schützt Umwelt“. 

Dies erfordert eine enge Zusammenarbeit u. a_ mit kom- 
munalen Gebietskörperschaften, Ländern, dem Bund und 
anderen deutschen und internationalen Organisationen 
und Institutionen. 

Wir erwarten eine verantwortungsbereite Persönlichkeit 
mit Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen, 
mit gründlichen Kenntnissen in den genannten Aufgaben 
sowie m it initiative, Kreativität und Bereitschaft zur Team- 
arbeit 

Die Anstellung erfolgt nach dem BAT (mit Zusatzversor- 
gung und entsprechenden Sozialleistungen}; Vergütung 
bis BAT I a. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden binnen 
drei Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige erbeten. 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen... 

. . . bitten wir, die Qüffire-Nnnmier auf jeden Fall deutlich 
sichtbar anße» auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 


DIE*WELT 

DIUVUMICi TACtSUITDWr m MDTKBLAaD 

Anzeigenabteilung 


9 . 

*T 


Export Medizinelektronik 

Wir suchen für unseren Vertrieb Medizineiektromk 
einen Diplom-Ingenieur oder entsprechend quäl rfizier- 
ten Techniker der Fachrichtung ElektromloNachnch- 
tenfiechnik. Berufserfahrung im Vertrieb sowie engli- 
sche und spanische Sprachkenntnisse setzen wir vor- 
aus. 


Vertriebs! ngen ieu r 



Das Aufgabengebiet umfaßt - nach gründlicher Einar- 
beitung — die weitgehend selbständige Betreuung 
unserer Partner in einer Ländergruppe. Hierzu gehö- 
ren die aktive Unterstützung von Ausfandspartnem 
sowie das Durchsetzen unserer Marktkonzepte. 

Wir sind auf dem Gebiet der Medizineiektronik ein 
bedeutender Hersteller mit auf dem deutschen und 
internationalen Markt gut eingeführten Erzeugnissen. 
-Über die Einzelheiten der Aufgabenstellung und über 
die Dotierung möchten wir gerne ein persönliches 
Gespräch führen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um Über- 
sendung ihrer Bewerbung mit Lebenslauf und Zeug- 
niskopien. 


ROBERT BOSCH GMBH, Geschäftsbereich Elektronik 
Personalabteilung 

Forckenbeckstraße 9-13, 1000 Berlin 33 


BOSCH 


Wir sind ein regionales Elektrizitäts verso rgungsuntemehmen mit ange- 
schlossenem Nahverkehrsbetrieb und Beteiligungen an Gemeinschafts- 
kraftwerken. Nutzbare Stromabgabe über 2 Mrd. kWh/Jahr an 3500 
Sondervertragskunden und 240 000 Tarifkunden im Raum Herford — 
Minden - Schaumburg mit 525 000 Einwohnern. 

Zum 1. Juli 1965 ist die Position des 


Geschäftsführers 


für den kaufmännischen Bereich neu zu besetzen. Schwerpunkte Finanz- 
und Rechnungswesen, Organisation/EDV, Rechts- und Personalwesen 
sowie Materialwirtschaft und Verkaufsabrechnung. 

Wir erwarten neben einer abgeschlossenen Hochschulausbildung gründ- 
liche Erfahrung in ähnlichen Verantwortungsbereichen. Von großer Be- 
deutung ist Führungsfähigkeit, ferner eine solide praktische Ausbildung 
und kollegiales Kooperieren mit dem technischen Geschäftsführer. 

Schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien und Lichtbild) senden Sie bitte an: 


Etekfrintätswerii MiBttea-Raveosberg 6nbH Herford 

z. H. des Aufsichtsratsvorsitzenden 
Bürgermeister Röthemeier 
Postfach 15 42 
4900 Herford 



Bl £ II I 


DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN 

TASK FORCE 

INFORMATIONS- Uf©TH_EKDMMlffifflOXTK3NSTECHNOLOGlEN 

sucht 

zur Durchführung des Programms ESPRfT etwa 10 



FACHLEUTE 


(m/w) 


(Zeitverträge von 3 bis 5 Jahren) zur wissenschaftlichen und technischen 
Verwaltung der Forschung?- und Entwicklungsvorhaben insbesondere auf den 
Gebieten: 

□ Sprtzenmikroelektronik (CAD för VLSI, Semiconductor Technology 
Manufacturing). 

□ Softwaretechnologien. 

□ Bürotechnik und Telekommunikationen. 

P Ccmputerintegrierte Fertigung (Computer integrated Manufacturing) 

Die Beschreibung der auszuübenden Funktionen und der für die verschiedenen 
zu besetzenden Steilen erforderlichen Qualifikationen sowie das obligatoräSte 
B«^>un^ft^uJar sind bei folgenden Anschriften unter Angabe der Referenz 

oder 

Presse- und Informationsbüros, 
Ziteimannstraße 22. 

1X5300 BONN. 

Tel.: 238041, 

• Kurfürste ndamm 102, 

D-1000 BERLIN 31. 

• • - Tel. 892.4028 

^^diens*^ V^wendung; Brüssel. D Frist für die Bnreichunq der 
Bewerbungen - 1. Oktober 1984, Poststempel ist maßceblü^ r au— r . u -. n . 

f^schu^udfom). Q 2 Jahre Berufserfahrung in Stellungen, dfedem 
gewünschten Postenentsprechen. □ Kenntnis von mindeasre 2Sorachen 


KOMMISSION DER . 
EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 

Abteilung Einstellungen, 

200 rue de fa Loi, 

B-1049 BRÜSSEL 

Tbl. 02/23597.18, V v - 




Führungskräfte- Nachwuchs/ Vertrieb 

Dipiom-Kaufleute / Diplom-Wirtschaftsingenieure 


PHILIP» 



Wir gehören zu den Marktführem im 
Konsumgütergeschäft in Deutsch- 
land. Wir vertreiben Produkte der 
Bereiche Unterhättungselektronik, 
Lichttechnik und Hausgeräte. Mit 
zentralem Sitz in Hamburg sind wir 
bundesweit durch eine weitgefä- 
cherte Verkaufsorganisation vertre- 
ten. 


Für die zukünftige Besetzung ver- 
triebsorientierter Führungspositi- 
onen suchen wir Hochschulabsol- 
venten mit dem Abschluß 

Dlplomkaufmann oder 
Diplom- Wirtschaftsingenieur. 


Zur Vorbereitung auf die Übernah- 
me dieser Aufgaben werden Sie 
ein mehljähriges Job-Rotation-Pro- 
gramm durchlaufen. Darunter ver- 
stehen wir: 

□ Das Kennenlemen unserer Orga- 
nisation durch einen gezielten 
Bereichsdurchlauf. 

□ Die Bewältigung eigenverantwort- 
lich wahrzunehmender Aufgaben 
in unserer Zentrale in Hamburg, 
so zum Beispiel die Teilnahme an 
Projekten in der Marktforschung, 
Werbung sowie in unseren Pro- 
dukt- und Märktbereichen. 


□ Das aktive Verkaufen In der Au- 
ßenorganisation unter verschiede- 
nen strukturellen Bedingungen, 
wie unterschiedliche Kunden- und 
Produktgruppen und Verkaufsbe- 
zirke. 

□ Die Ergänzung dieser praktischen 
Erfahrungen durch spezifische in- 
terne und externe Fortbildungs- 
maßnahmen sowie die Mitarbeit in 
Projektgruppen zur Lösung von 
aktuellen Problemstellungen. 


Wir erwarten von ihnen, daß Sie mit 
Überzeugung und Eigeninitiative die 
Ihnen gestellten Aufgaben lösen. 
Praktische Erfahrungen in Form ei- 
ner kaufmännischen Lehre oder 
Praktika sind von Vorteil, ebenso 
gute Englischkenntnisse. Die unein- 
geschränkte Bereitschaft zur örtli- 
chen Veränderung setzen wir jeder- 
zeit voraus. 


Wenn Sie mit uns der Meinung sind, 
daß für die Übernahme einer Füh- 
rungsaufgabe in einem Vertriebsun- 
ternehmen eine gründliche und ziel- 
gerichtete Vorbereitung erforderlich 
ist, dann senden Sie Ihre Bewerbung 
an: 


MönckebergstraBe 7 
2000 Hamburg 1 
Personalwesen 
Telefon 040/ 32 97 -3 44 
Herr Kuder 


Philips GmbH 
Unternehmensgruppe Konsumgüter 


fr 

- 4 \. 



/ \ 


I 


J 


Personalberatung 


r\ 


Wir sind ein Unternehmen der Kautschukindustrie mit einem Umsatzvolumen von 
ca. 100 Mio. und suchen eine Verkäuferpersönlichkeit von unternehmerischem 
Rang als 

Gesamtvertriebsleiter 

Für diese gleichermaßen schwierige wie reizvolle Aufgabe, die hohe Anforderun- 
gen stellt, kommt nur ein möglichst in der Kautschukindustrie erfahrener Kauf- 
mann im Alter von ca. 40 bis 50 Jahren in Frage, der sein Metier souverän 
beherrscht, zumindest Englisch fließend spricht und nach außen als Gesprächs- 
partner auf Geschäftsfeitungsebene überzeugend auftreten kann. Geschick in der 
Menschenführung ist natürlich ebenso unerläßlich wie die Bereitschaft zur Team- 
arbeit und persönliche Integrität. 


Bonde und Schmäh KG 
Personalberatung 
SchopenhauerstraBe 9 A 
6800 Mannheim 1 
Telefon (0621) 402044 

V 


Die Position wird ihrer Bedeutung entsprechend dotiert (incl. Firmenwagen). Nach 
Einarbeitung und Bewährung ist die Berufung zum Vorstandsmitglied vorgesehen. 

Wenn Sie als kreative Persönlichkeit die gestellten Voraussetzungen erfüllen, rich- 
ten Sie Ihre vollständige Bewerbung (Berufsweg. Zeugniskopien, Handschreiben, 
Lichtbild, Gehaltswunsch, frühester Eintrittstermin) bitte unter Angabe von Refe- 
renzen an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft, die sich für absolute Dis- 
kretion und die Beachtung von Sperrvermerken verbürgt. 



StQtOil 


startet in Deutschland 

Vertrieb Polyoiefine 
Spritzguß PP 


Wir sind der im norwegi- 
schen Staatsbesitz befind- 
liche Mineralölkonzern. In 
modernen petrochemi- 
schen Anlagen produzie- 
ren wir Kunststoffgranulate 
wie LDPE, HOPE und PP 
sowie Spezialcompounds, 
die an die kunststoffverar- 
beitende Industrie weltweit 
vertrieben werden. Der 
deutsche Markt hat sich zu 
einem der bedeutendsten 
und erfolgreichsten Ab- 
satzgebiete entwickelt und 
soll werter ausgebaut wer- 
den. 




StQtOil 


Zur Erweiterung unserer bestehenden Vertriebsorganisation in Düs- 
seldorf suchen wir den technischen Fachmann für unser Spritzguß- 
geschäft „Polypropylen“, der für die Erweiterung dieses Bereiches 
verantwortlich sein soll. Der Bewerber - vorzugsweise aus der 
Rohstoff- oder Maschinenindustrie — sollte über mehrjährige erfolg- 
reiche Praxis verfügen und seine einschlägige fachliche Qualifika- 
tion unter Beweis gestellt haben. Für die Kommunikation innerhalb 
unseres Konzerns sind englische Sprachkenntnisse erforderlich. 

Als internationaler Großkonzem bieten wir Ihnen attraktive Einkom- 
mens- und Nebenbedingungen sowie Firmenfahrzeug. 

Wir erwarten gern Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen und Angaben des 
frühesten Eintrittstermins), die selbstverständlich vertraulich behan- 
delt werden. 


Den norske stats oljesefskap Deutschland GmbH 
z. H. Heim R. Ehrenberg 

Kennedydamm-Center, Schwannstraße 3, 4000 Düsseldorf 30 




Unser Know-how ist weltweit gefragt 


Eine sichere Marktstellung im In- und Ausland ist das Ergebnis unseres überlegenen 
Know-hows auf dem großen Spektrum des Sondermaschinenbaus. Unsere Auftrag- 
geber sind in erster Unie bedeutende Automobilhersteller und deren Zulieferer, die 
unsere Präzisionsarbeit und Flexibilität bei der Losung ihrer spezifischen Probleme 
zu schätzen wissen. 

Unsere Untemehmenspolitik ist vorausschauend und ausgewogen. Für den Aufbau 
und die Leitung unseres neuen Fertigungszweiges 

MONTAGE- UND 
HANDHABUNGSTECHNIK 

suchen wir einen fähigen 

Ingenieur (Dipl, oder grad.) 

der Fachrichtung Maschinenbau oder Feinwerktechnfik 


Er muß ein Mann sein mit überzeugendem technischem Sachverstand, kreativer 
Begabung und mehrjähriger einschlägiger Erfahrung, der in der Lage ist, diesen 
neuen Fertigungszweig aufzubauen und weiterzuentwickeln, wobei sein Verantwor- 
tungsbereich von der Entwicklung und Konstruktion über die Fertigung bis hin zum 
Vertrieb reicht Ein hochqualifiziertes Fachpersonal im Sondermaschinenbau steht 
zur Verfügung. 

Sprachkenntnisse in Englisch und Französisch sind erwünscht. Das ideale Alter sollte 
zwischen 35 und 45 Jahren liegen. 

Unser Unternehmen liegt im Nahbereich einer attraktiven Großstadt in Süddeutsch- 
land. 



Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend dotiert und direkt unterhalb der 
Geschäftsführung angesiedelt. 

Wenn Sie vorab weitere Fragen zu Unternehmen und Aufgabe haben, rufen Sie bitte 
unter Tel. 0 70 24 / 88 61 unsere Berater, die Herren WEBER und REINARTZ, an. Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Handschreiben, Foto, Tätigkeitsnachweisen und Eintritts- 
termin richten Sie bitte unter P 2765 an Dr. Maier + Partner, Ringstraße 47, 
7316 Köngen. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Interessanter Markt mit großen Wachstumsreserven 

Konsequente Produktpolitik und eine marktgerechte Palette von Kunststoffartikeln 
für das Haus, das moderne Bad und den Garten haben den Erfolg unseres 
Unternehmens mit Sitz in Baden-Württemberg begründet 

Die Verantwortung für unseren Markt in Niedersachsen und Schleswig-Holstein 
wollen wir einem engagierten, tüchtigen 

VERKAUFS-PROFI 

mit Wohnsitz möglichst im Raum Bremen/Walsrode übertragen. 

Die Aufgabenschwerpunkte liegen in der: 

- noch stärkeren Erschließung von Verbraucher-, Bau- und Hobbymärkten sowie 
Gartencenter 


i Als kundenorientierte Regionalbank mit über 230 Niederlassungen in Nordwestdeutschiand haben 

I wir in den nächsten Jahren eine große Anzahl von qualifizierten Stellen in der Kundenberatung mit 

hohen Quatifikationsanforderungen zu besetzen. 

Mit einer umfassenden und intensiven Ausbildung bereiten wir unsere Kundenberater auf die 
steigenden Anforderungen vor und suchen ergänzend zu unserem eigenen Nachwuchs Absolventen 
von Hochschulen und Fachhochschulen mit Studienschwerpunkt in Bankbetriebslehre für eine 


Traineeausbildung 

Die praxisorientierte Ausbildung umfaßt alle Sparten des Bankgeschäfte sowie den Innenbetrieb und 
wird durch Seminare ergänzt und vertieft 

Wir erwarten neben einem guten Examen besondere Einsatz- und Leistungsbereitschaft, Mobilität 
gute Umgangsformen, Kontaktfähigkeit und Führungseigenschaften. 

Wenn Sie „Land und Leute" kennen und gern in unserem Geschäftsgebiet wohnen und beruflich 
erfolgreich sein wollen, reichen Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen ein. Für 
telefonische Auskünfte steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Müller, gern zur Verfügung (0441 / 
221-2 06). 

OLDJENBURGISCHE LANDESBANK AG 

Hauptverwaltung, Personalabteilung. Stau 15, 2900 Oldenburg 




- Bearbeitung des traditionellen Hausrat- und Eisenwaren-Groß- und -Einzelhan- 
dels. 

Erfahrungen bei diesen Abnehmergruppen wären ideal. Sicheres Auftreten, Verhand- 
lungsgeschick und Reisebereitschaft setzen wir voraus. 

Die Position ist der Vertriebsleitung direkt unterstellt und verlangt eigenverantwortli- 
ches Handeln. Die gebotenen Vertragsbedingungen werden Sie zufriedenstellen. 
Zur Beant wortu ng weiterer Fragen stehen Ihnen unsere Berater, die Herren WEBER 
und REINARTZ, unter Tel. 0 70 24 / 88 61 gerne zur Verfügung. Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter P 2769 an Dr. Mater* Partner, Ringstr. 
47, 7316 Köngen. 



DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Immobilienfachmann 

Wir steilen zum baldigen Antritt für unser Büro in München einen 
Geschäftsführer ein. Wir bieten überdurchschnittliches, erfolgsabhängi- 
ges Einkommen. Wir suchen einen Fachmann. der aufgrund seiner prakL 
Erfahrung u. Ausbildung L d. Lage ist, sich kurzfristig einzuarbeiten u. 
unser Büro selbständig ZU führen. Darüber hinaus erwarten wir Verhand- 
lungsgeschick u. Durchsetzungsvermögen mit entsprechender Dynamik. 
Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir gern behilflich. Bei Interesse 
bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen oder Ihres tetof. 
Anrufes. 

Immobilien Konert KG 

8000 München, Innere Wiener Str. SO, Telefon 0 88 / 4 48 22 80, 

5100 Aachen, Alextenergraben 9, Telefon 02 41 /39508/9 


Regulas-Treuhandverwaltung sucht per sofort 

AUSS80ENSTMITARBHTER 

Spitzenverdienst bei guter Arbeit zugesichert. 
Kunzbewerbung an: 

Reguk^Ti^uhandvefwaltung 

Abt. Bargeld & Hypotheken/Schuldenregulieruna 
Tel. 0 47 71 / 24 61 , nur Sa. und So.! 
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Wir sind eine weltweit tätige Untemehmensgruppe. Mit neuen, fortschrittlichen Techno- 
logien fertigen wir hochwertige Maschinen und Anlagen. Für den expansiven Markt der 
Schrott- und Abfallaufbereitung suchen wir den führungsstarken 


Leiter Abteilung Kundendienst. 


Er ist innerhalb seines Verantwortungsbereiches auch für den Ersatzteilverkauf und 
Außenmontage bis hin zur Inbetriebnahme unserer Anlagen im In- und Ausland verantwort- 
lich. 


Seine Aufgabe ist die Sicherstellung eines hohen Auslastung unserer Maschinen und 
Anlagen durch Beratung, Unterstützung und Wartung vor Ort. Er analysiert individuell die 
Kundenprobleme, erstellt erforderliche Verfahren und Richtlinien für den laufenden 
Betrieb und definiert dazu die erforderlichen T nstandhaltungs m aßna hm en. Pur diese 
verantwortungsvolle und komplexe Aufgabe — in enger Zu samme narbeit mit Vertrieb und 
Technik - steht ihm ein hochqualifizierter Stab von Fachleuten zur Verfügung. 


Wir erwarten einen international ausgerichteten verkaufeorientierten Maschinenbautech- 
niker mit umfassendem Wissen in den Bereichen elektrische und hydraulische Steuerung 
sowie Schweißtechnik. Fundierte Praxis in der Bewältigung planerischer und organisato- 
risch-logistischer Probleme sowie eine sachlich exakte Verhandlungsführung sind ebenso 
notwendig. Wir setzen ein hohes Maß an Verbindlichkeit, Durchsetzungsvermögen , 
Führungsformat und ein verhandlungssicheres Englisch voraus. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lung und möglichem Eintrittstermin an die von »ms beauftragte Personalberatung, oder 
rufen Sie Frau Hattig zu einem ersten vertraulichen Gespräch unter Telefon 02 1 1 / 49 28 44 


Wir sind eines der führenden Unternehmen der chemischen Großindustrie in 
Europa. Zukunftsweisende Technologien und wirtschaftliche Produktionsverfah- 
ren sichern unseren Produkten bei hohem Qualitätsstandard einen bedeutenden 
Marktanteil. Zum baldigen Eintritt suchen wir einen 


Entwicklungsleiter - Reifenkautschuk - 


für die Einsatzentwicklung von neuen Polymeren und Hiifsstoffen auf dem 
Reifensektor. 


Für diese Aufgabe wünschen wir uns einen aufgeschlossenen, ideenreichen, 
praxisorientierten Mitarbeiter, bevorzugt einen Chemiker oder Physiko-Cheml- 
ker mit Hochschui- oder Fachhochschuiabschiuß und Qualifikation auf dem 
Elastomer-Sektor. 


Vorausgesetzt werden Kenntnisse zum aktuellen Stand des Reifenbaues sowie 
Erfahrungen in der allgemeinen Kautschuktechnologie einschließlich Compoun- 
dierung, Verarbeitung, Vulkanisation und Prüfung. 


Die Tätigkeit verfangt selbständiges und kooperatives Arbeiten, Kontaktfähigkeit 
und Talent, Mitarbeiter rationell zu führen. Erwünscht sind englische Sprach- 
kenntnisse. 


Wenn Sie die gewünschten Erfahrungen haben und Sie diese neue Aufgabe 
interessiert, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen - 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesicheit - 
an unseren Berater 


Ing. (grad.) Günter Treske 


Telefon 069/71 11-418 


Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

LolandsabteSimg - Bereich Fnhrxmgskräfte 


Fenerbachstraße 42-46 • 6000 Frankftirt/M. • Telefon 0 69 / 7 11 11 • Telex 0 411 632 


Selbständig 

Eigeninitiative im Vordergrund 


Unsere Immobil iengeselischaft hat Grund, zufrieden zu sein, weil unsere Umsätze 
steigen und unser Marktanteil zunimmt Außer im Immobiliengeschäft sind wir mit 
einem ebenfalls hohen Marktanteil im Bereich der Baufinanzierung und im Wohnbau 
mit steigenden Umsatzzahlen tätig. 

Unseren Sitz haben wir im Großraum Münster. 

Wir wollen unsere Verkaufsorganisation weiter ausbauen. Für die 


Leitung 

Immobilien-Verkauf 


suchen wir zum nächstmog liehen Zeitpunkt einen vitalen Praktiker, der sich sein 
Geschäft selbst vor Ort sucht, abschlußsicher ist, den unbedingten Willen zum Erfolg 
besitzt und bereit ist, mit uns seine krisenfeste Zukunft zu gestalten. 

Damen und Herren im Alter von 30, 40 oder 50 Jahren, die sich in einem jungen 
dynamischen Unternehmen mit kooperativem Führungsstil engagieren wollen, werden 
gebeten, ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Darstellung der jetzigen Tätig- 
keit, Werdegang in Stichworten, Zeugnisabschriften, Lichtbild und Eintrittsdatum) an 
die von uns beauftragte PERSONAL-MARKETING GMBH, Postfach 649, 5800 Hagen 1, 
zu richten. Sperrvermerke werden korrekt berücksichtigt Sie können deshalb unbe- 
sorgt telefonisch Kontakt auf nehmen unter der Rufnummer (0 2331) 31-485 oder 
31 657. Verlangen Sie bitte die Herren Dipl.-Pädagoge Werner Kunze oder Ewald Kock. - 




Diesterwegstr. 7a 
5800Hagen1 


/MARKETING Tel.(02331) 31657/ 31485 


Unser Klient gehört zu den öbmgional b^witen^Ur^^ Mit rund 1000 

nationalen und Internationalen Markt mit hochwertigen Frisch- und Dmjerwarwip Mittelstadt in 

Mitarbeitern realisiert es einen Umsatz von ca. 722 Mk). DM- Finnensitz et eme re™ 

Niedersachsen. 


WU B 1 tOOT I . 

Im Zuge der weiteren expansiven Entwicklung des Unternehmens suchen wir Sie ais Leiter er 


Stabsstelle Organisation/ 
Interne Revision 


Die Position ist neu geschaffen und der GeschftftsMtung unmitteibar unterstellt. 

Sie werden grundlegende Aufgaben in Struktur- und Ablauforganisation im kaufmännischen/administrativen Bereic Ösen. 

wobei Ihnen -ausreichende EOV-Letetungen zur Verfügung stehen. 

Außerdem werden Sie an der Entwicklung einer strategischen Untemehmensplanung mitarbeiten und Aufgaben r 
internen Revision (Ablaufprüfung) wahmehrnea* 

Sie sind der Ideale Kandidat wenn Sie nach einem betriebswirtschaftlichen Studium mit Schwerpunkt 
Erfahrungen im Bereich Ablauf- und Strukturorganiaation gemacht haben und nun den Sprung in 9 
Verantwortung suchen. 


Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie weitere Informationen wünschen, oder senden Sie uns direkt ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen zu. 



MANAGEMENT CONSULTING GMBH 

Martinistraße 1 t 2800 Bremen 1, Telefon (0421) 520497 


Wir sind ein in seiner Branche führendes Unternehmen der Invesüdonsgütermdustrie mit 3 Fabrikationsbetrieben 
in Deutschland und der Hauptverwaltung in einer attraktiven wes tdeu tschen Großstadt. Wir and seit Jahrzehnten 
bestens eingeführt, haben auf die Weltwirtscha ft sk ris e flexibel reagiert und keine ernsthaften Einbußen ertöten. 
Die Zukunft läßt Stabilität und Zuwachsraten erwarten. 


Wir suchen einen Herrn, der zunächst als 


Kaufmännischer Leiter 


tätig seht wird und im Laufe des Generationswechsels in artigen Jahren die Möglichkeit erhöh, eine Position im 


Vorstand 


einzunehmen. Wir setzen bei ihm entsprechende Kenntnisse und Entwicklungen voraus. Er müßte Diplom- 
Kaufmann (Universitätsexamen) sein. Auch auf dem Gebiet des Vertriebs sollte er praktische Erfahrungen und 
Fähigkeiten besitzen. 


deme nts prechend über eine breite Palette 
werden. 


*szeit würden ihm zunächst -als Kaufmännischer Leiter - die Zuständigkeiten für das 
vesen, die Betriebswirtschaft einschließlich Kostenplanung, Kostenkontrolle mul 
Personal wesen übertrage n . Wir stellen uns einen Herrn vor, der während seiner 
in den genannten Gebieten jeweils längerfristig mit Erfolg tätig gewesen ist und 
le breite Palette verfügt. Prokura wurde bereits nach kurzfristiger Bewährung erteilt 


Bewerber, mögfichst zwischen 35 und 45 Jahren, 
volle Position qualifiziert, werden um Obersend \ 
Lebenslauf, Foto und Gehaltsansprüchen an uns 


ähnliche verantwortungs- 
*en mit handschriftlichem 
rrke s trengs t e n s beachtet. 


Dr. EDMUND SIEWERT 


FRAUWEILER RING 29, 5012 BEDBURG-RATH, TEL: 0 22 72 / 8 13 57 


Gebietsvertretung Nordrtiein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und Saueriand 


Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der 
Lohnherstellung und -Verpackung für die Pharma-, Kosmetik-. 
Nahrungsmittel- und chemisch-tectiniache Industrie. . 


Wir suchen für die Gebiete Nordrhein-Westfalsn, Rheinland- 
Pfalz und Saarland einen in den genannten Industriezweigen 
gut eingeführten 


r 

Für , 

erfol 


r AD. KRAUTHI 


Für die Entehrung einer interessanten Neuheit 
auf dem Gebiet der Endoskopie suchen wir einen 
erfahrenen 



Handelsvertreter 


als Prodokfspezialisten 


Vorteilhaft wäre eine Kombination mit Vertretungen von Ver- 
packungsmaterialien, wie Faltschachteln, Folien. Flaschen, 
Tuben oder ähnlichem, weil sich diese Bereiche sinnvoll <• 
ergänzen. 

Wenn Sie Interesse und noch Kap azttä t sr es e rven haben, dann 
• ' • schreiben Sie uns. 


Wir wünschen uns einen Mitarbeiter, der das 
Investitionsgütergeschäft Im Krankenhaus kennt 
und seinen Wohnsitz im Groß raum Hamburg hat. 
Sein Bnsatzgeblet sind vornehmlich die großen 
Kliniken im ganzen Bundesgebiet. 


Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an 

r 


HIG 


AD. KRAUTH Ärzte- und Krankenhausbedarf 
Wandsbeker Königstr. 27-29 ■ 2000 Hamburg 70 


fsL(B71SD 1701-0 


Wir sind eine deutsche KbnzemgeseUschaft des Schweizer Wettuntemehmens 

der chemischen Industrie. 


Der Geschäftszweig Kunststoffe ist ein führender Lieferant von hochwertigen Duroplasten. Unser» 
Produkte werden u. a. als Etektroisolierstoffe in derEtektronik und Elektrotechnik, als Kleb- und 
Verbundwerkstoffe im Flug- und Fahrzeugbau und als Rohstoffe in der Lackindustrie eingesetzt Zur 
. Unterstützung von Technik und Verkauf suchen wir zwei 


Chemiker/Chemikerinnen 


mit Hochschuldiplom als Nachwuchskräfte. 


Idealatter bis ca. 32 Jahre. Gute Engnschkenntnisse sind Voraussetzung. Gmndkenntnisse in EDV 
französische Sprachkenntnisse und etwas Industrieerfahrung sind von Vorteil, aber nicht Bedingung. ' 


Die Positionen bieten den erfolgreichen Bewerbern die Chance, durch praxfenahes Arbeiten im » ah™ 
und evtl, in der Dokumentatton in ein technisch anspruchsvolles, chemisches und werkstofftechnisrh^ 
Verständnis beanspruchendes Arbeitsgebiet hineinzuwachsen und später Aufgaben im 

Service und im Verkauf zu übemehmwK^ y technischen 


bBSOrKfe r Bn Anforderungen und wird durch beachtliche Sozialteistun««, 
usgewtesen. kontaktfreudig, initiativ und schätzen Sie eineS^SJSSl 
J55 Bewertung mit tabellarischem Lebenslauf 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung und. Eintrittstermin an ClBArGElGY GmhH 


, rvr. ~ «nt» (wmnuung m« auxmansenem Lebenslauf. ZäunnWwvn!« 

Lichtbild, Gehaltsvorstsllung und Eirrtrrttstarmin an CIBA-GEIGY GmbH, Funktion 

Baden, . ' 


^ ■/ - ' 
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Technische Gebrauchsgüter / Marktführer weltweit 

Unser sehr erfolgreiches Unternehmen mit mehreren hundert Mio. Jahresumsatz und Sitz in bester Lage Süddeutschlands zählt nach Marktgeltung und Ertragskraft auch international zur 
Branchenspitze. Hergestellt werden in in- und ausländischen Werken technisch anspruchsvolle Gebrauchsgüter und Einrichtungen für die Oberflächenbeschichtung, die bei unseren 
Abnehmern in Industrie, Handwerk und dem wachsenden Helmwerkerbereich sehr gut eingeführtsind. Mit Produktideen, erheblichem technischem Know-how und aktivem Marketing haben 
wir auch in den vergangenen 'Jahren weit überdurchschnittliche Zuwachsraten erzielt. Für den werteren Ausbau unserer internationalen Marktposition suchen wir für die 
ergebnisverantwortiiche Sparte „Region Europa“ einen überzeugenden 

Leiter 

MARKETING + VERTRIEB 


der das bisher Geschaffene konsequentunderfolgreich weiterführt. Mitsicherem Gespürfü r 
Marktsegmente und Verbraucherwunsche wird er unsere langfristige Marketing-, Vertriebs- 
und Servicestrategie für die europäischen Märkte weiterentwickein und durchsetzen. Er 
führt seinen Bereich deutlich vom Markt her. gibt die notwendigen Impulse zur Produktinno- 
vation, wird wichtige Kundengespräche und -Verhandlungen persönlich führen und trägt 
durch überzeugende und konsequente Führung dazu bei, die Fähigkeitspotentiaie seiner 
über 200 Mitarbeiter im In- und Auslandzu erschließen und für eine gesunde Weiterentwick- 
lung des Unternehmens zu nutzen. 

Diese umfassende und herausfordernde Aufgabenstellung erfordert einen erstklassigen, 
dynamischen Vertriebsmanager, der sein Können in einer vergleichbaren oder vorberei- 


tenden Position-möglichst Im Bereich technischer Konsumgüter-bereits bewiesen hat Ein 
betriebswirtschaftliches Studium wäre von Vorteil; unabdingbar sind systematische 
Arbeitsweise, Talent zu strategischem Denken, Akquisitions- und Durchsetzungsstärke 
sowie Führungsformat Zumindest verhandlungssichere Englischkenntnisse sind ebenso 
Bedingungen wie Mobilität für häufige Reisen. 

Wenn diese unternehmerische und sehr gut ausgestattete Aufgabe Sie herausfordert, 
möchten wir Sie gem kennenlemen. Wir bitten um Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvor- 
steJJung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 7335 W an die beauftragte Untemehmens- 
beratung. Herr Dr. R. Schöner in Sindetfingen steht auch für eine telefonische Kontaktauf- 
nahme zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 


BAUMGARTNER#PARTNERl 

Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindetfingen • Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf • Königsailee 52 • Tel. 0211/32 50 98-99 J D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 • Tel. 040/36 77 37-38 


17-18 UHR 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber Ist ein tradtttons reiches Hamburger Handeishaus mit einem 
Jahresumsatz von Ober DM 200 Mio. 

Gesucht wird eine schwungvolle und selbständig arbeitende 

Assistentin des 

Sprechers der Geschäftsführung 

Eine Ausbildung als Dfpl.-Kaufmann oder DipL-Volkswirt, mindestens zweijährige 
Berufspraxis und sehr gute Englischkenntnisse sind Voraussetzungen für diese 
Position. Organisationstalent, Uebe zur Deta Barbett, gepflegtes Erscheinungsbild 
und gute Umgangsformen sind ebenfalls notwernfig für eine erfolgreiche Bewerbung. 
Die Tätigkeit erfordert hohe Flexfbüttät siegen der Vielfalt der Aufgaben, bietet aber 
zugleich gute Ent/altungsmögächkalten für (Be eigene berufliche Profilierung. 

Bitte richten Sie Ihr» Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Lichtbild, Handsettriftprobe, Zeugniskopien und Angaben über Ihre Elnkom- 
mensvorsteliung und frühestmöglichen Et ntri t tate rmin unter Kennzeichen 1088 an 
den Anzeigendienst der 

Personalberatung PSP 

Porges, Sikfossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95-96 


Modische Konsumgüter mit Niveau 

Wir entwerfen, produzieren und vertreiben modische Konsumgüter, die ausschließlich 
über den Fachhandel geliefert werden. Auf den deutschen und ausländischen Märkten 
haben wir eine hervorragende Position, die wir durch ständige, vorwiegend modisch 
orientierte Innovationen, qualitativ hochangesiedelte Produkte und aktives Marketing 
ständig ausweiten. Firmensitz ist eine reizvolle Stadt in Südwestdeutschland. Zur 
Verstärkung unserer Aktivitäten suchen wir einen qualifizierten, vertriebsorientierten 
Herrn als 


MARKTREFERENT 


Frankreich 


17-18 UHR 


Auskunft auch sonntags 

a 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein namhaftes Unternehmen der Papieiver- 
arbeitung mit Produktionsschwerpunkt im Bereich der selbstklebenden 
Papiere und Folien. Die Gesellschaft beschäftigt über hundert Mitarbeiter 
und ist auf Grund ihres hohen Qualitätsstandards einer der Schrittmacher 
dieser Branche. Gesucht wird der 

Gesamt-Verkaufsleiter 

Selbstklebende Produkte 

Der ideale Bewerber kommt von einer der bedeutenden Papierfabriken 
oder -groBhandlungen, wo er bisher führend im Verkauf tätig war. 

Für eine konzeptionell arbeitende, aktive Persönlichkeit mit fundierten 
Marktkenntnissen und mit der Fähigkeit zur leistungsmotivierten Mitarbei- 
terführung ist diese Position eine echte Herausforderung und bietet 
hervorragende Möglichkeiten zur beruflichen Profilierung. Die Dotierung 
entspricht den hohen Anforderungen. Verhandlungssichere Englischkennt- 
nisse setzen wir voraus. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi- 
chert wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftenprobe, Ist-Steflen- 
beschreibung und Zeugniskopien unter Kennziffer 1075 an die 

Personalberatung PSP 

Porges» SikJossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 -Telefon <0228) 21 2095-96 


Sie stehen zwischen unserem Stammhaus - wo auch Ihr Schreibtisch steht - und 
unserer Vertriebsgesellschaft in der Nähe von Paris. Ihre Aufgabe ist weit gespannt Sie 
umfaßt die optimale Auftragsabwicklung, den ständigen Informationsfluß und die 
Beratung unserer Niederlassung in allen Fragen des Marketing-Mix. Ein wirksames, 
unterstützendes Marketing-Controlling gehört mit zur Aufgabe, mit der Sie Ihren Chef, 
den Leiter des Profitcenters „Markte Westeuropa“, unterstützen. 

Für diese Aufgabe wären ein betriebswirtschaftliches Studium und einige Jahre 
Vertriebs- und Marketingpraxis die richtige Basis. Sie sollten Erfahrungen in Vertriebs- 
planung, im Controlling und in der EDV-Anwendung haben. Sprachlich fühlen Sie sich 
sowohl im Deutschen als auch im Französischen daheim. Einige Jahre Frankreich- 
Erfahrung. oder, falls Sie Franzose sind, ein mehrjähriger Deutschland-Aufenthalt 
würden Ihnen die Arbeit erleichtern. 

Wenn Sie die Chance reizt, als Mitarbeiter eines jungen, unkonventionell und 
zielstrebig arbeitenden Teams Ihren beruflichen Weg im Vertrieb eines renommierten 
Unternehmens zu machen, und Sie die Chance persönlicher Weiterentwicklung 
anspricht, dann bitten wir um Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabell. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Gehaltserwartung und 
Eintrittstermin an die von uns beauftragte Untemehmensberatung unter der Kennziffer 
7236 W. Herr Dr. R. Schöner in Sindelfingen informiert Sie vorab auch telefonisch und 
bürgt für absolut vertrauliche Behandlung aller Kontakte. 


BAUMGARTNER«*» PARTNER! 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 Tel. 0211/32 5098-99 | D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 Tel 040/36 77 37-38 



In einem modernen Anwesen im südlichen Rhein-Main- 
Neckar-Raum ist eine interessante Aufgabe für ein 
unabhängiges 

Hausmeisterehepaar 

zu besetzen. 

Wir denken an ein Ehepaar ab Mitte 30, das absolut 
zuverlässige Arbeitsweisen gewohnt ist. 

Er: Technisches Verständnis und handwerkliche Fä- 
higkeiten, gärtnerische Kenntnisse. Führerschein 
Klasse 111 

Sie: Haushaltsführung, Kochkenntnisse, Führerschein 
Klasse iil (keine Reinigung) 

Sie genießen alle sozialen Vorteile, eine ansprechende 
Wohnung und geregelte Freizeit. 

Ate Eintrittsdatum haben wir an Januar 1985 oder später 
gedacht. 

Wenn Sie an einer derartigen Tätigkeit interessiert sind, 
dürfen wir ihre aussagefähige Bewerbung (Lichtbild. 
Handschreiben. Zeugnisse), bei der Sperrvermerke 
selbstverständlich berücksichtigt werden, an die nach- 
folgende Chiffre-Nr. P 9157 an WELT-Verlag. Postfach 
100864. 4300 Essen, erwarten. 


Zur Übernahme und Weiterentwicklung un- 
serer Abteilung 


Gewürze und Trockengemüse 

suchen wir kurzfristig einen 

dynam. Abteilungsleiter 

Der Bewerber sollte bereits entsprechende 
mehrjährige Branchenerfahrung im Import 
und Vertrieb vorweisen können. 

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bit- 
te an die Geschäftsieitung. diskrete Behand- 
lung ist selbstverständlich. 

Orbis 

Import-Export Handelsges. mbH 
Deichstraße 11, 2000 Hamburg 11 


Getränkevertrieb Gastronomie 


Wir vertreiben seit vielen Jahren ein breit gefächertes Programm alkoholischer und 
nichtalkoholischer Getränke mit Schweipunkt in der Gastronomie. Unser Umsatz liegt 
bei über 100 Mio. im Jahr. Der Firmensitz ist in Norddeutschland. Kontinuierliche 
Marktpflege, sorgfältige Sortimentsentwicklung und eine offensive Verkaufspolitik 
schaffen die Voraussetzungen, in einem hart umkämpften Markt weiterzuwachsen. Im 
Zuge einer organisatorischen Anpassung suchen wir den 


VERKAUFSLEITER 


jeweils für die Räume Schleswig-Holstein und nördliches Niedersachsen. Ihre 
Aufgabe wird es sein, zusammen mit den Ihnen unterstellten Mitarbeitern unser 
Sortiment langfristig weiter erfolgreich in der Gastronomie zu plazieren. Dies umfaßt 
sowohl die Pflege und Entwicklung des vorhandenen Kundenkreises als auch die 
Gewinnung neuer Vertragspartner. Dabei kommt es entscheidend darauf an, frühzeitig 
alle Veränderungen im Markt zu registrieren und daraus konsequent Maßnahmen 
abzuleiten. Der Mitarbeiterführung kommt in diesem Zusammenhang eine besondere 
Bedeutung zu. 

r 

Diese im übrigen mit beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten ausgestatteten Aufgaben 
sind auf erfolgreiche und verkaufsstarke Manager zugeschnitten, die wissen, was es 
heißt, sich im Wettbewerb zu behaupten. Zielstrebigkeit und Systematik, Überzeu- 
gungsvermögen und eine hohe Leistungsbereitschaft sind wesentliche Voraussetzun- 
gen. ihre Gesprächspartner sind Gastronomen, Architekten, Banker und Bauherren, 
ihre Projekte führen Sie selbständig durch. Die notwendige Vertriebsunterstützung 
steht in hohem Maße zu Verfügung. 

Wenn Sie die Aufgabe reizt, in einem gesicherten Umfeld erfolgreich zu arbeiten, 
erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild 
sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 
5135 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. 
Koenen steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme (0 40 / 36 77 37) zur 
Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 


BAUMGARTNER«§iPARTNERI 

Unternehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf ■ Komgsallee 52 ■ Tel. 0211/32 5098-99 D200Q Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 
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Unser Kunde ist eine Körper- 
schaft des öffentlichen Rechts mit 
Sitz in Hamburg. Für die qualifizierte 
Beratung der Geschäftsführung 
und des Vorstandes in Rechtsfragen 
wird ein(e) Volljurist(in) gesucht 
Wen wir erwarten : Eine Dame 
oder einen Herrn, die/der in mehr- 
jähriger Berufspraxis in den Rechts- 


bereichen Sozialversicherungsrecht 
Verwaltungsrecht und Arbeitsrecht 
umfassende Kenntnisse erworben 
hat. Wünschenswert und für die 
tägliche Arbeit von Vorteil wären 
weitere Kenntnisse auf den Gebieten 
Zivil-, Staats- und Verfassungsrecht 
Idealerweise hat der/die Bewer- 
h*»rfirü seine/ihra Erfahrt! na en in 


der Verbandsarbeit oder in einem 
Wirtschaftsuntemehmen gesammelt 
Was Sie erwarten können: 

Eine vielseitige, eigenverantwortliche 
Tätigkeit eine der Aufgabenstellung 
entsprechende Dotierung sowie 
die Sozialleistungen einer Körper- 
schaft des öffentlichen Rechts. 



Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen mit Lichtbild senden Sie 
bitte unter der Kennziffer 590 an 
den Anzeigenservrce der SCS 
Personalberatung GmbH, j0 ” n S’ 
allee 13, 2000 Hamburg 13, Tel. 040/ 
44 16 51-54. Dort stehen Ihnen für 
einen ersten vertraulichen Kontakt 
Herr Gerd Reitzig und Herr Axel 
Voigt zur Verfügung. Sie freuen sich 
auf Ihre Bewerbung und bürgen 
für absolute Diskretion. 


SCS 


Personalberatung GmbH 




Geschäftsführungsnachwuchs 

Großhandelsunternehmen Stahl, Sanitär, Heizung und Küchen 


Für unsere Kunden, drei mittel- 
ständrsche, leistungsfähige Groß- 
handelsunternehmen in Norddeutsch- 
tand, suchen wir Führungsnachwuchs- 
kräfte für die einzelnen Handelsbereiche 
Stahl, Sanitär, Heizung und Köchen 
sowie für den kaufmännischen Bereich 
einschließlich EDV und die Geschäfts- 
führungen. 

Wen wir erwarten: Mitarbeiter, die 
vor dem Hintergrund einer soliden 
Fachausbildung und fundierten Berufs- 
erfahrungen in einem der oben auf- 
geführten Bereiche einschließlich EDV 
eine anspruchsvolle Herausforderung 
suchen und eine Führungsposition 
anstreben. Die idealen Bewerber kennen 
die Usancen des Großhandels und 
verfügen über ein ausgeprägtes Maß 
an Durch setzungsvermögen. Sie sind 
kontaktfreudig und können sich 
engagiert einsetzen. Organisatorische 
Fähigkeiten erleichtern den Start. 


Was Sie erwarten können: Die - 
Besetzung einer Führung sposition 
innerhalb eines überschaubaren Zeit- 
raums von ein bis zwei Jahren; ein 
hohes Maß an Selbständigkeit in einem 
renommierten Unternehmen mit 
sicheren Arbeitsplätzen und einem 
guten Betriebsklima sowie ein der Auf- 
gabe entsprechendes Einkommen und 
Prokura 

Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild senden Sie bitte 
unter der Kennziffer 594 an den Anzei- 


Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


genservice der SCS Personalberatung 
GmbH. Johnsallee 13. 2000 Hamburg 13. 


GmbH, Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. 
Tel.: 040/44 16 51-54. Dort stehen Ihnen 
für einen ersten vertraulichen Kontakt 
Herr Dr. Manfred Schulze und Herr 
Gerd Reitzig zur Verfügung. Sie freuen 
sich auf ihre Bewerbung und bürgen 
für absolute Diskretion. 



Personalberatung GmbH 


Bauträgergesellschaft 


SUBSTRAL 

Pflege für 

'• Blumen und Pflanzen 

Wir sind die erfolgreiche Tochtergesellschaft einer europäischen Firmengruppe. Unser 
Verkaufsprogramm umfaßt ein breites Angebot an Markenartikeln und Spezialitäten. 

Wir erreichten auch 1983 ein zweistelliges Umsatzwachstum und bewegen uns jetzt über 
der 1 0O-MiJJionen-DM-GröBe. Durch Produktforschung und erhebliche Werbe Investitionen 
wird eine weitere Expansion siche rgesteitt. 


- - Wir suchen einen erfahrenen 

VADEMECUM 

Mundpflege 

VERKAUFSLEITER NORD 

für die Varkaufsgebiete Schleswig-Holstein, Niedersachsen einschl. Hamburg/Bremen und 
8er1in. Unmittelbar der Verkaufsdirektion unterstellt, fuhren Sie Ihren Bereich vollverant- 
wortlich und haben maßgeblichen Einfluß auf die Mitgestaltung unserer Verkaufspolitik. 

WC-Ente 

Wir wünschen uns von Ihnen Dynamik,' Begeteterungsfähigkeit und Verhandlungsge- 
schick. Ihre Aufgabensdiwerpunkte sind: 


• Durchsetzung der Verkaufsziele gegenüber Mitarbeitern und Markt 

• Erfolgreiche Betreuung der Topkunden. 

DANKLORIX 

Sie sollten unserem Kundenkreis, den Lebensmittel- und Fachhandel, aus eigener 
Verkaufepraxis kennen und Erfolge in der Betreuung von Topkunden sowie in der 
Mitarbeiterführung nachwefeen können. 


Wir zahlen ein lefetungsgarechtss Gehalt, interessante Erfoigsprämien und steilen einen 
Dienstwagen der gehobenen Klasse zur Verfügung. 


Ihre vollständige Bewerbung, die wir selbstverständlich streng vertraulich behandeln, 
richten Sie bitte an . unseren Personalleiter, Herrn Kilian. 


BARNÄNGEN Deutschland GmbH, Postfach 19 69, 5020 Frechen 

Telefon 0 2234 / 10 92 72 


Unser Betätigungsfeld ist— obwohl erst seit wenigen Jahren in Deutschland vertreten— heute nahezu 


die ganze Bundesrepublik. Vom Standort Wiesbaden aus vermarkten wir etwa 500 Wohneinheiten 
p. a. — überwiegend Einfamilienhäuser in markt konformer Preisklasse. Die Zukunft weist auf positive 


p. a. — überwiegend Einfamilienhäuser in markt konformer Preisklasse. Die Zukunft weist auf positive 
Weiterentwicklung hin. Zur Vervollständigung des Management-Teams suchen wir als weiteren 
Abteilungsleiter einen 


kaufmännischen 

Koordinator 


Interessante Ftihrungsaufgabe 
für einen vertriebserfahrenen Bauingenieur 


Als gesundes mittelständisches Baustoffwerk mit ca. 160 Mitarbeitern und mit Sitz im Großraum Saarbrücken sind wir 
Hersteller von Baton- und Stahlbetonfertigteilen, vornehmlich für den Ingenieur-, Tief-, Kanal-, Straßen- und Brückenbau. 


Zur Intensivierung unserer Verkaufsaktivitäten suchen wir einen qualifizierten Fachmann mit praktischen Berufserfahrun- 
gen irfi Ingenieur-Tiefbau und/pder -Straßenbau als 


stellvertretenden 


dessen hauptsächliche Aufgaben wie folgt lauten: 

— Kaufmännische Betreuung der Bauvorhaben 

— Vertrags- und Grundbuchwesen 

— Finanzierungskoordination und -bearbeitung zwischen Käufer und Kreditinstitut 

— Koordinierung der Mängelbeseitigung zur Weitergabe an den technischen Kollegen. 

Auf der Basis einer soliden kaufmännischen Ausbildung müßten sich bereits mehrere Jahre 
angeschlossen haben in einem ähnlich gelagerten Tätigkeitsfeld im Notariat, bei einer Bank, 
Versicherung oder Bau träge rgesellschafL 

Wir suchen den Mitarbeiter, dem es Freude macht, sich für den Aufbau in einem stetig wachsenden 
Ressort zu engagieren, der seinen Arbeitseinsatz nicht in Stunden, sondern nach Leistung und 
Ergebnis gewertet wissen will, der im professionellen Team sich behauptet, von ihm profitiert und 
ihm positiven Input liefert 

Mehr erfahren Sie durch einen Anruf bei der von uns beauftragten und zur Diskussion verpflichteten 
Beratungsgesellschaft Sie ist zu erreichen bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20410 
Uhr, ansonsten ab 84)0 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 204)0 Uhr)- Ihre schriftliche 
Bewerbung adressieren Sie bitte an die nachfolgende Anschrift 


NIGOIAI& PARTNER 

Managementberatüng GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düssetdoif 30 Tel 0211/499073 


l 


Der Aufgabenbereich umfaßt im innen- und Außendienst vornehmlich die technisch beratende Unterstützung der 
Außendienst-Mitarbeiter, die Beratung der Kunden durch das Angebot wirtschaftlicher Problemlösungen, die Koordination 
zwischen Vertrieb, Technik und Produktion, . die Schaffung neuer marktgerechter Produkts durch Innovation, die 
.Kalkulation von Angeboten und das Reklamationswasen. . . 


Praktische Berufserfahrungen als Bauingenieur In einem oder mehreren der genannten Fachgebiete sind für diese 
interessante und verantwortungsvolle Position ebenso erforderlich wie auch in der Statik und der Anwendung der EDV im 
Qbertagenen Aufgabenbereich. 


Wir bieten Ihnen die Sicherheit eines soliden. erfolgreichen und leistungsfähigen Unternehmens. Die Position wird ihrer 
Bedeutung entsprechend gut dotiert Aifch die übrigen Vertragsbedingungen (ggf. Umzugskostenvergütung, Firmen- Pkw 
etc.) werden Sie zufriedensteüen. 


Wenn Sie sich von dieser Aufgabe angesprochen und sich ihr gewachsen fühlen, senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer FLW -1t9 an die vorvvns beauftragte Personalberatung. Sie garantiert Ihnen die 
strikt» Einhaltung Ihrer Sperrvermerke und gibt Ihnen auch gerne telefonisch zusätzlich Informationen oder sendet Ihnen 
auf Wunsch die „Externe Stellenbeschreibung* zu. Sollten Sie sich derzeit auf Urlaub befinden, senden Sie uns, zur 
Wahrung Ihrer Interessen, vom {Urtaubsort eine Postkarte mit Heimanschrift 


Gespri 

Führung 


Senden Sie Ihre Bewerbung an: 

. GUP Gesellschaft für 
Unternehmens- und 
Personalberatung mbH 
GörHtzer Straße 1 
+ _ 04040. Neuss 1 


montags bis freitags 
Telefon: 0 21 01 / 1 70 51 
Sonntag, 2. 9. 84 
von 10.00. Uhr bis 12^0 Uhr 
Telefon: 021 07/71 13 


i 


pGesprä 

Führung 


Sichen de 




®kau 


Vertriebsprofte — Indurt rioolo ktronlk 

SPS- Automatisierungs-Systeme / Elektronische Steuerungen /-Schaltanlagen 


Wir nehmen in unserer Branche eine Führungsposition ein. Eine klare Marketingkonzeption, High-Technok>gy und richtungweisende Einsatzbereiche der Produkte sind unsere „Gütezeichen* 

Wir fahren weiter auf Präsenz im Markt mit qualifizierten, engagierten Spitzenkräften aus der Elektronik. 


i - - 


h: fr. _ 


Steigen Sie ein — in unsere erfolgreiche Vertriebscrew als 


Vertriebs-Repräsentant / Nord 


Als Profi in diesem Metier wissen Sie, wie qualifiziert Sie sein müssen. In der Elektronik/Beratung sind Sie quasi groß geworden und haben '„Frohterfehrung".’ 

Wir verlangen einiges - was wir zu bieten haben, ist beispielhaft 

Sie sind von sich überzeugt? Dann gehören wir eigentlich zusammen. - -V 

Wir sollten Verbindung aufnehmen: Round-Minute-Infbrmationen unter 07 11 1 22 70 02. Ihre Kurzbewerbung .mit markanten Stichworten erreicht uns unter der 

CMB-Projekt-Nr.: 133 746 Mediaservice/KarTfeiBplanung- " 

Vollste Diskretion und Einhaltung von Sperrvermerken sind für uns selbstverständlich. 


. *A. ... 
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Ihr Gesprächspartner X3T 

l \ Bonn 

für Fühmngspositionen ßd 

.VI Telefon 0228/2603-0 


Verknüpfen Sie Ihre Vertriebskarriere mit unserem Unternekmenserfdig 

Wir sind eine Oberproportional expandierende undßnanzstärke Untenehmensgruppe. Aufgrund unseres technischen Spitzen -Kno w-ho hs sind wir in 
einem speziellen Bereich des Behälterbaus internationaler Marktführer. Ziel unserer langfristigen Untemehmenspolitik ist eine marktorientierte Abrundung 
unserer Produktpalette. 

Zur Bündelung unseres Vertriebspoienüals suchen wir Sie als 

Spartenleiter Vertrieb - Behälterbau für die Getränkeindustrie - 


der diesen Unternehmensbereich von ca. 100 Mio. DM unmittelbar und selbständig 

gegenüber unserem kaufmännischen Vorstand verantwortet. 

Für diese hochkarätige Aufgabe setzen wir voraus: 

• Systematische Konzentration gegebener Vertriebskanäle zur Abschöpfung 
vorhandener und Erschließung verwandter Märkte 

• Kreative Konzeption neuer Absatzstrategien im Rahmen unseres Untemehmens- 
marke rings 

• Unternehmerisches Denken und RentabÜitätsbewuJUseln als fam* der Sp ar te n - 
veramwortung 

• Souveränes menschliches Format als unverzichtbare Basis für die Akzeptanz 
durch die von Ihnen geführte qualifizierte Verkaufscrew sowie durch unsere 
anspruchsvollen Industriekunden 


Eine solide kauf männische Ausbildung setzen wir ebenso selbstverständlich voraus 
wie den überzeugenden Nachweis Ihrer überdurchschnittlichen Vertriebserfolge in 
den einschlägigen Marktsegmenten und Absatzkanälen. Sie sollten Ihr Engagement 
für uns auf hervorragende Kontakte zur Getränkeindustrie - möglicherweise sogar 
der Brauwirtschaft - aufbauen können. 

Unsere expandierenden Export aktivliäten verlangen zwingend verhandlungssicheres 
Englisch. 

Sie dürfen davon ausgehen, daß unsere finanziellen Rahmenbedingungen, die auch 
Ihre individuelle Leistung zusätzlich honorieren, der hohen Erwanungshaltvng an 
die Position entsprechen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Auch wenn Sie als Vertriebsprofi bislang nicht an einen aktuellen Wechsel gedacht 
haben, sollten Sie sich die Chancen zu einer risikolosen Information nicht entgehen 
lassen. 

Ihre aussagefahlgen Bewegungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sei bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/01 756 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45. 5300 Bonn I. 

Unsere Berater, die Herren Wegner und Hatesaul, stehen Ihnen unter der Rufnum- 
mer 0228/2603-131 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer unserer Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Informationen zur Verfügung 
und sind gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme und sichern Ihnen absolute Vertraulich- 
keit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. Sollten Sie sich 
derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 


i 

i 


6» 



Ihr Gesprächspartner XjjMf 

i \ Bonn 

Ihr Gesprächspartner L)[ 

V/t Bonn 

für Führungspositionen ßd 

.VI Telefon 0228/2603-0 

für Führungspositionen X§d 

.VA Telefon 0228/2603-0 




1 
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technologie - die Herausforderung für Top/techmker 

Wtr gehören zu einer international tätigen Untemehmensgruppe des Anlagen - und Maschinenbaus und sind einer der technolo- 
gisch führenden Anbieter vernetzter modular aufgebauter Automationssysteme. Mit dem hohen Stand unserer Technologie 
sowie der anerkannten Qualität unserer Produkte bieten wir unseren Kunden Lösungen für rationelle Großserienfertigung und 
Montageautomation. Um dieses Potential durch marktnahe Entwicklung und anwendungsbezogene Beratung verstärkt aus- 
schöpfen zu können, suchen wir Sie als 

Projektleiter 

Montage-Automation 

Ihr Aufgabengebiet an den Schnittstellen zwischen Markt, Entwicklung und Produktion umfaßt: 

• Kreatives Auf greifen von Impulsen und Anregungen aus dem Markt 
1b Optimierung der von uns angebotenen Problemlösungen 

• Systematisches Erarbeiten neuer Anwendungen für Komponenten und Montagesysteme sowie Aufiägen von Ansätzen für 
weiteiführende Entwicklungen 

• Geriehen Einsatz aller Instrumente des Investitionsgütermarketings 

Sie erkennen sicher aus dieser Aufgabenstellung, daß wir einen Milarbeitersuchen , der in der Lage ist, sich mit modernsten 
Fertigungstechnologien der Industrierobotergeneration und frei programmierbar er Montagesysteme auseinanderzusetzen. Wir 
stellen uns vor, daß Sie in diese interessante und ausbaufähige Position eine qualifizierte mgenieurwissenschaftüdte Ausbildung 
der Fachrichtung Fertigungstechnik (Elektronik-Automation) änbringen können und die Serienfertigung sowie Montageauto- 
mation aus Ihrer bisherigen erfolgreichen Tätigkeit kennen. Daß Sie vor allem auch über analytisches Denkvermögen und die 
Befähigung zum selbständigen Arbeiten verfügen, setzen wir voraus. Wenn Sie zudem noch das Gespür für optimale Betriebs- 
abläufe haben und Kreativität besitzen, würden Sie damit unsere Entscheidung erleichtern. Vom Aber her sollten Sie zwischen 
35 und 40 Jahren liegen. Ihr zukünftiger Dienstsitz wird das Rheinland sein. Das Entkommen und die sonstigen Leistungen sind 
entsprechend der Position sehr interessant. 

Sattle Sie diese Aufgabe herausfordem, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf 
■ Lichtbild, Zeugniskopien. Gehahsangabe, frühestmöglicher Eintrittstermin) an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppdsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/51 728. Sollten Sie 
noch Fragen haben, so stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfü- 
gung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden durch unsere Berater 
garantiert. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


i 
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Bä uns finden Sie die Basis für die Entfaltung Ihrer pädagogischen 
Fähigkeiten 

Als bekanntes deutsches Pharmaunternehmen sind wir mit unseren Präparaten besonders im niedergelassenen Bereich gut 
eingeführt. Um auf zukünftige Marktentwicklungen rasch und flexibel angehen zu können, ist es neben der notwendigen Inten- 
sivierung der Forschungsanstrengungen unabdingbar, die Außendienst-Organisation permanent in ihrem Wirkungsgrad zu 
optimieren. Wir suchen daher den 

Pharma- Verkaufstrainer 

als Schulungsleiter für unsere Pharma- und Klinikreferenten. Aufgrund Ihrer einschlägigen Berufserfahrungen sollten Sie in der 
Lage sein, die folgenden A itfgabensch werpunkte qualifiziert zu erfüllen: 

• Ermittlung und Analyse des individuellen und kollektiven Weiterbtidungsbedarfs, bezogen sowohl auf produktfachliche 
Kenntnisse als auch auf verkäuferisches Verhalten 

• Konzeption, Durchführung und Effizienz-Kontrolle von Schulungsveranstaltungen, wobei Sie auf dafür geeignete und groß- 
zügig ausgestaltete Räumtichkäten zurückgreifen können 

• Erstellung und Weiterentwicklung von praxisnahen Unterrichtsmaterialien und Verkaufshilfen 

• Auswahl , Einsatz und Betreuung interner wie externer Fachreferenten, sofern Sie in die von Ihnen initiierten Trainingsmqß- 
nahmen eingebunden werden sollen 

• Beratung und Unterstützung des Außendienstleiters in allen relevanten Fragen der Personalentwicklung 

Wir stälen uns vor, daß Sie selbst artige Jahre Erfahrung aus dem Pharmavertrieb mitbringen. Dies würde Ihre Akzeptanz ab 
Trainer ebenso erhöhen wie Ihre fundierten pharmazeutischen Basiskenntnisse. Da Sie nicht nur , Hissen', sondern vor allem 
auch , Verhallen ' vermitteln werden, müssen wir selbstverständlich die dazu erforderlichen methodischen und didaktischen 
Fähigkäten und Kennmisse voraussetzen. Auch die Bereitschaft, außerhalb des Stammsitzes unseres Unternehmens dezentrale 
Seminare zu leiten, sollten Sie mitbringen. Selbstverständlich sollten Sie auch die Erwanungshallungen der von unserem Außen- 
dienst anzusprechenden Zielgruppen bä Ihrer Tätigkeit mit berücksichtigen, was Ihrerseits eine ständige aktive Auseinanderset- 
zung mit den Marktgegebenheiten bedingt. 

Wenn Sie ein hohes Maß an Eigenständigkeit und Entfaltungsfreiheil lieben, dennoch auf die Vorteile einer gut funktionieren- 
den Organisation nicht verzichten wollen, dann können wir Ihnen sicher eine reizvolle Alternative bieten. Daß wir berät sind, 
die Position großzügig auszustatten, soll für Sie ein weiteres Indiz für unsere ernsthaften Absichten sein. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/41 748, damit ein vertiefender Kontakt herbeigeführt werden kann. Unser Bera- 
ter, Herr Baldus, gibt Ihnen auch gerne telefonisch weiterführende Informationen unter der Rufnummer 02 28/2603- 127. Wir 
wissen, daß der in Frage kommende Kreis von qualifizierten Persönlichkeiten begrenzt ist ; nicht nur aus diesem Grunde können 
Sie von absoluter Diskretion und strikter Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke ausgehen. Sollten Sb sich z. Z. im Urlaub 
befinden, so genügt uns auch eine kurze Interessensbekundung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner J3]yyl 
für Führungspositionen X^dV X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner D\ \ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen JGkLV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den führungsstarken Verkaufsprofi 

Unser bedarfsgerechtes Programm von unter- und obergärigen Bieren, ergänzt durch ein Sortiment von 
Getränken aus dem A/G-Bereich, ist klar im Markt positioniert. Moderne Brautechnik und eine aktive 
Vertriebs- und Werbepolitik verbinden sich mit der über hundertjährigen Firmentradition und bilden 
die Basis für unsere weitere Expansion. Gezielt weiten wir unser Absatzgebiet überden Kemmarkt 
Nordrhein-Westfalen hinaus national aus. Um diese erfolgreiche Ausdehnung auch in der künftigen 
Marktbearbeitung sicherzustellen, suchen wir Sie als 

Verkaufsdirektor Handel 

Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen , wenn Sie folgenden Voraussetzungen gerecht 
werden können: 

• Erfolgreiche Verkaufstätigkeit und Verkaufsleitung in führenden Markenartikeluntemehmen aus 
dem Foodbereich, im Idealfall aus der Brau- und/oder Getränkeindustrie 

• Optimale Befähigung , eine hochqualifizierte , etwa zwei Dutzend Mitarbeiter starke Außendienst- 
mannsehaft erfolgreich zu führen und zu motivieren 

• Fundierte Kenntnisse, Erfahrungen und Kontakte im Bereich der Großvertriebsformen des Handels 

• Engagierte, unternehmerische Einstellung und Bereitschaft , Ihre Verkaufsregion durch persönlichen 
Einsatz weiter auszubauen und zu festigen 

Aus den hier beschriebenen Anforderungen ist Ihnen klargeworden, daß wir unsere Entscheidung ins- 
besondere an drei Punkten orientieren werden: Ihrer Verkäuferpersönlichkeit, Ihrer Führungsbefähi- 
gung und -erfahrung sowie Ihrer intensiven Vertrautheit mit unseren Vertriebswegen im Handel. Ihr 
Alter sollte etwa zwischen Mitte 30 und Mitte 40 Jahren Hegen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt , dann sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn Friederichs, in Verbin- 
dung setzen. Er wird Ihnen zur Absicherung Ihrer Entscheidung telefonisch unter der Rufnummer 
0226/2603-1 12 gerne weitere Informationen geben. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild , Zeugniskopien, frühester E'mtrittstermin, Gehaltsangabe) senden 
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/31 768 an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn I. Die Wahrung der Vertraulichkeit sowie die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen durch unseren Berater zugesichert. 
Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden , genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Unter Ihrer Lötung werden anspruchsvolle Projekte realisiert 

Wir sind Spezialisten im schweren Stahlbau. Das Können unserer Ingenieure und die Qualitätsarbeit 
unserer Fertigung sind im In- und Ausland anerkannt, ln unserem Werk mit rund 900 Mitarbeitern 
produzieren wir Komponenten und Bauteile für Stahlbrücken, Stahl-Hochbau und - Wasserbau , Groß- 
geräte und Industrieanlagen. Ais 

Betriebsdirektor Stahlbaufertigung 

übernehmen Sie die Führungsverantwortung für die Bereiche Schweißwerkstätten mit zugehöriger 
mechqnischer Bearbeitung einschließlich Arbeitsvorbereitung, Terminsteuerung und Lehrwerkstatt 
sowie für die Nebenbetriebe. Zu Ihren wesentlichen Aufgaben in dieser Position gehören: 

• Sicherstellung einer kostenoptimalen, termingerechten Fertigung unter gleichbleibend hoher Qualität 

• Weiterentwicklung unserer Fertigungsverfahren sowie weitsichtige Planung für die Einführung neuer 
Fertigungstechnologien 

• Koordination der Fertigungsinteressen mit den Anforderungen der anderen Untemehmensbereiche 
sowie Beratung anderer Untemehmenseinheiten in Fertigungsfragen 

• Erstellung der kapazitäts- und Investitionsplanung einschließlich der zugehörigen Budgets zur Sicher- 
stellung der erforderlichen Leistungsbereitschaft im Rahmen unserer Untemehmenstrategie. 

Als Ingenieur, bevorzugt der Fachrichtung Bauwesen (Stahlbau), haben Sie sich mit den wesentlichen 
Fachfragen intensiv auseinandergesetzt . In diesem Zusammenhang sollten Sie auch den Abschluß als 
Schweißfachingenieur erworben haben. Es versteht sich, daß die angebotene Position nicht nur heraus- 
ragendes fachliches Können erfordert, sondern auch an Ihre Persönlichkeit und Führungsqualifikation 
hohe Anforderungen stellt. Sicher sind Sie in der Lage, uns Ihre Erfahrungen und Ihren Erfolg in ver- 
gleichbaren Positionen zu belegen . 

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen schriftlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Licht- 
bild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin , Gehaltsangabe) bei der von uns beauftragten 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, 
unter Angabe der Kennziffer I/21 738. Zur vertraulichen telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen 
gerne die Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 zur Verfügung. Am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Sollten . Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden , genügt uns eine kurze formlose Kontaktaufnahme. Bitte 
gehen Sie davon aus, daß sich unsere Berater für strikte Vertraulichkeit sowie die Einhaltung Ihrer 
Sperrvermerke verbürgen. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Für die zentrale Datenverarbeitung suchen wir jüngere 

System-Analytiker 

die in Projektteams mit modernen Entwicklungsmethoden Projekte 
realisieren und Software für kommerzielle oder technische Anwendun- 
gen erstellen. 

Wir arbeiten mit IBM-Großrechnem (3083 und 4341) sowie DEC- 
Minicomputem (VAX 11/780) mit ADABAS als Datenbanksystem und 
programmieren in NATURAL, FORTRAN und PL/1. Online Systeme, 
Informations-Management, Netzwerkverbund und Software Enginee- 
ring sind die Schwerpunkte der gegenwärtigen DV-Entwicklung mit 
starkem Wachstum. 

Wir erwarten: 

• Hochschulabschluß mit überdurchschnittlichen Examenser- 
gebnissen oder mit Berufserfahrung in der Softwareentwick- 
lung auf DEC/I BM-Systemen 

• möglichst Kenntnisse im Einsatz von Mikrocomputern 

• analytisches Denkvermögen 

• Kreativität und Einsatzbereitschaft 

• Lembeneitschaft. 

Wir bieten: 

• gezielte Weiterbildung im Rahmen ihrer Tätigkeit 

• Projektleitung bei entsprechender Erfahrung 

• positions- und leistungsgerechte Bezahlung 

• betriebliche Altersversorgung 

• gleitende Arbeitszeit 

• weitere Sozialleistungen eines modernen Unternehmens. 
Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien erbeten an: 


Fiterjktqiarenhldbt Thema Nr.l 


Unser Beitrag: Zweckmäßige und durch- 
dachte Meß- und Regelgeräte für Heizungsanla- 
gen sowie die verbrauchsabhängige Heizkosten- 
abrechnung. 

Wir sind erfolgreich, und unser Markt Ist weiterhin 
expansiv. Darum suchen wir zum nächstmögli- 
chen Termin' den 


Finanz- und 
Rechnungswesen 

für die Bereiche 

- Rnanzbuchhaltung 

- Kostenrechnung 

- Rechnungswesen 

- Einkauf 

- - Personalbuchhaltung 

- Revision 

Wir erwarten eine engagierte und dynamische . 
Führungs kraft, die dem geschäftsführenden Ge- 
sellschafter direkt unterstellt wird und neben der' 
zentralen Funktion im Hause auch die Ablaufor- 
ganisation in unseren Niedertassungen mit ge- 
staltet und durchsetzt 

Die Aufgabe verlangt neben einer soliden theore- 
tischen und praktischen Ausbildung qualifizierte 
Kenntnisse im Steuerrecht und Bilanzsiche rheit 
Daneben sollte praktische EDV-Erfahrung vor- 
handen sein, da nahezu alle Aufgabenbereiche 
im Dialog mit einer IBM 4361 bearbeitet werden. 

Unseren bisherigen Erfolg verdanken wir zum. 
erheblichen Teil einer engagierten und leistungs- 
bereiten Mannschaft Wenn Sie neben berufli- 
cher Erfahrung die Fähigkeit besitzen, gute Mitar- 
beiter weiterhin zum Erfolg zu führen, bewerben 
Sie sich bitte mit aussagefähigen Unterlagen. 

Zu einer telefonischen Vorinformation steht Ih- 
nen unser Personal referent Herr Ridders unter 
der Rufnummer 02 51 / 2 10 12 58 zur Verfü- 
gung. 


Personalabteilung 
Riethorst 12 ■ 3000 Hannover 51 


Postfach 51 03 60 


PRAKlft-SEISHDS 

V V 


Wir sind eine international tätige Unternehmens-Grup- 
pe auf dem Gebiet der angewandten Geophysik. Im 
Energie- und Rohstoff bereich bearbeiten wir vielseiti- 
ge Entwicklungs- und Erschließungsprojekte. 


Für die rechnergestützte, interaktive Grafik und Bildverarbeitung geophy- 
sikalischer Meßdaten suchen wir 


PROGRAMMIERER 


mit Hochschul- oder Fachhochschulqualifikation, vorzugsweise in der 
Fächerkombination Mathematik-Informatik. 

Erwartet werden Erfahrungen in der Entwicklung von Programmen an 
intelligenten Arbeitsstationen und im Umgang mit VAX- und CYBER- 
Anlagen unter Verwendung von FORTRAN und grafischen Sprachen (z. B. 
PLOTIO, GKS). 

Wir bitten um schriftliche Bewerbungen. 

PRAKLA-SEISMOS GMBH 

Buchholzer Straße 100, 3000 Hannover 51 


ista 


haustechnikgmbh 

Rektoratsweg 36 
4400 Münster 


In Westfalen 

Reformhaus-Fachverkäufer 

mit Gl-Glll. IHK-AbschluB (als Leiter) gesucht 

Angebote unter X 9098 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. . 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen auf 
dem pharmazeutischen Sektor in Süddeutschland 
und suchen zur Unterstützung des Leiters der 
kaufmännischen Abteilung 

Diplom-Kaufmanii/Betrieliswiit 

In Frage kommt eine Persönlichkeit mit einigen 
Jahren Betriebspraxis und Erfahrung in der EDV- 
Anwendung. 

Zuschriften unter D 9148 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Moderne Eho-TBafcannt a ch a fta a n- 
bahnung sucht geeignete Damen 
und Herren für die Einrichtung einer] 
Filiale. Kapital OM 3000 bis 15000 
erforderlich. Nebenberuflicher Start 
möglich. 

CPA, Postfach 11 0441 
6000 Frankfurt 11 


Wir sind ein bedeutender regionaler Berufsverband des Agrarge- 
werbes in Niedersachsen mit Sitz in Hannover. Zum baldigen 
Eintritt suchen wir einen verantwortlichen 

Geschäftsführer 

Dabei erwarten wir praktische Erfahrung in der landwirt- 
schaftlichen Produktion * 
eine erfolgreich absolvierte Geschäfts- 
führertätigkeit und/oder 

Abteilungsverantwortung in einer kauf- 
männischen Verwaltung bei Landhandel 
oder Genossenschaft 
praktische Erfahrungen und Kenntnisse 
in Verwalte ngs-, Organisation»- und 
Planungsmethodik 

Kenntnisse im europäischen Agrarmarkt 
und den Agrarmarktgesetzen 
Erfahrungen in Werbung und Öffentlich- 
keitsarbeit 

Dafür bieten wir einen aktiven, aufgeschlossenen Vor- 
stand 

eine nach gefundenen Zielsetz u ngen 
weitgehend selbständige Arbeitsgestal- 
tung 

die Möglichkeit der Aufgabenausweitung 
auf andere Verbandsbereiche 
eine den Ansprüchen und der Verantwor- 
tung dieser Aufgabe angemessene Dotie- 
rung. 

Angebote erbeten unter E 9149 an WELT-Verlag, Postfach 
100864,4300 Essen. 


Designerin gesucht 

die unkomplizierte, letal« tragbare 
Modelle aus dem gesamten DOB- 
Progra m m (Mäntel und Kostüme 
ausgenommen) entwerfen imd, bei 
entsprechender Eignung, auch das 
Styling bei Fotoproduktionen über- 
nehmen kann. 

Zuschriften unter G 9151 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen, erbeten. 


Leiter für Verkauf 
und Marketing 

Unser Auftraggeber, ein dynamisches US-Untemehmen mit gut 
eingeführten Produkten, sucht einen Leiter für Verkauf und 
Marketing für die deutsche Niederlassung. Der Rrmensitz befin- 
det sich in Berlin mit Vertriebsstelken überall im Bundesgebiet 
Die Position beinhaltet die Verantwortung für Marktplanung, 
MarictuntersuchungMbrschung, Produkt- und Verkaufsmanage- 
ment 

Bewerber sollten Erfahrungen im Marketing und Vertrieb haben 
sowie auf nachweisbare Erfolge verweisen können. Kenntnisse in 
Entwicklung und Handel mit technischen Produkten sind, er- 
wünscht Dipl.-Kaufleute oder Dipl .-Ingenieure im After zwischen 
30 und 45 Jahren, die perfekt Englisch in Wort und Schrift 
beherrschen, werden bevorzugt 

Erstklassige Bezahlung, Firmenwagen und die Sozialletstungen 
eines großer Konzerns werden geboten. 

Sperrvermerke werden beachtet 

DITSCH & 

ASSOCIATES 

INTERNATIONAL 

Bitte rieht«! Sie Ihre Bewerbung an die Kontaktadresse Hans 
Kegeier Werbung, Bundesallee 35, 1000 Berlin 31, unter der 
Chiffre-Nr. JL U. 1212*. 


Bauträger sucht für den Vertrieb 
von interess. Häusern (Massiv-] 
Fertigbau*.) 

versierte Verfemter 
oder Vermittler 

Zuschriften unter N 9156 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 OB 64. 
4300 Essen. 


Handelsvertreter 

von bekanntem deutschem Her- 
steller für den Vertrieb von Ket- 
ten und Zubehör für den Berg- 
bau (auch Export) gesucht 

Zuschriften unter M 9155 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


DM 500 000,- LV 

und mehr schreiben auch Sie mo- 
natlich an Neugeschäft mR unte- 
rem neuen Verkaufssystem. Ko- 
stenlose Infor ma tionen: 

HedmmJbL 110 

Postfach 730041, 3000 Hamorer 71 


Etn renommiertes Handelshaus mit Sitz in 
bürg entwickelt und importiert moderne Ge- 
schenkartfleel aus aller Welt und vertreibt sie als 
BranebeafOfarer in Deutschland und Europa. 

Gesucht wird zum frühestmöglichen Termin ein 

Lagerleiter 

der aus dem Großhandel kommt und folgende 
Anforderungen erfüllt: 

• SoQde kaufmännische Ausbildung 

• Langjährige Erfahrung in der Leitung eines 
Lagers 

• Organisationstalent 

• Beherrschung von Lagereinrichtung und 
-aufbau nach System mit Hand- und Palett- 
regalen 

• EDV-Basiskenntnlsse für die . . 
Materialwirtschaft 

Wir denken an einen gestandenen Mann von ca. 
35 Jahren, der mit Umsicht und Überblick ein 
Lager führt, Gespür für Menschen hat und In der 
Lage ist, ein Team von zwanzig Mtmbeftem 
straff und korrekt zu führen und zu motivieren. 

Nur wer diese Bedingungen erfüllen und foMÜer- 
te Betefo et fertmrag nachwelsen kann, wird gebe- 
ten, ausführliche Bewerbungsunterlagen mit 
neuerem Uchtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschrif- 
ten und Gehaltswunsch zu richten an den Beauf- 
tragten 

Dr. Karf-Heinz Städter 

U ntemehmensberater 

Rotdomstieg 11 * 2000 Hamburg 60 (Aisterdorf) 






Niederlassungsleiter 


sollte vertriebliches Geschick für den Absatz und Kontakt zu 
Industrie, Handwerk und Handel aus erfolgreicher Jlatigkeu 
nadxweisen können und bereits seine Ouahtäien als huhrungs- 
peisönlichkeit unter Beweis gestellt haben. Die Sollsterke der 
Niederlassung beträgt etwa hundert Personen. Entsprechende 
organisatorische Einrichtungen sind vorgesehen. 

Ein Bewerber mit solider theoretischer Ausbildung und breiier 
praktischer Erfahrung von etwa 35 bis 45 Jahren, vielleicht heute 
noch in der zweiten Linie, findet eine entwicklungsfähige Fun- 
rangsaufgabe in einem modernen, expansiven Unternehmen. 
Wenn Sie rieh als einsatzfreu dig, verantwortungsbewußt und 

ehrgeizig bezeichnen, sollten Sie mit einer ausführlichen Bewer- 

bungsunterlage einschließlich beruflichem Werdegang, Zeugnis- 
kopien, Handschriftprobe, Lichtbild und Angabe der Gchaltsvor- 
ste Ilung Kontakt aufne Innen mit 


SOOETÄr FÜR PERSONALßJERAnJNG 

DR. HANS KNOBLOCH - DR. DBETF8CH BOESSVIBSKS 

POSTFACH 2520,KABB*STRASSE 2S.6500 MAINZ! 

Sperrvermerke werden selbstverständlich mit der gebotenen 
Sorgfalt und Vertraulichkeit berücksichtigt. 


Diversoy GmbH • Große Friedberger Straße 23-27 
6000 Frankfurt/M. 1 



Wir sind ein Unternehmen des Linde-Konzems und beabsichtigen, die Vertriebs- 
akthritäten unserer Niederlassung Berlin zu erweitern. 

Für unser Ueferprogramm 

. . • - Werkzeugmaschinen für die Metallbearbeitung 

- fohrbare Werkstätten für jeden Service 

- hydraulische Arbeitsgeräte und Spezialwerkzeuge 

suchen wir einen ' . j . 

Mitaibelter im Außendienst 

Unser neuer Mitarbeiter soll nach Möglichkeit im Markt eingeführt und mehrere 
Jahre im Verkauf von Werkzeugmaschinen tätig gewesen sein. 

Wir bieten Fixum, Prämie, Spesen und neutralen Firmen-Pkw. 

Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf, bisherigem Tätigkeitsnachweis und 
Angabe des Eintmtstermms richten Sie bitte an unsere Personalabteilung, die 
Ihneri auch telefonisch - 06 1 1 / 40 16-1 28 - weitere Auskünfte erteilt. 

Matra-Werke GmbH 

Dieselstraße 30-40 . 

6000 Frankfurt/Main 


Wir sind ein mittelsländisches Handels- und Transportunterneh- 
men. weiches, durch den plötzlichen Tod des bisherigen Ge- 
schäftsführers. einen versierten 

Speditions- 
und Baustoffkaufmann 

■ «‘ cW. ^ WrAkquterten, Verkaufeabwickiung und Kalkulation 

zuständig sein wird. 

^ erber ^ »'". die Markt-, Verkaufs- und 

Frachtfragen selbständig zu bearbeiten und zu entscheiden. 

^ra^i^^ 16 ^ 09 ürrtersteUt M Bewährung wird 

Bewerber bis zum Alter von 45 Jahren wenden «foh w*« 
üblichen Unterlagen, einschl. handgescl^tenerl^tolSrf 

sowie sr'L 8 " £ TSTimÄ 

mann. Auf dem Tigge 38, 472G Beckum. Tei. 0 25 21 /70 23 


Reinigung»- und Desinfektionsmittel 
mit überzeugendem Service an 
gewerbliche Großabnehmer verkaufen 

ln der Gastronomie, bei Großküchen und Krankenhäusern sind unsere 
Produkte bekannt und gut eingeführt. Wir sind ein erfolgreiches, expansi- 
ves Unternehmen, an zweistellige Zuwachsraten gewöhnt. 

Die Position erfordert die Fähigkeit, einen größeren Außendienststab zu 
führen und die Großkunden-Akquisition zu forcieren. Erfolgreiche Ver- 
kaufspraxis im Außendienst setzen wir ebenso voraus wie technisches 
Interesse. Für ein umfassendes Produkt- und Branchentraining werden 
wir sorgen. Es ist vorgesehen, ihnen bei Bewährung die 

Verkaufsleitung Nord 

zu übertragen. Ihr Alter solltezwischen 28 und 40 Jahren liegen. Auch Herren 
aus der zweiten Reihe, die den nötigen Ehrgeiz für den nächsten Sch ritt nach 
oben haben, sind uns willkommen. 

Wir gehören zu einem internationalen Großunternehmen. 

Unsere Vergütungen und Firmenleistungen sind attraktiv. Auf Wunsch 
stellen wir einen Firmenwagen. 

Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Gehaltsvorstellung z. H. Herrn Bauer. 


% 










SSSSEHBEaESEä 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Überzeugen Sie uns von Ihrer Persönlichkeit und Ihrer Fachkompetenz / 

j4Zs eine der fahrenden, international operierenden Untemehmensgruppen der Konsumgüterindustrie haben wir unseren Produkten mit ideenreichen und 
kreai rv-unkonven (iontlien Marketingstrategien eine außerordentlich positive Profilierung bei den Abnehmern verschaffen können . Um auch in personeller 
Hinächt rechtzeitig die Wachen für die neunziger Jahre zu stellen, möchten wir Sie als unser zukünftiges 

Vorstandsmitglied Absatz 


bereits heute in unsere Führungsspitze einbauen. < 

Ihre persönliche und fachliche Qualifikation sollen die Gewähr dafür bieten, daß 
unser bisheriger Erfolg am Markt langfristig abgesichert und auggebauf wird. 
Deshalb müssen wir von Ihnen die Erfüllung des nachstehenden Anfordeningsprofils 
erwarten: 

• Unternehmerisch denkende und handelnde Persönlichkeit mit hohem Htveou, 
persönlicher Ausstrahlung und Beharrlichkeit bei der Verfolgung betrieblicher - 
Zielsetzungen 

0 Erfolgreicher Nachweis überdurchschnittlicher beruflicher Leistungen in leiten- 
den Positionen im Marketing und Vertrieb von Consumer-Products, was die 
sichere Beherrschung des einschlägigen Instrumentariums voraussetzt 

• Erkennbare Befähigung zur Steuerung des geuunten Marketing- und Vertriebs- 
ressorts, womit wir die Forderung nach einem zielorientierten und gleichermaßen 
kooperativen Fahrungsverhalten verbinden 

Als erfahrener Top-Manager der Markenartikelindustrie haben Sie nicht nur gelernt . 
wie vorhandene Märkte ausgeschöpft und potentielle Märkte „gemacht“ weiden, 
sondern wissen auch um die Notwendigkeit einer permanenten Produktpflege und 


- entwicklung. Deshalb sollten Sie Erfahrungen Im Produktmanagement ebenso 
besitzen wie Kontakte zu Spitzenagen turen . Daß Sie Marktforschungsanalysen in 
vertriebtiche Konzepte Umsätzen können, setzen wir ebenso voraus wie die Handha- 
bung eines aussagrfähigen Vertriebscohlrollings. 

Sn wirtschaftswissenschaftliches Studium und ein Alter um 40 Jahre runden 
unseren Erwartungskatalog ab. 

Wir haben hohe Ansprüche und geben uns nicht mit Kompromissen zufrieden; dies 
sollte auch Ihr Credo sein! 

Dennoch w ollen wir Sie nicht von Anfang an ins kalte Wasser werfen, sondern Sie 
entsprechend Ihrem bisherigen beruflichen Hintergrund und den Möglichkeiten 
unseres Untemehmensverbundes kontinuierlich an Ihre Zielpasition heranführen. 
Auch wenn Sie als Marketingmann der Extraklasse bislang nicht an einen aktuellen 
Wechsel gedacht haben, sollten Sie sich die Chance zu einer für Sie risikolosen Infor- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


mation nicht entgehen lassen. Einerseits ist uns klar, daß es nur wenige wirklich 
geeignete Kandidaten für diese Position gibt, andererseits möchten wir aber gerne 
noch einmal deutlich machen, daß es sich hier um eine seltene und außergewöhnlich 
attraktive Aufgabe innerhalb der Konsumgüterindustrie handelt. 

Unser Berater. Herr Wolfram Hatesaul. erläutert Ihnen gerne unter Wahrung aller 
Diskretion Ihre Chancen für diese Position. Ersteht Ihnen unter der Rufnummer 
0228/2603-131 - am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale: 02 28/2603-0 - zur Verfügung. 

Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) können Sie unter Angabe 
der Kennziffer 1/61 698 auch direkt bei der von uns beauftragten Personal & Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, 
einreichen. 

Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze, formlose 
Kontaktaufnahme. 

Es ist sichergestellt, daß Ihre Sperrvermerke strikt respektiert werden. Wir freuen 
uns auf Ihre Koniaktaufnahme. 


Ihr Gesprächspartner TJ\ /f^ 
für Führungspositionen 1^1 VI 


Bonn I Dir Gesprächspartner 


Telefon 0228/2603-0 


Wir bieten den Freiraum für einen kreativen Marketingprofi 

Wir sind ein fahrender Hersteller in einem speziellen Bereich des Food-Marktes, verfügen Ober ein Sortiment 
bestens eingeführter Traditionsmarken und halten den Markt mit attraktiven Entwicklungen in Bewegung. Basis 
unseres Erfolges ist ein konsequentes Marketing - und Vertriebskonzept. Für die selbständige Führung eines inter- 
essanten Produktbereiches auf nationaler Ebene suchen wir Sie als 


Produktmanager 


Ihr Airfgabenbereich entspricht dem klassischen Profil im Markenartikelsektor: 

• Konzipierung und Durchsetzung unserer Marketingstrategien in allen Facetten und unter Einsatz aller verfüg- 
baren Marketinginstrumentarien 

• Ständige Marktbeobachtung und Impulse für die neue Weiterentwicklung der Produktpalette 

• Pflege unserer eingeführten Marken mit Impulsen im Werbe- und Verkmrfsförderungsbereich 

• Optimale Gewährleistung einer permanenten Zusammenarbeit zwischen Marketing und Vertrieb 

Sie trgffen bei uns atrf eine aktive Mannschaft, die sich durch Flexibilität und kooperativem Führungsstil 
auszeichnet. Wir stellen uns vor , daß Sie Ihre Marketingerfahrungen nicht mir aus der Ausbildung, sondern aus 
ersten Praxisjahren ab JPM oder PM beziehen. Ihre Branchenerfahrung sollte im Food-Bereich liegen. Sollten Sie 
den Getränkemarkt kennen, wäre dies ideal. In unserem jungen Team sollten Sie nicht älter ab 35 Jahre sein. 
Wenn Sie in einem renommierten und, wirtschaftlich starken Unternehmen in entscheidender Position mitarbeiten 
wollen, bt dies eine interessante Chance für Sie. Sollte Sie diese Aufgabe reizen, so setzen Sie rieh mit unserem 
Berater, Herrn Friederichs, in Verbindung. Er kann Ihnen weitere, über die Anzeige hinausgehende Informatio- 
nen unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 geben. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte . . 
die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/31 718 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 

5300 Bonn 1. Gehen Sie bitte davon aus, daß Sie durch die konsequente Berücksichtiping von Sperrvermerken 
und die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen die Chance haben, sich risikolos zu bewerben. Sollten 
Sie sich z.Z. im Urlaub befinden , so genügt uns auch eine kurze Interessensbekundung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


M Sind Sie in der Lage, Ihre technische Kompetenz in 
Beratung lanzusetzen? 

Aus Ideen Produkte entwickeln, die Probleme lösen - daran arbeiten wir seit Jahren mit großem Erfolg . Unsere lificro- 
Computer haben sich weltweit einen festen Platz in diesem zwar hart umkämpften, aber dennoch ungewöhnlich zukunftsträch- 
tigen Markt erobert. Das rasante Wachstum unserer deutschen Vertriebs-GmbH mit Sitz in Köln bringt es mit sich, daß wir uns 
mich im Servkebereich qualifiziert verstärken müssen. Deshalb suchen wir Sie als 

DV-Systemspeziatisten 

Damit Sk rasch von Ihren zukünftigen Kollegen, aber auch von unseren Vertriebspartnem akzeptiert werden, sollten Sk folgen- 
de Voraussetzungen erfüllen können: 

• Hohes technisches Verständnis für System- und Software-Konzepte, was Grundkenntnisse in Mkro-Assembkr und 
Programmierung enschlkßt 

• Analytische Fähigkeiten, um anhand von Leistungsdaten die Möglichkeiten eines Betriebssystems zu erkennen, Verbesserun- 
gen vorzuschlagen und bestehende Systeme kompatibel zu machen 
• Verhandlungsgeschick und Prösentationssicherheit zur kompetenten Beratung, Untertstützung und Schulung unserer 
Vertriebspartner 

# Sicherheit in der Erstellung, Weiterentwicklung und Verwaltung von Software-Dokumentationen sowie besonderes Interesse 
für die Aufnahme und Weitergabe von Impulsen aus dem Markt bzw. dem Wettbewerb 

Sk sehen, dqß unsere Anforderungen und dk unserer Kunden hoch sind. Wir sind deshalb an einem eigenständig arbeiten- 
den, fachlich hochqualifizierten Systemexperten mit einem Erfahrungshmtergmnd in Mkro-Assembkr und Betriebssystemen 
interessiert, der rieh bei uns zu einem wirklichen Produktexperten entwickeln soll. Darüber hinaus sollten Sk damit einver- 
standen sein, in der ganzen Bundesrepublik zum Einsatz zu kommen. Wichtig ist, dqß Sk uns von Ihrer Qualifikation 
überzeugen - in diesem Fall sind wir auch gerne bereit, einem Zwanzigjährigen eine Chance zu geben! 

Bitte nehmen Sk Kontakt auf mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, wenn Sk sich diese hochinteressante Bewährungschance nicht entgehen lassen wollen. 
Unsere Berater, dk Herren Baldus und Hatesaul, geben Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-127 (abends nach 18.00 
Uhr und am Wochenende wählen Sk bitte dk Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0) auch gerne zusätzliche Informatio- 
nen über das Aufgabengebiet und unser Unternehmen. 

Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/41 678 an unsere Personalberatung. 

Diskretion und Vertraulichkeit bei der Bearbeitung Ihrer Bewerbung sind selbstverständlich garantiert. Sollten Sk sich zur 
Zeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze formlose Kontaktaufnahme. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner LX\ \ Bonn I ihr Gesprächspartner TJ\ \ 

JfeLVATelefon 0228/2603-01 für Führunespositionen 


für Führungspositionen 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


Unsere Produktion stellt hohe Anfordmaigen an moderne 
Fertigungstechnologien 

Auf der Basis hochwertiger technologischer Entwicklungen haben wir als deutsche Tochtergesellschaft einer welt- 
weit tätigen Untemehmensgruppe im Konsumgüterbereich hochwertiger elektrischer Zusatzsysteme der Primär- 
und Sekundärausstattung von Geräten eine hervorragende Marktstellung erreicht. Ein hohes Maß an Kreativität 
sowie unser gezieltes Marketing einerseits und die modern fertigende und wirtschaftlich gesteuerte Produktion 
andererseits sind wichtige Faktoren unseres Erfolgskonzepts. Um unseren Erfolg auch zukünftig abzusichem, 
suchen wir den unternehmerisch veranlagten 


Großserienfertigung 


Eine unseren ZielvorsteUungen entsprechende Effizienz sehen wir insbesondere in der Kombination der techni- 
schen Betriebsleitung mit der Verantwortung für die konsequente Weiterentwicklung der Fertigungstechnologien. 
Im einzelnen erwarten wir die verantwortliche Übernahme folgender Aufgabenschwerpunkte: 

• Fahrung. Koordination und Kontrolle sämtlicher technischer Einheiten 

• Sicherstellung bestmöglicher Qualitätsstandards unserer Produkte auf der Basis zeitgemäßer Technologien 

• Sicherstellung und Gewährleistung rationeller Fertigungsmethoden vor allem auch unter wertanalytischen 

Gesichtspunkten ....... 

• Beratung und Unterstützung der Geschäftsführung im Rahmen der unternehmerischen Zielsetzung 

Wir setzen voraus, daß Sie auf der Basis eines ingenieurwissenschaftlichen Studiums (Abschluß Diplom-Ingenieur 
TH/FH) über qualifizierte und praktische Erfahrungen im Bereich der Fertigungstechnik Metall bzw. Elektro- 
technik verfügen. Heben der fachlichen Qualifikation sollten Sie bereits mehrjährige, erfolgreiche Erfahrung in 
der Führung von Mitarbeitern gesammelt haben. Darüber hinaus benötigen Sie neben Standvermögen und der 
Bereitschaft zur Kooperation Autorität, die Sie in erster Linie aus umfassendem wirtschaftlich ausgerichteten 
Technikverständnis sowie persönlicher Ausstrahlung ableiten. Die auf dieser Ebene notwendige dynamische Akti- 
vität und persönliche Überzeugungskraft sehen wir als selbstverständlich an. Aufgrund der internationalen Orien- 
tierung unseres Unternehmens sind gute englische Sprachkenntnisse notwendig. Als unternehmerisch veranlagte 
Persönlichkeit sollten Sie nicht älter als 45 Jahre sein und mittelfristig Ihr Karriereziel in der Unternehmensleitung 
sehen. Die Dotierung ist der Position entsprechend attraktiv gestaltet. Ihr zukünftiger Dienstsitz wird in 

Sol^e^d^Wga^he^fordern, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin , Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
Persona! & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter 
Angabe der Kennziffer 1/50818. Zur ersten Information stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter 
der Rufnummer 0228/2603-1 14 zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 
die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, genügt uns eine kurze 
schriftiiche Kontaktauj nähme. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und konsequente 
Berücksichtigung von Spem. ermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


M Werm Leistung für Sie kan Fremdwort ist, sollten wir 
unseren Erfolg gemeinsam planen 

Das jüngste Resultat unserer Entwicklungsanstrengungen ist der SUPER-MICRO, der uns wegen seiner eindeutigen Anwen- 
dungsvorteile und nicht zuletzt aufgrund seines außerordentlich günstigen Präs-Leistungs- Verhältnisses überdurchschnittliche 
Zuwachsraten beschert. Als deutsche Vertriebsgesellschaft eines für seine Kreativität bekannten britischen Micro-Compuier- 
HersteHers beBrfem wir angesehene OEM-Häuser im ganzen Bundesgebiet. Aufgrund der stark zunehmenen Resonanz auf 
unsere Produkte sind wir derzeit dabei, uns atrf eine dezentrale Marktbearbeitung umzustellen. Um die Betreuung unserer 
Vertriebspartner bundesweit auf dem gewohnten Niveau herzustellen, suchen wir daher je einen qualifizierten zukünftigen 

Geschäftsstellenleiter Stuttgart /München 

- professionelle Mehrplatzsysteme - 

Dabei denken wir an vertriebserfahrene Persönlichkeiten, idealerweise mit einem fachlichen Background aus dem Sektor Micro- 
oder Mini-Computer. Im einzelnen erwartet der Geschäftsführer, an den Se direkt beruhten, von Ihnen: 

• Übernahme bestehender Geschäftsverbindungen sowie konsequente Ausschöpfung unseres Marktpotentials durch systemati- 
sche Akquisition und Betreuung neuer Händler und Großendkunden in der Ihnen anvertrauten Region 
• Aufbau einer Geschäftsstelle in organisatorischer und personeller Hinricht, was entsprechende betriebswirtschaftliche Kennt- 
nisse und Führungrfühigkeiten voraussetzt 

% Beratung und Unterstützung unserer Vertriebspartner zur Optimierung gemeinsamer Vertriebs- und Serviceaktivitäten, wozu 
auch Spezialfragen wie Finanzierung. Leasing etc. zu rechnen sind 
• Einsatz unserer Systemingenieure bei relevanten technischen Fragestellungen sowie gezielte Steuerung des von Ihnen zu 
gewinnenden Vertriebspersonals 

Ihre Chancen werden hervorragend sein, weil unsere Chancen im gewaltig wachsenden Markt der MicroGomputer ebenso 
hervorragend sind - deshalb solltet wir gemeinsam zum Erfolg kommen! Wir erwarten daher von Ihnen solide kaufmürmisch- 
betriebswinsdiaftßche sowie technische Kenntnisse. Praxiserfahrungen im EDV- Vertrieb und ein Alter zwischen Ende Zwanzig 
und Ende Dreißig, damit Sie optimal in die Führungsstruktur unseres Unternehmens heineinpassen. Da Sie Ihre Niederlassung 
zu einem eigenständigen Profit-Center ausbauen sollen, wünschen wir uns auch Untemehmägdst, Fiadbiälät und ein über- 
durchschnittliches Maß an Flöß, Engagement und Belastbarkeit. 

Wir bieten Ihnen einerseits die notwendige Einarbeitung, logistische und materielle Unterstützung zum Auf- und Ausbau der 
Geschäftsstelle, andererseits viel Selbständigkeit und Entfaltungsmöglichkeit, weil wir uns von dieser Kombination für beide 
Teile am meisten versprechen. 

Wenn Sie also ab leistungs- und erfolgsorientierier Vertriebsmanager mehr Verantwortung als bisher übernehmen wollen, dann 
würden wir uns über Ihre KontakUrüfnahme sehr freuen. Senden Sie bitte dazu Ihre aussagrfähigen Unterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangebe) unter Angabe der Kennziffer 1/41688 an die 
von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul CmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Sie 
können aba-audt im Vorfeld Ihrer Überlegungen mit unseren Beratern, den Herren Baldus und Hatesaul, unt&der Telefon- 
nummer 0228/2603-127 sprechen. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bäte die Rtrfnummer der Zentrale 
Q228/2603-Ö. Selbstverständlich stellen unsere Berater sicher, daß Ihre Sperrvermerke strikt berücksichtigt warfen und Ihr 
verständlicher Wunsch nach Vertraulichkeit voll respektiert wird. Sollten Sie rieh zur Zeit im Urlaub befinden, genügt auch eine 
kurze formlose Kontaktaufnahme. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Für diese Stelle kommen Bewerber in Betracht, die einen Hochschulabschluß 
als Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Allgemeiner Maschinenbau oder Ener- 
gie-ZVerfahrenstechnik absolviert haben und über mehrjährige einschlägige 
Berufserfahrung verfugen. 


AUTOFLUG 


Notwendig sind Eigeninitiative und SelbständigkeR, Neigung und Fähigkeit zu 
organisatorischem Arbeiten sowie Teamfähigkeit Von Vorteil wären prakti- 
sche Erfahrung in der Anlagenplanung sowie Kenntnisse der EDV und der 
Netzplantechnik. 


Wir erweitern unseren Vertrieb und 
suchen einen 


Falb Sie an dieser Tätigkeit interessiert sind, bewerben Sie sich bitte mR den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Darstellung des beruflichen Wer- 
deganges, Zeugniskopien etc.). 


Technischen 

Vertriebsfachmann 


(2£) Thyssengas 


für Sichern ngseimrfchtungenf 
von Gebäuden 


Thyssengas GmbH 'Abteilung Personalwesen und -führung 
Duisburger Str. 277 • Postfach 11 05 62 -4100 Duisburg 11 


Auch für die kommenden Jahre haben wir uns ehrgeizige Ziele 
gesteckt ... 


Von unserem zukünftigen Mitarbeiter er- 
warten wir den Nachweis erfolgreicher 
verkäuferischer Tätigkeit im Außendienst 
und die Bereitschaft zu reisen. Grund- 
kenntnisse Im elektrotechnischen Be- 
reich sollten vorhanden sein. Englische 
Sprach Kenntnisse sind von Vorteil. 
Bitte senden Sie uns Ihre ausführliche 
Bewerbung mit Angabe ihres Gehalts- 
wunsches und des frühestmöglichen 
Eintrittstermins. 


Im Wettbewerb nehmen wir eine führende Ftosition ein, denn 
intensive Marktpflege, stetige Investition in die Produktentwick- 
lung, zuverlässige Lieferung sowie das Engagement unserer Mitar- 
beiter haben uns zum gern gesehenen Gesprächspartner beim 
Handel werden lassen. Wir verbreitern unsere Organisation und 
suchen für das Gebiet Nielsen I einen 


Autoflug, 2084 Rellingen 2/bei Hamburg 
IndustriestraBelO, TeL (04101) 300-243 


Verkaufsleiter 


Wir sind ein zukunftsorientiertes Unternehmen und arbeiten seit 
Jahren erfolgreich auf dem Gebiet der elektronischen Meß-, 
Reget- und Stetjeningstechnik. Urjser FlrmensRz ist in der Nähe 
Hannovers. 

Durch die fortwährende Entwicklung von neuen Produkten 
wollen wir unseren wachsenden Kundervstamm optimal beraten 
und betreuen. Darum müssen wir unsere VertriebeaK Üv it ftte n 
verstärken. Neben unseren Handeisvertraterri suchen wir nun 
unseren ersten 


Es handelt sich um eine herausfordernde Aufgabe für eine Persön- 
lichkeit im Alter von etwa 35 Jahren mit entsprechender theoreti- 
scher Vorbildung (abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Hoch- 
schulstudium) und mehrjähriger erfolgreicher Vertriebstätigkeit 
von Markenartikeln. Des weiteren setzen wir die Fähigkeit voraus, 
Vertriebskonzeptionen schlüssig zu planen, zu organisieren und zu 
kontrollieren, mit zeitgemäßen Managementsystemen Reisende zu 
führen und mit Handelsvertretern profitabel zusammenzuarbeiten. 
Unsere fortschrittlichen Methoden gelten in der Branche ais 
wegweisend. 


Vertriebs-Ingenieur 


Wir wollen den 

Aoflnü desVertrietes 

einem Herrn anvertrauen, der möglichst branchenbezogerte Ver- 
triebs- oder Entwicklungserfahrung besitzt Diese, fordernde 
Aufgabe gibt dem Mann der ersten Stunde entsprechende 
F reihert zum Handeln. 

Neben der sehr guten EntwicklurlgsmögllchkeR bieten wir ein 
interessantes Grundgehalt, Umsatzbeteiligung und Firmenwa- 
gen. 


Wollen Sie die Herausforderung annehmen und Führungskraft in 
einem hochmodernen, aber auch traditionellen Unternehmen war-, 
den? Bitte nehmen Sie dann Kontakt auf zu der von uns beauftrag- 
ten und zur Diskretion verpflichteten Beratungsgesellschaft Sie 
steht Ihnen zu einem ersten telefonischen Informationsaustausch 
bereits zur Verfügung Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 
20.00 Uhr sowie ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, 
mittwochs bis 20.00 Uhr). Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns 
über die nachfolgende Adresse. 


Zur Verstärkung unserer Entwicklung»- Abt suchen wir einen 
erfahrenen 


Entwicklungs-lngenieurl 


NICOIAI & PARTNER 


Mariagementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 TeL 02 11 / 49 90 73 


der selbständig Probleme der Mikroprozessortechnik lösen 
kann. Der zukünftige Mitarbeiter Ist qualifiziert undletatungsmo- 
thriert und. besitzt entsprechende Erfahrung In Hardware und 
Software. • 

Nach erfolgreicher EinarbeRung bieten wir Ihm die . 

Grappen-Lelhmg Mllmprozessorlw^ 

Wenn Interessante Aufgaben mR neuester Technologie Sie rei- 
zen, ergeben sich ungewöhnliche Aufstiegs- und Erfolgsmög- 
lichkelten in unserem Jungen, kreativen Team. 

Schicken Sie uns Ihre Kurzbewerbung, oder rufen Sie uns nach 
1&30 Uhr an. 

„HESCH“ Schröder GmbH, 3057 Neustadt 1, Boschstr. 8 
Sa.-Tel.-NK 0 50 32 / 10 21 


Wir sind ein traditionsreicher Versicherer mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt. Neben der berufsstän- 
disch ausgerichteten Sparte Allgemeine Haftpflicht ist der Bereich K-Verskberung der wesottlicbe Träger 
unseres Unternehmens, das heute zu den großen Versicherern zählt. 


Führungsaufgabe in der K-Versicherung 


Unser Leiter der Abteilung K-Be trieb hat wesentlichen Anteil an der beispielhaften Entwicklung der K-Sparte. 
Nach jahrzehntelanger hervorragender Arbeit für unser Unternehmen wird er in absehbarer Zeit aus Alters- 
gründen ausscheiden. suchen nun die Persönlichkeit, welche in diese Position hinemyrachsen und die 

erfolgreiche Tätigkeit fortsetzen kann. 


Zu deren wesentlichen Aufgaben gehören: Die ideenreiche und dynami sehe Fortentwicklung des K-Beraches. 
Der marktorientierte Ausbau des Vermebssystöns, welches sich deraeit aufdieMicubeitfreierA^cherungs- 
kaufleute stützt. Eine sachgerechte und zukunftsgerichtete Tarifpolitik sowie die nachhaltige Motivation und 

sichere Führung einer großen Zahl von Mitarbeitern. 


Unser neuer Mann sollte etwa Mitte 40 sein. Er ist ein hochquali f izierter und erfahrener Keäner der Branche, 

f I «I nir* i r I 1 1 1 I . - I 1 t-v I... v. ■ • ! 1 


besitzt aktuelles Wissen um Markt und Marktentwicklung, Durdisetzungsvermögeo, Organisationstalent 
und Überzeugungsgabe. Unser neuer Mann ist direkt dem zuständigen Vorstand unterstellt. Seine Bezüge 


und Überzeugungsgabe. Unser neuer Mann ist direkt dem zuständigen V< 

entsprechen der zu besetzenden Position. 


Wenn Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, schicken Sie bitte Ihre Bewerbung an die von. uns beauftragte 
Werbeagentur: Gisler+ Gisler, Cedlienallee 79, 4000 Düsseldorf. ; 

Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksiditigt. .. . . 


Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH 


Wir suchen für den Betrieb-desin Bau befindlichen Kernkraftwerkes Emsland 
am Standort Ungen (Ems) 


1 DIPLOMINGENIEUR OH/ni oder FH) 


Fachrichtung BeklrotöÖftnlKÖder Leittechnik 

für die Aufgabenbereiche Systembetreuung. Instandhaltung und Produktion. 
Bereitschaft zum Schichtdienst muß vorhanden sein. 


1 DIPLOMINGENIEUR rm/TU oder FH) 


Fachrichtung Maschinenbau, Elektrotechnik, Kerntechnik, Physik oder 
Chemie, 

als Gruppenleiter für den Strahlenschutz. 

ln beiden Fällen ist eine fachbezogene Berufserfahrung erwünscht, aber nicht 
unbedingt erforderlich, da Gelegenheit zur Einarbeitung geboten wird. 


1 DIPLOMINGENIEUR OwnirisHO 
1 TECHNIKER 


für den Aufgabenbereich Qualitätssicherung und Genehmigungsverfahren. 
Bewerber für diese Positionen sollten ein Ingenieurstudium bzw. eine Ausbil- 
dung als staatlich' geprüfter Techniker einer einschlägigen Fachrichtung 
absolviert haben und über eine möglichst mehrjährige Berufserfahrung 
verfügen. Fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der Qualitätssicherung, der 
Werkstoffprüfung und der einschlägigen Vorschriftenlage sind erforderlich. 
Interessenten werden gebeten, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(handschriftl. Bewerbungsschreiben, Lichtbild, tabell. Lebenslauf. Zeugrns- 
kopien), die wir vertraulich behandeln, bis spätestens 17. September 1984 zu 
senden sin 


Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH 

- Personal Verwaltung - 
Postfach 16 40, 4460 Ungen (Ems) 


Die Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH ist eine Tochtergesellschaft der 


Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG - Dortmund 


Kommunales Elektrizitätswerk Mark AG - Hagen 


Für die Instandhaltung unserer technischen Ein- 
richtungen in derSendezentrale Mainz suchen wir 
für Dauerbeschäftigung sowie befristet für die Dau- 
er von zwei Jahren ab 1.1. 1985 bis31.12.1986 


ZDF 








für die magnetische Aufzeichnungstechnik, Rech- 
nersteuerungen und der damR verbundenen video- 
technischen Einrichtungen 


Voraussetzung Ist ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium (Dipl.-Ing. FH) der Fachrichtung 
Nachrichtentechnik o.ü. sowie mehrjährige Berufserfahrung ln der professionellen Femseh- 
tachnik (Meßtechnik, Entwicklung, Prüffeld). 


Gute Kenntnis» der DigitaWFtechrwrtechnlk sowie der englischen Sprache sind erforder- 


Zur Abwicklung betriebstechnischer Aufgaben Im Rahmen verschiedener Projekte 


auf Zeitrartragsbasis für die Dauer von zwei Jahren ab 1.1. 1985 bis 31. 12. 1986 sowohl Im 
Innen- als auch Im Außendienst 


anlageelnschl. der erforderiiehen Betriebsalnstell ungen. Durchführen von einfacher elektro- 
nischer ProdtikUonsbeaibeRung nach Angaben der Redaktion. Bedienen, Justieren und 
Warten elektronischer Bifdgebarainschl. der technischen Koorüination. Oberwachen von 
Bltd- und Tonsignalen in Endtontrolfen nach technischen Richtlinien. 


Voraussetzung ist ein abgeschlossenes Studium an einer Fachhochschule der Elektro- oder 
Nachrichtentechnik mit Abschluß Diplom-Ingenieur (FH). Möglichst vorangegangene Berufe- 
ausblldung als Radio- und Fernsehtechniker oder Nachrichtentechniker. Der Bewerber muß 
voll farbteuglich sein. 


Bewerbungen mR Zeugniskopien und kurzem handgeschriebenem Lebenslauf richten Sie 
bitte an die Abteilung PersonatverwaRung, Postfach 40 40, 6500 Mainz. 


TüV 


Mt der Tedink | Hannover äST| 

sicher leben. 


Wir sind_ ein U nternehr hen mrt über 1 400 MRarbeRem und suchen zum: 


»nt' 


Serien 


Kalku 

Hasch i 


terkti 

Harke 


Diplom-Ingenieure TU 

Fachrichtung Verfahrenstechnik, Sicherheitstechnik oder 

Regelungstechnik 

älä Saichverstandlge für die Begutachtung und Prüfung von 

Kraft *" te ' 

.••■.gyppn«*« b- 'Apparate,. DrockbehÄter, .Dampfkessel. Armatu- 
Wir erwarten: • . . 

be. <*rp*»*a. 

Wir Meten: ; 

• entsprechender Einarbeitung eine verantwortungsvolle und sathstänrii 

fl® Tätigkeit mR Aufstiegsmöglichkeiten, . .. • 

• angemessene Vergütung und Altersversorgung, 

• umfangreiche Sozlalleistungen.' t 

gygjfe* 1 * «IrwTatigtalt In lunwajr tagHMratatelle Hinrow vorasehan 
rnr« amwbuno mit dun BbUchon Unterlagun und Lichtbild bitten wir zu richten' 


TechnischerÜberwactiumis-Verein Amvüvi 

- v; Hannover e.V. Postfach sio74o 

. ’W0fcüpB?(|^äe8l’ 


Gl V 
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Als modern ausgestattetes Gie8ere!-Untemehmen 
haben wir einen festen Kundenstamm, der unsere 
Qualitätsarbeit schätzt Unser Produktionswerk mit 
ca. 300 Mitarbeitern liegt in einer norddeutschen 
Stadt inmitten einer attraktiven Umgebung. 

Wir suchen einen Betriebswirt (entweder Dipl.-Be- 
triebswTDipi.-Kfm. oder Praktiker) mit solider Erfah- , 
rung, der bei uns das Sachgebiet Betriebswirtschaft ; 
selbständig und eigenverantwortlich übernimmt in 
Kooperation mit allen zuständigen Bereichen sind 
die Instrumente des innerbetrieblichen Rechnungs- 
wesens wie Deckungsbeftragsrechnung und die 
Grenzkostenrechnung zu optimieren. Die entschei- 
denden Daten - wir arbeiten mit einer Kienzle-9066- 
Anlage — müssen bestens aufbereitet schnellstens 
auf dem Tisch der Geschäftsleitung liegen. 

Die Aufgabe verlangt ein hohes MaB an Fachkörv- 
nen und Einsatzbereitschaft 
Wenn Sie diese Position in einem gesunden Unter- 
nehmen reizt schreiben Sie uns bitte Ober die u. g. 
Kontaktadresse, am besten gleich mit Ihrer kom- 
pletten Bewerbung: Handschreiben, tabell. Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe von 
Gehaftsvorstellung und frühestmöglichem Eintritts- 
termin. Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrver- 
merk korrekt beachtet 
Kennziffer: WGC82. *. 

ERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN 1 
MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL 0201/423243 


Kalkulator 

Maschinenfabrik 


ANZEIGEN 


$ 


Hydraulik ist eine Technologie mit Zukunft Wir sind eine 
führende Maschinenfabrik auf dem Gebiet der ülhydrau- 
Ifk mit Sitz im westlichen Ruhrgebiet Für unsere Offsrten- 
Kalkulatton suchen wir einen versierten, belastbaren 
Fachmann mit solider kaufmännischer Ausbildung, mehr- 
jähriger Berufeerfahrung und gutem technischen Back- 
ground. Die Kenntnisse und Fähigkeiten sollten sowohl in 
der Vorausbestimmung von Mengen, Zeiten und Kosten 
liegen als auch in der dazugehörenden Nach Kalkulation. 
Ideal wäre es, wenn unser zukünftiger Mitarbeiter aus der 
zerspanenden Fertigung käme. 

Wir bieten entsprechend den hohen Anforderungen, die 
wir stellen, ein überdurchschnittliches Gehalt und die 
Zusatzleistungen eines modernen, expandierenden 
Unternehmens. 

Bitte schreiben Sie uns über die u. g. Kontaktadresse, am 
besten gleich mit einer kompletten Bewerbung: Hand- 
schreiben, tabell. Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien sowie 
Angabe von GehaltsvorsteNung und frühestmöglichem 
Ei n tritt s termin. Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrver- 
merk korrekt beachtet Kennziffer: WGK 87 

ERVICE SACHTELEBEN ■ 43 ESSEN 1 

ME1SENBURGSTR. 45, TEL 02 01 - 42 32 43 


Wir suchen für unsere Abteilung 
Marketing & Research 
eine{n) versierte(n) Marktförscher(in) 
mit Interesse an Marketing-Fragen als 


Marktforschungs- und 
Marketing-Berater 


Eng lisch kenntnisse sind erwünscht. 
Bitte sprechen Sie mit Herrn Dr. Gatter 
040/3491 62 95 


MW! MARKOWEflBUNG INTERNATIONAL GMBH ■ V ■ M V ■ WERBEAGENTUR GWA 
HOLSTENWALL 10. 2000 HAMBURG 36. TELEFON (040) 34 91 60 
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Gesamtes Prod uk t ma nagement 

- alle Indikationen - 

Damit steht eine Verantwortungspa fette zur Diskussion, wie sie ihnen - in einem maridführenden Haus - in dieser Vielfalt nur selten geboten 
wird, ln direkter Verantwortung gegenüber der Geschäftsleitung. Die Innovationskraft des gesunden deutschen Unternehmens Ist In der 

Fachwelt anerkannt Der Hinweis 

rezeptfreie Medikamente 

in der Apotheke 

zeigt ihnen bereits den Vartrie bswe g auf, der von einer bewährten AuBendienstorganEsation national gepflegt wird. Sie haben die Möglichkeit, 
sich hier einen Namen im OTC-Bereich zu machen. Voraussetzungen dafür sind die weitere aktive Pflege und der Ausbau der 
Marktführerschaft bei beachtlichem Umsatzvo Uimen, adäquater Bildungsgrad zur Durchdringung der wissenschaftlichen Thematik aller 
Präparate und die Gabe, neue Produkte konzeptionell auf den Weg zu bringen. Mit allem, was dazugehört - von der Markforschung über das 
Marketing bis hin zur Werbung. Zunächst in ureigenster Verantwortung mit dem Ziel des personellen Anbaues. Die pekuniäre Ausstattung wird 
keine Wünsche offenlassen. Wir würden gerne einen — In jeder Hinsicht - mobilen Herrn aus dem Metier kennenlemen, der schon nach dem 
ersten Gespräch das Urteil ge s t a t tet : venl, vidi, viel. 

Damen und Herren, die die Marketingpalette des freiverkäuflichen Arzneimittels beherrschen und einen 
entscheidenden Schritt tun wollen, werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte 
nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugnisko- 
pien, Handschreiben, Lichtbild, EJnkommensvorsteHungen und Ei ntri tt ste rmin. Die beauftragte Industrie- 
beratung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 

Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Tel 0 89/6490 91. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 





DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


' m/t nachweislicher Eignung für Personalführung und Leitung 
einer Großküche 

sowie eine 

Diätassistentin 

Unser Neubau hat eine moderne Küche und versorgt täglich 
300 Patienten und 250 Mitarbeiter. 

Vergütung erfolgt nach AVR (entspricht BAT) sowie 13. 
Monatsgehalt 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 
die Verwaltung des 



St. 

Adotf- 
Stift 


KnMtask— rea Iflafcik SL-Adott-Stüt 
»■■fcarBT Str. 41, 2057 Makak 
TMS 0 40 / 7 27 06 - 203 


Für unsere Niederlassung Hannover - Bereich 
Kunststoff-Fensterbau - suchen wir versierten, 
bei Bauträge rgeseltec haften und Architekten 
eingeführten 


TECHN. VERKAUFSBERATER 


aus dem Bereich Bau oder Innenausbau mit 
Kenntnissen der Fensterbranche und Erfahrung 
im Verkauf für den Vertrieb unserer JAGER- 
Fenster. 

Wir bieten gute Dotierung (Fboim zzgl. Erfolgs- 
prämie). interessante Aufgabenstellung, Fir- 
mere Pkw, Relsespesenvergütung sowie ausge- 
wogene Sozialleistungen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den übli- 
chen Unterlagen an Herrn Schubach. Tbchler- 
straße 9, 3004 Isernhagen 5 Kirchhorst, Tel. 


iii' sind ein modernes und erfolgreiches Unternehmen. Produ- 
Wll zieren Sonnenbrillen für den individuellen Anspruch. Und 
vertreiben sie in West- Europa und Übersee; in den USA durch eine 
Tochtergesellschaft In Deutschland gehören wir seit Jahren zu den 
führenden Anbietern modischer Sonnenbrillen. Zum Ausbau des 
Nichtoptik-Geschäftes suchen wir zum nächstmöglichen Termin den 

neuen Verkaufsleiter Deutschland 

Cia sincJ i un S g enu g (Mitte 20 bis Anfang 30), um neue Aufgaben 
DI6 mit Schwung und Elan anzugehen. Haben eine überdurch- 
schnittliche schulische Qualifikation und Ausbildung als Kaufmann; ei- 
nige Jahre einschlägige praktische Erfahrungen im Bereich Konsumgüter 
und praxisgerechte englische Sprachkenntnisse. Die Aufgabe schließt die 
leitende Verantwortung für Innen- und Außendienst sowie intensive 
Reisetätigkeit ein. 

Die gut dotierte Position ist der Gesamt-Marketing- und Vertriebsleitung 
unterstellt Unsere Firmengruppe beschäftigt insgesamt ca. 450 Mit- 
arbeiter und ist in einer reizvollen Stadt mit hohem Freizeitwert ange- 
siedelt 

Wenn Sie dieses ausbaufähige Engagement reizt und Sie glauben, den 
Anforderungen gerecht zu werden, richten Sie Ihre ausführliche Bewer- 
bung bitte an ■ ' 


PRIMETTA Sonnenbrillenwerke 
August Wulf GmbH 
Postfach 3680 
D-4902 Bad Salzuflen 1 
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Wir sind ein expandierendes Unternehmen mit erfahrenen und qualifizierten 
Mitarbeitern. Unsere Kunden sind Beamte und Mitarbeiter des öffentlichen Dien- 
stes. 

Die hohen Ansprüche dieses Kundenkreises fordern besonders im Außendienst 
zielstrebige Mitarbeiter mit gewandtem Auftreten, die in der Lage sind, ein 
Verkaufegebiet selbständig zu betreuen und Kunden qualifiziert zu beraten. 
Hierfür suchen wir bundesweit 

AuBendienstmitarbefter 

mit fundierten kaufmännischen Kenntnissen, die ein überdurchschnittliches, lei- 
stungsbezogenes Einkommen erzielen wollen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 

VermögensbUdungsgesellschaft der Beamte n-Selbsthilfe-Vereinigung mbH, 
Frankendorf 12, 8602 Buttenheim. 


¥1 


i Diplom-Ingenieur Tl/TH 

temtent WeMtileilung 


| Das in Hamburg ansässige Unter- 
i nehmen zählt mit seinen mehreren 
i tausend Beschäftigten und seinen 
auf technisch sehr anspruchsvollen 
Anlagen hergestellten Produkten zu 
den bedeutendsten Firmen seiner 
Art in Europa. 

Die Position bietet einem jüngeren 
Diplom-Ingenieur mit TH- oder Uni- 
versitätsabschluß, möglichst in der 
Schlichtung Ffertigungstechnik, die 
Chance, sich mit allen wesentlichen 
Fragen der betrieblichen Instand- 
haltung vertraut zu machen und 
nach gründlicher Einarbeitung in 
diesem Bereich eine Führungsposi- 
tion zu übernehmen. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
üntemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 9009 


Vorteilhaft sind Kenntnisse 
moderner Instandhaitungs- und 
Fertigungsverfahren, Sollten 
Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Verarbeitung von Sonderwerk- 
stoffen wie z. B. Edelstahl, Kunst- 
stoffe oder Kenntnisse z. B. des 
Apparate- oder Kesselbaus vor- 
liegen, so wäre dies efn zusätz- 
liches Qualffikationsmerkmal. 

Alles Weitere werde ich ihnen hn 
Gespräch erläutern. Ich erwarte 
gem ihre Bewerbung, deren 
vertrauliche Behandlung selbst- 
verständlich ist 



Assistent Finanzctiti 


Das in Hamburg ansässige, seit 
mehreren. Generationen im inter- 
nationalen Dienstiefeti/ngsbereich 
tätige Unternehmen bedient sich für 
seine Finanzoperationen der nam- 
haften Bankpiätze in der ganzen 
Welt 

Das Finanzressort steuert Art und 
Umfang der kurz- bis langfristigen 
Geldanlagenpolitik inkL der 
Devisendispositionen. Alternative 
Rentabilitätsberechnungen wie die 
Berücksichtigung steuerlicher 
Aspekte bei Kapitalengagements 
erfordern ein hohes Maß an 
geistiger Beweglichkeit und 
Kreativität 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Üntemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 9009 




Diese Eigenschaften sollten unter- 
mauert werden durch ein wirt- 
schaftswissenschaftliches Studium 
und möglichst mehrjährige 
Beschäftigung mit Finanzierungs- 
und/oder Steuerproblemen, vor- 
zugsweise internationalen Zu- 
schnitts. Ein akribisch-souveränes 
Verhältnis zu Zahlen ist ebenso 
unabdingbar wie überdurchschnitt- 
lich gutes Engiisch. Französisch 
wäre wünschenswert 
Alter ca. 30-35 Jahre. 

Die Position ist ausbaufähig. 

Alles Weitere werde ich Ihnen im 
Gespräch erläutern, ich erwarte 
gem Ihre Bewerbung, deren ver- 
trauliche Behandlung selbstver- 
ständlich ist 
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München entwickelt 
sich zum Anziehungspunkt 
für Unternehmen, die moderne 
Kommunikationstechnik 
weiterentwickeln wollen. 

Wir sind schon daf 

Unternehmensbereich 
Kommunikations- und Datentechnik 

Auf dem Weltmarkt für Kommunikationssysteme liegen wir in der Spitzengruppe. Wir sind entschlossen, diese 
Position weiter auszubauen, und verstärken unsere Entwicklungsmannschaft. Die Integration der Dienste Sprache, 
Daten, Text und Bild hat unser Arbeitsfeld erweitert Es bietet Aufgaben, an denen der Berufsanfänger wachsen 
kann, und Positionen für Spezialisten und junge Führungskräfte mit Berufserfahrung. 


Systementwurf 

Hardware-Entwicklung 

Software-Entwicklung 


für 

Kommunikations- 

Systeme 


Nachrichtentechnik 

Elektrotechnik 

Informatik 

Mathematik 

Physik 


• Planung neuartiger LeistungsmerkmaJe und Systemfunktionen für das ISDN 

• Verbund von Kommunikations- und DV-Systemen; Vernetzung von Personalcomputern und Terminals hoher 
Leistung 

• Entwicklung der System- und Anwendersoftware; Schnittstellen- und Protokoilanpassungen 

• Einsatz leistungsfähiger Prozessoren, Bus-Systeme und Telecom- Bausteine in VLSFTechnik 

• Dokumentation; Qualitätssicherung; Integrations- und Systemtest 

Sie arbeiten mit modernsten Engineering-Methoden und Tools, programmieren in den höheren Sprachen CHILL 
und C und benutzen die Betriebssysteme BS 2000 und UNIX. 

Wir erwarten: 

erfahrene Praktiker und begeistern ngsfähige Absolventen mit gutem Hoch- oder FächhochschulabschluB. 
Teamgeist, Kreativität und das notwendige Engagement, das man braucht, um mit dem Innovationstempo auf 
unserem Arbeitsgebiet mitzuhalten. Neugier für angrenzende Fachgebiete gilt bei uns als Vorzug. 

Wir bieten: 

anspruchsvolle Aufgaben und Projekte in kleinen Teams. Systematische Einarbeitung, gezielt aufgabenbezogene 
Schulung und umfassende berufliche Weiterbiidungsmöglichkeiten. Ihr Arbeitsfeld eröffnet vielfältige berufliche 
Errtwicklungschancen in einem Bereich, der mit Erfolg auf allen Gebieten der Daten-, Büro- und Kommunikations- 
technik tätig ist Ihr Einkommen entspricht den hohen Anforderungen und wird sich leistungsorientiert entwickeln. 
Bei der Wohnungssuche in München sind wir behilflich. . 

Zur ersten Kontaktaufnahme senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter W 455 an unsere Zentrale 
Personalvermittlung München, HofmannstraBe 51, 8000 München 70. 


Siemens AG 


Erfolgreiches europäisches Rohrhandelsuntemehmen mit Lagerhaltung 
sucht zum baldmöglichen Termin erfahrenen 




P 


Verkäufer 

für den Bereich: 


Rohre und Rohizubehörteile 
für den Offshoresektor 

Wir erwarten umfassende praktische Erfahrung sowie gute englische 
Sprach kenntnisse. 

Ausführliche Bewerbungen mit Angabe Ihres Gehaltswunsches - die 
vertraulich behandelt werden — richten Sie bitte unter T 9094 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Sperrvermerke werden berücksich- 
tigt. 



Unsere technischen Dienste der Direktion Raffinerien in H am borg 
suchen für die Bearbeitung von Projekten in unseren inländischen 
Betriebsstätten einen 


Sie wissen es schon: 

Wir sind ein internationales Unternehmen der Büro- und Unterhaltungselektronik mit 
weltweit ein geführten Produkten. Unser Leitspruch .Durch Nachdenken vom“ sollte 
auch Ihrer sein. 

Zum nächstmög liehen Termin suchen wir eine/n 

Systemanalytiker/in 

Es erwartet Sie eine interessante Aufgabe, die alle Phasen eines Projektes von der 
IST-Analyse bis zur Einführung und Schulung der' Mitarbeiter beinhaltet Dazu gehört 
insbesondere die Umsetzung von Fachabteilungsanforderungen sowie die Koordina- 
tion zwischen EDV und Fachbereich. 

Sie haben ein Studium der Informatik, BWLo. & abgeschlossen und beherrschen eine 
der beiden Programmiersprachen COBOL oder ASSEMBLER Erfahrungen im Um- 
gang mit der Serie IBM 4300, dem Betriebssystem VM/DOS/VSE, Anwendungspraxis 
von SAF-Software sowie Eng lisch kenntnisse wären von Vorteil. 

An der Lösung von Problemen aktiv mitzuwirken und in den wetteren Aufbau einer 
EDV-Abteilung mit zukunftsträchtiger Hardware (inkl. Netzwerkstruktur) integriert zu 
sein, spricht Sie ebenso an, wie das Ihnen zur selbständigen und verantwortungsvol- 
len Bearbeitung zu übertragene Aufgabengebiet 

Sollten Sie vorab noch Fragen haben, rufen Sie uns einfach an. Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Foto und Angabe Ihrer Telefonnummer senden Sie bitte 
an Frau H. paustian. 


SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH 
SonninstraBe 3 - 2000 Hamburg 1 -Tel. 040/23 775 312 


Diplom-Ingenieur (TU oder FH) 
Fachrichtung Meß-, Steuerung?- und Regelungstechnik 


Wir erwarten Fachkenntnisse und Erfahrungen, die für den Entwurf 
und die Beurteilung von Regelungs-, Signal- und Steuerungsanlagen, 
insbesondere unter Verwendung dezentraler, bildschirmgefuhrter 
Systeme, erforderlich sind. 

Außerdem setzen wir Kenntnisse über Fernwirkanlagen, freiprogram- 
mi eibare Steuerungen und Verknüpfungen der ge nannten Anlagen mit 
übergeordneten Rechnersystemen voraus. 

Neben allgemeinen Kenntnissen in der Verfahrenstechnik sind 
englische Sprachkenntnisse erwünscht. Mindestens 3 Jahre Berufser- 
fahrung in der chemischen oder Mmeralölindustrie bzw. in einschlägi- 
gen Zulieferfirmen der MSR-Techmk sind Bedingung. 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabenstellung haben , richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Angabe der Gehaltsvorstellung und frühestem Eintrittsdatum an 
unsere Personalabteilung Hauptverwaltung, Uberseering 40, 2000 
Hamburg 60. 

DeutschefexacoAG 


Wir sind 

ain dynamisches Unternehmen und befassen uns mit der Herstellung und dem Vertrieb der 
gesamten DOB. 

absolut führend in Europa, unsere Exportquote nimmt ständig zu, seit Jahren auf dem 
deutschen Markt tätig mit einem zielstrebigen und einsatzfreudigen Verkaufsteam. 


Wir suchen 


Reisende 


die nicht unbedingt aus der Modebranche kommen müssen. Von unseren Bewerbern 
erwarten wir eine solide Verkaufes rfahrung, eine überzeugende Persönlichkeit. Kontakt- und 
Verhandlungsstärke und erfolgsorlentiertBS Denken. 

Vor Ihrem Einsatz bieten wir Ihnen die Möglichkeit, sich das erforderliche produktspezifi- 
sche Wissen in unserem Unternehmen anzueignen. Qualifizierte Verkäufern rtarbeiter stehen 
Ihnen zu einer gründlichen Einarbeitung zur Verfügung. Die Verdienstmöglichkeit kann, 
höchste Ansprüche befriedigen und besteht aus einem Jährlichen Fixum, überdurchschnittli- 
cher Provision, absoluter Reisespesen-Erstattung und einem Firmenwagen, der selbstver- 
ständlich auch privat benutzt werden kann. 

Richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) an: 

Firma Vestebene GTM GmbH 
Münchener Mode- und Textil-Center 

Taunusstrafle 45, Haus 1, Raum 007 
8000 München 40, TeL 0 89/05 9001 11 -12 


DIE WELT - Nr. 205 - Samstag. 1. September 1984 


Neue Technologien schaffen neue Möglichkeiten. Daher 
hat unsere Branche gute Wachstu mschancen. Markt- 
prognosen bestätigen diesen Trend langfristig. Unsere 
Zukunftsziete sind anspruchsvoll, daher haben wir ent- 
schieden, unsere Basis zu verbreitern. 

Für den Bereich Süd (PLZ 5 / 6 / 7 / 8) suchen wir 
kurzfristig 

Vertriebsprofi 

der unsere Produkte Zubehör - RUND UM DEN MIKRO- 
COMPUTER - erfolgreich verkauft. Ideal wäre ein Mitar- 
beiter, der in diesem Bereich bereits Erfahrung sammeln 
konnte und der bereits über entsprechende Kontakte zu 
Fachhändtem und OEMs verfügt. Be« entsprechender 
Qualifikation soll er als Verkaufsleiter Süd den Auf- und 
Ausbau einer Niederlassung übernehmen und einen 
Mitarbeiterstab eigenverantwortlich, erfolgsorientiert 
führen. 

Der Einsatz erfolgt vorläufig vom Wohnsitz aus, der in 
den vorgenannten PLZ-Räumen liegen sollte, 
ihnen bieten wir eine abwechslungsreiche und interes- 
sante Tätigkeit mit Sozialleistungen, 13. Gehalt und 
Firmenwagen. . „ . 

Bitte, senden Sie uns Ihre Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild 
und Zeugniskopien. 

Wir freuen uns 
auf ihre Bewerbung. 


TELETEX 441291 MiKROS 
TELEFON 044P 7 5095 
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2900 OLDENBURG • AMMERLÄNDER HEERSTRASSE 246 


Krankengymnast/in 

für unsere moderne Reha-Klinik (300 
Betten) in herrlicher Lage im 

Schwarzwald 

gesucht. 

Schwerpunkte: Rheumatologie, Ortho- 
pädie, Herz/Kreislauf, Stoffwechsel lei- 
den, Rehabiiitation/Mobiiisierung. 

Vielseitige Therapiemögiichkeiten. 

Wir bieten Ihnen eine entwicklungsfähi- 
ge Dauerstellung sowie sehr gute Ver- 
dienst- und Wohnmöglichkeiten. 

Kurklinik Bad Rippoldsau 

Postfach 60, 7624 Bad Rippoldsau-Schapbach 
Tel. 0 74 40/ 8 02 21 


Erfahrene, alleinstehende, ausgebildete 


Kinderschwester 
oder Kinderpflegerin 


für Kleinkind (1 Jahr) gesucht. 

Wohnmöglichkeit in Villenhaushalt vorhanden. 
Gepflegte Umgangsformen. Alter ab 30 Jahren. 
Sehr gute Bezahlung. 

Bewerbungen mit Abschlußzeugnis, den übli- 
chen Zeugnissen. Lebenslauf und Lichtbild er- 
. beten an • 


VERLAG R. S. SCHULZ 

8136 Percha am Starnberger See 

Berger Str. 8-10, Tel. (081 51) 149 - 0 (Frau 

Schllndwein) 



Kienbaum Veränderungsberatung informiert: 


Holz-/ 
Baustoffkaufmaim 

Versierter Holzkfm., Ende 30. mit langjähriger 
Erfahrung und nachweisbaren Erfolgen in der 
elgenverantwortteherVselbständigen Führung 
einer Betriebsstätte, sucht neue Aufgabe mit 
großem Gestattungssptelraum und möglichst 
• hoher Eigenverantwortung, bevorzugt in 
Norddeutsch (and. 




Zuschriften erbeten Ferdinands! raBe 28-30 
2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Chefberatung 


Wirtschafterpaar 

deutsch, sucht neuen Wirkungskreis in Privathaushalt im In- oder 
Auslan d. Beste Referenzen und sehr gute englische Sprachkennt- 
nisse vorhanden. 

Angebote erwünscht unter T 9420, Annoncen- Expedition Doll 
Deichmannhaus. 5 Köln 1. 


VERTRIEBSBERATER 

. auch Leitung PR, 55, fünfsprachig, sucht gleiche TätigkeiL 
Angeb- u. C-8927 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 G4, 4300 Essen. 


Technische FOhnmgskrafft, ppa 

langj ährige Führungspraxis in der 

tende I ndus trie, gute Enghsch- Ken nt n iaae, sucht Position als 

GeMntbetriebslefterneciiit. Letter 

oder „rechte Btaad der Gesdiäftsteitung-. Norddeutsefaland bevorz. 
Angeb. u. U 9095 an WELT-Verlag. Poalf. 10 08 64, 4300 Essen. 
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Wir sind einer der international führenden Hersteller von Verbandstoffen, 
Vliesstoffen und technischen Klebebändern und zählen mit mehr als 1 .300 
• : -v Mitarbeitern zu den größten Unternehmen am Mittelrhein. 

4 Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir den' - - 


Sonntags-Auskunft 


Facheinkäufer „Textil“ 


15-18 UHR 


Dieser Bereich umfaßt Fasern, Game, Rohgewebe und textile 
Ausrüstungen. 


Als expandierendes, außerordentlich erfolgreiches Unternehmen 
mit ca. 250 Mitarbeitern haben wir uns mit Innovation und Qualität 
eine starke Stellung am Markt geschaffen. Die Untemehmensent- 
wicklung läßt eine Umsatzgröße von DM 100 Mio. in wenigen Jahren 
erwarten. Zur Erreichung dieses Zieles suchen wir den Manager mit 
Untemehmeroeist als 


Zur selbständigen Bearbeitung des Fachgebietes und Erschließung neuer 
Einkaufsquellen gehört auch die enge Zusammenarbeit mit unserem 
Verkauf, der Qualitätssicherung und der Fertigung. 

Bewerber sollten eine mehrjährige Erfahrung im Rohstoffeinkauf, auch auf 
ausländischen Beschaff ungsmärkten, haben.. 


Das Beschaffungsvolumen von wärt über 60 Mio. DM erfordert eine 
erfahrene und verhandlungssichere Einkauf erpersönlichkeit mit guten 
Englischkenntnissen. 


Kaufm. Spitze 
des Unternehmens 


LOHMANN 


Bewerber mit entsprechender Erfahrung und Leistungsnachweis erwartet 
eine gut dotierte Aufgabe mit beachtlichem Wirkungs- und Entschei- 
dungsfreiraum. Daneben bieten wir die Soziaflefstungen eines 
modern geführten Unternehmens und für interessierte Mitarbeiter eine 
Beteiligung am Untemehmenskapitai. 


Wir erwarten eine dynamische, durchsetzungsstarke Führu ngsper- 
sönlichkeit mit qualifiziertem Hochschulabschluß und dem Willen 
zur Selbständigkeit, entsprechende praktische Erfahrung in leiten- 
der Funktion In einem produzierenden Unternehmen, ausgeprägtes 
technisches Verständnis sowie verhandlungssicheres Englisch. 


LOHMANNGmbH&Co. KG 
Postfach 1201 10 
5450 Neuwied 12 
Telefon (02631)786-214 


Senden Sie bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unseren 
Bereich Personal- und Sozialwesen. Gerne steht Ihnen dieser oder der zu- 
ständige Bereichsleiter zur telefonischen Vorabinformation zur Verfügung. 


Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Perso- 
nalberatungsgesellschaft, an die Sie steh auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3973 wenden können. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 


Emst H. Dahike & Partner GmbH 


Gebietsleiter 

Medizintechnische Geräte 

Norddeutscher Raum 


Personelle Beratung • Personalanzeigen 
Kapellstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 ■ 


■ Unternehme ns beratung 
Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


PHILIPS 



PHILIPS 


Aufgaben 


Voraussetzungen 


Aufbauend auf unserem guten Image und den 
bestehenden Kontakten sind die Hauptaufgaben 
dieser Positionen: 

- dis Krankenhäuser, niedergelassene Ärzte und 
Kliniken mit Schwerpunkt Endoskopie sowie 
Fachärzte im genannten Gebiet einschlieBiich 
Berlin aktiv, selbständig und eigenverantwort- 
lich zu beraten und zu betreuen 

- die Umsätze bzw. die Marktanteile zu steigern 

- den Markt bzw. Trends zu beobachten 


Erfolgreich geprüfte, mehrjährige Verkaufs* und 
Beratungspraxis im medfeintechnischen Bereich 
Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Einsatzbe- 
reitschaft und Eigeninitiative, sicheres Auftreten 
und abschluSorientiertss Verhandlungsgeschick 


Ais einer der bedeutendsten 
Hersteller von Stabelektroden, 
Füll- und Massiv- 
Drahtelektroden bauen wir 
unsere Vertriebsorganisation 
werter aus. 

Für den Verkaufsraum 


Unternehmen 


Angebot 


Deutsche Vertriebsgeseilschaft eines bedeuten- 
den internationalen Unternehmens der optischen 
Industrie 


Markt- und leistungsgerechte Entlohnung, 
abhängig von Qualifikation und Erfahrung 
Firmenwagen, der auch privat genutzt 
werden kann. 


Norddeutschland, 
Bremen und 
Hamburg 


Außendienst- 

Mitarbeiter 


suchen wir 


Wenn Sie sich für diese Aufgabe kompetent fühlen, würden wir uns über Ihre Bewerbung (mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien. Gehaltsvorstellung und möglichst Lichtbild) freuen. Sie erreichen uns über unseren 
Personalberater, der absolute Vertraulichkeit garantiert und der auch telefonische Vorabinformationen erteilen 

kann. 


die unsere Kunden betreuen und 
durch überzeugende Akquisition 
neue hinzugewinnen. Dazu sind 
neben Verhandlungsgeschick 
gute Fachkenntnisse im 
Lichtbogenschweißen 
notwendig. 

Es erwarten Sie eine 
leistungsorientierte Dotierung, 
ein Firmenwagen, der auch privat 
genutzt werden kann, sowie die 


umfangreichen Sozialleistungen 
eines internationalen 
Großunternehmens. 

Bitte senden Sie uns Ihre 
vollständigen Unterlagen, damit 
wir uns auf ein Gespräch mit 
Ihnen vorbereiten könrieh. 
Wieselweg 5 
4300 Essen 11 
Tel. (02 01)3010-259 
Herr Dr. Emenputsch 


Philips Schweißtechnik GmbH 


Mitglied des BDU 

Baurstraße 84 ■ Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Dar Name Präger steht weltweit für Erfolg und anspruchsvolle 
Technologie ln der Medizin-, Tauch-, Atemschutz-. Filter-, Gas- 
en atysen- und Dmckgastechnik. 


Unser Markt» rfolg wird entscheidend geprägt von der Qualität 
und Zuverlässigkeit des technischen Kundendienstes. Im Rah- 
men eines werteren Ausbaus der Kundendienstorganisation 
Gasmeßtechnik suchen wir einen 


Investitionsgüterverkauf an Behörden und Industrie 


Diplom-Ingenieur (TH/FH) 


der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder EMdronA 


Unser Auftraggeber produziert und vertreibt Investitionsgüter als Komponenten, hauptsächlich im Bereich des 
Umweltschutzes. Die Kunden sind Industrieunternehmen und Behörden, der Verkauf erfolgt häufig über Planungs- 
und Ingenieurbüros. Die Aktivitäten werden über 14 Verkaufs- und Servicebüros im gesamten Bundesgebiet 
gesteuert 

Im Rahmen einer Neugliederung der Verkaufeorganisation suchen wir den 


Dia Aufgabenstellung umfaßt die Mitwirkung an der Konzeption 
elektronischer Geräte im Hinblick auf die Servicefreundlichksir 
sowie die Entwicklung von Harri- und Software für Service- 
Testgertte. Darüber hinaus sind Sie verantwortlich für die 
Erstellung der Service-Manuate und die Schulung qualifizierter 
Techniker. 


Regionalverkaufsleiter Nord 


Dis anspruchsvolle Tätigkeit setzt gute Kenntnisse der Analog-, 
Digital- und Mikroprozesaortechnik voraus. Neben guten engli- 
schen Sprachkenntnissen wird ihnen eine ca. 2jährige Erfahrung 
hn Service elektronischer Geräte Ihre Tätigkeit erleichtern. 


Die Aufgaben umfassen Führung und Unterstützung der Marketingstrategie, Steuerung der Vertriebsaktivitäten 
und Betreuung von Topkunden sowie Wahrnehmung der Budgetverantwortung. 


Nutzen Sie die Chance, beruflich und privat mit den Sicherheiten 
eines 4800 Mitarbeiter großen Unternehmens vorwärtszukom- 
men. Bitte bewerben Sie sich mit ausführlichen Unterlagen, 
damit wir einen Gesprächstennin vereinbaren können. 


Als Voraussetzung benötigen Sie technische und kaufmännische Kenntnisse, Verkaufs- und Führungserfahrung 
sowie Ideenreichtum und Begeistern ngsfähigkeit Vorverkauf, Angebotsverfolgung, Submission und Amortisa- 
tionsrechnung sollten geläufige Begriffe für Sie sein. 


Al^l 


AMF DEUTSCHLAND GMBH 

Eine Gesellschaft der AMF INCORPORATED 


Unser Untemehmensbereich Anlagen und Geräte 
für die Gemeinschaftsverpflegung beliefert europäi- 
sche Großkücheneinrichter. Zur Verstärkung unse- 
res Vertriebes innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland suchen wir einsatzfreudigen 


Verkaufs-Repräsentanten 


zur Intensivierung der Kundenkontakte und Ausbau 
des Abnehmerkreises. Die Aufgabe erfordert Enga- 
gement, Flexibilität, Kontaktfreudigkeit und Ver- 
handlungsgeschick. Unsere Vorstellungen zielen 
auf einen Industrie- oder Großhandelskauf mann mit 
Außendiensterfahrung. Branchen- bzw. Produkt- 
kenntnisse wären von Vorteil, sind jedoch nicht 
Bedingung, ebenso technisches Verständnis und 
englische Sprachkenntnrsse. 


Die Position ist entwicklungsfähig, die Bez ahlun g ist erfolgs- 
orientiert, die Rahmenbedingungen sind sehr attraktiv. 


Für die erste Kontaktaufnahme stehen wir ihnen als Personalbe- 
ratung zur Verfügung, telefonische Auskünfte erteilt Ihnen Herr 
R. Bol Imohr. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte unter der Kennziffer 11 026 an 


Mercuri urval 

Di» PareonaBMfatung für Hartatkig und Varkaut 

Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 11 1 

® 040/365028 



Mehr über unser Firmenprofil, die Produkte und 
unseren Leistungsrahmen nennen wir Ihnen gern in 
einem persönlichen Gespräch. Vorher erbitten wir 
Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit An- 
gabe Ihres Gehaltswunsches. 


DRAGERWERK AG 


Mofsflnger ABee 53-55, 2400 Lübeck 1 
Telefon 04 51 / 8 82 26 40 


AMF DEUTSCHLAND GMBH 

- Personalverwaltung - 
Konradinstraße, 6200 Wiesbaden-Erbenheim 
Telefon 0 61 21/71 80 61 


Karriereschritt für Junior-PM/Marketing-Assistent bei renommiertem Markenartikeluntemehmen 






Wir zählen zu den führenden deutschen Untemehmensgruppen. Unsere Marken verfügen weltweit über einen sehr hohen Bekannt hertsgrad. Das 
Produktmanagement betreut von Deutschland aus den nationalen sowie internationalen Markt in weit über 100 Landern. Wir wollen unser Marketing- team 

verstärken und suchen deshalb einen besonders qualifizierten, jüngeren 


Produktmanager International 


Stellenbeschretbung 

werden mne unserer Hauptmarken mit mehreren hundert Millionen DM Umsatz 
verantwortlich betreuen. Tätigkeitsschwerpunkte sind: 


Z des gesamten Markedngm« 

; S» 10 T5Äcung und Koordination aiter Aktivitäten mrt den Marketmg- 
Abteilungen der einzelnen Länder 

r . , „ „ 1Dr ___ hr ;k*D können Führungspositionen sowohl in Deutschland als 

Diensten, ist im Ei^ugsgedie, 

zweier attraktiver GroBstedte in Nprdrhein-Westfaien. 


Anforderungsprofil 

Entsprechend dar Bedeutung dieser Position setzen wir hohe Erwartungen in die 
Qualifikation des neuen Mitarbeiters. Wir erwarten deshalb von Ihnen folgendes Profil: 

• Betriebswirtschaftliches Studium mit Schwerpunkt Marketing 

• zwei bis vier Jahre Marketingausbildung und -praxis in Markenartikeiuntemahmen 

• Beherrschung des Martetingmix aus erster Berufspraxis 

• Belastbarkeit, Engagement sowie Kooperationsfähigkeit 

Sie sollten die englische Sprache beherrschen und möglichst Grundkenntnisse einer 
weiteren Sprache mitbringen, ihr Alter sollte Anfang 30 nicht überschreiten. 


Bewerbung und Information 


Wir haben eine Beratungsgesellschaft beauftragt, ihnen vertraulich weitere Informatio- 
nen über diese Position zu geben. Sie erreichen unsere Berater, Herrn Kolvenbach 
sowie Herrn Staufenbiel, unter der Rufnummer 02 21 / 13 60 64-65 (Montagskontakt 
bis 20.00 Uhr). Ihre kompletten schriftlichen Bewerbungsunterlagen (einschlieBiich 
Zeugniskopien, tabellarischem Lebenslauf. Lichtbild, frühestmöglichem Eintrittstermin 
sowie Gehaltsvorstellung) senden Sie bitte an die Joerg E. Staufenbiel Unternehmens- 
beratung Köln (BDU), Burgmauer 68, Postfach 10 18 50, 5000 Köln 1 , unter Angabe der 
Kennziffer 84 868. . jT 


JcersE. nBufßi 
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Mit einer Milliarde DM Jahresumsatz und über 4000 Mitarbeitern sind wir eines 
der größten Unternehmen der aluminiumverarbeitenden Industrie in Europa. 
Wir haben einen weltweiten Ruf für hochwertige Qualitätserzeugnisse. 


Wir bieten Lösungen für Architekturprobleme und entwickeln Fassaden- und 
Metallbausysteme unter Verwendung äußerst erfolgreicher Verbundprodukte. 


Für die Akquisition in Südostasien und im Mittleren Osten suchen wir den 
kompetenten und flexiblen 


Beratungs- und 
Verkaufsingenieur Metallbau 


Seine Schwerpunktaufgaben sind in Verbindung mit regelmäßiger Rei'setätig- 
keit in diesen Exportmärkten sowohl die Mitwirkung bei der Planung von 
Architekturprojekten in Zusammenarbeit mit unseren Vertriebs partnem und 
Metallbaufirmen als auch die Akquisition und anwendungstechnische Bera- 
tung. 


Neben einer qualifizierten technischen Ausbildung ist eine mehrjährige Erfah- 
rung als Vertriebsfachmann oder Konstrukteur im Metall- und Fassadenbau 
erforderlich. Initiative, Verhandlungsgeschick und die Beherrschung der engli- 
schen Sprache sind unerläßlich. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Handschreiben, 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse) unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung 
und des frühesten Eintrittstermins an unsere Personalleitung Angestellte (Ruf 
0 77 31 / 80 24 62). 


ALUSINGEN 


Aluminium -Walzwerke Singen GmbH 
7700 Singen/Hohentwiel 


r 


Sie wissen es schon: 

Wir sind ein internationales Unternehmen der Büro- und Unterhaltungselek- 
tronik mit weltweit eingeführten Produkten. Unser Leitspruch «Durch 
Nachdenken vom“ sollte auch Ihrer sein. 


Zur Unterstützung des Verkaufsleiters suchen wir für unsere Europa- 
Zentrale Hamburg, Bereich Deutschlandvertrieb, eine/n 


Mitarbeiter/in 

Marketing-Service 


Consumer Rechner/Pocket Computer 


Ihre Aufgabe umfaßt die Beratung unserer Absatzmittler und Endanwender, 
Aufbereitung von Produktinformationen, Kontaktpflege zur Fachpresse. 
Überarbeitung von Bedienungshandbüchem und Prospekten, Durchfüh- 
rung von Händler- und Mitarbeiterschulungen sowie die Teilnahme an 
Messen. 


Wir denken an Interessenten, die entweder ein Informatik-Studium abge- 
schlossen haben oder als Datenverarbeitungs- bzw. Industriekaufmann die 
Programmiersprache BASIC beherrschen und über Erfahrungen im Bereich 
lokaler und globaler Netze - insbesondere DATEX-P, Schnittstellenproble- 
matik - sowie die Betriebssysteme MS-DOS, CP/M verfügen. Darüber hinaus 
wären ASSEMBLER-Kenntnisse von Vorteil. 


Sie sollten sowohl «Vertriebsambitionen“ als auch Organisationstalent 
mitbringen und möglicherweise bereits in einem ähnlichen Aufgabengebiet 
gearbeitet haben. Gute Englischkenntnisse und die Bereitschaft zu gele- 
gentlicher Reisetätigkeit setzen wir voraus. 


Wenn Sie in einem jungen engagierten Team mitarbeiten möchten, dann 
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto und 
Angabe Ihrer Telefonnummer z. H. von Frau H. Paustian. 


SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH 

Sonninstraße3 ■ 2000 Hamburg 1 -Tel. 040/23775312 


Beauftragter 
im Außendienst 


Wir bieten Ihnen eine neue Gelegenheit ohne Wohnungswechsel in 
einem Gebiet vor Ihrer Haustür. Sie sollen einen ausgewählten Kreis 
von Kunden und Interessenten bei bedeutenden Verbänden In allen 
Versicherung»- und Finanzierungsfragen umfassend beraten. 


Die Basis für diese kundenorientierte Aufgabe und Lebensstellung 
erhalten Sie als Angestellter mit gesichertem Fix-Elnkommen, Er- 
folgsbeteiligung und Reisespesen. Und Sie genieBen die Soziaiiei- 
stungen eines Großunternehmens. 


Sie sollten Kontaktfähigkeit, gewandtes Auftreten und die Fähigkeit 
zu seriöser, umsichtiger Beratertätigkeit mitbringen, Alter bis 48 
Jahre. Kaufmännische Kenntnisse, Außendiensterfahrung oder Stu- 
dium sind gute Voraussetzungen für die solide Spezialausbildung, 
die wir Ihnen bei vollem Gehalt geben werden. 


Wenn Sie daran denken, in Ihrem Berufsleben einen Schritt nach 
vom zu gehen, sollten Sie sieh über unser Angebot informieren. 
Wenn Sie uns diesen Coupon zusenden, werden wir mit Ihnen 
Kontakt aufnehmen. 


Anschrift; 


Telefon: 


Ich bin 


Jahre alt und habe eine Ausbildung ais 


STELLENANGEBOTE 


CHEMIE-HÄNDLER 

Petrochemikalien 


Unser stark expandierendes nationales wie auch internationales 
Handelsgeschäft In petrochem Ischen Produkten erfordert die 
weitere Verstärkung durch qualifizierte Kollegen in den Produkt- 
gruppen Petrochemikalien und Methanol. 


Diese weitgehend selbständige Tätigkeit der Beschaffung und 
Vermarktung verfangt mehrjährige Berufserfahrung in Handel 
mit Bulk-Chemikaflen. Verhandlungsgeschick. Kreativität und 
Dynamik müssen zu Ihren Stärken zählen. Gute Englisch Kennt- 
nisse sind erforderlich. Fundierte Kenntnisse über die Abwick- 
lung von Im- und Exportgeschäften sowie Ober den Frachten- 
markt werden Sie in Ihrer bisherigen Tätigkeit erworben haben. 


Zu Ihrer Information über uns: Die MET ALLGESELLSCHAFT AG 
zählt zu den traditionsreichen deutschen Industrie- und Handels- 
konzemen. Weltweit sind wir tätig auf den Gebieten NE-Metall 
(Bergbau, Gewinnung, Verarbeitung, Handel), Anlagenbau, Che- 
mie und Transport Tochtergesellschaften und Niederlassungen 
im In- und Ausland gehören zum Firmenverbund. Mit etwa 25 000 
Mitarbeitern erzielen wir einen Konzemumsatz von rd. 10 Mrd. 
DM. 


Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung und die Sozial (ef- 
stungen eines modernen Großunternehmens. Wenn Sie Fragen 
haben, bevor Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 
uns senden, rufen Sie bitte Herrn Banhardt an (Durchwahl 0 69 / 
1 59-2588). 


Metallgesellschaft 


M*tanng 1«, GM) Fnekfnt/M. 1, Tat B 69 / 1 SM 


Moderne Klebstoffe für die Industrie 
Westdeutschland 


Wir sind ein weltweites Unternehmen mit mehreren Betrieben in 
Deutschland und produzieren Klebstoffe, Hotmetts und Wachse für 
die weiterverarbeitende Industrie. Unsere gute Marktposition im 
Bereich der Packmittelherstellung (Kaschieren, Beschichten, 
Verkleben) wollen wir weiter ausbauen. Für den direkten Kontakt 
zur Verpackungs-Industrie suchen wir einen 


techn. Verkäufer im Außendienst 


Sie sind der richtige Gesprächspartner für Einkäufer, Betriebsleiter 
und Techniker, wenn Sie zugleich guterTechniker und Verkäufer 
sind und sich in der Packmittelherstellung (Papier, Karton, 
Wellpappe, Folie) auskennen. Verhandlungsgeschick und 
Verkaufserfahrung im Außendienst gehören ebenso dazu. Die 
wichtigste Voraussetzung^ Engagement und der Wille, besser zu 
sein als der Wettbewerb. Die vierzig (Jahre) sollten Sie noch nicht 
überschritten haben. Ihr Wohnort sollte möglichst im Raum 
Bielefeld -Paderborn liegen. Wir bieten leistungsgerechtes 
Einkommen, großzügige Sozialleistungen und Firmenwagen. 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die 
von uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH unter der 
Kennziffer. 840. Diskretion und Einhaltung von Sperrvermerken 
werden zugesichert. 


Peraonalwerbe 


Union GmbH TTTTI 

Peraonaberatung l~*|H I 

W Ebrebütteter 1 TjJ 

\ Straße 64-66 

2000 Hamburg 50 
\ Telefon (040) 4392818 
\ und 4399591 


PERSONALWERBE 

UNION 


Geschäftsführer - Hausbau 

Eine ansprachsvolle Aufgabe 
für eine vertriebsorientierte Persönlichkeit 


Wir sind ein leistungsstarkes Unternehmen der Bauwirtschaft im nord- 
deutschen Raum, ln mehr als 25 Jahren haben wir erfolgreich den 
Straßen- und Tiefbau einer ganzen Region geprägt und diese positive 
Entwicklung in der Projektierung und schlüsselfertigen Durchführung von 
massiven Eigenheimbauten fortgesetzt 


Diesem jüngsten und chancenreichen Bereich geben wir durch die 
erstmalige Besetzung dieser Führungsposition besondere Impulse. Reizt 
Sie diese Herausforderung? 


Der ideale Bewerber hat ausgeprägte Vertriebserfahrungen, kennt den 
Baumarkt und kann seine Zielsetzungen mit Kompetenz und Kreativität 
auf seine Mitarbeiter in Verkauf, Technik und Verwaltung, sowie auf die 
Geschäftspartner übertragen. Sie können sich dabei auf eine erfahrene 
und leistungsbereite Organisation stützen und werden gezielt eingearbei- 
tet. 


Die Dotierung ist interessant und durch geplante Beteiligungsformen 
weiter entwicklungsfähig, Firmenwagen selbstverständlich und der 
Standort auch für eine Familie reizvoll. 


Eine erst vertrauliche Kontaktaufnahme mit unserem Berater, Herrn J. M. 
Rokrtta, ist möglich. Fühlen Sie sich dieser Aufgabe gewachsen, dann 
senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an R & R 
PARTNER - mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Eintrittstermin und Gehalts- 
vorstellungen. ... 


R & R PARTNER 
Personalservice 
Tel. 0 41 21/5 00 25 




Joachim M. Rokitta 
Schulstraße 10 
2207 Kiebitzreihe 


Zur Zeit bin ich tätig als 


AU PAIR 


Wir sind ehe Lkw-SpedkJon mö Sitz In Ostmstbton. Für 
unseren umfangreichen, modern ausgerüsteten Fuhrpark 
suchen wir baldmöglichst den 


Art Informationen über die von Ihnen angebotene Lebensstellung 
bin ich interessiert. 


Senden Sie diesen Coupon mit ein paar Zeilen an 


Allianz Versicherungs-Aktiengesellschaft 
Herrn DipL-Kfm. Emst Schönwilder 
KöniginstraBe 28 
8000 München 44 


Allianz 


wanted in LOS 
. ANGELES, CAUF. 
Care for 2 sm. children 
for 1 year. Contact: 
Abbe Speer, 2382S j 
Hamiin St, Canoga ; 
Pari«, CA 91307 or cal) J 
818/992-6257 ! 


technischen Betriebsleiter 


Grundlage, um dieser Aufgabe gerecht zu werden, «t die 
Ktz-Meräterprüfung oder die Ausbildung des Kb-bne- 
nleufs. 

Erfahrung mit Daimler-Benz^ahtzMigen des Lkw-Berei- 
iwBm Aufgabengebiet gehö- 
ren TUY-Abnahmen, Fuhrpark- bzw. Werkstattübefwa- 
chung und der Einkauf. ««ngowwa- 

Sojten Sie an dieser Position interessiert sein, senden Sie 
inm Bissagefantgen BewerbungsuntBriagen unter X «e» 
an WELT-Veiiag, Postfach 100864, 4300 Essen. 
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AKTUELL 


Bau-Ingenieur 



nt 

js- j,-q Fur.;L;"3*kr*“e 


47, Ing. Schule Lübeck 1965, Schweißfachingenieur, langj. Erfah- 
rung in Statik, Konstruktion (Aufstellung und Prüfung) u. Sauüber- 
wachung im Stahlbau, Beton- u. Stahlbetonbau. Holzbau, Mauer- 
werksbau; sucht neue Tätigkeit. 

Auskünfte erteilt Herr Lehnen 
Fflchvermittifiiigsdienst Bremen, Postfach (07923 , 

2800 Bremen, S 0421/3077-579 ■ I 


Designerin 


33, abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Mode: sucht 
interessante Tätigkeit im Raum Hamburg. 


Auskünfte erteilt Hen- Steinmeyer 

Fadrven uft t hings diensl Hamburg. Kurt-Schumacher- Allee 16. 
2000 Hamburg 1, S 040/24844-2557, FS 2 163 213 


Systemanalytiker 

DipL-Wirtschafts-Ingenieur 


mit 2 l/2jähriger Berufserfahrung in Analyse und Programmierung 
in kommerzieller EDV; sucht neue Aufgabe. 


Auskünfte erteilt Frau Rave 

FadmrafttfangstÜeiist Hamborg. Kurt-Schumacher-Ailee 16, 
2000 Hamburg 1, S 040/24844-2392, FS 2 163213 


Dipl. -Ing. Chemie 


44, mit 20jähriger Berufserfahrung in der chemischen Industrie 
(10 Jahre Labor, 10 Jahre Produktion ais Betriebsleiter), Erfahrun- 
gen in anoigan. Analytik, Reinigungs- und Desinfckiions-Miiiel, 
Kunstharze, Farben und Lacke, betriebs Wirtschaft liehe Aus- 
bildung; sucht verantwortliche Position in der Produktion oder 
Entwicklung. 


Auskünfte erteilt Herr Keil 

Fachvermitthmgsdieost Hamburg, Kurt-Sc hu mach er- Allee 16. 
2000 Hamburg 1, S 040/24844-2437. FS 2 163213 


Dipl.-Ing. Nachrichtentechnik 


39, mehrjährige Berufserfahrung als Entwicklungs- und Prüf- Inge- 
nieur (Antennen. Elektronik), mit Zusaizausbitdüng in Informatik 
Z 80 Betriebssystem/Apple II, Pascal und Assembler, liz. Funk- 
amateur. sehr gute Englischkenntnisse; sucht neue Aufgabe. 
Auskünfte erteilt Frau Rave 

Facfavennittlnngsdieitst Hamborg. Kurt-Schumacher-Ailee 16. 

2000 Hamburg 1, » 040/24844-2392, FS 2163213 l 


Heizung«- und Samtärkaufmann 

37 Jahre, verheiratet, Betriebswirt mit Wirtschaftsdiplom, 
Erfahrung Im Großhandel und Handwerk, in Einkauf/Ver- 
kauf, Akquisition, Kalkulation, Bausteilen-Abrechnung, dy- 
namisch, verantwortungs- und kosten bewußt, z. Z. in unge- 
kundigter leitender Position tätig, sucht neuen Wirkung«- . 
kreis Im Großhandel, Handwerk oder Industrie. 


Zuschriften erbeten unter S 9093 an WELT-Verlog, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Fachmann für 
Wasser/ 
Abwasser/ 
Abfall 


PevsonlfacMaafmaiiii 


48 J-. Ausb_- DipL-Ing. Chem. 
+ Techn. Kaufes z. ZL SAT .ES 
MANAGER, sucht neue 
anspr. Aufgabe in leit Funk- 
tion, meiuj. Ausiandserl 


41 J., in ungek. Stellung, fuhrungs- 
exfuhren, fundierte Kenntnisse ans 
mehrjähriger Erfahrung Ln Pcrso- 
□albeschaffung. -Verwaltung, -pla- 
nung, Gehaltsabrechnung. Arbeit*-, 
Lohnsteuer- und Sorialversiche- 
mngsrecht sowie in Verhandlungen 
mit Betriebsräten, sucht neue Her- 
ausforderung im Persona (wesen. 

Zuschriften erb. u. G 9107 an WELT- 
Verlag. Poslf . 1008 84. 4300 Essen 


Ang. erb. ul Y 9099 an WELT- 
Verlag, Post! 10 0864, 4300 


Dolmetscherin / 
Übersetzerin 


(EngL}, vemrertb. Kenn ln. Ital u. 
Rana. 43 J.. altnkL weitgehend un- 
abhliag. sucht noch Längerer (Ehe-) 
Pause neue Heraasforderung lin In- 
od. Ausland. 

Zuscfar. unt U 8883 an WELT- Verlag. 
Posti. 10 08 64- 4300 Emen 


Venfcbenrngs-fCcHifniaim 
( Persone nversfcherer) 

Schwerpunkt Kranken - ober 20 
Jahre Führungsposftion — w»r-h» 
neue Aufgabe! Unge kündigten 
’ Vertrags verhältnis. 

Angebote unter P 9001 an WELT- 
V erlag, Postfach 10 0864, 4300 


Wer vermittelt? 

KW'fa^echnikstudeDt, 28 . Schwa- 
be, machte nach bestand. Vor- 
aipiom aus persOnl. Gründen 1 eini- 
ge Zeft in den USA arbeiten. 
EhrL An gebot e erbeten unter 
N 9090 an WELT- Vertag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wiitsdtoftsjoris« 


W L vert, SK J. Berufserfahrung, 
sucht per L Oktober 1984 Un Rnum 
Hamburg neue Aufgabe. 

Angeb. erb. u. PA «8 353 an WELT- 

Vertag Postfach. 2000 Hamburg 38 


38 J„ vertag selbständig arbeitend, als 
S£f* er ^'Ä£ eiter Fhchgcbirt sa- 
ftete, H ohricftgB- u. Laborbau. Ver- 
«n rt taw chbearbtg, *. neue Aufgaben 
Im a™»" Hamburg. 

Ang. erb. u. V 90M an WELT- Vertag. 
POBttecfa IQ08 64.430Q1*"M»n 


fctfMnk . sett 1080 ln DeuUchiand. 
flrtürt» an gebunden, gu Organ! saL, 
pnlcL edv- n. *■*■*- tentgins, nie- 
tend Engl, ftans. Deutsch sowie itaL 
Bprarfakesntntee, 83 J„ sucht heraus- 
fordern de, verantwortungsv. Position 
s «an L L 89. 

Zascbxtften erbeten unter W 8007 an 
WELT-Vertag, Postfach 100884. 4300 


POcL-Studentiii 

24 (1. StL-Ex.). sucht ab Okt. 
Stelle Im 

Haus halt 

mit Kindern. 

Angebote unter R 9092 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 0664. 4800 Essen 


Flnanzbuchhaltung 


Suche nene Postt. (Trilz, Hamb.) als 
A ssistentin d. BwMwih nyua bew a. 
Alleiabucfah. PnkL Bucfahaitvngstf- 
tigk. ward. v. mir d u rch «inen Fortbü- 
dnngslefarg. ergänzt 

Zasdw. bitte u. PO 48844 an WELT- 
VcrL. Pwtf, 3000 Hamburg 36 . 


und ver- 

handhmgssicher, mit kaufm. Aus- 
bildung und gewohnt, in wirt- 
schaftlichen Zusammen hän gen zu 
denfcea derzeit etgenv er antworf- 
Bch tätig als Rechtsanwalt bi A6- 
gomeinkanzM, sucht onspfveht- 
volle, auch Ober den rein lurfsti- 
sdten Bereich htnatngehende T5- 
tigkorl bei Unternehmen oder Ver-i 


I . * in ^ aum Hamburg. I 

Zuschriften eit>. u. K 91 09 an waT-| 
Vertag, Postfach 100844, 4300 
Essen. 


Verlags- und KonmttanikatioasfcKbaioiin (EKS) 

? ow Fühnrngsöfahrung in 
Vertrieb/VerkaTit der Veriaesbranrh» tü zL ■ . ... 


aussetzungen dafür: Kreathrttät, Belastbarkeit, 


Zuschriften u. T 8116 an WBLT-Vertag, Postfach 10 OB 64, 4300 Esten 


mrttstst. Sauimtemehnw s,ohl 9«* i„ Ob», 


techn. Leiter/Oberbauleiter 

«ff ^ m,r,n. 

ttawßan il schl&'itertlgan B mbl ^ w B an ‘w*°n^ u- AbwtaWg. konven- 

Wehrt In einem Unternehmen die miiB ir^a . 

*nHendenu. hantelnden Mannes. 

gern>hm at tei ucht wird u. Platz zur EnöalteM 

Zuaehrtften urter P 13 an WELT-Verteg, PaHact, 100664. 4300 E»»u 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten IS und 20 
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IMMOBHJEN-ANZEIGEN 





«tdem 1.8.1984 herrscht an den 


ist es 



.* J-iil re . 7 : J 


Bon ist und wte die grpBen Börsengewinne ! 


n Börsenspekulation besteht 
ri, auf einen .Tip" zu warten, sondern 
heißt konstruktives Überlegen, warum und in 
welchem Umfange bestimmte Einflüsse zu . 
einem extakt kalkulierbaren Ergebnis führen. 
4 sog. . kritische“ Punkte gab es dazu: 

1. Der Zinstrend, den wir gegen die gesamte 
herrschende Ansicht anders interpretierten, 



»sogar 

• Par Zaro-Bond von SEARS per 1998 stehlt fe 
(ftwy Situation von 20 auf rtL 32%. Atoomn 
5&6%. Netto sind es 42.9%. wenn die fiktiven 
Zinsen voB versteuert werden 

• Die tenotoufendeo Zwo« mit Lautzeiten bte 


» 

• 1 1 


II» 


2. Der zweite TaB kam sich dann um so mehr | Dia Zero-Bond- 



ist <Se einzige, mit der 


Um JLUIZi 





ir tu 1 i .m - il , i .* n i 


erreichen Sie über Aktienspekulationen das 
effektiv beste Ergebnis. Und dazu gehört eine 
gleichfalls als festen Bestandteil zu wertende 
Technik der Stopkurse, die wir nach den Erfah- 
rungen der vergangenen 18 Monate als unab- 
. dingbaren Teü jeder Börsendisposition werten. 
Denn nur dann ist Ihr Kapital wirklich abge- 
sichert Wir meinen: Mit diesen 2 .Beinen" 
werden Sie in den nächsten Jahren sehr 
erfolgreich an der Börse operieren können! 

Die folgende Grafik zeigt Ihnen, wie sich Uv 


bauen können. Also Finanzierung der Anlage 
über die Einkommensteuer. Und dies sogar in 
den verschiedenen Varianten mit Vermögens- 
plänen nebst Versicherungsschutz. 


ie Internationale Zinsszene bestimmt 


^ sie es tun, 

n gehen wir ohne Zögern aus und haben 
cties in wochenlangen Ausführungen begrün- 
det Dieser Zero-Bond ist dann auch der eben 
beschriebene Teil Ihres Baa l s- Portfoflos. 



160% Gewinn 


100% Gewinn 


50% Gewinn. 


20 Jahre 


10 Jahre 
Laufzeit 


I ■ Ui» auwim P rozent sinken f 

1J0 1.5 2.0 2.5 


Damit tot das „Rätsel 0 warum 1+1=3 
« geben, erklärt. Nämlich in der einfachen 
Bechnung:Bei einer Anlage Ihres Geldes ln 
einer normalen Anleihe und der Wiederanlage 
des Zinsertrages in Aktien verdop pelt sich Ihr 
eingesetztes Kapital in ca. 10 bis 11 Jahren, je 
nach Zinssatz. In einem Zero-Bond bewirkt die 
Zinseszinskaikulation genau das doppelte 
Ergebnis: Nicht 100% Gewinn (verdoppelt). 
sondern 200% Gewinn (venfreHacht). Denn bi 


Punkten In 3 Hagen. Wir taten es! Eine Börsen- 
strategie erfordert also äußersten Mut und 
große Voraussicht Und dazu zählen intime 
Kenntnisse über die wirtschaftlichen Zusam- 
menhänge. 



Die zwei Kriterien zur 


Aktien-Strategie der 
nächsten Jahre! 


Der zweite 



10 Jahren genau 100.000 Dil. Oden 


• Die Aktien der -klassischen 0 Industrien 


hinter sich. Folglich ist deren Restpotential 
relativ geringer einzuschätzen. Dazu zählen 
die typischen zyklischen Branchen wie Stahl, 
Auto, Elektrizitätsversorgung, Chemie etc. Sie 
können nur im Konjunkturrhythmus wachsen! 
• Ke Aktien der „modernen“ Industrien dürf- 


en tst ehe n. Sodann erschließt sich Ihnen sehr 
rasch, wie,- und wo Sie Ihr Geld am ertragreich- 
sten arbeiten lassen können. In dieser Anzeige 
lesen Sie Beispiele dafür, wie cfies auch jetzt 
noch für Sie machbar ist 


An der Börse kann jeder Geld verdienen. 
Eine Börsen-Kaniere mit 5.000 DM Start* 
kapital tat kein Märchen, auch wenn 
2 GlOOO DM besser wären. Lesen Sie dazu 
die angeführten Beispiele! Mit Kenntnis 
und Kombination sowie Technik verefie- 
nen Sie an der Börse immer Geld. 


2. die markttechnische Konstellation in den 




banken und 4. 

Dollars. Unsere Aussage: 

Diese Boreensttuation Im Sommer 1984 hiel- 


wiesle 




le Welchen für Ihren Börsenerfolg 




Denn der ungewöhnlich starken Hausse 1982/ 
83 folgte eine ebenso einschneidende Korrek- 
tur nebst einer wesentlichen Zinsversteifung, 
die nun in eine zweite Börsen-Hausse 1984/85 
mündet Wb- haben (fiese Situation als eine 





facht Beispiel: Eigenkapital 100.000 DM (sinn- 
gemäß gilt dies für kleinere oder größere 
Beträge entsprechend), Bankkredit ebenfalls 

100.000 DM. Davon gehen 64.000 DM in 
Niedrigprozenter, die jetzt noch knapp 12,5% 
Barertrag bringen. Es verbleiben 136.000 DM 
für Zero-Investments. Daraus werden in 10 
Jahren 435.000 DM oder in 14 Jahren 680.000 
DM oder in 18 Jahren 965.000 DM. Während 
dieser ganzen Zeit wird der gesamte Zinsauf- 
wand für den Kredit voll aus dem Depot selbst 
finanziert Finanzieren Sie den Kredit gegen 
Schweizer Franken, stehen Ihnen sogar 

156.000 DM für Zero-Anlagen zur Verfügung, 
woraus in 10 Jahren exakt 499.200 DM bzw. in 
14 Jahren 780.000 DM oder in 18 Jahren 1,107 
Mio. DM werden. Ergebnis: In dteser Kombina- 
tion wenden Sie keine 


Aller- 

dingsmit einem größeren Risiko. Das liegt an 
der technologischen und marketingmäßigen 
Volatilität dieser Sektoren. Die Schnelligkeit 
des technologischen Fortschrittes ist hierbei 
die Basis für überproportionale Gewinn- 
chancen. Also muß sehr weitsichtig und über 


ren Trends im Detail aussehen. Die 


größte Rage ist: In welchen Sektoren 


sind die größeren Gewinne zu erwarten: 


In den „klassischer^ Industrien oder in 


den „modernen 0 Sektoren? 

legt kombiniert werden. Das führt unweigerlich 
zu einer internationalen Anlagepraxis. Dafib 
suchen wir Damen und Herenjtean der 
Börse Geld verdienen wollen. Für den Bnstieg 
in diesellochinteressante Börsenwelt bieten 
wir Ihnen kostenlos an: 

1 Sollten Sie zu dieser Anzeige eine 
Sachfrage haben, rufen Sie mich 
■ bitte über Telefon -Nr. 02117 
320426 persönlich an. 

2 Senden Sie mir Ihr Depot mög- 
lichst sofort ein. Ich überprüfe es, 
und Sie erhalten das Original mit 
meinen Handveimerken zurück. 



anlagen. Wer so verfährt, der wird auch 
Schwächephasen, Korrekturen oder gar eine 
Börsen -Baisse leichter „durchstehen" als bei 
NuMnvestments in Aktien. Dazu kommt: 


B f. fW/- (OjQ L Königsallee 50 

4000 Düsseldorf 1 

Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“ 

Im Abonnement zum Preis von 38 DM p.M. inkl. MwSt und Porto. 

„Die Actien-Börse“ erscheint einmal wöchentlich, Versand Freitag. 
Berechnung erfolgt ab 1. 10. 1984. 

Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 

Name 

Adresse 


Unterschrift 


Vttrtrauensoarantto: Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu 
widerrufen. 


Unterschrift: 


Datum: 


■ * liUJü. H l i JJÜj, 

ftj'.Wii.iiJiiii.i \ ml awegtrossnaa.f: 


jLLLl 


/ 


► Ohne BgenkapttaL 

► 1.995,- DM/qm inclusive aller Nebenkosten, wie 
Gmnderwerbsteuer, Notar- und Gerichtskosten, z. B. 
Gesamtaufwand bei einer Wohnung mit 69,13 qm 

= DM 137.914,- (ohne Damnum). 

► Steuerfreier Liquiditätsgewinn in 1984 bis zu 
DM 23.017- bei einer Wohnung mit ca. 69 qm 
Wohnfläche unter Ansatz des Damnums als 
Werbungskosten und 56%iger Steuerprogression. 

► 121 fertiggestellte und vermietete Eigentums- 
wohnungen in ausgezeichneter, verkehrsgünstiger 
Wohnlage in Berlin. 

► Gesicherte Fremdfinanziening mit 6% Zinsen, 

90% Auszahlung, 1,4% Tilgung, Zinsfestschreibung 
4 Jahre. 

► Gesicherte Einnahme durch Mietgarantie (8 Jahre) 
von 5,50 DM/qm. 

► Garantierte Übernahme aller instandhaltungskosten 
bis zu einem Gesamtbetrag von DM120.000,-. 

► Durch hervorragende Wiederverkäuflichkeit 
Realisierung der steuerfreien Wertstefgenmg. 

► Alle Zahlungen erfolgen über ein Notarandertonto. 


Steuerberater 


abrufbereit 



I: 


f V 



Sichern Sie sich bereits jetzt 
Ihre Steuererspamis für 1984. 

Fordern Sie mit 
dem Informations-Gutschein 
detaillierte Unterlagen an. - 
Der erste Schritt zur 
-^.VER WA- Eigentums-^ 
wohnung. 




• Bitte senden Sie mir Ihren aus- 
führlichen Faltprospekt über das 
VERWA-Ersterwerbermodell 
Beriin«Buckow. 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 


Telefon 


SEE 
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Befärfßmuxtort. ab *lm- mwt 

Kaufpreisbetepfole: 

1 Zimmer ca. 30 rt? ÜSKfiS* 

VA Zimmer ca. 39 n? «fiEfJüS" 

2 Zimmeren. 53 m? 

2Yz Zimmeren 59m* 

3 Zimmer ca 83 nf *DMf1SS9r 

Sonntagsauskunft: 

03018899-215/213 


to -te fl» f J 9 - 14 M Uhr 

Montags bb 19.50 Ukr 

Bcndkho famobclicfi Zentrim 

mst Jederzeit noeb Vereinbarung! 


jSS-Vn 

Wir bieten Ihnen die Sonnenseite 


des Olympia-Zentrums Kiel-Schilksee 

Vermietete 1 -Zimmer-Appartements in schönster Ostsee- Lage. 
Solide Kapitalanlage; außerordentlich günstige Kaufpreise. 32 m 3 
Wfl. r Einbauküche. Duschbad. Nach Ablauf des Mietvertrages 
Weitervermietung oder Eigennutzung: als Urlaubs- DormziL 
Single-, Studenten- (Kieler Unil) oder Zweitwohnung. Oder als. 
sportlicher, abwechslungsreicher Ruhesitz. Kaufpreis von 

DM 78.000,- bis DM 81.000.-. Neue Heimat Nord 

Lübecker Str. 1 

Fordern Sie unsere 2000 Hamburg 76 

detaillierten ™ 040 ' 25 10 8-333 

Angebotsunterlagen ab. 


» :< t ; r i 1 f 


t gZ£Z ng ?' ill'lftit 

B Zf f?3 0 U* 

M3 - H - - 


Nordemoy 

nur ql 100 d* von Strand sfraMwn 10 
tonfaitSMt Fwte*whnung*n kn nfato- 
rädert, räntaräliHMMktzen mntbm. 
Bm upr ucl ifOrä Kaptatleräpa 
horäre Bflm nu tpwr t 

• Sandte BafeororamMMivoraffai 

• V o urämteidte ttunfl auch Ober *" 

31. 12. UM MM». 

• SandMarächnibungtn nach 5 82 L 
ESW (Dantontehchutz) 

e VemMunrä-Sanlca durch dB« Up- 
•tsMxxxn Hoterä + FrafasB, «in Untar- 
tmkmtn dwW. HJe wn Gruppe 
F0rdtm Sfe dto ausnhrScrän Unrärite- 
PM. • 

W. H. h-w Haan, «ttd 
W l it »d Hrftib«W UM g 
Gesellschaft MbH + Co. KG. 

FrädrähCbtifrSV. «8-71 
2870 Ernten 

TuMon auch SmiwUQ von IOüDO - ISjOO 
Uhr0<«B21/2S101 


W H. JANSSEN 
[ihr Partner seit 1967 


NeueHebnat 


MMuMteMuiniM «r ScWMMUonni 
Unt-EHHuAins-Walmm nur 1551,- DM/m 2 WitadUcte 

Henri. Panoramatase O. Bad Salzuflen, dir. am Waldrand, ges. WotmfL 228 ae, 
WofanzL 76 m*. Kamin u. Freitreppe 2 . Dachgarten. SchlalzL, Anklekle-, Flem- 
demL, Luxusbad, GSste- WC, ZSudbalk^ Wohnküche 22 m* Speisekammer, alles 
ln best Aiisstatt, Garage, Keller, Fahrstuhl Die Wohnung kann kurxfr. bezogen 
werden. - Telefon • 52 22 / 8 *2 14 


FERIENWOHNUNGEN 

ha NonfscbwarzwaM 



M HUNDSBACH, 700m CL M. und 
rar 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTHASSE 
ab Abzweig Hundseck verkaufen 
wir in 5 BnzeJhäuseni mit Jeweils 
nur 6 Wohneinheiten no^h einige 
Ferienwohnungen. ■ 

1- Z.-Wohng, ca. 44 m 2 164500,- 

2- Z.-Wohng^ ca. 54 m 1 183900,- 

3- Z.-Wohng., ca. 82 m 2 278500,- 


W 1 

B 

W3 

AND 

UV 0 

H 

N 

BAU 

69-.C .v::nk 

z 

AV 

TEl.Er 

:chslSGRunö 

ON(6:Oi e.‘v3-7 


Sierksdorf/Ostsee 

Eigentumswohnungen Strandlage. 
überwiegend Seesiebt 33 qm 
79 000,- DM, 40 qm 95000,- DM, 55 
qm 100 00<L- DM 

Bfn giitniona Feterscn Immobilien 
VeL 84583/5656 


BERLIN 


preiswerte 

Eigentumswohnungen 

in bevorzugten Wohnlagen 
hohe Berlinsteuervorteile 
Mietgarantie über 5 Jahre 

100% Finanzierung 

kein Eigenkapital nötig 


- ff //f //«//'/’ - j( - { - / 


100 Wohnungen 
Im Angebot 
SOdL Schwarzwald 

Eigentums- and Mietwohnungen 
in Rheinbeim, ÜMlngen -Birken- 
dorf, LenzMrch, Bonndorf, Hö- 
chenschwand, Stühüngen und 
FekJberg-AItgJashüttea, 1-4 ZL, 
äußerst preiswert 

1- ZL-Whfr, 30 nr, ab 79 000,- DU 

2- ZL-Whg^ 60 m* ab 120 000,- DM 

3- ZL-Whfr, 80 m*. ab 180 000,- D" 

Doppelhaushälfte in Falkau 
7 j h hing Bwh Vereinbarung, Ab- 
schreibung nach 8 7b sowie Bau- 
herrenmodeU mW giirh 



6 exkL Eigentumswohnungen 

KONSTANZ-DINGELSDORF 

ln uunltteBiarer Nfthe von Strand und Bootshafen zu verkaufen. WohnfL • 
84JOO-7B.OO m*. Ahe Wohn. m. dhiw" Kamin, hdorn. n. Beratung: 

KR IndastrlenL, IuveattHoräberataae K. Rahmen 
Bflhlstr. 72, 785g WdVRlu TteL f 76 O / 7 00 4« ad. 49 


Vom Monfaare p ailaUatan: 

Juist, Langeoog, Nord de ich, Spiekeroog 

Fertcnwohnnngen vezreb. Größen, konventionell oder im Bauherren- bzw. 
EraterwerbennodeB. Zum Teil mit HwSt-Xretattung und Invwrt lt i on w ro l a ge. 
p^ni GmbH 

Xfeaodur-Heaaa-Str. 7, SS5S Moormerland, XUL • 48 49 / M >B 


ETW Siegburg SOdschwarzwoId 

Rjßgftngeraone, v. Friv. in exkL i-jL-Apjx, Hallenbad l Ha, möbliert, 
Haus xu verk. WfL 61 m J unZ OG SteUpL. Wtotar-ZSommer-Kurort Ver- 
gelegen. 2 ZL, KDB, 175 000,- DM mletungigarantie. 

TeL 8 22 42/35 32 Tel • 7764 - 61 ® 


Q 

3 

C0 


Sylt/Keitum 

Unter Beetdach, auf sehr 
gepflegtem großen Grund' 
stäck, 60. m* . Eigentums- 
wohnung, von Privat, Kauf- 
preis 330 000 DM. 

TeL 0 30 / 8 82 16 15 


Bad MBnstovolfol 

Kneippkurart, ETW im Grünen, ab 
DM 195000,-. 

Telefon 6 22 53 / 74 CB 


■W 


< 

m 

LU 

o 



EIGENTUMSWOHNUNGEN 

Waldkirch 

Theodor-Heuss-Straße 6 

Kneippkurort im Südschwarzwald 
bei Freiburg 

Unser Preisbeispiel: 

► 2-Zimmer-Appartement, 50 m 2 inkl. 
Tiefgaragenplatz 

Insgesamt DM 159 800 ,- 

Auch für Kapltalanfeger interessant 

GEBAU SÜD ' - 

Gemeinnützige 7800 Freiburg 

Baugenossenschaft Hasiacher Straße 70 
Südbaden eG Telefon 0761/42901 LI 


Eine Gelegenheit, die sich 
recht wiederholen läßt: 


ErstkL Lage u. Ausstattung, 
ETW, ab DM 195 000,- zu verkan- 
ten. • 

TBL «22 53/ 74 48 


Ferienwohnungen 

Braunlage/Harz 

1-, 2- u. 3-Zi.-Whg. ab. 51 qm bis 
IIOqm.ineinerMeinenFsrienwohn- 
ardage, 2-geschosslge Häuser, ru- 
hige Lage, sehr gute Ausstattg, 
KP ab DM ßa 000, geringes B per) - 
geld (10%), Restfinanneoing durch 
Bank (6% Zinsen. 100%Ausz. 3 Jah- 
re fest), bezugsfertig, Steuenrer- 
günstigungeo. 

Must»rwohnung«b«*lctitlgung: 
Sonntag von 10.00 bis 12.00 Uhr 
in Sraunlage, Kan -Moritz-Weg 8. 


H.ir. G'u k->'m unr 
t«*i ui g; 50 r,r> odt-r 
IC 5 3 -2 6 7 


Bad Harzburg 

Gdegenhelt 

wegen Obetiäedlung in . die 
Schwei» 

2%-ZL-ETW, Nähe Bummel- 
Center, nur DU 110000,-v 
4%-ZL-PHBL zentnimmah, nur 
JDWJMOOOrh 
JOACHIM MÜLLES 
CH-82 12-Neuhausen-HheinfaD 
Zentralstr. 118 
TeL 00 41 53 / 2 84 43 


Münster 

Spttzanarchttektur in zentrater La- 
ge, 16 Wohnungen In 5 Wohnhäu- 
sern Md. Gaten. Festpreis zwi- 
schen 188 000,- und 213 000,- DM. 
- Auskünfte erteilt 


Hermann 

Vsrmogensberatung GmüH 
Wartburgsn. 17. 1000 Berlin 62 
Tel. 0 30 7 S1 40 86- 6 


NövdsM/NeBmersiel 

2- u. 3-ZL-ETW a. Deich; z. B. 
WfL 42,06 m s . Festpreis 92 656,- 
DM. Hohe Steuervorteile 
ImmnbUJen G. W. Janen. Aa 
der Emsbrtdoe 68, 2958 Leer. 
TeL M 91 /36 46 


DSsseldorf, Lakronstr. (Wafdiage) 

Wunderschönes Patrlzierfaaus, 
beste WohnL, üb. 3 Ebenen; rn.gr. 
Räumen u. exkL Ansst, kL Gar- 
ten (geeign. als ModeateUer, Kos- 
metik-, Foto-, Pelzstudio) priv. z. 

verk. (auch etagenweise) ... 
T. 82 11/ 28 3342 +8 88 21/5 75 31 



Wb der Harz am schönsten is^. 

hat Ihre Freizeit höchsten Wfeit 
In der mflRfnm -Residenz Wradmannshei 

Braunlage - das ist noch Natur in vitaler l^prüf«lichkaL 
Das ist Ausruhen in gesunder heükfimatiSCTicr Luft 
Wfendem durch eine der schönsten deutschen Landschaf- 
ten. Aktivsein bei jedem Sommersport Und das ideale 
Schneegebiet zum Skilaufen. Schneesicher - mit einem 
perfekten Seilbahn- und Lift-System. Mit rasanten Abfahr- 
ten auf dem Wurmberg und endlosen Loipen. Aul einem 
einmalig schönen Südhang am Hütteberg können Sie 
jetzt Ihre zukünftige 

Komfort-Eigentumswohnung 

kennenlemen. Mit allem Frefeeit-Komfort ln bester Ausstat- 
tung. Mit Schwimmbad und Sauna im Hause. Vwhmmgs- 
Süßen ab 17 m’. Absolute Festpreise ab DM 5LQ00,-. 

EINLADUNG 

zur Wochenend-Besichtigung in 
der mORfim -Residenz 

WeldmarmsheiL Braunlage. Jß* — jj , 

Obere Bergstraße 1 

(Haus Weidmannsdank) ¥ / iT mmflulm^ 


Bitte besuchen Sie uns. 

-Oder fordern Sie Information^ 
Unterlagen an. 




Eigentumswohnung, sehr goto 
Ausstattung, Erstbezug, ab 
148 000,- DAL 

Fa. Hoornzenn Korapletthaus 
4471 Vlmien, TeL 0 54 32 / 5 10 



H-.’rf- order Straße 2 
4^02 Bad Sä!;:ufion 


Ostsee- Angebote 
ab 99000r- DM 

Komfort-Sgentumswhg. in 

Strandnähe in Timmendorfer 
Strand. Weitere Angebote in Tra 
vemünde, Scharbeutz, Haff 
und Grömitz. Auch Häuser 
Bauplätze auf Anfrage. 

Kurort Motoate 

Komfort- Eigen tumswhg. bereits 
ab 106 000,- DM. 

KoKth Immobilien, RDM 
Ihlonatr. 25, 2487 Sereetz 
TeL 84 51/ 39 30 71 


mfiRmm 

Tü!. (05222- 54-1 



Wegen Unxog 
in Bottagon-Woffs«. 


ca- 25 m v. See entL, mit berr- 
ücher, unve r baobazerSee- u. 
Alpensicht, 

ExkL ETW In 4 -Fam.-Haus 
Neibtn, 4te ZL, CR. 138 m*, mit 
schönem Balkon u. Dachstn- 
^ |n Tntt großzügiger Dachter- 
rasse. 483000,— DU. ErstkL 
Ausstattung, sof. beziehbar. 
- - . . B whiffr . • 
Jtoa terf B w GabHx Co. 
W otmhMimritemolimMi 
Hochstraße 30, 7753 Allensbach 
TteL 07533/85 91 


ftetmdL 3-ZL-ETW mit guter Aussicht 
tl nA. Lsas, 7.00,88 nr, m. Onnute 
verfc KFÖM IX OOO,-. TeL 0 7D 74 7ö 57 


od. Zu*±riftcn unter S 8115 an WKLT- 
Veriag. Postfach 10 0884, 4300 Bisen. 




. . Ober 9000 Anachrtttoo mit Tataton- 
Nunnnsm der tttigsn bmnoblIi«n- und 
GrundstecfcvnskJer. sllsr Mokletvsrbftn- 
de. ImmobfflanMraan. Tagsszsitungan. 
Hypothekenbanken und HsraMsksm- 
mwn finden Sie Im ‘ 


& Immobilien 
Adreßbacb 


mit VteftandzugshÖrigksü. mdoauAt 
nach BundasUndom und 1400 Orten. 



Sylt - Mornm-Kllff 

(M— ifaücfc awr K a i laaiar tedd) 

noch 8 ETW frei z. B. 67 m* für 
nur DM 299 900,-^ 

Bare 8 Gnmd ftM jff UoOA 
2288 Kattam. PF 28 
Fr. DKsch. TeL 84654/1315 
oder 8 46 51 / 36 (B 


Provisionsfrei vermietete Voll' 
komfort-Eigentumswohnung al 
Kapitalanlage, ca. 200 m s , Ver- 
- kaufspreis DM 289 000,-. 


BücHlch« Nordsee 

Greetsiel bis Harlesiel, kamt F_e- 
rienhfluser u. -Wo hnun g e n im 
' Landbausstü u. Grundstücke. 
Kostenlos Prospekt anfordern: 

' Auktionator G. C l aas hen 
Neuer Weg 85, 2880 Norden 
;. TeL 0 49 31 / 53 68 ü. 64 51 


Insel röhr 

In -einem reetged. Haus in Nie- 
blum 1- u. 2-2u.-;Kft.-Whg. z. M, 
PreisVB. 

TeL 0 48 / 23 89 55 ab Mo, 



Immenstaad /Bodertsee 
und Meersburg 
Exclusive 

Eigentumswohnungen 

als Ahersnjhesic oder KapitaJ- 
snlage (Hohe StouervorteUe) 
See- und Aipenbhck 
Eiganiuinung oder Venmatung 
mit Mieigarantn. 

Inrormabon Telefon 076 «S>27 26 
(RauKotzanl 


Coupon einsenden an 
■ GEWAG, Postfach 710 ; 

7000 Stuttgart 1 
• TeL 07 11/2 50 02 07 


Zti't’I'hWtftT 


Insel Föhr/Nieblum 

Neu erst 2% ZL-Lux.-Fe- 
rienwhg^ L Woh nalnl , unter 
Reet, 50 m 1 Terr, wertv. ESnr. u. 
a. Naturholzkü. m. Spülm. u. 
GrilL 5 Gefamin. z. ldndertr. 
Strand m. Surfscbule, Tennis, 
Reiten. Golf in unmittelb. NIL, VB 
DM 270 000,- v. Prtv, T. 047 95 / 
10 81 +04 21 /60 60 6fr ab Mo. 


LENZKIRCH 
Südschwarzwald 




In einer 


der besten Wohnlagen 
von Freibura i. Br. 


direkt angrenzend an den Park der Landesgarten- 
schau 1986, am Huckiger See, errichten wir 2 be- 
sonders attraktive Egentumswohngebäude mit je 22 
Bgentumswohn ungen. 

50% der Wohnungen sind inzwischen verkauft Sehern 
Sie sich daher rechtzeitig noch eine Wohnung in dieser 
ausgesucht guten Wohnlage. 


2- 2. Z.B. 52,16 qm DM179550,- 

+ Garage DM 14.500.- = DM 193B50- 

3- 2. z.B.66^6qm DM311.330,- 

+ Garage DM 14,500.- = DM 325530.- 
und besonders schöne Dachwohnungen mit großen 
Terrassen. 

Unsere Frau Hausstein ist gerne bereit Sie eingehend 
zu beraten. Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an. 



WOHNSTAVTINIUUI 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 • 7800 Freiburg i. Br. 
Tel, 0761 / 82081-84 von 9 -1 2 + 14 -16 Uhr 


Wir ■iteHlw bi «ntrater Top-Lug* 
2-, 3-und^ 4-ZteKMr Ftertan- u. Bgan- 
bnW CtiMlBte, KontfortAnalMu 
at> DM153 500,— 

Hauametoer «u v. BauMgar g ai anlteit 
Vertäut dr. vom HereL {ohne M aw q 
FerüBBttluna ca. 0«. *8+ und Ma ’BS 
F*. Gatar. Muh • Bomdwferstr .20 
7B25 Lamddrch - Tel.07883/831 + 


Urlaubszeit - 

aber nur am Wochenende 
Zeit? 

Fahren'Ste nach 

Grömitz 

Zimmarprobleme? Wir lö- 
sen Siel Mit komf. ETW, 1-3 
Zimmer. 

nnanriening a pr o b leme? 
-Nicht bei uns! 

Günstige Tii M b ri arlphn, 
Mietkauf oder Sofort- 

H qmui ' 

Können Sie sich Ihre Woh- 
nung im Blankwasserweg 9 
vorstefle»? 

■Srhirupn sie sich Ihr Domi- 
zil an: freitags bis sonntags. 
16-49 Uhr, ln Grömitz, 
Blankwasserweg 9, oder ru- 
fen Sie uns an: 


Tima 

Baubetreunngs- 
geseüschaft mbH 
Leonbardtstrafle 8 
3000 Hannover i 
Telefon (05 11)34 34 30 



Juist 

Eigentumswohnung, 60 m’ + Ne- 
benräume. zu verkaufen. KP 
255 000 DM. 

Peter iuick 

Osthauratr. 1, 5882 Wetter 2 
TeL 9 23 35 / 6 88 98 

Harittm Travemflnde, 2 Zi- 
Eckwhg^ 20. St., exkL ausgestatt., 
DM 310 000,-, TeL 9 40 / 8 82 86 65 


GESUCHE 



Koblenz-Rübenach 

Repräsentatives altes Burghsas 
Innerhalb eines großen G 
in ruhiger Lage, nach abg< 
eener vollständiger Reno 

und Modernisierung in V* 

düng mit der D enkma lpflege von 
Privat zu vermieten. 
WohnfL auf 3 Etagen: 

348 m* (3 Bäder, 2 Küchen) 
Schriftliche Anfragen (Expose): 

Prh. von Ettafsche Verwaltung 
Neumarkt 39, 5 Köln 1 
TeL 02 21/ 24 86 38 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



ZWANGSVEBSTEI GERUNG 

WOHN- UND GESCHÄFTSHAUS 
zentrale Lag» P r»nHi^ 


ßendzko -a- (030) 8898-1 

Immobilien rdm Kuriurstendamm 16. 1000 Berlin 15 


Studenteneltem 

Das ist die wichtigste Studlenhiife, die Sie Ihren 
Kindern ermöglichen können - Grundlage für eh) 
erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare Eigen- 
tumswohnungen. Bei uns letzt vorteilhafter als mie- 
ten. - 


Berlin-Schöneberg 

BertiibTampethof 

Beriin-Wilnwcadorf 

Beriin-WeddUig 

BerUn-Friedanau 

Borlln-Ctty . 

Bariin Näho TU 


1 35 6 500,- 63 500*- 

1 39 7790,- «97tKL- 

1 45 7 500,— . 71 

1 39 6250,- 629 

1 31 4500,- 46700*-' 

1 38 6500,-. 59&0Qfr 

1 38 7000,- 67700,- 



G^LtotVeriL-Wert DMI 6 OO 0 K-: 

Ä£L.g^ SiSOte 

Bei voriwriger Absprache Übernahme einer l. Hypothek 
. (zu 8% Zst, 10 T. fest) denkbar. .... 

; GVVGR1JNDVEHM0GENVerw.Ges.inbH 

J aha nn-K lots-Str . 18 , 3000 Frankfurt 71 
MBgL schriftL Antr. erbeten oder 0 69 / B7 stur 


Wir bieten Ihnen Eigentumswohnungen jeder Große ln 
allen BerllnerStadtteilerr an. Bitte rufen Sie uns unverbind- 
lich an (030) 88 99-1 . Auch sonntags 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


"IST metz mfo 


Dml/SchwaizMfaw 


Großzügige" ; komfortable 
Eigentumswohnungen in 
verschiede nenGrößen 


614»-r87 I l6'.m > .* : 

Rohbaa fertiggestellt 

Unterlagen artfordem bei 

-nKWZBIWUUB, 



109 ^L. tetäa nmn M adt imntar. 680 000 DM. 

hohe Ab ariirelb flDg, 310^9?l5ft^' rf ML, TtetaBteiL 

tar^r.(W« cs. OAJBoJ keine KM(Sn. ICti m i tlJ> d> lnW - 





frfifnftvDhsiiNau, mk» Nagold, aEremdeteo. 

- ^ . Rgyer und Partner - • 

*«<* 
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... Reetdachhaw m. Schwimmhalle 

für atlerhdchiste Individuelle Ansprüche. Reetdach haus m. qtö 8- 
twn tax. Komfort, 1 b ßausubatanz, mit vielen techn. Raffinessen, 
Wohnnutzflfiche ca. 270 m 7 , BÜer m. Whirl pool etö, hoc. 
Schwimmbad m. Jetstream, Sauna + Kaminplatz. allerbeste, sehr 
ruhige Grundstückstage, gr. QartBn m. viel Bewuchs + aftam 
Baumbestand, geschützte Tenassernonnenkutile usw^Ttafoarage 
f. mehrere Wagen. DM ZS Mio. 


Kämpen 

m. Mnresbiick, 1 


H tape m. Meansbfick, stzandaah 

Mhr schöne Eck-Wohnung unter Reet, 2 Zimmer, sep. Küche, 
VoOttad.-gr. Abstaflraum-+ Garagenplatz. OM 455000,-. . • ■ - 


m. Bück über Heide + Wattenmeer, sehr tax. Wohnung über 2 
Ebenen (86 m 2 ), gr. Wohmaum m. Panoramafenstem. Baiton. sep. 
Küche. Eödtata, 2. Schlafr., Vollbad, AbataUbox + Garagen platz. 

Bn Objekt Im Topzustand Inkl. kompl. Einrichtung + aufwändigen 
Einbauten. DM 750000,-. . 

Keitum 

direkte Wattlage 

sehr schöne + gapfl. Wohnung m. gr. Terrasse + herrl. Wattblick. 
Wohnraum, kL Küche, 2 Schlafr.. Vollbad, WF ca. 76 m 3 + 
Garagenplatz, Inkl. kompl. Möblierung, nur DM 460 000,-. 

Welten Objekte auf Anfrage. 


rnr/rr 


ss 


; Außergewöhnliche Gelegenheit! Nie mehr Energleprobleinel 
9. U7U Budwnbach/Jagst (Hohantohakr.): 2>Fam.-Haus (ranov. 1980), Wfl. 
ca. 233 m\ mit modernem SO-kW-Wasaartcrafl we rk, Scheune m. Garagen, 
Werkstattgebftude, Wasser- u. Fischereirecht Übernahme kurzfr. möglich, 
gute Rendite durch Stromverkauf und hohe Abschreibung; Grdst. ca. 5000 
m 1 . Preis nur DM 670006,-, BK ab DM 65 000,-. 

AS« inverkauf: Pfisterer bmnobtflan GmbH und Co., KG 

EssUngar Strato 41, 7310 Plochingen, Telefon OTT 53/22002 + 7 17 23 


Repräsentative, luxuriöse Landhausvilla 
im Raum Mannheim-Heidelberg 
(Vorderer Odenwald) 

herrschaftl., uneinsehbare schone Wohnlage 

Auf Grund geschäfti. Ortsveränderung von Priv. 3,65 Mio. DM zu 
verkaufen. Hausm.- und gärtnergepfL Anwesen (Bj. 74) auf einem, 
ca. 5000-m 2 - Parkgrundstück, in südL Berg- /Hanglage mit wertvollen 
AußenanJagen einschL eines baureifen Grundstückes, ca. 1000 m* (z. 
Z. Park), heizb. Doppelgarage mit elektr. Sender, 7 ausgebaute 
Parkplätze, teils überdacht. Anwesen sicher hei ts-TV-Überwacht. 
Wohnhaus mit großz. rustik. Wohnkomfort, ca. 700 m* Nutzfläche, 
einschL Einliegerwhg. sep. Emg , 2 offene Innen- Kamine, Grillraum, 
Kühlhaus. kompL Hausbar, heizb. überdachter Freisitz (50 m*) und 
Loggia. Schwimmhallenbecken. 12,5 x 5,00 m, Sauna m. Kneippania- 
gen (Tauchb), Solarium, Gästeumkleidekabinen, Fltneßemrichtun- 
gen. Auch Wiifl- Übernahme der kompL Tnrn^n^inri ehtun g möglich! 
Treppenaufgang und 6- Pers. -Aufzug, exkL Hand-, Bronze-, Schmie- 
de-, Holz-, Natursteinarbeiten innen und außen, Sprlngbnmnenan- 
lagen. 

Zuschriften erbeten von Privat, als auch Immobüien-Büros, die ein 
derartiges Anwesen für ihre Kunden suchen unter A 9079 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 F»a»n. 


Stadtrand läge Düsseldorf 

ln begehrter, ruhiger Stadtrandlage Düsseldorfs bieten wir Ihnen 
eine neuwertige, exklusiv ausgestattete, architektonisch hervorra- 
gend konzipierte 

LUXUS-VILLA 

Zustand und Ausstattung dieses Spitzenobjekts halten höchsten 
Anforderungen stand. 

Wenn Sie sich Sinn für allerhöchste Wohmjua&tät bewahrt haben, 
sollten Sie sich mit uns in Verbindung setz e n. . Kaufpreis nur 
' 1,4 MfcS. DM. ' . ' 

Telefon 0 21 82/ 27 57 


Gelegenheit für Kapital» leger oder B au tr ä g er 
Bad Oeyahaosen 

Nähe Spielbank u. Kuxpark. 2-Fam.-Haus, leicht renovienmgsbe- 
dürftig, gute Bausubstanz, voll unterkellert, 2,40 m hoch, geeignet 
zur Teilung in 2 Eigentumswohnung en, m it 2000 m 3 gr. Grundstück 
mit Baugenehmigung für weitere 10 ETW. Preiswert zu verkaufen. 

Telefon 052 95 / 76 76 


3- bis 4-Familien-Haus 

in guter Lage in Mannheim, ca. 500 m*. geeignet für Büros, Ausliefe- 
rungslager. Arztpraxen o. ä„ zu verkaufen. VB 700 000,- DM (auch 
Makler erwünscht). 

Zuschriften unter E 9083 an WELT -Verlag. Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Ludwigsburg 

bei Stuttgart 

Grundstock 5715 m 2 ( bebaut ölt 1 Vages ch. Land Haus- 
bau von Architekt Paul Bonatz und 2gesch. ehern. 
Schulgebäude. 

Zur Zeit Wohnheim, Wohn- und Nutzfl. ca. 1570 m 2 . 
Zentrumsnah, ruhige Wohnlage, parkähnliche Gar- 
tenanlage. Geeignet für Wohnheim, Alters- oder Pfle- 
geheim, Gästehaus, schulische, kirchliche, kulturelle, 
soziale und gesundheitliche Zwecke, VB DM 
2 200 000 ,-. 

Ssenbahn-Siedlungsgesellschaft Stuttgart GmbH 
Im Kaisemer 13, 7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/29 37 47 


Raum Frankfurt 

Gr. Anwesen, 7000 m 3 Grundstück, parkahnlich angelegt, voll 
umzäunt und einsam gelegen. 2 Wohnhäuser mit allem Luxus, 
großes Schwimmbad, Sauna etc-, verkehrsgünstig im Raum 
Frankfurt, sofort beziehbar, Kaufpreis: 5 000 ODO DM. Kein 

Makler. 

Zuschriften erb. u. N 9200 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Hamburg-Klein Flottbek 

Repräsentativer VUlcnbesiEz, Südlage, mit sep. BaugrundsL, ges. 
4000 m\ une machbar. parkähnL Garten, ca. 370 m- WfL, 7 ZL. 3 
Mansarden, Do. -Garage, DM L4 Mio. 

TeL 8 89 / 79 79 28 


DÜSSELDORF-BENRATH 


Mehrfamilienhäuser 




gefördert mir Aufwendunqs zuschüssen 

des Landes Nordrhein-Westfalen 


Wir bieten Beteiligung an einem Neubauprojekt m 
begehrter Siaötiage, insgesamt sieben Mehrfamilien- 
häuser mit Gesamtaufwand zwisdien 2 Mio. DM und 
3,08 Mio. DM 

Gesamtobjekt auch für institutionelle Anleger bestens 
geeignet 

DR. GORES GMBH 

Vfermogensberatungs- und Treuhandgesellschaft 
Komgsaftee 36, 4000 Düsseldorf, Telefon 0211/133081-2 


Norderney 

barfuß mm Strand, Trawaferiea- 
haus a. Nord em. m. SeebL, relzv. 
Dünengart-, 800 m* Grdst, Bj. 64, v. 
unterit, CT, 170 «* WfL 4 SZ u. 2 
AppL t insg. llBt/Wo/Eßzi. 60 m 1 . 
Ka m , z. verk. geg. Geb. 
Zuschr. u. PT 48 362 an WELT-Ver- 
la g, Postfa ch, 3000 Hamburg 38, 


w.r.te.p.i'iB'in J 1 



chelofea ett.gr. Grdst in 
GeisaUn, Tel, 07621/43338 Mo.- 
Fr. 9-12 Uhr 
. 7850 Lörrach 


Sytt/Kompen 

Freist Reetdachhaus, ca. 1800 m 3 
Grdstck. DM 1,685 Mio. 

Bro*zelt- Immobilien 
Waldeneattr. £, 3006 Hannover 
Tel. 95 11/ 62.80 28 


• Reetdachhäuser • 
Resthöfe ■- Katen ■ Landhäu- 
ser : 


ab DU 170 000,- bis 1£ Mo. 

im linuMiaii 8 40/8010 71 


Rjnmallg ' Prd Haw 

gepfl. WohnanL, BJ. 64. ME ca. 
100 000,- Gr, WfL ca. 1300 m* DM 
1,49, Mio. VB, Lage; Kleinstadt 
Schleswig-Holstein. 

Peter Hoffmaan Tmw«MiiMi 
SDK ••• 

TPL (0 40) 4 9t 34 74 / 4 81 25 35 


Sylt/Kampen • 

freistehendes Reetdachhaus, ca. 
1800 m* Grdst. DM 1,685 Mio. 

Broszeit-lmmobUien 
Walderseestr. 2, 3 Hannover 
TeL 05 11/ 62 80 28 



Gepflegte Grünlage Berlin 
Kreuzberg, Baujahr 1955, insge- 
samt 75 Wohnungen, von 60 bis 65 
m 1 Wohnfläche, Ölzentralhel 
znng, Bäder. Weitere Einzelhel 
ten auf Anfrage. AHeinauftra 
Atlas Immobilien, 0 3ü/ 3 33 30 51 


★ Mod. Topviila 

cHr. a. Großen Piönor See/ 
Hobt Schwab 

m. eig. Boots- u. Badesteg, 2304 
m* Westhang-Grdst, ca. 300 m 1 
WH, 7 ZL, 3 Bd., Bj. 80. 2 Kant, 
Einb.-Kii-, herrL SeebL, DM U 
Mio., V. Priv. 

TeL 14527/419 



Näh« Hamburg 

Richtung Ostsee, huc. Landhaus im 
Nledexsacbsenstü (Fachwerk), ex- 
ponierte Gnmdstückslage, Größe 
ca. 1200 m*. ca. 200 m 1 WfL, la Ausst, 
tramtn Sauna, Enb.-Küche, 
Kaufpr. 495 000 DM. 
i.ki Ctty-lmmob. 

TeL 043 21/1 2085/86 


Traunob|ekt von Privat 


CT. 250/1900 di . SeenShe Bad Sege- 
berg. Schätzpreis 890 000, für 
675000 DU 
TeL «45 £1/67 55 



★ Villa auf Seegrund- 
stOck 

Holsteinisch« Schweiz, Plön 
2000/240 m* WfL, 2 Kam, Einb.- 
Kul, Do.-Gar^ DM 890000,-. 
Schneider RDM, T. 0 45 27 / 4 19 


SpUzenlage, 300 m vom Stadtwald, 5 
Min. vom Bodensee, Grundstück 
■kähnHrh 1000 m®. Wohn- u. Nutz- 


'.MAI ",.1 


WC. Sauna, Hobbyräume, Einbau- 
küche u. Schränke, moderne Haus- 
technik, 2 Garagen. teBQberdachte 
Terrasse, v. Priv. VB L25 Mia DM. 
Zuschr. unt F 90 18 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Von Privat 

Fachwerkhof (1849) bei 2840 


Baumbestand. 400 m a Wohnfläche 
exklusiv ausgebaut, 690 000 DM. 

Zuschriften unter N 9178 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Wohngebäude 

ßgeschossiges Hochhaus, derzeit 
genützt als Wohnheim, zu ver- 
kaufen. Grundstücksgr. ca. 5700 
m 3 . WfL ca. 8000 m 3 , Umbau in 
Wohnungen möglich. Gute Lage, 
günstige Verkehrsverbindung in 
Bochum 7, Baujahr 1971. 
Interessenten melden sich 
zwecks Kontaktaufnahme u. H 
9064 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Renditeobjekt 

Altbau, sehr gepflegt, bisher kein 
MLetausfaü. m wiiiiiitHaiiiiAi »m 
trale Lage Flbfi.. von Priv M aus Al 
tersgründen zu verk. Gemischt ge- 
nutzt, Eekhana, Hotel garni. 36 Bet- 
ten, tangfr. verpachtet, 4 Whgen.. ca. 
315 m 3 WfL, im 'Dachgeschoß 10 
möbL ZU neue Fenster, Garagen, 
Kaufpreis VHS. 

Zuschr. u. N 9024 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Schlößchen 

ca. 25 km von Ulm, 11 ZL, 1600 
m 3 Grdst., schön angelegter 
Park. Doppelgarage mit kL 
Wohnung, wegen Wegzugs für 
440 000 DM zu verkaufen. 
ImmobiHenbüro Lindner 
Kasemstr. 32, 7910 Neu-Ulm 
TeL 07 31/ 7 47 51 


WENN SCHON , DENN SCHON 


Wenn Sie sich schon von Ihrem 
guten Geld trennen, dann sollen 
Sie auch den entsprechenden 
Gegenwert erhalten. 

Hohe Steuervergünstigungen 
beim Kauf sind gut, doch nach- 
haltige Vermietbarkeit und 
hoher Wiederverkaufswert sind 
besser. Investieren und dabei 
profitieren, das ist es doch, was 
Sie suchen. 

Dazu unser Angebot: 
Eigentumswohnungen in 
Köln-Lindenthal. Hier sind Sie 
an der richtigen Adresse. Hier, 
an Kölns grüner Seite, in unmit- 
telbarer Universitätsnähe. 

1 -ZL ab 30 qm, Kaufpr. ab 86-250, - 

2 ZL ab 58 qm, Kaufpr. ab 1 63.850,-- 
3-Zl. ab 75 qm, Kaufpr. ab 201.650,- 

Wohnungen mit großzügigen, 
gut durchdachten Grundrissen 


und komfortabler Ausstattung 
stehen zur Auswahl. Sie treten 
ein in langjährige Mietverträge 
zu marktgerechten Bedingun- 
gen. Eigennutzungswünsche 
sind selbstverständlich auch rea- 
lisierbar. 

So sieht der Weg zu einer’ 
hochrentablen Geldanlage aus. 

Wir bieten Werte statt vieler 
Worte. 

Wir geben ihnen gem nähere Informationen. i 
Schreiben Sie uns oder rufen Sie einfach an. * ' ?| 
Tel.:0221-235848 ' 



H.FREI 


Vertriebsorganisation 
für Haus- und Grundbesitz x '* 
GmbH & Co. KG - RDM ; H 

Hohenstaufenring 72, 5000 Köln T -r.V ' r '?: | 


Seite ne Gelegenheit 

Appartementsbaus Frankfurt- 
City. Nettomiete p. a. DM 
408 000 mit langfr. Verträgen, 
für 2J9 1 EL, te i lu n gshalber 
abzugeben. 

Zuschr. u. X 9032 an WELT- 
Verlag. Fest! 10 08 64, 43 Essen 


Sozialer Wohnungsbau Berlin 

40 Wohnungen. Garagen und Ab- 
stellplätze. gute Wohnlage. Ö1-: 
Zentralheizung, Bj. 1963, Jahres- 
kaltmiete ca. 200 000,- DU. 
WohnfL ca. JffiOO m z . Kaufpreis- 
forderung 2 750 000,- DM 


Zerahn Immobilien RDM 
Freürargstr. 23 b. 1000 Berlin 42 
TeL 0 30 / 7 06 40 73 


TMT^TTTT 


OraOzOglfl— Bnfcari B an b m w 
In Top-Log« 

(ca. 100 m vom Nordstrand, 
Meerblick), Wohn-/ESbereich ca. 
45 m x , m. offenem Kamin. 6 
SchlafzL, 3 Bäder + 1 Gfiste-WC, 
insgesamt ca. 160 m 3 WfL, zusätzL 
2 Hobbyräume im Souterrain, Bj. 
64, Grdst. ca. 800 m 1 , dir. v. Ei- 
gent. z. verkaufen. 

Zuschr. u. E 9039 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ehemalige Mühle/Oase der Ruhe 

A ll ein lage Vorderhunsrück, BAB A6L 
Abfahrt Laudert 5 km, 3 ba Weideland 
arrondiert, Bacbisof, Teich, Sonnenla- 
ge, asphalt Zuweg, gr. Nebengebäude, 
Holzkoppeln, renov, 2 Wobmmgen. 
VB. 385 000 DM. 

T .»nil. I mmnMlfan .WtfhA Anf n 

TeL • 67 44 / 12 Ml 

PARADIES FÜR PFERD BND REI- 
TER 


SÖdL Sdtwovzw^ Seelbach, 
Luftkurort, l-Fam.-Hs., Bj. 78, m. 
ElnL-Wbg, Südw.-HangL. Wfl. 200 
m 1 + Extras, GrdsL 720 nx*. VB DM 
590 000.-. TeL 9 49/ 8 70 37 67 


Sylt/Braderup 

2 Kft.-DH, reetged. Fertigst 
Sommer 84. ab 735 000,-. Weitere 
Objekte in Kämpen, Keitum und 
Westerland. 

Broszeit- Immobilien 
Walderseestr. 2, 3 Hannover 

TeL 05 11 / 82 80 28 



Entstand 

Doppelhaushälfte, ruhige Wald- 
randlage, Bj. 81, 100 m* WfL, Ga- 
rage, Keller, für 145 0 00 DM (weit 
unter Schätzwert) zu verkaufen. 
Telefon 0 49 68 / 4 47 


Essener Süden 

ExkL Villa, ausgef. Architekt, 
erstkL Materialien, Bj. BO/81, Wfl. 
225 m* + EmBegerwhg. 54 nr. 1400 
m umb. Raum, Grdstck. 1010 m 1 
Doppelgarage, gepfl. Natur garten v. 
Privat. KP VB 1 450 000 DM. 
Telefon 02 01 / 47 25 35 


(ca. 150 m 3 Wohnraum, reichlich Ne- 
bengelaß. Garage), in 1500 m 2 Gar- 
ten-Waldgrundstück (Vorgeest) ge- 
legen. 20 km vom Bremer 
entfernt 600 000 DM VB. 
Zuschriften erb. »nt L 9022 an it*" 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 1 


Bodensee - Konstanz 

— g- ■ - — ■ - -- 

IMUNNJBS IfVtUWVlUIUI 

mit viel Atmosphäre, in bester 
Wohnlage (denkmalgeschützt). 200 
m. v. See. reine Südlage, 300 m T 
Wohnfl., 1088 m z gepfl. Grund- 
stück. stilvoller Innenausbau mit 
sichtbarem Facftwerk. Baitendek- 
tan, Sprossentenster, off. Kamin 
usw. Baztabh. nach Vereinbarung. 

Verkaufspreis: DM 1,1 MUi. 

(4 SA 9014) 


winIer 

7750 Konstanz • Zähringerplatz 2 
Telefon (07531) 65031/32 


E 8-Fam.-Haus = 

—Ca. 65 000,- DM Netto-Mie- — 
— te, Bj. 1974, ca. 612 m 3 auf- — 

— wendige Wohnfläche. — 

— VB 980 000,- DM. n 


-m ® 0471/27871 

w/FJ T.ithih-äon Am Knu' ? 


Ahweibenommer 

an der Ostsee 

Unsere idyllische, mit allem 
Komfort (Kamin, Farb-TV, 
Fahrräder) tznd Antiquitäten ge- 
mirti ausgest. Reetdachkate an 
der ßelti&ger Bucht (Ostsee- 
strand zw. Feldern, Wäldern. Se- 
henswürdigkeiten) ist ab 26. 9. 
wieder frei. 4 Betten (Ta 
DM 130.-). Die ideale £ 
mm Abschalten, Entspannen für 
gestreßte Geistesarbeiter. 

TeL 040 / 45 10 84 . 



Haidhausen Zentniin 

Wohn- Nutzfläche 3000 m*. neuwer- 
tig. Miete DM 900000.-. KP 15 Mio. 

® Imznobilien-Koneit 
München 80 
Innere Wiener Str. 50 

©089/448 2280 



und SntogefWohraing 

in leicht erhöhter, sonniger Lage, 
nahe Stadtzentrum, Hauptwhg.: 6 
ZL, Kü_ Bad, Terrasse, Wohnfl. ca. 
140 nr. Schwimmbad. Sauna u. 
Atrium; HnL-Whg.: 2 ZI.. Kü.. Bad. 
Wohnfl. ca. 55 m 3 ; Grundstück»- 
grüße rcL 860 m 2 , Doppelgarage, 
Kaufpreis DM 950 000,-. 
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ExkiusIvM Villenanweaen mU GinL-Whg- Htflanbed etc., NÄhe 5400 Koblenz, zu 
Mrkauten. Gr.-St ca. 1600 nf, Wohnfl. 340 m*. VB nur DM 780 000^. Rnanzwamg 
ohne EX möglich bei NettomoniHJetatung von ca. DM 2000.-. Kurzfr. von Pnwt 
verfügbar. Diskretion zugasictiart. 

E. Simon, 5413 Bendorf 3, TeL 026 01 / 26 66 -026 22/1 5051. 


Exklusives Wohnhaus im Landhausstil 

im Süden der Lüneburger Heide in einer r eizend en Kreisstadt 
gelegen: Grundstück ca. 1700 m 3 mit herrlicher Gartenanlage und 
beheizbarem Schwimmbad, Südlage unverbaubar. absolut ruhig am 
Ortsrand in Waldnähe; das 3 Jahre alte Haus verfügt über eine 
Wohn- u. Nutzfläche von ca. 450 m* und genügt hohen Ansprüchen 
(Sprossen Fenster- /Türelemente d rei f ach verglast, Sauna, Solanum, 
sehr schöne Badanlage im OG in Mahagoni, Fußbodenheizung pp); 
wro sehr gut ausgestattete Einlieger-Wohnung von ca. 65 m* ist 
integriert; ein Anbau mit direktem Zugang zum Haupthaus mit einer 
Fläche von ca. 75 m 3 kann freiberuflich oder als W ohnun g genutzt 
werden. 

Der Verkehrswert beträgt inkL einer Küche im Neuwert von 60 000,- 
tmd wertvoller Einbaumöbel ca. 1.65 Mio. DM, kann aber wesentlich 
Kniign>r abgegeben ' werden wegen Auswanderung. Exposö auf 

Wunsch. 

Ernsthafte Angebote erbeten unter D 8950 an: WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


REPRÄSENTATIVES LANDHAUS 

in der Gemeinde Wlngst (Luftkurort), Landkreis Cuxhaven. Sehr 
ruhige Lage in landschaftlich schöner Umgebung. Anfahrt Über 
Bundesstraße 73. Parkähnliches Grundstück mit altem Baumbe- 
stand einschließlich eingefriedeter Koppel von ca. 14 000 m 3 . Die 
Anlage besteht aus einem Haupthaus mit ausgebautem Dachge- 
schoß, großzügig angelegtem Wohntrakt, S c hlaf-, Gäste- bzw. Ne- 
benräumen (ca. SSO m 3 ). Von hier aus erreicht man durch einen 
Verbindungsteil das Nebengebäude mit Pferd esta Ilungen und Gara- 
gen (ca. 110 m 1 ). Der Um- bzw. Ausbau erfolgte 1980, mit tiefgezoge- 
nem Reetdach und einer großzügig konzipierten Zuwegung. Das 
Objekt eignet sich nicht nur ausschließlich als Wohnhaus, sondern 
auch hervorragend als Feriendomizü (evtl auch gewerbL) oder als 

Interessentenzuschriften erbeten unter G 9217 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Reitanlage für hohe Ansprüche 

Als Landsitz für pferdesportlich ambitionierte Menschen, gleicher- 
maßen auch als Profi-Ausbüdungsanlage geeignet. Großes Komfort- 
wohnhaus, moderne Stallungen, 2Q Boxen, Reithalle mit Apparte- 
ments, 10 ha arrondierte, eingezäunte Koppeln, schöne Außenanla- 
gen unter alten Bäumen, eigene Geländestrecke ca. LS km, alles 
völlig aiipin gelegen u. vom Wald umgeben, mit fast unbegrenzten 
Ausreitmöglichkeiten. 

Es besteht die Möglichkeit, den gesamten Komplex für DM LS Mio. 
(derzeitiger Verkehrswert) zu erwerben oder ab DM 500 000,- eine 
Beteiligung oder Anlagebeteiligung für den späteren Ganzerwerb zu 
kaufen. Die Anlage ist ca. 80 tan südöstlich von Hamburg entfernt, 
mit bereits im Bau befindlicher Aiitfihahnanhlndimg. 

Zuschr. u. Y 9231 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Bei Freiburg i. Br. 

Exkl. Landsitz mit Gestütsanlage 

auf Parkgrundstück mit ca. 8000 m 3 und Pachtgelände auf 
Wunsch, in herrlicher Lage, wenige Fahrminuteri östl. von 
Freiburg. Wohnfl. 420 m* zuzügl. Nutzfl. 220 m 3 , 3 Garagen, 
viele Extras wie Schwimmbecken, Sauna, Kellerbar, Einbau- 
möbel. Sehr gut geeignet für Pferdezucht Stallungen mit 
13 Pferdeboxen vorhanden. VKP DM 2,3 Mio. 
Bildprospekt durch 

Immobilien Glslnger RDM, 7800 Freiburg, KartstraBe 6 
Telefon (0761) 31748 



Landsitz 

45 Min. westlich von Hamburg nahe dem Nord-Ostsee-Kanal gelegen. Auf 
dem 700 m 2 großen angelegtem Grundstück mit altem Baumbestand 
befinden sich zwei Gebäude. 

Hauptgebäude: 8 Zi., 220 m 2 Wfl.. geschmackvoll ausgestattet 2 Bäder, 
Kamin, Eb.-Küche. 

Nebengebäude: 4 Zimmer, 120 m 3 Wfl., Kaufpreis DM 590 000,-. 

Groth Immobilien, Tel. 0 48 23 / 10 20 


City Duiieldort 

Wohn- und ßeschäftshaus 

Baujahr S4 

Jahrl. Nettomiote 181 000,- DM, KP 2 Mio, 
KOGEL-IMMOBILIEN, T, 02 11 6? 49 17 


. Bad Münstereifel 

Bungalow, 150 m 1 Wohnfl., Südost- 
lage, 4,5 Morgen, zu verkaufen. 
TeL 92 21 1 38 25 21 


1. Raspes 2,35 Mio. 

Auf großem Heidegrundstück 
auf der Wattseite bieten wir ein 
komfortables Reetdachhaus, von 
einem bekannten Architekten 
erstklassig ausgestattet, an. Wei- 
tere Baumöglichkeiten vorhan- 
den. 

Karl Henmum Karblc 
Kämpen- Immobilien 
Berlin -^tel 0 30 / 8 SS 80 11 
Rampen - Heideweg - TeL 0 46 51 / 
4 14 34. auch sonntags u. abends. 

3. BndenpflVattbBe, 1,575 Nh. 

freistehendes Reetdachhaus auf 

wunderschönem Grundstück auf 
der Wattseite gelegen. Ein kiel 
ner Besitz in hervorragender 
Lage. 

Kui Hermann Karblc i 

Kampen -Immoblllen 
Berlin -TeL 0 34/8 2S 6*71 
Rampen - Heldewer - TeL 04651/ 
4 1414, auch sonntags n. abends 



Rodenkirchen 

Auenviertel 

repräsentatives Zwe [-/Einfamilien- 
haus, sehr guter baulicher Zustand, 
auch gewerblich nutzbar, nicht 
hochwasseigefährdet. 205 m 2 Wohn- 
fläche, 34 rrri Büro. zzgl. NebengelaB, 
2 Garagen, ca. 1000 m* Gartengrund- 
stück. Kaufpreis 850 000,- DM. 




Martin Zimmer 


vjAs D sssa 

J Hohen2rilemfinfl93 

5000 Koin t. Telefon Sa -Nr 02 21/52 40 D6 
sarretags von 1 000 tis 1 3 00 Llv 


Viorfomilfoffhaus 

MDnstermaifoId 

Kurfurst-Balduin-StraBe 

Baujahr 1957, Grundstücksgrüfie ca. 
750 m 2 , Wohnfläche rd. 290 m 2 , VB 
285 000,- DM, zu verkaufen. 

Nähere Auskünfte erteilt: 
Finanzamt Mayen 
TeL 0 26 51/ 74 31 


Bungalow 

in verkehrsgünstiger r^i ga RaH 
Godesberg, 4 Zimmer, K. D B 
Gäste- WC, Keller und Terrasse 
Wohnfl. ca. 130 m*. Garten 750 m* 
neu renoviert ab ca. 1 . 10 . 84 
DM 1400,- + NK zu vermieten, 
Angebote unter M 9199 am 
WELT-Verl^^Pj^^ch 10 08 64, 




























IMMOBILIENANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 205 - Samstag, 1. September 1984 



DIESES LANDHAUS; 

IHR VORSCHUSS AUF DEN HIMMEL 


-Direkt am Rand des grossen ..Nalurgebteles Meinweg", bei HetKenbosch (NU 
Limburg; grenzend (m Prellflnctereck DeutstMand-Belglan-Luxembura. 

-Nur 5 min. von der Grenze Blrgetan/Waeswiberfl gelegen; 

• unter architektonischer Leitung 1875 getraut; 


□eses Landhaus Sine Labore Nihil" hat eine sehr luxuriöse Ausführung, iul 
mH massiven Heben PlafondbalKen; r.chtlgen Nordischen Schieferstein lluren,' 
wunderschön offener Kamindecke; Im ganzen Haus Schönhejte-Mfluflfvwrk. 

Ea enthält ein Baumvduman von 1100 m» und wird ausgefOllt diectu 








-einen vornehmen Eingang 

• eine Halle mit Garderobe 

-einem grossen Wohn raum mit Essecke (75qm) 

- ein grosses Büro (Mehrzweckraume) 

-4 grosse Schlafzimmer 

- Badezimmer 

-geheiztes überdachtes Schwimmbad 

- Sonnenterrasse (von der ein grosser Tal vor Regen und Wind geschützt lat) 
-eine Garage für 2 Autos und Hobbyr&uma 

- Hallenrfluma für 2 Autos 

- Der GartBn, dar unter Leitung eines Gartenarchitekten als eine Gehölz und Hel- 
delandschatt; und Obsttaumen usw gestaltet wurde, bietet einen Reiz besonde- 
rer Art 

Durch lim, bleibt die private Atmosphäre gewahrt. 

- FOr Ihre Sicherheit sorgt eine sabotagesichere Alarmanlage. 

Oeses Haus Ist netOrllch kein Standardob|ekt und deshalb eine Liebhaberpreis 
wart; er betragt IncL 2320 rrV Grund. 780.000.- DM. (WU. 


Ausschliesslich zu besieh Ilgen tür seriöse und entschieden kapitalkräftige Inte- 
ressenten. während des Wochenendes und nach telefonischer Vereinbarung. 
TOI.: 0037/4752/7625. 


Hamburg 65 / Duvenstedt 

v./a. Priv.. Villa dir. a. Natursch.- 
Geb. kl a. Kft. 285 m J WfL. Grdst. 
ca. 900 m J . höbe WohnquaL, ruh. 
Lage. DM 780 000.-. 

TeL 0 40/607 IG 17 


Insel Föhr 

Modernes Haus direkt am Meer. 
3000 m J Areal, reetgedeckt, sehr 
gute Ausstattung, 7 ZL, Kü.. Bad, 
WC, Bj. 1881, von Privat zu ver- 
kaufen. 

TeL: 0 51 21/4 28 79 


Ladenstrafie Bonn 

5 Wohn-/Ge schüft shauser, 

1380 m 3 , Bj. 1877, gute Lage 
und Ausstattung, Mietertrag 
jährlich ca. DM 165 000,-, 
Kaufpreis DU 2,7 Mio. 
ImmobUiengeseUacfaaft 
5900 Köln 40 
TeL 0 22 34 / 7 25 25 


L A. zu verkaufen 


Kämpen 5,85 Mio. 

Reetdachhausteil in strandnaher 
Lage, großer Wohn raum. 2 
Schlafzimmer. 2 Bäder. Kom- 
plette Ausstattung kann mit 
übernommen werden. 

Karl Hermann Karbig 
Kämpen- Immobilien 
Berlin - Tel 0 30 / 8 25 60 71 
Kampen-Heideweg, TeL 046 51 /4 14 34, 
auch sonntags und abends. 


Komf. Landhaus 

(Fachwerk). Tecklenb. Land. 
idylL. ruh. Lage, umständeh. zu 
verk. GejpfL. parkähnL Grundst., 
5000 m 3 , WfL 230 m J , sep. 

Schwimmhalle m. Garage u. 
Hobbyr N DU 559 000,- VHB. 
Immob. E. Koch 
TeL 0251/3 41 92 


Geschäftshaus Hilden 


Universitätsstadt 

Kaiserslautern 

Günstige Gelegenheit. 1 Bunga- 
low m. Hobbyraum, 133 m 1 WfL, 
DM 332 900,-; 1 Reihenhaus m. 
Hobbyraum, 139 m 3 Wl, DM 
339 000,-; eine 3 -Zi. -Wohnung, 
Küche. Bad, 95 m* WH. DM 
15S 000.-. kurzfristig beziehbar. 
Korpfalz Baubetreunngs mbH 
Leipziger Straße 152 
6750 Kaiserslautern 
TeL 06 31 / 5 20 71 


City Immobilien GmbH 
Jentgesallee 19 B, 4150 Krefeld 
TeL 0 21 51 / 59 00 70 + 70 
Telex city d 8 53 548 


Adolph Grünewald 
Kaiser- WUhelm-Str. 89 
2 Hamburg 36 
TeL 0 40/ 34 62 30 


Denkmalgeschützt 
in Celle 

Wohn- /Geschäfts ha us in Clty- 
Lagc. Trotz hohen Alters la- 
Zusland. 366 m : NutzfL. 260 m 1 
WohnfL ME netto DM 65 520.-. 
Festpreis DM 700 000.-. 3.42% 
Käufer Courtage. 

Arnold Hartz M. Co - RDM-VHH 
G> Bknch<Hib8 ?MH3ö T t i 040/3419 H 


Berlin Norden 


ARNOLD 

HERTZ 


Bad Homburg 

Lu xus-Landhaus vitla . beste Vil- 
IcnL, co. 1200 ra 3 er. Areal (erwei- 
terbar), ca. 270 m- WfL, inkl. EtnL- 
Whg.. m. a. Kit., ein sehr reprüs. 
Anwesen m. viel Stil, fast neu. 
DM 1.65 Mio. 

Konrad Meyn RDM 
TeL OGI 72/2 23 65 


Büro- nad GescURstaiis 


in Hannover, 216 000,- DM Miete, 
VK 2,3 Mio. 

Brosxeit- Immobilien 
Walderseestr. 2, 3 Hannover 
TeL 05 11/62 80 28 


SfidL Nordsee 

HOOKSIEL 

- Kenner kaufen jetzt - Ferien- 
wohn. u. Refoenh.- mit solider, 
prakt. Ausstattung 

- an attraktiven Standorten 

_ mit bewahrtem Vermletungs- 
service. Probeurlaub noch kurz- 
fristig möglich. Buchung unter 
05405/2120. Bei Kauf erfolgt 
Anrechnung a. d. Kp., Kp. DM 
114 375.- EW 45,75 m\ Besichti- 
gung nach Vereinbarung - auch 
am Wochenende - 

Blumenstr. 7. Hooksiel 

Ibbenbürener Volksbank e. G. 

- Immobilien- Abteilung - 
4538 Ibbenbüren 

T. 8 54 51/5 72 22, 0. O. Dienst 
TeL 6 54 07 / 97 12 


WOHNANLAGEN 


nordrtiein-westfai. Großstadt, BJ. 
72-74. 4-8 Geschosse, gute 
Wohnungsschnitte. m^/Pretes 
nur DM 1 030,- bis DM 1 200.-. 
Btockkaufpreise DM 1,4 Mio. - 
DM 7.67 Mio. Bef Paketewerb 
ca 10% Nachlaß 


UNSER SPEZULSURO FÜR OTOSSOBJDOE 


LUMENAUER 


| bISf Bid Sd«. *■ HMfl 33. T«l .-0 81 96 i 2 58 8 1 
vpu-iMKUn 


Liebhaberobjekt 

Nähe Glückstadt/Elbe. Hol- 
land. Mühle m. Kornspei- 
cher dir. a. Stördeich Nh. 
Yachthafen, 300/750 m J , neu 
restaur., eig. Wärmeversorg, 
um 49B 000 DM, Vers.- Wert 
1,8 Mio. 

Telefon 041 24/ 8 12 34 
+ 43 3» MUL 


Berlin-Neukölln 


Bestlage, umwandhmgs&hig, 
2252 m” Wohnfläche, Kaltmiete 
93 «80 DM. VB. 14 Mio. DM. 


»KB4 Immobilien 
TeL 0 30 / 741 36 06 — 741 29 48 


MOSELVILLA 

Liebhaberobjekt 


2848 Vechta-Zentrum 
Wohn- u. Geschäftshaus 


beste Geschäftslage, gute Miet- 
einnahmen. Grdst. 760 m\ voll 
erschlossen, rückwärtiger TeU 
des Grundstücks unbebaut u. 
durch Straße erschlossen. Park- 
möglichkeiten. 1,3 MÜL VHB. 

Mtakak VacttHSMMN K 

Immobilien-Service 
TeL §4441 /I 71 17 . n. G. 3381 


Nähe Cochem/MoseL Alleinla- 
ge. un verbaubare Sicht zur Mo- 
sel 16000 ton? Areal Schwimm- 
bad. 10 Zimmer, 2 Bäder, 2 Kü- 
chen. Ein TeU des Geländes 
kann mit Ferienhäusern bebaut 
werden. Ideal als Klub. 

DM »10000*- 
M. SdnBz KB taoUNn 

Buchenstraße 18 
5407 Boppard 4 
TeL 0 67 42 / 32 34 


Greetsiel/Norddeich 


Hannover, franz. Landhs., a. 1- 
od. 2-Fam.-Hs. zu nutz.. Kam., 
KacheloL, Sauna u. Teich, Grdst. 
1600 m*. TeL 0 51 30/ 59 58. 


ExkL Doppelhäuser im Land- 
hausstü ab 149 750,- DM. 
Immobilien G. W. Ja— en. An 
der EmsbrSoke 60, 2950 Leer, 
TeL 9491/36 46 


Fußgängerzone. Mietertrag p.a. 
120 000,-, Kaufpreis 15 Mio. 


Anlageobjekt, Bürostadt 

bei Ffm., DM 28 Mio. 
LORENZ, Immobilien-Makl e r 
6364 Florstadt 1, T. 0 60 35-56 20 


SL Peter-Ording 

7-ZL-RecML-Hana ln bester La- 
ge, 212 m 3 WfL, exkl AussL, Bj. 
75. Gar„ 896 m* GrdsL, DM 
800000,-. 


Westerland/Sylt Von Privat, 
schönes neuerbautes Einfami- 
lienhaus im Friesenstü, komplett 
und exklusiv eingerichLet, DM 
690 000.-. Zuschr. erb. u. P 9201 an 
WELT-VerL, Pf. 100864. 4300 Essen 


Seltene 

Möglichkeit 

Gepflegtes Einfamilienhaus 
(1964), für freien Beruf geeignet, 
in bester Wo hn lage im Westen 
von Schwelm zu verkaufen. 150 
m 3 Wohnfläche, dazu Werk-, Kel- 
ler, Dachräume, Doppelgarage, 
Gaszentralheizung, Warmwas- 
ser. Grundstück 1000 m 3 . Große 
Sonnenterrasse, Ziergarten, Ra- 
sen mit Obstbäumen, ideale Lage 
zur Sonne an sanftem Hang, an 
ruhiger SUchstraße, nur 100 m zu 
Wald- und Wandergebiet, wenige 
km zu GroSstadlzentren (Wup- 
pertal iL a.). 

Zuschriften erb. unt. P 9179 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Itenllctos 

Assel- and Ferienpavadles 


Grundstück 8500 m 3 . davon 4500 
m 2 Landschaftsschutzgebiet, im 
Norden begrenzt von einem Was- 
serlauf. Auf dem Grundstück be- 
findet sich ein ca. 600 m 3 gr. Teich 
mit Insel. Außerdem befindet 
sich auf dem Grundstück ein 
1-Fam.-Haus'im BungalowstiL 
TeL 0 30 / 7 44 8052 


in Südschweden - an einem 80 
km 1 großen See - Grundstück 
2500 m* - 2 Wohnhäuser (winter- 
fest), eine Wohnhütte - zum 
Grundstück gehörendes Fisch- 
recht - für DM 190 000,- zu ver- 
kaufen. 

Zuschr. erb. u. Y 9187 an WELT- 
Verlag, Fostf. 10 08 64, 4300 

Essen. 


Gutsbaus 
in Ost boistein 

Nähe der Ostsee, zu verkaufen 


Weide manu, Makler 1 
TeL 0 45 24 / 2 03 od. 0 45 27 / 4 94 


Exkl. Landsitz 

im Naturschutzgebiet Windeck/Sieg 
mit 6 ha Wald, Wiesen. Ein indlvid 
Wofantzabtu. eine gr, Eiche nf arhwerk- 
ta>p»n» FOreQanteicbe, Bienenhaus u. 
Stauungen runden das einmal. Angeb. 
ab. Das Anwesen Ist ganz eingezäunt 
imH hegt in vjju. Alleinlage. Der KP v. 
700000 Dil Hegt 300000 DM unter 
Wertermittlung, ^■cnlw iften u. W 9119 
an WELT-Verlag, Postt 100864, 4300 


ftchmiMuemlins 

zwischen Hamburg u. Bremen 

stilgerecht restauriert, innen 
Neu ausba u, Alleinlage, 4,5 ha 
Land, Nebengebäude, 550 WO 
DM, mit 15 ha arrondiert. Land 
670000 DM. von Privat. 

TeL 047 64/3 94 


BIELEFELD 


Wohn- und Geschfiftsh. In Pla- 
nung, City-Lage, Kaufpreis 5.3 
Mio. 


Div. Gewe rbegru ndst. in zen- 
tralen Lagen, Größen bis 
10000 m 2 . 


4800 Bielefeld 1 ■ Niedemstr. 18 
«06 21/6 7055-56 


Braderup / 
Wattlage 1,575 MHL 


freistehendes Reetdachhaus, auf 
wunderschönem Grundstück auf 
der Waltsette gelegen. Ein Meiner 
Besitz ln hervorragender Lage. 


. Kal Ihm Kotig 

Kampen4mmobfHen 
Berfa, TeL 030 /8S 60 7T 
Kantpen-Hekfeweg 
TeL 04651/41434, 
auch sonntags u. abends 


ZwnjfhmfUenwelmlMMs rtownr- 
be grundst Ock in der N&be des Nür- 
burgringes/Eife] zu verkaufen (VB). 
Zuschr. erb. unt R 9070 an .WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


★ 1 J ho Seeg rund stOck 

Holsteinische Schweiz 

bebaut m. gr. Walmdachhaus, Bj. 
60. ca. 300 m* WfL. 3 Gar., DU 
890000,-. 

Schneider RDM, T. 8 45 27 / 4 19 


Brenen 

Ruhige zsrrtrumsnahe Lage. 
Wohnanlage mH 12 Wohn u ngen. 
Bj. 05. 864 m z Nettowohnfläche, ver- 
kltnlcert. gepflegter Zustand, langjäh- 
rige Mieter, keine Bindung. 
Nettoeinnah men ca. 67 500,- DM 

Kaufpreis 1.2 Mio. DM 

agtoGmbH, FtomberttstraBe 1 
2800 Breman 1, Tel. (04 21) 32 59 49 


UttamniBii/llonltrlBsliiri 

Restbfife, WnlkmflienhlBSCT, s.T. 
m. Reetdacb, Efgcntamswohnnn- 
gea ln Nordsee- 1 . EMenriUie. Preis 
70000,- b. DM 700000.-. 

P. Paulsen, DipL-Ing^ I mm obilien 
2241 strübbel TeL 048 37/ 2 28 


Renditeobjekt 

Dortmunder Süden, 30 Whgn., 
GeschäftslokaL o. Be last bei 

Verk. v. Priv. a. Priv. o. Vermitt- 
lungspro vision. 

Zuschr. u. R 9114 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wyfc auf Föhr 

Solides l-Famülen-Haus mit Gara- 
ge, 150 m zum Strand, VB 44 000 DM. 
Zuschr. u. G 0041 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sehloßartige Anlage 

neu erbaut, 10 Autominuten nürdl 
von Wiesbaden, ln abgeschlossenen 
Hauseinheiten mit Garten, von 
450 000.- DM bis 800 000.- DM von 
privat zu verkauften, 

TeL 0 61 28 /7 10 98 
Hfe-Fr. &M-1&3S Uhr 


Exld. I-Fam.-Haus 


mit ELW. Doppel-Gar. und Sauna, 
IS m J WfL, Grundst. ca. 2000 m*. in 
unuerbau barer Höhenlage zw. KL u 
PS zu verkauften. Preis 595 000,- DM 
VHS 


HEINZ FUDER 

IMMOBILIEN 

Altenwoogstraße 27 * 
KAISERSLAUTERN r 
Telefon (06 31) 4 63 27 




Siebengebirge, schöne Waldlage, 
aßelnsL, Grundstück 780 nr, 
Wohnfläche 120 m 1 . 5 ZL, KDB, 
WC + GäatezL, Dusche, WC, Ga- 
rage, Zier- o. Obstgarten, Preis 
DM 390 000,- BJ. 1967. 

TeL 0 22 24 / 65 72 


Berlin 


Wohn- n. Geschäftshaus 


Attraktiver Neubau eines Ge- 
schäfts- u, Wohnhauskomplexes, 
hervorragend eingeführt, yoH- 
vermietet. Weitere Einzelheiten 
auf Anfrage. Atlas Immobilien, 
030 / 3 3330 55. 


6050 Ofifänb. (Innenstadt), 16 
Wohnungen und 2 Läden, 
N ettoMIeteingang 87 000,-. 

Kaufpr. 1 190 000,-, direkt 
vom Eigentümer zu verk. 


Wohnanlage in 
Düsseldorf 


BerKn 


öfßentL gefördert, 228 WE, 
Bj. 1969, sof. zu verkaufen. 


TeL 061 08/ 62 96 


Zuschriften unter T 8984 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


2 Wohn- u Geschäftshäuser, AJt- 
bou. Modernü-wrurgsobjekic. 
Woddrnt Weitere Einzelheiten 
auf Anfrage. AlieifuiUftrag Alias 
Immobilien. 0 30 ; 3 33 30 55. 


GESUCHE 


Heilpraktiker sucht 

dringend Wohn- u. Geschäftshaus 
od. Mehrfam.-Haus in Nord- od. 
Westdeutstehland als Gelda nla ge (1 
Mio. DM Barkapital verbanden). 

© plu-bui-ceUe GmbH 
Abt. Immobilien 
KanzleiEtr. 11, 31 CeDe 
Telefon 05141/1# 31 



Speziell 

suchen mrir z. Z. für einen beson- 
ders kapitalkräftigen Kunden 
Wohn- und/oder Geschäftshäu- 
ser fn: Frankfurt/SteganflCon- 
stanz/Stuttgart/Lübeck/Mün- 
chen/HsHbronn/Fraburg/Nüm- 
berg/Hannover/Münster/Biele- 
fteld/Kalsorslautem. Kaufpreis 
zwischen DM 5-15 Mio. Angebo- 
te erbeten an 

UNSEfl SPEZ1ALSURO FUfl OROSSOBJEKTE 


Gesucht: 

Wohn- und Geschäftshäu- 
ser in guten Lauflagen von 
Berlin. Hamburg, Düssel- 
dorf, Köln, Bonn, Frankfurt, 
Stuttgart und München. 


Gesucht: 

Vermietete Bürohäuser in 
attraktiven Standorten von 
Hamburg, Düsseldorf, Köln, 
Bonn, Frankfurt, Stuttgart 
und München. 


Gesucht: 

Wohnanlagen in den Ein- 
zugsgebieten von Düssei' 
dort. Bonn, Frankfurt, 
Stuttgart und München. 


BLUMENAUER 


Im Auftrageiner in tematlon a ie n Kapltalanlagegeseüschaft such^ vrirgeelgnete 

auch projektierte Objekte. Mindestinvestitionsvolumen pro Bnzetobjekt etwa DM 3000000,-. 


| b232 Bi# SodwUüa Hmaa. Td.'flBISB/ZaBBI 

VOM -MAKLER 


SYLT 


Kaufe - verkaufe Eigen-) 


tumswohmmgen t 
.Häuser auf Sylt. 
SC HI i OTER- iBim nh. 
TeL Q 46 51 /50U 


Wir suchen: 


Privater Kapitalanleger 

sucht solides Mehr-Fam.-Haus 
oder Wohnanlage in jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart 
Kapitalnachwels durch Groß- 
bank. Makler od. Privat. TeL 
0 62 04 / 7 49 96 (20-22 Uhr). 
Zuschr. u. T 4282 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 0864. 1300 Essen 


Wir suchen im gesamten Bundesgebiet freifinan- 
zierte 


WOHN- UND 
GESCHÄFTSHÄUSER 


im Raum Rusen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- and 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung, zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 




4L6Z AMc&xrjxrr 


ULRICH O 



5140 Erkelenz - 024 31/60 17l 
- Anton-Heinen-StraBe 58 -I 


Ich suche privat in 

SBdwemtootscUand 

mit Schwerpunkt 

Freibtug, Konstanz, Wiesbaden 
oder Baden-Baden ein großes 
Maiwfam nun Im« niia Geldan- 
lage. 

Bitte rufen Sie mich an unter 
TeL 0JUL21 / 8 48 08 


Namhafter Großkonzem sucht zur Erweiterung 
seines Anlagevermögens ein oder mehrere 

Büro -Geschäftshäuser und Wohnanlagen 

in Ballungszentren der gesamten Bundesrepublik 
zu kaufen. Die Größenordnung sollte aus 
verwaltungstechnischen Gründen DM 3 Mio. 
pro Einzelobjekt nicht unterschreiten. 

Ihre aussagefahigen Objektunterlagen senden 
Sie zwecks Vorprüfung an die beauftragte 
Maklerfirma Vertrauliche Behandlung sowie 
kurzfristige Kaufentscheidung wird zugesichert 



in mittleren und größeren Städten. 

Die Mietwohnanlagen dürfen renovierungsbedürf- 
tig sein, sollten aber Zentralheizung, innenliegen- 
de Bäder und Toiletten haben. 

Hochhäuser und Objekte, die sich in ländlichen 
Gegenden befinden, sind nicht von Interesse. 

Die Anlagen sollten einen Mindestwert von 2 Mio. 
haben. 

Die Möglichkeit zur Umwandlung sollte gegeben 
sein. 

Gesucht werden Häuser bis zu einem Gesamtvolu- 
men von 20 Mio. 

Angebote mit detaillierten Angaben wollen Sie 
bitte richten an: 

IMMOBILIEN KAPITAL TREUHAND 
GESELLSCHAFT FÜR WOHNUNGSBAU 
UND HAUSEIGENTUM mbH 

6750 Kaiserslautem, Blumenstr. 9 
Tel. 06 31 / 6 87 00 


RenditeobleMe gesucht 


Einkaufszentren and Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 


/&\ 


WALTER SCHMITZ IM MOBILIEN- RDM 
4060 Viersen 1, Gereonplatz 23, TeL 02162-31082 


IV/ffflV# MANFRED MIEUBRECHT 
IVtffiiVi Internationale Vermögemumlagen 

Heinrich-Heine- AOtat 38, 4000 Düsseldorf 1, TeL 02 11 / 32 40 10 


Wohnanlage zu kaufen gesucht 

Direktinteressent, auch Maklerangebote angenehm. 
Zuschriften erbeten unter M 8121 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind eine starke Vertriebsorganisation und 
suchen bundesweit und in West-Berlin 


Zinshäuser in guten Lagen sowie 

gewertd. Immobilien/ 
Supermärkte 


mit erstklassigen Mietern und langfristigen Mietver- 
hältnissen. 


Wir sind eine bundesweit tätige L./ 

■Fachvermittlung für Anlageobjekte und [+J 
Ladenlokale. Im Auftrag unserer Kurv 
den suchen wir dringend 


7 

■m-opH - 

ü—— «■ » * J Gl 


SSL WERIPUN 2060 




Abteilung Vertrieb 

Bellevue 20, 2000 Hamburg 60 

Telefon 040/ Z7 40 14-15 und 279 30 36 


Geschäftshäuser 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 


in 1a Lauf lagen 


Die Objekte sollten sich in Städten mit mehr als 30 000 
Einwohnern befinden und eine vernünftige Rendite auswelsen. 


Anlageobjekte 


Alle Angebote werden schnell, unbürokratisch und mit größter 
Diskretion bearbeit et Bitte rufen Sie uns an oder schreiben Sie 
kurz. Wir melden uns umgehend bei Ihnen.' - 


vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


UfltonTflfimansgnjppe 


Zentrale Nürnberg - Abtig. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46. Telex 6 26 500 


DHH Inzell 


In dem bekannten Kurort und EtaLmizenlnim entstehen mit «nerfaulnmn | 
RcrgbUck auf einem jeweils ca. 460 m 1 großen Grundstück zwei Doppelhaus- i 
hiUftcn im Ludhaiustü. Wohnflüche Jeweils ca 135 m 3 . Zlegelbauwcisc. 
gediegene Ausstattung. Hobbyraum im KG isoliert. Im DG zusätzlich holzver- 
Klcldct, DHH DM 475 600.-, Garage DM 18 000.- = gesamt 493 6M,— Verkauf 
provisionsfrel! Für Käufer! 

Bezugsfertig! 

Weitere Informationen durch: Volksbuk Inzell TeL 8 BE 85 IX 23 



JUpenparkBorcMessailn-llaaisai 


Auf einer Anhöhe mit Rundum-Bergblicfc entsteht 10 Min. vom 
Ortskem Ramsau ein Landhaus mit 6 Wohneinheiten. 


Mo Peile ha lantol 


Augsburg 

— 25 km westlich - Landhausbun- 
galow, 250 m 1 WfL. 2300 m 3 Grund. 
herrL, waldnahe Lage. Preis DM 
790 000,-. 

Zusc hr. erb. unL R 8938' an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64^ 
4300 Essen. 


Landhaus m. gr. Grundst. in Bayern 

idyülschgeJegen, mit altem Baumbestand und modernem Komfort, 
140 m* WiL, Schwimmbad, Gartenhaus, Garagen, frei zum 
Verk_-Pr. DM 530000,-. Hiervon kann ein gr. Teilbetrag günstig 
fi nanzi ert werden. 

TeL 0 89 / 7 14 S4 50, Geachäftaaelt: 0 89 / 87 80 33 


Urlaub im eigonen Helm 

Dort, wo Bayern am schönsten ist; zwischen Gartnisch. 
Starnberg und Tegernsee 

in Bad Heilbrunn 

einem idyllischen kleinen Jodkurbad wurde eine kleine Wohnanlage 
erstellt: 3 Häuser im obb. Stil mit nur je 4 Woh neinheiten und 
gemeinsamer TC. bezugsfertig Aug. 1984. einige ETW sind noch frei: 
76.93 m 3 WfL/NfL bis 147.28 m r (3 Schlafz., 2 Bäder, Galerie usw.) ab 
DM 260 700.-. idealer Aitersruhesits, zentraler Ferienauegangs- 
punkt, Beratung u. provisionsfreier Verkauf vom Bauherrn. 
Horst Babt, Bauträger, 8176 Waakirchen, Alpenrosenstr. 1 
TeL 6 M 21 / 4 48 


Zwischen Wendelstein, Chiem- 
see und Kufstein bieten wir 1-, 
2- und 3-Zj.-ETWs von 39,55 m 3 
bis 93,58 m* im oberbayeri- 
schen Landhausstil, mit viel 
Hotz, mit Gartenanteil oder 
Balkon, in sehr ruhiger Lage. 

Praia Z.B.: 

55,50 m 3 DM 235650.- 
93,58 m* DM 319850,- 
Kbsflng & Rfltten Immob. GmbH 
(smanhiger Str. 68, B München 80 
TeL 0 89 / 47 40 41 


(•{«» fl 



Alle ETW haben Balkon 
oder Terrasse, und 
werden in bester 
Ausstattung erstellt ' 


Tegernsee 


Grdst. m. Baugen. zu 1,1 Ufo. 
Priv. za verk. 


Sonderwünsche 
können noch 
berücksichtigt werden! 


Anfr. u. U 9205 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 0864. 4300 Essen 





Traumlage 


EG, 72,03 m 2 
DG, 41,16 m 3 


DM 288 000,- inki. Stellplatz 
DM 185 220,- inkl. Stellplatz 


Provisionsfreier Verkauf direkt vom Bauträger 


Weihnachten Garmisch-Partenkirchen 


im eigenen Heim, beziehbar in ca. 4 Wochen, Landhaus mit 5 
Wohneinheiten, Gebirgsblick, Ringsumbalkon, große Terras- 
sen, Rundbögen, Erker, hochwertige Ausstattung, ruhigste, 
zentrale Lage, Angebot durch Bauherrn, besondere Wünsche 
für Bad, Küche, Fußboden finden Berücksichtigung. 


ETW - München 50 

64 xn 1 , ruh., sw, frei m. 2 gleichw. 
geräti m. Zimmern, jeweils Bal- 
kon, Kü, Diele, .Bad, VB DM 
250 000,-, von Privat. 

TeL 6 89/ 17 «2 36 


A. SCHWAB, Waltenberger Str. 22 
6240 Berchtesgaden, TeL 0 88 52 / 10 83 


EW, 92 m\ beste Ausstattung -f 

Hallenbad ‘ +. Sauna, Neubau, 

Luftkurort Riedenburg/Bay., von 
Privat zu verkaufen. 

TeL «8 41/ 3 24 36 


Bisdmfsnais, Amtsgericht Regen / Bayer. Wald 

Wohnhaus mit Grundstück zu insgesamt 738 m* 
Erbbaipecht bis 207L Geric ht li che r Schätzwert DM 280000,-. 
Anfragen Mo. bis Fr. 8^0 Uhr bis 16.00 Uhr .unter 
. Tel: 09 01/ 40 35 hb 37. 


Ferienwohnung - Attersruhesitz - Geldanlage 


I ! ~f 

1 V I ***** 


r 










W 


^ . 


ML Hilleprandt, 8501 Eckenhaid, Am Erlanger 6 
TeL 0 91 26/ 65 18 


Exklusive S-Zl.-Mdisonette- 
Wolurang - Mönchen 

Nympbenburg (Nh. Schwabing u. 
Olympiapark), BJ. 81, 67,3 m*. TG, 
VB 330 000,-, v. Priv. 

TEL 089/8 34 24 43 


Jetzt ftir 1984 Steuern sparen tndem 
Sie hnunolilllen4MnKiAaen baden! 

unsere pertenappartements in Pfronten/Altgau hauen . 
änen entscheidenden Vorzug; 

* 14% MWSt. 5% Sontfer-AM, 30% AM MöÖGi. 

* AbschräbungderBweros-uifaaiidertingskosrea 
somit geringer egenkapftaieinsstz. 

* Hervorragende Beiegung Saison 84 zeitweise 
Bgennutzung zu sotKlericondltionen möglich. 

ra. Haug • HMbertuaatr. 20 • 8012 ottobrunn - 089/1095776 


ruhige Ortsrandlage mit unver- 1 
baubarem See- und Geblrgö>Hck, 
«ehr schönes Landhaus in hoch- 
wertiger Bauweise und Ausstat- 
tung, Köche mit Eßecke, Wohn- 
zimmer mit vorgelagerter Terras- 
se, Schlafzimmer, Bad mit Dusche 
tt. WC, Diele tt Kcüerra um sofor-' 
tigter Erstbezug, Katdbreis nur 
DU 267 800,— bei nur DU 25 000 rr 
Anzahtung n. günstiger Fj n^rvrio, 
ruagcmögHchketf. Rufen Sie 

gleich an -(Ue» WohDung gibt e« 

nur 1 x. Sie erreichen ins auch) 


Ihr Spezialist für EiqentumsOohhunqen im Achetiutt 
REGION REIT IM WINKL - CHIEMSEE 

1 - bis 4-2mmer in Wernen 
1 * J^nähausanlager, Erker, 

,, ^ Gartenanteii. individuelle 
EnteHung, 34 - 107 m 2 Wfl.. 
98000-- bis 370000.- DM 


KNEIS 


WOHNBAU UND 
M MOBILlF. N 


6217 Grassau.Fetznweg 5,ToU08641)24ai 



t 
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Hotelbungalows 
für nur DM 119000,- 


108 m* WfL. 
ausst ll S 



3 




Die Fmoeögnippe Lindbüchl errichtet im Kahmon einer Ap- 
partement-Hötel- und Bungalow- Anlage im He r«*» des Natur» 
parks OberpfiUzer Wald Hotelbungalows mit eigenemBade- 
see, Hallenbad, Sauna, Solarium, Restaurant, Läden und 

■ . -Rg goThahwow 

Eui über 45 m s großer 2-Rauzn-Bungalow wird im gewählt 
eben BauherrenmodeD z. B. mit einem Gesamtaufwand von 
nur DM 119 000,-angeboten. In diesem Gesamtaufwand sind 
der Bungalow mit afien Ers chiipBnngg^ -<vy tf>w d ag w'yw» im 
Grundbuch eingetragene Grundstück mit TwinrioKtMig 300 m J 
Flache, die vollständige Möblierung, der Kfe-Steüplatz, die 
Grunderwerbsteuer, die Zwis chenfinanyiVriiTigj^rot« »™, die 
Notar-und Gerichtsgebühren — ohne Disagio — pnthaUien. Es 
. .stehen verschieden große Bungalows zur Auswahl: 


WfL. 55. m* Terr., Luxus- 
u. Saima, DM 700 000,-. 

TeL 6&9/8997 0? 


Grundlegend renoviert«» Stadt haus , 
360 a 1 + Garten, nutz- 
bar für gcwerbL +'freibenifl. Tätigkei- 
ten. yroßrügigf. Wdmraumgestaltwag, 
Bestaosstattring. Preis auf Anfrage. 
Zetaer + Meier. TeL #981/170 «7 


Allgäu 

„jmmobilienkatalog" 

mH EigentUmer- 
Direktangeboten 
- irrinp Vennfttinngskosten - 
Info, über Tel 083 42 / 49 44 


ip*9# 


Zur steuerlichen Ausstattung gehören die y» llidän<iTg » Meh r- 
wertsteuerrückerstattung, hohe Werbungskosten, 40%ige Son- 
d erabs ebreibung (beliebig auf bis zu 5 Jahre verteilbar), 2%ige 
Abschreibung, 10%ige Investitionszulage TjTwiw Bayern. 
An Eigenkapital sind nur 15% erforderlich, die voll aps don 
Barruckflüssen (Mehrwertsteu errückerstattuog und Investi- 
tionszulage) gedeckt werden. 

Da die Lxndbuchl-Gruppe bereits mehrere Appartenienthotels 
bzw. Ferienparks betreibt, wird auch diese neue Anlage sofort 
in das -Angebot führender deutscher Reiseveranstalter aufge- 
nommen, z. B. Ameropa-Reisen, Dr. W njf .ffi> ri»»nh«iniHwTwt l 
Wolters-Reisen, Ferien glück-Reisen, Servicereisen, DGB-Rei- 
sedienst, Bertelsmann-dub-Reisedienst usw. Damit ist die 
Vermietung von Anfang an gesichert Die Eigentümer haben 
em ■ 5wochiges mietfreies Eigennutzungsrecht, d«« auch in 
allen anderen Ferienanlagen der Lindbüchl-Grappe ausgeübt 
‘ *. ' werden kann. 



Bad FUssing 

Solide Hotäappiartements mit 
Steuervorteilen u_ gesunder Ren- 
dite. ab DM 106 000.-. 
Patricia 

VenuAgeas-TreBbaad GmbH 

Beethovenplatz 2-3 
8000 München 2 
TeL 089/ 53 92 27 


Rottach-Egem 

herrlich gelegene Wohnung, zen- 
tral absolut ruhig, unverbauba- 
rer Slick, Südbalkon, 2. Stage. 
95,3 m*. zu verkaufen, VB 

550 000,- DM 

Zuschriften unt. A 9233 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 54, 
4300 Essen 


Immobilien-Entwickfungs-GmbH 

Abteilung Vertrieb 


Chrisüan-Gau-Strafle 5 

5000 Köln 41 
Teteton (0221) 49 7010 


Genund/Tegemsee 

Einfamilienhaus der Superlative, 
mit Doppelgarage, voll unterkel- 
lert, zu 30 % der Herateflkosten 
fertiggesteU, 2657 m* Grund- 
stücksfL, 459,73 m 3 Wohn-/NutzJ 
inkL 79,88 m* Funktionsfläche. 
LOGOS, Herrn Michael KL Dür- 
■ pisch 

TeL #2 ZI / 12 5# 81 - 84 


Marquartstein 

Traumh. geL. Dzch-Atelierwh^ 
mit Blick z. Hochplatte, 2Vi ZL, 
geh Ausstg^ kompL m. E inhauk u. 
u. wertv. Einbauten in Zirbelkie- 
fer. ca. 106.m* WfL, DM 298 000,-. 
Hesuiette Barde immob. KDM 
8212 Übersee 

TeL 086 42/19 69 


Exkl. rood. Landhaos im 
Natarpart Bayer. Wald 


/ 7Eine\ 
der \ 
letzten \ 
Baulücken 
in der 
Kölner 
Innenstadt 


von Prlv. DM 880 000,- VB. 


Zusehr, exix unt B 9058 an 
WELT- Verlag. Post! 10 08 M, 
4300 Essen. 




Fertigstellungsgarantie per 31. 12. 84, Höchstpreisgarantie 
sowie die Einschaltung eines unabhängigen Treuhänders mit 
der Erfahrung aus über 60 Ba uh errenmod eilen «iwd selbstver- 
ständliche Sicherheitsgaranten für die Bauherren. 

Alles in allem eine Bflube rn>n gPTr>Pinsehafl - die mit Rücksicht 
auf Preis, steuerliche Ausstattung und Sicherheiten für 
Normalverdiener interessant ist. 


OBEBSTOOKF/AUUG2EC 
Kig^ntnmCT ghng, SadltfC. rult be- 
ite Wobngt» Nb. Suraestrum. 3 
Mio. v. OrUkerxx entfeint. Wohn- 
Scblafr, KiL, Bad u. WC, ca. 28 m* 
Dacfaterr.ca. 12 m*. KeDerabateHr. 
glIb*» eratklass. Ebmcbtg. M 
Höciistgeb. v. Prlv. zn verk. Be- 
sichL-MSfBcbk. Vnfhr 

erb. u. £ 9133 an WELT- Vertag, 
Fort*. 10 06 6«, 4300 Essen. 


m’d in 


tSSatio r, al er 


Eigenn 


utzung 





Bauharrangemtfnschan A GIU P P A8TR. 45. Mehrfunktionates Gebäude mit variablen 
Grundrissen zwischen 45 und 228 m*. Erdgeschoß. 5 Obergeschosse. Dachterrasse. Tiefgarage 
Detaillierte Unterlagen und Preise auf Anfrage 


Prospekte erhalten Sie bei der Firmengruppe Lindbüchl 
8391 Neukirchen v. Wald, Telefon 0 85 M/ 20 21 


5 Bauplätze 

beste Lage, herrliche Fern- 
sicht, Riedenburg/Bay., von 
Privat zu verkaufen. 

Tel. 08 41/ 3 24 36. 


Gamu-Partenk. 


Von Rrh*, elegante S’-j-Ei.-Eigt.-Whg, 
SS na 1 , in SptUcnlagc tu verk. DM 


385000.-. 

TrLOSSZWSrtBS 



KÖNIQSSEE 

2-Zi-ETW in obb. Landhaus, 
Grundst. 6000 m* ca. 300 m zum 
See »mH Jennerbahn, bezugsfer- 
tig, 64 m* 288 945,- DM. 
Alpinbau GmbH 
HBtUngeratr. 12, 8266 Koscnheim 
TeLtttQ/IMti 


Jahr io £ 


und Garant« 11 


Nesselwang/Allgäu 

3-ZL-ETW in 4-Fam.-Haus, ruhi- 
ge, sonnige Lage, Sauna, .bezieh- 
bar Mitte 85. ab DM 3175,-An 1 , 
keine Provision. 

Ausk. erb. u. D 9236 an WELT- 
■ VerL, Pf. 1006 64, 4300 Essen 


Aparthotel Höchstem 

Dreisessel/HaidmUhle, Bayerischer Wald 

Hotelappartement, 39 m 2 , voll möbliert, Süd- und Westloggia 

• Hobe Rendite 

• Mehrwertsteuer-Rückerstattung 

• nur 10% Eigenkapital 

zu verkaufen. Gesamtpreis DM 89 8M r 


Allgäu 


bwiioliUM-lnfamalloasaiitlsr 
(bebildert u. mit Vwk.-BuH4r.) 
mit Objekten aus dem AflgSu. Gelinge 
leatatog-Schutz g ebühr. jedoch keine 
VemL-Kosten.Tel.0B3f /IM» 


Am Tegernsee 

äieiee Neubau-ETV 


Information: H. Lindbüchl Grundstücks GmbH, 
8391 Neukirchen v. Wald, Tel: 0 85 04 / 20 21 


Großzügige Neubau-ETW m. 
See- u. Bergblick, 102 m*. DM 
530000,- 

Großzügiges Landhaus, Seeblick, 
M Jk DM L.1 Min 

T. 0 80 22IS0 07,287 85 
Immobilen RoOach 




KSIn-Kalscheuren 

Lagerhalle 


Wir kaufen 

Ladenzentren. Bäro-ZGeschÖftshäuser 


3400 m* NntzflScbe, mit GlelsanschluB. 
auf DB-Gettnde, lfMcboaig, O m 
r^ ir i ^BMiin, Bampenhöbe, langfr i- 
stig zu verpechten oder zu verkanten. 


Innenstad Ua gen bevorzugt, langfr. Mietvertr. erwünscht. Emzel- 
objekte ab DM 4 Mio. AusführL Angebote mit Mletaufsteünngen u. 


MADRA Bau- n. Verwal taui g sg e seUsebaf t mbH 4 Co, 
GreBe Straße 22, 2070 Ahrensburg, T. 041 02/5 11 75 + 76 


Raum Tübingen 
(Balingen-Weilstetten) 
Lagerhalle 


5000 m*. Bj. 78, für LBger/Produktion, 
hBfCristig za verpartxten oder za v*r- 


HELLWEG 


Minden (Westfalen) 
Industrieobjekt 


2 nebenefaumderCegende Indastzieob-: 
Jekte, 3350 m* + 7810 a? beb. Flöcbe, 
auch ab Laser nutzbar, aut Cesarnt- 
grundat&ck ca. B8 400 nr. zu v eipa ch - 
ten oder zu verkaufen. 


Wir suchen ^ 
hn Umkreis ca. 120km 
um Dortmund 


roße Baumarkt 
Westfalens 


unbebaute Grundstöcke, 
fertige Verkaufsräume, 
leerstehende Gebäude aller Art 


Um unserem Kundenniveau gerecht zu 
werden, stellen wir folgende Ansprüche: 

Lage: Größe: 


Wir 

suchen: 


Lage: Größe: l'W 

• Anbindung an gut be- • Unbebaute Grundstücke 

fahrene Landstraßen in ab ca. 5.000 qm. 

Citynähe mit guter Sicht • Ebenerdige Verkaufs- 
auf den Markt. räume und Gebäude ab 

• In bestehendem Einkaufs- ca. 2.000 qm. 

Cent rum oder in der Nähe • Mindestparkfläche für 

von SB-Warenhäusem. 1 00 Autos. 

• ln Stadtlagen mit Parkmöglichkeiten. 

Es sollten nur Objekte angeboten werden, bei denen die 
baurechtiiche Nutzungsfrage geklärt oder zumindest 
Aussicht aul positiven Bescheid besteht. 

HELLWEG Bau + Heimwerkermärkte 

Hermannstraße 106 ■ 4600 Dortmund-Hörde 
Telefon 0231/43 6035 


Wir aiKhcn bundesweit 


gw w h lk b GrondstGcke 

für SB-Varbroocherarä riete 


Odcrt-lmmobdlen VDM 
Tel. 0 80 51 / 2 13 28. Telex 4 188 8S5 
Aschaffcnburg. FroKsumsir. 29 


Ach tanz Anlngebenster/Kaafin- 

teressenlen! Wer kauft Super- 
markt-Neubau für Baufirma. 
Anfragen TTX 17-2381305 = 
pamx od. Zuschr. u. U 9227 an 
Welt- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Keine Vennlttler p rovi ito n. 
Zuschriften senden Sie bitte unter 
C 8181 an WELT-Veriag, Postfach 
10 06 04, 4300 Essen. 


Grundstück 

in Bad Salzuflen (Ostwestfalen) 


8000 zn 2 , 5000 m 2 überbaut, 2 km über Zubringer zur 
Autobahn Köln-Hannover, mit Gleisanschluß, für Fabrika- 
tion oder Lager, ganz oder teilweise preisgünstig zu verkau- 
fen oder zu verpachten. 


Angebote unter H 9042 an WELT- V erlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Stade (Gewevbegebiet Süd) 


Grundstück, 3848 nr, bebaut, Lagerhalle m_ Kühlraum ca. 500 m 2 , 
Büro- und SozialrSume ca. 100 m* Wohnung (4 ZL, KCL, Bad) ca. 100 
m 2 , ge pfla st ert e Frei fl ä c he, sofort lieferbar. VB: DM 600 000,-. 
BRAUEREI BECK & CO, Postfach 16 73 67, 2806 Bremen 1 
TeL 64 21 /SS 94-696 oder S98 



Solides Anlageobjekt - Äiztehaus 

Großraum Frankfurt, ME DM 262 000,- p. a. Kaufpreis: DM 4^* Mio. 


und SQUASH- HALLE 


K. Knna e GmbH ft Co^ Immobilien KG, TeL 0 61 72 / 2 41 41 


Exponierte Lag« Im 
GfoBraum Köln; 
ausgezeichneter baulicher 
Zustand; hohe Frequentie- 
rung. sichere Pectit- 
ertrlge; 

Brutto4tendk» 


TOP-Renditeobjekt 

Geschäftszentrum Oberstdorf/Allgäu 


9,7% p. a. 

Kaufpreis DM 3,3 Mio. 


P mPI 


v x 


IMMOBILIEN GMBH 
knmobilienzmitrale der Voiksbanksn 
und Raiffei s e n banken im Rheinland 
BfemarckstraBe 101 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon 02 1 1 / 36 73 - 2 06 


In bester Lage CFaßzänceizooe) und attraktiver Architektur wird in BUG ein 
Geschäftszentrum erstellt mit verseh. Ladengeschäften. Apotheke, Praxen, 
Wohnungen und Tiefgarage. Baubeginn Herbst 1984, Fertigstellung Ende 1985. 
RantracfATi- TiiK- FprH g^pnnTUf B. nnH Mielgarantje. 

Steuervorteile + HwStL-Erstathmg! 

Treuhänderische Abwicklung über SteneiberatungsgeseQschaft. 
Langfristige, indexlerte Mietverträge. TOP-Eendttel 

Beratung: HartiB BetamdL InmwblBen + Kapitol ankiven 
Wachokferweg 47, 7277 WiMherp, TtL 0 Ti 54-3 31 



Verkauf 

Geschäfts- und Einkaufszentrum - Grambek Center - 
Mölln, Grambeker Weg 


Hohe Rendite und Wirtschaftlichkeit sind 
das WesenfSche einer Kapitalanlage h 
gewerbfichen immobilen. 

An diesem attraktiven Siandort im Stadt- 
zentrum von MöBn errichten wir en 
modernes und repräsentatives Geschäfts- 
zentrum mit eher Gesamtmletflöche von 
ca 2400 qm. 

Du» Vorteile auf einen Blick 

• Architektonisch reizvole Bauweise 

• Hervorragende Verkehrsonbindung 

• Vfemietungssland— 100% 


• Mieter erster Bonität, wie Supermarkt. 
Ärzte etc 

• Langfristige und indexierte 
Mietverträge 

• Hohe SteuervorteBe 

• Fertigstelung - Frühjahr 1985 

• Kaufpreis aut Anträge 
(Renditebasis 4-6%) 

Gewerbliche Imrnoböen - Investition in 
Werte mit Zukuift. 

Sprechen Semit ins. rufen Se an 
schieben Sie uns. 


Wir kaufen 
ladenzentren, Büro-/Geschäftshäuser 


, Mi S l.snclr i'( iar ii Mid v.t! r.ini-n I in/> lobii-kt-' jl’ UM •> Min. bi- UM 
.'I, Mi*» \«Si’biHi‘ mit Mu-tati!>lfl!uncffi u l oi..-. <-rh« t.-n uis 


M It.m ii. \ cru .illtini;Ni;i-'.i')U< hjti mhll A ( <> 

i.o.ttc S;rjl>< 'IiTii \hr< nNtiuru 1 0 U fZ 1 1 ~ 


Gewerbegnmdstück. GE IV. QJBJ 
2A Bremen-Süd, Nähe BAB, ca. 
7000 m s , voll erschlossen, Preis 
VH. 

Zuschr. erb. u. S 9068 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 



DJü 


Unternehmen svertxmd 

Vertriebs KG 

Eschersherner Landstraße 327 
öOOO Frankfurt am Main 1 
Telefon 069/568071 


Raum Braunschweig 


ANGEBOTE 


Krefeld. 20000 m*. zu 85,- DM/m 1 , 
auch in Teilstücken zu verkaufen. 
Aktuelle, vexlcehrs g. zentrale Lage- 
Anfragen bitte am Architekten H. 
u. A. PteLzop k a. Hospltalstr. 10. 4154 
Tönisvorst L TeL 0 2151/797479 
oder 7 91 19. 


REPRÄSENTATIVE 

WERKSANLAGE 


Pmrot-Kifiiik 

ln nordd. Kreisstadt. Hass- 


Gewerbegnmdstück, 5000 bis 11 000 m 3 , 2000 m 3 Ha lle. Büro- u. 
Sozialräume. Nähe Bahnhof u. Verladerampe, direkt an Bundes- 
straße. 15 km zur BAB 2 u. 7. Für Fabrikation, Dienstlelstuogs- 
betr., Reparaturwerk, Großmarkt usw. bestens geeignet. Vom 
Eigentum, a. gesundh. Gründen abzugeben. Verkauf. Kaufmiete, 
Verpachtung o. ä. Zonengrenzlandmittei sind möglich. Nur erns- 
thafte Interessenten m. Kapitalnacbweis erhalten ein Angebot. 
Anfragen mit Kapitainachweis erbeten unter T 9204 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


besser Hnin g s geblet, dir. 
ömPark, 30 Betten, OP, Kö- 
1 che, Personal räume. Betten- -■ 
S aufzug etc Ais Piwatkünik S 
I od. priv. Seniorenheim be- I 
I stons geeigru weiteres Ge- I 
bäude für Praxis u. Whg, vor- 
handen, a. W. mit Inventar zu 
| . verkaufen oder zu verpach- 
ten durch: 


Äußerst repräsentative Werksanlage im nord-badenwüfttofnbergj- 
aciten Raum in landschaftlich reizvoller Lage, gebaut 1980, mit 
Erweiterung bis 1982, steht zum Verkauf oder zur Vermietung. 

Die /Uilege verfügt über 

- Werkstatt hallen 

- Büro räume 

- Sozial*. Service- und Nebenfläcften 
von insgesamt mehr als 15 000 m 2 . Grundstück 36 000 m 2 . 
Günstige Vorkehrslage, z. B. Nähe Flughafen Frankfurt/Main (45 
Minuten Fahrzeit). 

Kontakte bitte über Telefon 02 21 / 35 35 47 Dr. Jochen Schneider. 
Stefan-Loch rasr-Str. 17. 5000 Köln 50 (Inserent ist kein Makler. 
Makleranfragen erwünscht). 




hoff/VIGnn rmmo&//en 


Greife SU 9. 2070 Ahrensburg 
Tel . 04102/514 71 


Verdun. Im Burgfeld 

Gcwerte-Grundsiück. 4012 m=. bebaut. Lagerhalle m. Kühbaum ra. 
«10 na 2 , Büro- und Sozia iruurae ca. 140 m . Wohnung (4 ZL Ku„ Bad) 
X». uo tn 3 . Garage ca. 80 m*. gepflasterte Freifläche, sofort beferbar. 
VB:DM 925 000,-. 

BRAUEREI BECK ft CO. Postfach 10 73 «7. 2806 Bremen 1 
TeL 04 21 / 58 94-696 oder 698 


Tenniscenter 

Anteil an lukrative» Tennlscvnter, N'äJu? Fraaxhm. für DM 3» 
zu vxxfcau&U- Telefon o 69/68 5637 


Ca. 6500 m 3 
BOro-. Fabrikatiens- 
und Lagerräume 

im Gewerbegebiet Rodenkirchen 
bei Köln. 


- Grundstück insgesamt 
12970 m 3 


- zentrale Lage (10 Minuten Au- 
tobahnfahrt bis Köln-City) 

- beste Autobahnverbindung 

- Fiächenautzungspfan vorhan- 
den 

- sofort abzugeben 

- Preis 3,4 MÜL VB 

Sekted DeatscUind Bu GmbH 
Maz-Ptoadc-Str. 17a. 5000 Köln (0 
Rnf 022 34/ 5 70 41 


Gewerbe-RemiiteobjeW 

Buxtehude 

2400 m 3 mit eingeschoss. Lager- 
halle u. Bürotrakt, ges. 500 m 1 
gepflasterte Hoffläche. Benzin - 
u. Öltanks, Kranbahn, bezugsfrei 
nach Vereinbarung zu verk. 
TeL 6 41 71 /40 41 tL 6 41 72 / 72 79 


BREMEN - CITY 

GMCh8ftsr8vM 

ME netto 200 000 DM, KP, 2£ Mio. 
DM. Zuschr. unt F 9040 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864. 
4300 Essen 



Untefnehmensvenmttlung 


SammeWr 06743/2666 Obetstr. 1 
6533 Becher cch, Telex 4 2 327 


Wir wriomfcn oder verpoemen 

Ihren Betrieb 


schoea und riefaef 


MGnsterland 

Gewerbeobjekt für 480000 DM 
bei 40 000 DM Mieteinnflhme pro 
Jahr sowie Objekt 670000 DM. 
mit 60 000 DM Mieteinnahme pro 
Jahr, privat zu verkaufen. 

G. UNLAND 

Gerichtstr. 3, 4430 Steinfurt 
Telefon 0 25 51 / 53 88’ 


Ladenstraße 

Offeabaeb-Chy 


Mit wenig Verwaltangsauf- 
wand bietet rieh hier eine 
Kanfgetegenheh ln der Offen- 
bacher Ctty zu erwerben. Ver- 
kanfsläden aus der Juwelier- 
brauche. DOB, Reinigung und 
Mode sowie eine Garagenania- 
ge. die aufgrund des Bedarfs 
anf viele Jahre vermietet ist, 
auf einem Areal von ca. 1500 
nr. Mieteinnahmen netto ca. 
DM 271 000,- d. a., vom Eigen- 
tümer für DM 3.1 Mio. zu ver- 
kaufen. 

Dirakt-TeL 0 69 / 6 09 04 22 


LIPPSTADT-SÜD I 
Industriegebiet B 55 


Mod. HaUentrakt, Bauj. 1974. mit Rampe, 6124 m 2 Kauf- 
grundstück, Nutzfläche: Erdgeschoß 2000 m 2 . Höhe 7,80 
m. Zwischengeschoß 400 m 2 , Büro u. Ausstellung, erweite- 
rungsfähig, gr. Parkflächen, bas. geeignet für; Verkauf / 
Produktion / Hochlager, Kaufpreis-Basis: 1,9 Mio. DM. 
KOLLER-IMMOBILIEN 

Postfach 18 08, 4780 Lippstadt, Tel. 0 29 41 / 40 06 


WERNER SCHLEICH 

Gr’_n:. r .l-.:ks- -jn: l-sgjricfuttr.'-rwai- 
V. 1 !!. Wüer-Ks’s-Slr. 1 j SCCü .-.■sniJurf 
d W. 70, 7e1.-Sa.-fir 0 5S EC- 37 -!C 
Tdei 1 iö 37? *C'Ti3 d' 


Kleines Wasserwerk 

Top- Zu stand, ke’D Immobliien- 
fonds, stabile Rendite bei gerin- 
ger Wartung, jährL steigende 
Rendite, hohe Abschreibung so- 
fort möglich, Abnahmevertrag 
vorhand. Weg Erbauss. zu veriu 
580 000,- DM. 

TeL 08531/21596 abends ab 
18.00 Uhr 


In Kreisstadt 
des M&nsteriandes 

Beste Lage, Objekt für Arzt-. 
Anwalt-, Steuerpraxis zu ver- 
kaufen, gr. Wohnhaus mit angeb. 
Praxisräumen votIl, Bj. 80, An 
Zahlung 480000 DM, Restkauf 
preis kann finanziert werden, 
Privatverkauf. 


Zuschriften unter K 8999 an 
WELT-Veriag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


VefwaltongsgelKiuffu - (feacfieis 

uä Kantine und Aaasteflongsetagp.'Kfi tosgea 23&w?'ifvaßJ,&ism 
Östlich fJngha&s RfaqvzR venni«C£p» 18 <W OM moaatUcb Ggt'zu 
verkaufen furi2,5ÜKäR: ^ahresmicte. Dir^rt voat Eigentümer. ' 

• . mo83/5 aus «üMexsasäoa: 


Erstklassige Renditeobjekte 


Kleines Einkuteentnim Nähe Stuttgart, Stadtzentrum, 5 Laden- 
geschäfte, Neubau, langfristige Mietverträge (indexiert), jährliche 
Mieteinnahme DM 217 200,- + MwSL Kaufpreis DM 2 700 000.- + 
MwSL. Werbungskosten ca. DM 180 000,- im Kaufpreis enthalten. 
Diverse Ladengeschäfte in bester Lage und sehr gutem Zustand in 
größerer Stadt Nähe Bodensee, langfristig vermietet (Wertäche- 

rungsklausel: 100% Anpassung), jahrl Miete DM 257 000,-, Kauf- 
preis DM 2 Mio. 



Alleinverkauf: 
IMMOBILIEN- BORO WAGNER 

Inh. M. Schneider, Bavensburg 
Seestr. 42. Tel C0 51 / 3 17 77 



Jagd- und Spotgeschäft 


lOfach 


ln bester Citylage in NRW. Seit 
1839 in der Landeshauptstadt, ca. 
270 m z Verkaufsfläche u. eigene 
Werkstatt kurzfr. zu verkaufen. 
Ernstgemeinte Zuschriften an: 


Verbrauchermarirt in Rhein- 
land-Pfalz, ca. 11700 m 2 
NutzfL, noch 10 Jahre {in- 
dexiert), an 1 Generalmieter 
vermietet, guter Bauzustand 
Netto-ME ca. DM 1,049 Mio 
p. Kaufpreis DM 10^ Mio. 


Hb cth R, BALTZ 
Wettiner Str. 2, 4000 Düsseldorf- 
Oberkassel 


■ uNSEfl woulbuwi POR caosaoej^ 
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Investor sucht Betreiber 


3300 m 2 SB-Verkaufsfläche 

food/non food - m. 100 Parkplätzen, genehmigt, in Spitzenlage Bochum, BAB-Ausfahrt, 

zu vermieten. 

Alleinauftrag: GUB lnmobili@il GfflbH 

Projekt/ngnagemflnt- Gn/ndstüdsoufbereftung, RubensstroSe 1 - 4000 DOweldorf, 02 11 / 67 80 51 


Ladenlokal Bielefeld 






Büro-, Gewerbe- und Lagerflächen 
in Hamburg 26 

co. 14 000 Bl 3 Nutzflächen, teilbar: _ 


Miete W ericst auf löche DM 6,80/m*. Miete Lagerhallen ab DM 3.-. 1. 
Obergeschoß ca. 2800 m* Lager-ZWerkstattfL, teilbar ab ca. 350 m*. 
Miete DM 5,50/m 2 . BOroausbau möglich. 

2. Obergeschoß ca. ZI 00 m* Produktfons-ZLagerfl., teilbar ab ca. 350 
m 2 , Miete DM 5,50/m 1 . BOroausbau mÖgDch. 

3. Obergeschoß ca. 2100 m 2 Büro-/Werkstatt-/Ausslellungsliachen, 
Atelierraume, teilbar ab ca. 100 m*, Miete ab DM 5,50/nr. 

4. Obergeschoß ca. 330 m 2 Ateflerflöche, Miete ab DM 5,50/m 2 . 

Alle Preise exkL per m 2 zuzüglich Betriebs- und Heizungskosten 
zuzüglich MwSt- Warenannahme und -ausgabe Ober Rampen, 
Lastenfahrstöhle bis 2 1, sep. Treppenhäuser, ausreichend Parkplät- 
ze, zentrale Lage. 

Jacob! Imma bitten, Ansinckstr. 45, 2008 HH 1, TeL 0 40 / 23 1919 
Samstag voe 18 bl« 14 Uhr 


Private 

Vermögensgesellschaft 

bietet in guten 
Geschäftslagen cm: 

Düsseldorf: SB- Markt, B50 m x 
Nutzfläche, 138 TDM Jahres- 
netto miete, Kaufpreis L,« 
Mio, Baujahr 1981 
Lüneburg: EKZ, 2500 m 2 Nutzflä- 
che, 380 TDM Jahresnetto- 
miete. Saufpreis 4^8 Mio, 
Baujahr 1981 

Aachen: EKZ, 83 TDM Jahres- 
netto miete, Kaufpreis 1,09 
Mio, Baujahr 1974 
Nähe Ifdorf: Grundstücke für 
SB- Markt, 1000 m 2 , Innen* 
stadtgeschaftslage 
10 zu bauende SB- Märkte stehen 
auf Anfrage in ausgesuchten Ge- 
schäftslagen zur Verfügung. 
Samstag und Sonntag 
TeL: 0 21 06 - 9 22 61 oder 
TeL: 0 21 & - 1 01 33 


Feilenstx,, 275 E&, 607 BM. 12 m 
Front, monatl Miete 4500,-, kurz- 
fristig zu vermieten. 

City Immobilien GmbH. 
Jentgaaltee 19 B, 4150 Krefeld 
TeL 021 51/59 »79 + 79 
Telex city Ü 8 53 540 


für projektierte L Super- und Verbraucheimärkte - 2. Bau- und 
Gartencenter - 3. Einkaufszentren mittL Größenordnung 
TTwhp Provisionsverpflichtungeti, da direkt vom Investor. Anfragen 
richten Sie bitte an: Dipl -Ökonom R e i n h a r d Ott mann, Postfach 
11 03 52, Jägerstr. »74270 Dorsten 11, TeL 0 23 © /8Q 12 


2750 m a Enzelhandelsfläche 


auf 11 000 m 2 großem Grundstück in der Nähe von Gießen zu 
vermi ete n oder zu verkaufen. Interessenten melden sich bitte unter 
Z 9188 an WELT- Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Bau- und Heirawericennarkt 
Garteaceater in Meppen 

Sehr gut frequentierte Ge- 
schäftslage, Baugenehmigung 
vorhanden, Gesamtfläche ca 
1500 m ; Verkaufsfläche. Grund- 
stück ca. 6000 m 5 . direkt vom Ei- 
gentümer zu vermieten. Zuschr. 
erb unt. K 9021 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Die bedeutendsten deutschen 

FILIALUNTERNEHMEN 

soeben für SB/ Bakadsoaricfe 

- bundesweit - Vskarfsflächen ab 
300 -5.000 nt-, sowie dafür geeignete 
Grundstücke. Angebote zur ersten 
vertraoficben Vorprüfung an: 


lrfÄflSt“ (0602t)2ü2 ^ 

OOQCII Titot 418B955 ■ 


GESUCHE 


9 Bund« wett SpezaKemittJittg 
k für Lad«***!* Bl GttcHjttüuaj« a 

1 8750 AsdMflcnhUf s. Wgäm^;. 23 J 


Wir haben in 2842 Lohne 
15M r 2 iMhstrieftaUe 
bl Bin 

dl 7689 m 1 Freifläche 
StromanschL 400 kV A/Gas/W as- 
ser, geeign. f. Herst- od. Recy- 
cling, günstig zu venn. od. zu vexk. 
TeL 8 44 41/ 76 21 


Toplage Dortmund 
Fußgängerzone 


Für vorgemerkte Kunden suchen wir 


Läden in verschiedenen Größen vom .Eigentümer zu vermie- 
ten- 


in 1a Lagen 

Ladenlokale von 20 m 2 bis 2888 m 2 


Telefon 0 69 / 7« 10 56 - 58 


Horn & Partner Immobilienkontor 

4800 Düsseldorf, Schmnannstr. 55, TeL 02 11 . 68 14 64 


La den lokal Dortmund- 
Stadtmitte 

Saarland str. 1Q2 (gute Geschäfts- 
lage!). 100-140 m\ DM 2800,- b. 
DM 3600,-, moderner Umbau inkL 
geelgn. t Apotheke, Bank etc. 
TeL 0231/505081 (werktags 
8-16 Uhr) 



Hamborg - Heaer Wall 

Ia Lage - ca. 310 m z Lad e n fl fich e 
an Nachmieter abzugeben - Mie- 
te m 1 DM 33,65 excL - £ 2 J. fest - 
Abstand - kein Makler - Zuschr. 
erb. u. T 8072 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Ladenlokal Flensburg (280 m 2 Nutzfläche) 

Top-Lage, Fußgängerzone. EG. 110 m 2 + 30 m*. OG. 120 m* + 20 m 1 , 
zusätzlich Nebenräume, ca. 6 m Schaufensterfront. 

Im Sa iilerungsgebiet, Gestaitungswünsche möglich. Dir. v. Vermie- 
ter (prov.-frei). langfristig zu vermieten. 

Auskunft: TeL 06 21 /70 93 97 


Siegjburg 


Zu vermieten/verpachten, es. 
3000 m 1 Firmengelände, ca. 850 
m 2 Großtankstelle m. Kfz- 
Werkstatt u. Verkaufsshop, ca. 
550 m 1 Lager, Werkstatt, Sozial- 
räume, klimatisiert, Büro m. 
erstkL Einr., Funk u. Telex, Tele- 
fonanL, evtl 'spätere Betriebs- 
übernahme det drippt Firma m. 
Stammkunden' u. Verträgen 
doögL 

Zuschriften unter V 8986 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4306 Essen. 


Pelztierfarm 

mit Garantieeinnahmen von DM 
28 000,-, steigerungsfähig, im 
Kundenauftrag zu verkaufen. Ei- 
ne echte Chance, als Voliexistenz 
ausbaufähig.. Voraussetzungen: 
ca. 50 m* Baum (Halle o. zL), DM 
30 000.- KapitaL 

Info: Lanigera-Fann, Kölner Str. 
180, 5020 Frechen, TeL 0 2234/ 
5 90 83 


Betrieb der 
cbem. Industrie 


Raum Dortmund, Herstellung von 
Spezial-Chemikalien mit Schwer- 
punkt auf dem Relnigungssoktor. 


Expandierende Unlemehmcnsgnippe der Wohnangswsrtsrfwfi "och*. 

HausverwsltungsgMellschaft 

und. 1 oder alteingesessene 

HausmafclerfiniM mit V«rwaHungsb»at«nd 

zu übernehmen. evtl auch Bctc:li<S'JAg. 

Kontakunfnabme erb. uni. C 8195 an WELT-Verlag. F*sll 10 TO M. *3°° Esser.. 


beste Geschäftslage 
Ladenlokal in Fußgängerzone 
zwischen Kanfbof und C & A 


CBf Wcpsttal-EflmfeM 


PORZ-LIND 

Nähe Autobahn. Lagerhalle mit 
Büro raumen. 250 m*. DM 2052,- 
Pi schel, 

Tel. 92203/6 10 04 - Sa. 9-14 Uhr 


Hamb or g Hor d e r ite d t. 4000 m 1 m. 
Altb.-Substanz. 100 m Front, 2 Auffahr- 
ten m. Rolltoren, EP DU 395 000.- VB. 
HR-Irmnoblllan. T. fl 4» / 50 20 78 


EG 500 m*. OG 450 m 2 . auch in 
Teilflächen an solvente Mieter! | 


In Hamhuig-Mhtn 

„umständehalber' von Inhaberin 
kurzfristig abzugaben. Leasing mög- 

Dentatext 

s Veiwattangsgea. mbH 

iPvYl r Berner Stieg 25. 

J j 2000 Hamburg 73 
U Tel. 040/ 6 44 66 94 
Tlx. 211 171 dtpwa d 


Fester Kundenstamm. Abgabe er- 
folgt aus Altersgründen. Kaufpreis 

Inkl. Immobi Iren besitz u. tompl. 
Betrieb DM 1 ,3 Mio. 


^FORSTBETRIEBE 


Ihr Spezialist für 

Hofe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 
P. Paulsen, DtpL- Ing. Immobilien 
(selbst, prakt, Landwirt) 

2241 StrübbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


leuuacuH. M .^7? ler-ZLaaerräiime, nach Vereinba- 

aller Branchen zu vermieten. Zu- I zL' *EP iZEZZZZZiZ „ZtZTb, 


Maschinenbaubetrieb 


Schriften unter P 9003 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


nmg freu Mietangebote unter W 
8987 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


23 Mitarbeiter, Jahresumsatz 3 MDBonen, verkehrsgünstig gelegen, aus 
gesundheitL Gründen zu verkauften oder tätiger Teilhaber gesucht. 
Ang. erb. W 8031 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Von Privat 

Resthof m. Nebengebäude in Al- 
leinlage, 10 km von 2210 Itzehoe, 
Schlesw.-HolsL, Grundstück ca. 
3000 m*. mehr Land mögL KP 
700 000 DU. 

Zuschriften unter Y 8121 an WELT- 
Veriag; Postf. J0 OB 64. 4300 Essen. 


Für Bauernhof 

mit 160 ?.1orgor\ (70 <, o ringsum» in 
hervorragender Wohnlage t Erho- 
lungsgebiet j. 20»i ro von »stiller, 
Straße entfernt, weithin ebenem 
Terrain auf Anhöhe, wegen fami- 
liärer Veränderungen solventen, 
kurzen l schlnsscnen Käufer ge- 
sucht. VB 885 000 DM. 
Zuschr. uni. G 9019 an WELT- 

Veriag. PostLlOOSö^WOOEsscn 


Landwirtschaft!. Besitz 


Ladenlokal Mannheim 

beste Lage, für die Wintermonate 
(Okt. - Febr.) zu vermieten, keine 
Gastronomie, TeL 06 21 / 2 34 43 
nur von 9-11 Uhr. 


Bremen, Io Lage 

Laden, Obcrnstr., 95 m s , 2 Etagen 
Büro, DM 9200,- mtL inkl Allein- 
vermietung Rolf Bachler GmbH. 
RDM-lmmobUien, Enunmstr. 286 
2800 Bremen 1. TeL «4 21/21 71 08 


WIR BIETEN AN 


120 ha Südheide ohne Hofstelle 
70 ha LN O 35 Pfctc. verpachtet 
45 ha Forst Eigenjagdbezirk frei. 
Rot- und Schwarz-A-Ud. 


.Laden- und Praxisfiächen im 

CITY-CENTER PORTA WESTFALICA 



Verkehrsgünstig gelegen, angebunden an Öffent- 
lichen, gebührenfreien Großparkplatz. 

Noch einige Laden-/PraxtefBchen frei, variabel 
von 100 - 1-300 m2, Ende 1984 bezugsfertig. 


Kunststoff-Fensterfabrik 

Moderner 3000 m J großer Betrieb mit repräsentativer Verwaltung 
und Ausstellung, mit 10 000 m* großem, verkehrsgünstig gelegenem 
Grundstück in NRW, mit eingespieltem Verkaufsteam, modernem 
Maschinen- »"rf Fuhrpark, sowie Fhchpersonal mit entsprechendem 
Know-how, zu verkaufen. 

Seriöse Angebote unter T 9182 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Eigeiiveilcaaf: (102) 

Schöner Reitbetrieb 


Horst Schmidt 
Immobilienmakler 
Eichst r. 18. 3 Hannover 1 
TeL 05 1 1 '34 49 59 


Bereits angemietet haben: 

• Co-op-Depot-Markt W Standesamt • Stadtsparkasse 

• Apotheke • Herren- und Kinder-Moden. 


Süddeutsefalcmd 

Ärztehaus mit 13 eingesessenen 
Arzt praxen. Apothekenladexüo- 
kal zu vermieten u. Apotheker 
für Viersen gesucht. 
Zuschr. u. K 9197 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Hamburg- Harburg 

Laden in Citylage/Fußg.-Passage 
m. 450 m 2 NO, dav. 110 m x EG, 160 
m 1 OG u. 120 m 3 UG. voll a. Verk.- 
FL nutzb., sow. 60 m 1 Schau!, 
kurzfr. z. verzn. 
TREUGRUND GmbH. Makler 
TeL 944/4 89 14 38 


Laut S ta ndort-Gutachten na. geeignet für 
Sch iriiw re n/ P ar fOmerte/ SpMwmm-B— fmdaif 
Gta 9 -/Porz«li«n-/Kerain Ht-/G Mchenkmrtlkef 
Buch- und ZMtschrtftontandel/ 8cta0ptatlen 
Futo/SctmeHdruckzontnun. 


BERLIN-WEST 

Handele- und DfenstMstungsbetrieb, gut angeführt in Industrie und 
Bauwirtschaft, sucht einen 

Nachfolger ab gescb^tsfäraih« Gesellschafter 

für den aus GesundheHagründen ausachaidenden Hauptgesellsctaflar. 
Herren mit guter kaufmännischer und technischer Ausbildung 
und entsprechendem Kapital wenden sich bitte unter P 9069 an: 

WELT-Veriag, Postfach 1006 64, 4300 Essen. 


in idyllischer Lage di- 
rekt am Westensee Nä- 
he Kiel 


Eichen-Forst S35 ha 

L d. Bourgog&c' France. FF 5.5 Mio. 
LORENZ. Gutcr-Makler 
D-6364 Flors tad: I. T 0 00 35-56 


sehr schönes repräsen- 
tatives Wohnhaus. Reit- 
halle, Pferdestall mit 28 
Boxen 


und 30 ha arrondierte 
Ackerfläche 


Nietfeisachsen/Schlesw.-Holst . 

• Landwirtscham. Anwesen • 
Höfe • Herrenhäuser. 

W. Staedttcr GmbH 
Abt. Immobilien VDM 
1000 Berlin 47. Exiner Str. 7 
TeL 030/ 6 63 49 5! 


Intmtet/ Gynäkologe/ O r t ho päde/ 

■re. ---■ a uyA 

uermBToioQB/ my. 


Kaufpreis: DM 2,15 Wo. 


Grünland betrieb 


DIsssHlorf-fiolz&skn 


Anfragen an 


IMeim Twwb- Biri SwusteBbie 


3 Mia v. Messe, 100 m v. Rhein, 
ca. 60 m* Büro (3 Räume), parter- 
re, Bestzustand, p. 1. 10. 84 für 
nur 550.- DM + NK an seriöse 
Firma zu vermieten. 

Ang. unt. B 9190 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essea 


Büro, Lager, Werkstatt 

Ges. ca. 500 m J , zzgL rL 1000 m 1 
gepflasterte Hoffläche in ver- 
kehrsgüzutlger Lage, Gewerbe- 
gebiet Buxtehude, frei nach Ver- 
einbarung zu verm. 

TeL 0 41 71/49 41 u. 9 41 73/ 72 79 


BGA 


2 Jahre alt, Randlage Hamburgs, mit sehr guter' Auslastung kurzfri- 
stig zu verkauf ea Der Kaufpreis, DM 2J Mio., entspricht der 
Rentabilität und Ausstattung des Objekts. 


SMtspartaBse Mi MMMa Bmfagautahrt AH* 

Kirchsiek 5, 4952 Porta WeaBaBca Beflevue 50, 2000 Hamburg 60 

Tetefon 0571/792 272 Teteton 040^27 12 21 


Anfragen unter F 9194 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 

Essea 


WIRTSCHAFTSDIENST 
NORD GMBH 

OCHSENWEG 36 
2357 BAD BRAMSTEDT 
Telefon; 04192 ■ 3063 -3065 


in Oberbayem. Hol in reizvoller 
Lage des erweiterten Tegem- 
seegebietes. 31 ha. durchweg 
Mineralböden, voll existenzfä- 
higer Grünlandbetrieb 


TEL 05 51 / 6 51 87- W 





Konditorei 
und Cafe 


Ostallgäu 

U 270 Tage Im Jahr Voiltxdegung, bis Februar 


HOTEL-RESTAURANT 

in romantischer Parklandschaft 
des hessischen Mittelgebirges 


mH kleinem Hotel gami in 
beliebtem-Knrort Ladenlo- 
kal, Gastraum für ca. 60-70 
Pers., sonnige Terrasse. 
KompL mit allem Inventar u. 
Immobilienbesitz. Kaufpreis 
DM650000,-. 


Penston-Gasttmf, 66 Betten, 270 Tage im Jahr Vollbelagung, bis Februar 
1965 ausgebucht «stkl. Umsatz (1 .75 Mio. DM). Wir bitten dafür Verständnis 
zu haben, daß wir weitere Erläuterungen hier nicht bringen können. Weitere 
Objekte auf Nachfrage vom Norden bis zum Süden, von 700 000 DM bis 40 
Mia. DM, auch ln Österreich und in der Schweiz. Fragen Sie uns, wenn Sie 
sich verändern möchten. 


Aus unseren Hoteiangeboten 


Gelegenheit 


Hotel- und G astst a tte nfachvermlttlung 

Immobilen Kotiert KG 
hmera Wiener Straß« SB. 9000 München 80 
TeL- SanuneFNr. (0 SS) 4 48 22 80 


uftreßaiB 


Holsteinische Schweiz 


Dir. Etbestiand Hamburg 


Hotel-Restaurant b. Aachen, sehr bekannt, rustikal eingerichtet, 24 
Betten, mit umsatzst Sauna, Fitneasräumen, Hallenschwimmbad, 
Q saaf te c ha ftsr. etc: Umsatz 1.5 Mio. Kauffestpreis 3,6 Mio. HoteL 
Gami Winterberg/Saueriand, 22 Betten, Supereinrichtung, elegante 
Bar. sehr gute Belegung, Kaufpreis DM 1,1 Mio. Hotel-Restaurant 
Hochsauertand, Nähe Brilon, 60 Betten, erstkl. Einrichtung von Hotel 
u. Rest HaltorachwimmlMd. Bar. Fitnessr., Sauna, Bau]. 1976/80. 
zwei Häuser, Kaufpreis 2,4 Mlo^ evtL Teilrente. Hotel-Rest. Obrest- 
dorf, 50 Betten, alle mit Fems. u. Telefon, Superlage, Betegungsquots 
7000 Obemachtungen. KP 43 Mio., weiter Hotels und Gaststätten in 
ganz Deutschland auf Anfrage. . 


Im Stutsbad Pyrmont kommt 
1985/86 aus priv. Gründen mod. 
Kurpension in bevorzugter, ruh. 
Lage des inneren Kurbczirkcs 
zum Verkaut 30 Betten mit DU/ 
WC und Balkon. Mod. Whg.. über- 
durchschnittliche Belegung. VKP 
IJ2 Mio. Teilverrentung mögl. Ka- 
pitalnachweis erforderlich. 


zu verkaufen (evtl, auch zu verpachten). 


Nur 10 Fußminuten vom Mittelpunkt des historischen 
Städtchens Biedenkopf (an der oberen Lahn) entfernt, 
liegt das Haus an einem waldreichen Hang mit Blick 
über den Ort und das Lahntal. Die vielfältigen Sport- und 
Freizeiternrichtungen im Ort ermöglichen eine 
ganzjährige Nutzung. 

Hotel: 15 DZ, 8 EZ 

Gastronomie: ca 400 qm .Terrasse mit 120 Plätzen. 
Garagen und Einstellplätze, Pächterwohnung 
Grundstück: 6.862 qm, Preisvorstellung; DM 700.000,- 
Sehr günstige Finanzierung wird angeboten. 


Reiterpension im Feriengebiet 
am Bungsberg m. div. Zun. u. 
App^ Kaminzimroer, insges. ca. 
460 m* WfL, ausbauf. DG sowie 
Nebengebäude auf ca. 5800 m 1 
Grundstück v. Priv. sof. zu verkL, 
VB 660 000 DM. 


STADT-SPARKASSE 

DÜSSELDORF 


Ideale Lage ln notddL Großstadt. 
Fast alle Tinm,— mit VoUlwco f o r t. 
FfOhstOckszlinmer und Aufeat- 
haltaraum mit ca. 80 PUtxen. Pri- 
vatwohmmg, Sehr hoher Stamm- 
gflsteanteO. beständig flberdurefa- 
scbnfttUcbe BdMunft Umsatz ca. 
DU 700 OOO.-p. o m g cf ahig 

(u. a. durch Einrichtung eines Ta- 
gescatesL Kaufpreis DM 2,4 lDo. 
UKSW SPSIALBUBO FUfi OnOESOBJEKTE 

BLUHENAUER 

bZ3I Bi0 5«tai.taHaia33.Td.-9SHB>28Bt1 


TeL 043 63 / 12 34, ab Mo. 7 J0 Uhr 


HH 96, riesig. G e bäud e , z. ZL frei, 
vielseiL nutzb. (z. B. Hotel, Se- 
niorenheim etc.), 25 Zlnx, 1 Re- 
Btaur^ gr. SaaL 1 Cafte, 100 ParkpL 
etc^ NfL ca. 1599 m*t! Mietpreisi- 
dee DM 7000,- mtL (Gegengeb. 
erb.), Peter Hoffmaim. Immobi- 
lien, RDM. (040) 4 9934 74/- 
49125 35 


Zuschriflen unter U 9117 an 
WELT-Veriag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Immobilien Konert KG 


8000 MßnchWi 80, Tetefon 0 89/ 4 48 22 80 
5100 Aachen 1, Tetefon 0241 / 3 95 HA 


GESUCHE 


Gaststätte „Zum Burghof" 


Spezialitäten-Restaurant 
gut eingeführt, 100 Plätze, exklu- 
sive Ausstattung, in ostwestßlli- 
sefaer Großstadt. Kaufpreis DM 
535 000 VB. 

Zuschr. u. C 9059 an WELT-Ver- 
lag, Post! 1008 64, 4300 Essen. 


1 0fache Jahresniete 


5388 Bheinb acb-Warmersdorf 
WormersdorSer Straße 59-61, TeL 6 22 25 / 59 79 


Beniner Allee 33 Tel • 02»I.'fl7S355/ Sfl 


Suchen Sie ein Hotel zu kaufen 

in der Stadt oder in einem ländlichen Bezirk, so wenden Sie sich an uns, 
wir können Ihnen zur Zeit aus unserer reichhaltigen Palette bestimmt das 
Richtige anbieten, z. T. provisionsfrei. 

Hotel- und Gaststättenfachvermittiung 

Immobilien Konert KG 
der Partner für Haus- und Grundbesitz 
Innere Wiener Str. 50, 8000 München 80 
Tetefon (089) 4 48 22 80 
Aachen. Telefon (02 41) 3 95 00 


Hotel/Gaststatte 

in mittelhessischer Garnison- 
stadt (auch als Eros-Center ge- 
eignet) zu verkaufen.* 
Angebote unter K 9065 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 


Superlage Wiesbaden 

Kwihaura ff . ca. 120m 1 NfL+ca.No J TmBS- 
se. Obern. Sept/OkL 8t, entweder iberenra- 
Sdbshutamg od. irüjWiiliniIaj > 
hnfft* sä verpaebtefl. AUSzaK b. Inventar 
DkMOa£varat]L PrtrnDM 28HL-. 
TeL0n/BSG4453 


Repräsentatives Hatelgebäude, 
AWBmmi, PltrhientU, mit 52 Zim- 
mern u. Nebenräumen, in be- 
kannter Kurstadt, ca. 25 km v. 
Frankfurt/M. z. ZL global auf 10 J 
verm. ME.-N. DM 288 000,-, KP 
DM 2880 000.- v. Priv. z. verk. 

TeL 061 08/ 62 96 


F rem d enz i mmer , gute bürgerliche Küche, jeden Samstag Tanz, 
zwei vollautomatische Bundeskegelbahnen, Rä umlichke iten für 
500 Personen, 


Suche für sofort oder später auf 

OSTFRIESISCHER Insel 

(außer Borkum, Norderney u. 
Wangerooge) Pension. Hotel, 
Haus mit Feyras oder ä. zu kau- 
fen. 

Detaillierte Angebote bitte unter 
U 9029 an WELT-Veriag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


nach als Discothek, Supermarkt oder Lacerräume etc. geeignet. 
Baujahr 1965/1970, 


zu verkaufen. 


FMhebepaar sucht zwecks Kauf 
v. Priv. gutgeh. Gaststätte m. 
Fremdenzimmern u. Wohnung. 
Zuschr. u. B 9212 an WELT-Ver- 
iag; Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



Beach-Hotel in Süd-Sri lanka 


Garni-Hotel 

■ ■ .nnlnill 

M6SS6S1M 

Kfiua 

Nähe 

City-Ring 


Bad Zwischenahn 1 
Hotel/Pension . j 
Wohih/Gesctiaftsbaus 

10 Betten, ausbauL, in abs. 
Spitzenlage, aus . Altersgrün- 
den zu verkaufen. 
Zusc hriften unter K 9175 an 
WELT-Veriag, Postfach i 

. 10 08 64, 4300 Essen. J 


Ostsee/Flensb. Förde 


BameUe Grundstück» Im Ortsteil Harriatee-WasseraJeben mit herrlichem See- 
und Parkbäck. VollerschlORen för Wohn- und Relhenhfiii»^ 

a) 2898 Op DU 478 000,— DK 

b) «33 nF mit tmvertnubarem Blick, L5 lüo. DM 

jG^nt erbeten - totnm an den ri|< hUIum i 
Terwan—sageaellacbafti Kalhaiiw nluif GmbH 
GroSe Bergstmfle 174,2999 Hamburg G«, 

Td. 849 / 3* 4386 -« 


Voll erschL sof. bebaub. Ferieohs. 
CxdsL a. d. Eider „(SehL-H.) z. vk. er- 
ford. PfahlgrQixJune her. vorh., DU 
25 000,-. TeL 0 48 04 / 2 25 . 


Bj. 1983. 40 Betten, ca. 1.4 ha Grundstück, für DM 1,5 Mio. zu 
verkaufen, evtl Tausch gegen Immob. in D oder Cooperat. mit 
Veranstalter, Hotelkette etc. 


Gepf legtes, völlig neu 
eingerichtetes Haus mit 


Hotel mit Haus 


Zuschriften unter D 9082 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


Hotelobjekte aus unseren Angeboten: 


Bad Kreuznach; 40 Betten, 21 Zimmer, erstkl. eingerichtet, guter 
Umsatz (1983 1 Mio.), sehr guter Ruf, umsatzstarkes Restaurant, wegen 
Autounfeil umg. für 2,1 Mio. zu verkaufen. Finanz. 1.Hyp.90G000DM6,5% 
u. 550 000 DM 2% kann üb. werden. 


Hochsau erfand: Hotel. Caf6. Rest., 58 Betten. mH allem Komf. ausgsst., 
Hallenbad. Sauna. Solarium, Billard/T sc Wen na etc., sehr gute Belegungs- 
quote und Umsatz, aus Altersgründen für DM 2 400 000 zu verkaufen. 


Odenwald: Gasthof-Pension. 30 Betten, sehr gute Ausst.. Hallenbad. 
Sauna, Solarium ecL, sehr guter Umsatz, Kaufpreis i,S Mio. 

Weitere Objekte auf Nachfrage, unverbindliche Angebote. 


Hotel- und Gaststattenfachvermhtlung 
IMMOBILIEN KONERT KG 

Innere Wiener Straße 50, 8000 München 80 
TsfefonsammelrHimtmr (0 TO) 4 48 22 80 
5100 Aachen, Aleidanergraben 9 
Telefon (02 41) 3 95 00 


eingerichtetes Haus mit 
Lift, Frühstücksraum und 
kleinem Schulungsraum. 
26 Doppelzimmer, alle 
mit Bad, WC, Telefon, 
Minibar und 
gediegenem Mobiliar. 
Neuwertige, moderne 
Ausstattung. 

VB DM 1,95 Mio. 

Auskunft und 
Kontaktaufnahme 
travel advertising 
Dr. Hans Boventer 
GmbH & Co. 

Tourismus 
Marketing KG 
Wasserburger Landstr. 269 
D-8000 München 82 
Tel. 0 89 / 4 30 1024/25 


gute Lage Rhein-Main-Gebiet, 
zu verk, GrdsL 1300 m* Kon- 


struktion 7000 m 3 , 52 Apparte- 
ments, Jahresmiete DM 450 000,-, 
Verk. -Basis 6 Mio. DM, günst, 
Hypothek über Mio. 
Zuschr. um. G 8689 SO WELT- 
Veriag. Post! 100864.4300 Essen 


Nordharz, Goslar ' 

2 Grundstücke in Spitzenlage GacbusL 

VTUengegend, ca. SS0 und 1070 m 2 , 
stadtnah, am Sande der Bergwiesen 
(Landachaftwcfautzgebiet), von Priv. 
zu verlanden. 

TeL 053 21/ 2 45 82 oder 
Postfach 22 68. 3380 Goslar 


NorddeHtscbe Mitte Ipunktsta dt 

10 000 m 4 GR2, 0.8. GFZ 1,6, an 
der Autobahn, DM 750 000,-. 

P. Schacht, HanamaUer 
TeL «41 02/5 24 93 


Büro- und Geschäftshaus 
NF 8800 m 3 
- DM 13 SOo. 


Grundstück 

22 000 m a in 2340 Kappeln günstig 
zu verkaufen. 

Traumlage. direkt an der Schlei 
gegenüber der Stadt gelegen, 
teils bebaut. 

TeL 0 4231/819 58 mo^-fr. 8.W 
bis 17.08 Uhr 


4180 uP, 16850 NF, 4GO ’ 
DM 48 10a 


Mbch-SclNrablng 


WeJdrand. voll erschlossen. Raum 
Coburg, für Altersruhesitz. Fe- 
rie n- AV ochcnen dhäuse r . Unter- 
lagen anfordem 

TeL 0 55 48 - 19 82 


Hotel m. «Mtandokal 

sehr gepfL am! Rande hess. Kar- 
stadt, kurzfr. wegen Auswande- 
rung z. verk. 

Zuschr. erb. u.< H 9196 an WELT- 
Veriag. Postf. io 08 64, 4300 Essen 


JBrnihm b. Bambarg 
12 000 m* Besthof-GrdtL, 3 kto v. Bhf, 
Gebot erb. Uaterlagen anHordeml 

HB-lnaaobiUen, fl 48 / 50 2 fl 78 


ia grafler Kntestadt, Nähe Schweizer 
Grenze, ca. 1000 m 1 , 5 Gehmin. "«n 
Stadlzentnim, ln berrL Anssleh ia lage 
zuschr. u&L V 9370 an WELT-Veriag, 
PwtLIO 08 64. 4300 Essen. 


a. einem d. sebfi. Seen d. Holst. 
Schw, 40 Min, v. HH, KL HL, 8900 
zn 1 , ruh. SüdL L exquis. Wohnanspr^ 
Straße, Versorg, u. Baugenehmig, 
vorh, auch TCOabsduL auch. L 
Clubs, Gästehaus etc, Teüfinanz. zu 
6^ % bei 100% Ansz. mfigL 
TeL 8 48 / 88 11 S8 


Wohn- u. Qewertmbau 
SOOni*. QRMjfl 
CM H5 Mio. 


GESUCHE 


Gewerbe 5300 cd 1 , GFZ 3J 
DH 7,7 Kto, 


BoisteWscfca Scfa«8& 


Suche Grundstück 

gNord- oder Ostsee in guter Lage aur 
Erstellucg eines bis 6- Familien- 
Hause«, 

AusÄMtta^igebote erb. u Y 9077 
an WELT-Veriag. Postfach 100964, 
4300 Essen. 


Direkt vom Bgwrifimer 

GflUMalo^tax Bmm IMIpt 

Keatetuant, Kellerbar, Gesell- 
schaftsraum, Kegelbahn, Privat- 
haus 500 m 1 , Par^Jlätze L 60 Pkw, 
Gesamtareal 4000 m a , für 1,6 Mio. 
DU sofort zu verkaufen. Angebo- 
te mit Kapitalnachweis unt u 
9089 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Bad Bevonsen 

Baugrundst ü ck. 2500 m* Nähe 
JasL See. 

TeL 85 41/ 4 29 49 


cd. 50000 tu 5 , för Senloren-Wohn- i 
srift mit ca. 30 000 m* Gesdu&Qäche 
gßg. Gebot zn v otk. Anfr. an Maktor 
unter S 9203 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 M, 4300 Essen. 


fflr Hotelbau 

«ooo m 2 , gfz an 

DM 10 Mia 


Wir suchen; 


Din «Ooi Ebattncn Traumh. 
BaugrdsL, 3000 m 2 , 20 Automin. v. 
Hhmbarg. Strecke HH/Bremen. ln der 
Nordhdde ln VUsnstr. Svenen, um- 
ständet. für nur DM ea,-/mTr verte. 
Sosehr, ob. u. D 9192 an WELT-Veriag. 
Fostt 10 08 «4.4300 Essen. 


Pinne bero b. Hamburg 

Baiigrundstück m. Baugenehmi- 
gung für 9 Reihenhäuser zu ver- 
kaufen. 

Zuschriften unter M 0177 an 
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 
_ - 4300 Essen. 







Immobilieii^nDert 
München 86 
Ximeze Wiener Str. 56 

9088 / 448 2280 


— nnens&Kffiage 

5SÄÄB! 15% 

Sw Wis sme Fointapw 
dn SndK und Lagapians ms 


Tetaon 022<2S5D65*«9 - TMKtBBSTAe 
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immobilienmarlct Hamburg 


Hmnik Hartz, Mhfofaofaor der Haus- 
naUwffina AmoU Hertz & Co. und 
Offemlkhkeltnpieclier des Ring* 
Devtsdief Makler, Hamburg, nimmt fin 
folgenden Stellung zum ImmobWeii- 
marfct. 

hmabllfftwarkt im Wandel? 

Käufermarkt, Preisverfall, Vertrauens- 
schwund und Unsicherheit - diese Sym- 
ptome beeinflussen z. Zt. das Immobi- 
liengeschäft. 

Wie aber ist es nun wfrfc/idi in diesem 
Markt, der traditionell zu den wirt- 
schaftlich beständigsten Branchen 
zählt? 

Ganz sicher Der Immobilienmarkt ist 
nicht gestört. 

Im Gegenteil, er verhält sich sehr 
marktwirtschaftlich und bildet nunmehr 
ein neues Preis-Lei stungs-Verhältnis. 
Das war nicht immer so. 

Genaugenommen läßt sich für den Im- 
inobi lienma riet - sowie für viele andere 
Branchen auch - allenfalls ein Struktur- 
wandel feststellen. In der derzeitigen 
Obergangsphase ist das vielleicht von 
einigen Fachleuten und Verkäufern 
noch nicht so richtig eingeschätzt wor- 
den, zumal sich der Immobilienmarkt in 
den letzten 10 Dohren preislich konstant 
nach oben entwickelt hat. Dieser Bn- 
bahnstraßen Trend ist nunmehr unter- 
brochen. 

Die Frage stellt sich: Haben viele den 
Traum vom eigenen Häuschen oder der 
Eigentumswohnung ausgeträumt? Ist 
es möglicherweise jetzt vorteilhafter 
geworden, weiterhin Mieter zu blei- 
ben? Das vielleicht vor dem Hinter- 
grund stagnierender oder leicht fallen- 
der Mieten in der Kategorie des geho- 
benen Wohnkomforts. Schließlich 
kommt der Bauherr bzw. Hauskäufer in 
der Regel aus dieser „Mieterschicht". 
Nein, m. E. haben sich lediglich An- 
spruch und Bedürfnisse gravierend ge- 
ändert, aber auch die Erkenntnis, daß 
vorhandenes (oder nicht vorhande- 
nes?) Eigenkapital für eine solide und 
verantwortungsbewußte Finanzierung 
eine größere Rolle spielt, als viele die- 
ses wahrhaben wollen. 

Auch heute noch wollen viele kaufen, 
wollen Eigentum erwerben, weil sie 
spüren, daß Eigentum, vor allem ent- 
schuldetes, frei und unabhängig macht. 
Allein damit wird ein elementares 
menschliches Bedürfnis befriedigt, und 
weil glücklicherweise schon viele Ei- 
gentum besitzen, ist es der Nachah- 
mungstrieb, es den Vätern gleichzutun. 
Allerdings unter anderen Rahmenbe- 
dingungen. 

Die am Grundstücksgeschäft beteilig- 
ten Personen gruppen sind aufgerufen, 
auf diese vorhandenen Bedürfnisse, 

. ober auch auf das Machbare, einzuge- 
hen, d. h. 

der KaufleteresseBt muß lernen, seine 
Wünsche noch konkreter zu formulieren. 


Er sollte sich darüber Im klaren sein, 
daß ein Afthaus aus zweiter oder dritter 
Hand mit einer zentralen Lage eine 
wirklich sinnvolle Alternative zu dem 
sogenannten Haus im Grünen ist, mit 
dem wir unter Umständen nur unsere 
Landschaft zersiedeln. Er sollte selbst- 
bewußt auftreten und Immer wieder 
das Gespräch zu Fachleuten suchen. 
Die Praxis zeigt, daß sich immer dann 
der Erfolg einstellt, wenn ein Vertrau- 
ensverhältnis zwischen Makler und Auf- 
traggeber auf gebaut ist. 

Der Verkäufer muß sich darüber fm Wa- 
ren sein, daß der rechnerische Sach- 
wert nur ein Bestimmungsfaktor ist (Ad- 
dition von Bodenpreis .und Gebäude- 
restwert). Daß eine Ware erst „handel- 
bar" wird, wenn dem marktwirtschaftli- 
chen Grundsatz, entsprochen wird, daß 
sich der Preis nach Angebot und Nach- 
frage regelt, das Ist häufig auch für den 
Fachmann nicht ganz einfach zu bestim- 
men. Dieses mag dem einen oder an- 
deren Leser deutlich machen, daß die 
Einschaltung eines leistungsstarken 
Maklers den Verkauf nicht pauschal 
verteuert, wenn er In überzeugender 
Form seiner Aufgabe gerecht wird. 

Der Verkäufer muß sich aber auch an- 
dererseits durch das fortgeschrittene 
Anspruchsdenken der lungeren Käufer- 
generation gefallen fassen, daß Mb- . 
demislerungen (Küchen, Bäder und 
Fenster etc) notwendig und kostenin- 
tensiv für den Käufer sind. 

Faustregel: Der Gebäuderestwert ist in 
der Regel niedriger als dieses sowohl 
vom Verkäufer als auch häufig vom 
Makler - soweit er nicht ständig mit 
Verkäufen zu tun hat — ein geschätzt 
wird. 

Der Makler hatte vielleicht noch nie 
eine so wichtige Vermittlerfunktion, um 
die Parteien mit so unterschiedlichen 
Zielsetzungen beratend, was das 
Machbare angeht, zusammenzuführen. 
Das hat nichts mehr gemeinsam mit der 
billigen Klischeevorstellung von vorge- 
stern vom schnell verdienten Geld mit- 
tels eines Telefongespräches. Der ver- 
änderte Markt wird oder hat schon in 
vielen Fällen einen neuen Maldertyp 
geprägt, der mit seinem Klischeevor- 
gänger nichts mehr gemeinsam hat. 

Der InmoblHeumavfct im einzelne«: 

Bauplätze 

Durch die Rückbesinnung auf die zen- 
tralen Wohnquartiere ist die Nachfrage 
nach handlichen Bauplätzen in den 
dünner besiedelten Gebieten rückläu- 
fig. Das hat zwangsläufig zu einer 
Preisberuhigung geführt. Gesucht sind 
handliche Größen, ca. 800 m 2 in ruhiger, 
sonniger Lage. DM 200,-/250,- pro m* 
sind in der Regel zu zahlen. Es gibt 
viele, die für einen kleinen Bauplatz DM 
80 000,-/12000),- ausgeben wollen. Der 
freie Markt kann dieser Nachfrage 
aber nicht gerecht werden. Gelegent- 
lich kann die Liegenschaft der FHJH in .. 
dieser Preisklasse etwas anbieten. Vil- 
lenbauplatze in Adressenlagen in einer 
Größe von 1500/2500 m 2 können über 


■ ■ » Anz e i ge* 

DM 500 000,- erzielen. Umsätze kommen 
naturgemäß nur gelegentlich zustande. 

Hb- und ZweHcunlDenhävser 

Hauspreise hängen 'indirekt von den 
Baukosten ab. Werden neue Häuser 
teurer, wird man auch für gebrauchte 
Häuser höhere Preise erzielen. Bau- 
und Bodenpreise haben sich aber In 
den vergangenen Jahren In einem 
Maßstab erhöht, dem das für Bauen 
verfügbare Einkommen innerhalb der 
Familien nicht mehr entspricht. Das hat 
zwangsläufig zu einem Umsatzrüde- 
gang geführt, was wiederum eine 
Preisreduzierung zur Folge hat, eine 
Basis, wo man nun wieder auf eine 
Nachfrage stößt Insoweit bietet das 
Angebots- und Preisniveau 1984 dem 
Käufer vielschichtige interessante 
Chancen, die er Jahre zuvor nie gehabt 
hätte. 

EgentnmsweiiBviigea 

Diese im Grunde genommen doch noch 
verhältnismäßig junge Wohnform bie- 
tet dem Käufer auf Grund eines großen 
und transparenten Angebots die be- 
sten Möglichkeiten, In aller Ruhe sich 
seine Wohnung auszusuchen. 

Besondere Merkmale, die in der Hektik 
vergangener Bautätigkeiten häufig 
übersehen worden sind, sind heute 
aber von immenser Wichtigkeit 
Schlechte Lagen, zu große Wohnkom- 
plexe, ungeschickte oder langweilige 
Grund rißformen sind beim Käufer heute 
weniger gefragt Er wird sich aber auch 
für so eine Wohnung entscheiden kön- 
nen, wenn die baulichen Verände- 
rungsaufwendungen, die dem Käufer 
entstehen, sich Im ausgehandelten 
Kaufpreis niederschlagen. Gerade Ei- 
gentumswohnungen im aufgeteilten 
Althausbestand bieten interessante 
Grund riß Varianten für die Befriedigung 
individueller Wohnbedürfnlsse. 


RaadJteobtakto 

Das Jahr 1983 war nicht nur das Jahr der 
Aktie, sondern auch das Jahr der Zins- 
häuser. Wir erinnern uns: Schon 1982 
wurden gute Zinshausgrundstücke bei 
sehr knappem Angebot stark gesucht. 
Nachdem ach 1983 die Nachfrage wei- 
ter enorm verstärkt hatte, kamen Zins- 
hausgrundstücke mit bis dahin kaum 
gekannten Forderungen an den Markt 
(14- bis 18fache Jahresmiete), die zum 
Teil, selbst zur Verblüffung der Branche, 
auf dieser Basis gehandelt wurden. Die 
sehr starke Nachfrage hat sich spürbar 
beruhigt, und nachdem in den Jahren 
1982 und 1983 die Initiatoren von soge- 
nannten steuerlichen Erwerbermodel- 
len das Marktgeschehen weitestge- 
hend bestimmten, bestimmt heute wie- 
der der reelle längerfristig denkende 
Geldanleger das Marfctgeschehen. Da 
längerfristige Rendrteüberiegungen 
bei diesem Personenkreis im Vorder- 
grund stehen, hat sich auch der 
Preisfaktor 10- bis 14fache Jahresmiete 
(je nach Lage und Ausstattung) wieder 
eingependeft. 


Hamburgs starkes Ooppel 


ARNOLD 


ARNOLD HERTZ & CO 

RDM/VHH 

Große Bleichen 63 

2000 Hamburg 36 

Auskunft 
und Beratung: ** 
Tel. 0 40 / 47 70 17 


STEUEPEHSPARNJS - VERMÖGENS8ILDUNG - ALTERSVORSORGE 

• solide Bausubstanz 
in guter Wohnlage 

• umfangreiche Renovierung 

• Mietgarantie für 5 Jahre 

• günstiger Gesamtaufwand 
inü. Grunderwerbsteuer, 
Notar- und Gerichtskosten 

0 Kein Eigenkapital 
erforderlich, 

100%-Fremd-Hnanzienung 
' durch Großbank 
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Gesellschaft 
für Wirtschafts- und 
Anlageberatung mbH 
Heilwigstraße 61 
2000 Hamburg 20 

Auskunft 
und Beratung: 
Tel. 0 40/ 47 70 17 


Mit öffentlicher Förderung 
zum fammengerechten Eigenheim 

Wir errichten 

12 Reihenhäuser 14 Reihenhäuser 

ui Bargteheide in Norderstedt 

OstpreuSeostraae m dar großen Heide/Helgotandstr. 

WoluwNutzfläche ca. 94 m 2 , 

Kaufpreis: DM 201 200,- (Mittelbaus) 

DM 208 200,- (Endhaus) 

(Eigenland) 

Im Sonderprogramm des Landes zur Förderung besonders 
fco»t— gtt nen ger und bebpMhafter Eigenheime als aus- 
gewählter Wettbewerbsteilnehmer. Durch Gewährung öffent- 
licher Mitte! - Baudartehen und Aufwendungszuschüsse - 
sowie Ausnutzung alter Steuervorteile ist für einen begünstig- 
ten Personenkrefs eine außerordentlich niedrige Belastung 
erreichbar. 

Ihr Vertragspartner lat ein anerkanntes, gemeinnütziges Woh- 
nungsuntemehmen. 

InfonnaltoR • Beratung • Verkauf 

mTT Neue Lübecker 


NL 


SctUeswfg-Hotstrinisclw Baugenossen scha ft 

E i ngetragene Oano —nschaW 

Lübeck, Hansastr. 43a, TeL (04 St) 8 80 00 39/» 


Hamburg-Bergedorf 

BAB-, Gleis- u. Wasseranschluß (schiffbarer Kanal) 
projektierte Fabrikations-, Lager-, Bure- u. Verkaufsflächen 
variabel nutzbar, ab 1000 m z , preiswert zu verpachten. 

W. Möller Immobilien KG (RDM) 

Nürnberger Str. 35, 6450 Hanau 
TeL 0 61 81 /2 00 50 u. 2 00 52, Telex 4 184 902 



Repräsentatives Bürohaus 

^.Hamburg 1 • Spaldingstraße 


ISliSilvröi 



ca. 430 m 2 , auch teilbar 

Raumaufteilung und Renovierung nach Vereinbarung. 
Personen- und Lastenfahrstuhl ■ Pkw-Stellpiätze 
# Courtage übernimmt der Vermieter t 


RDM ERICH E. BEYER VHH 

BiilstraGe 101. 2000 Hamburg 28. Tel.-Nr. 781 10 20 


Stadtvilki - Heilwigstr. 

Wertvolles Drei-Eiagen-Haus mit drei frei lieferbaren 5-Zun- 
mer- Wohnungen. Die großzügigen Räumlichkeit en haben je ca. 
200 m s Wohnfläche. 

Forderung DM 1 800 000.- 

Henrliches Landhaus - Hittfeld - Waldesruh 

Nur 30 Aulominutcn von der Hamburger City entfernt, un 
anspruchsvollen ViUengebiet - erhöht gelegen - mitten im Gru- 
nciT Grundstück 3750 m : . 240 m= Wfl. 7 großzügige Raume. 
Separate 1- Zimmer- Wohnung (34 m-). daher steuerliche Vorteile. 
Forderung DM 880 000.-. 

A«M(dH*ttza Co -IDM-VMH Gr. Siechen 68 -2HH36 -Tel. 040/34 19 TI 


ARNOLD 




Harvestehude 

Jugendstilvilla 

Nähe KJost erstem, vielseitig verwendbares Haus ireno- 
viertj, tcilw. m. Alsicrsichi, 570 n : Wfl., zzgl. 200 m s 
Souterrain, Garage, 2 Straßenfronten, Bj. 1910, Crdsl.- 
Grüße 965 m ! , Kaufpreis DM 1.6 Mio., zu verkaufen 
v durch: 4% 

? ERNST ZOBEL KG II 

2 Hamburg 40, Klärchenstraße 12 - Sa.-Nr. 4 80 20 21 


Einmalige Gelegenheit! 

Erstklassig und vollständig neu ousgebauto Räum« 

in allen Teilflachen bis rund 3500 m a tu. a. beheizte Tageslichthalie 
rund 1500 irr}, geviimV. als Büro-. Praxis-, Ausstellungsräume oder 
Ateliers Darunter großzügige Konfercnzraurac und Computer- 
raum mit Klimaanlagen, große Chcizixnmcr. Sozialraume, Teeku- 
cfcen usw Tctefonanlaßes mit mehreren Amtsleitungen. Perso- 
nen- und Lastenaufzüge. Deckenbelastung bis 750 k& Tie^ragen- 
Stellplätzc. mobile Wände im Kasiermaß 1.20 m. abgeftangte K&s- 
seucndedCL* zur Aufnahme aUcr Leitungen u. Beleuchtungen 
ständig dort wohnender Hausmeister. Beste cjifahrtsmoghchkejt 
i Durchgangsverkehr). Sehr verkehrsgünstig zu allen Verkehrsmit- 
teln und Autobahnen in 
Homburg-Barmbek, Bramfelder Straß« 102 
sehr günstig ab sofort oder spater, auch in Tcitt-acaen, neu zu 
vermieten, da kurcfrutigausgezoflener Vormieter Anschlußmieter 
sucht, durch dvn Eigentümer 

LFBfTZULftromtoWwStr.102 A.2 HHM.Tol.040/6905253 



Mit Hertz und Verstand 

Eigentums- und Mietwohnungen, 

Ein- und Mehrfamilienhäuser, 

Villen- und Landhausbesitzungen, 

Büro- und Geschäftshäuser, 

Bauplätze sowie Gewerbe- und 
Industriegrundstücke . . . 

... wir verkaufen, verwalten und vermieten 
Immobilien aller Art. 

1 Seit 1900 

Ihr Hausmakler In Hamburg 

Arnold Hertz & Co -RDM-VHH Gr. Blochen 68 - 2 HH 36 - 040/3419 n 


ARNOLD 


2 sofort beziehbare Eigentums-Wohnungen 
in renoviertem Altbau 

L 130 m* voll modernisiert, 360 000 DM. 

H 130 nr, gepflegter Zustand, mit geringem Aufwand nach eigenen 
Vorstellungen zu modernisieren, 315 000 DM. 

Hausmakler. Zuschriften unter R 9202 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4S00 Essen. 


m\m 


Repräsent. Luxus-Villa 

beliebte Wohnlage: Elb vorort Hamburgs - 
weiter Blick über den Elbstrom . . . 

Sehr ruhige Lage, trotzd. zentral Grundstücksgroße 800 m a , NutzfL 
über 500 m 1 . Bj. 1969, WfL 282 m 2 , durchgeh. Eß-/Wohn-/Kaminzim- 
mer 120 m z , 7 Zimmer, 2 Vollbäder, 2 Gäste-WC, exkL Barräume. 
Ausstattung wird sehr hohen Ansprüchen gerecht. Viel Marmor, 
Natursteine, Edelhölzer. Doppelgarage voll gekachelt. Verkehrswert 
1,6 Wo. DM. VKP. 990 000 DM. Sol frei Von Priv. ohne Courtage. 

TeL 9 41 03 / 8 99 54 oder 0 41 01 / 79 71 oder 9 4« / 86 81 87 


Elbblick 


S y/h/z/M/ <£-■ /hsf/us- {£>4 

Liaflhius Immobilien 

.21 HH-90. Hirtu^u PjfiijLStJ. I. Td. (040) 77 47 47^ 


WOHN- UND GESCHÄFTSHAUS 

Hamburg, zentral u. verkehrs- 
günstig. Mieteinnahme: ca. DM 
116 000,-. aus 2 Läden, Arzt- 
pra?ris, 10 Wohnungen, 8 Gara- 
gen. Kaufpreis; DM 1J3 Mia 


AOgea. Verna 1tuno»-6 mbH RDM 
Toctitergesritschaft des Bonkhoa- 
itt H. M. Warbaro-Brinkmaan, 
WiitzlCo. 

Ftrdbumdstr. 63, 2000 Hamborg f 
Tritten 3 02 M 10 
(Durchwahl: 30 29 01 29] 


Villenbesitz / Blankenese 

für höchste Ansprüche, großzügige Raumaufteilung mit 
separater Personal wohnung und 3 Garagen, in erster 
absolut ruhiger Wohnlage, Grdst 4400 m s , Forderung 
DM2 050 000,- 


ERICH E. BEYER 

EEK RDM VHH 

Billslr. JOI. 2 HH 23 781 10 20 


Altona 

Grenze Eimsbüttel (Alsennliiui 
AJtbauzinshans. 14 WE, j 
Ges.-WfL 1039 m*. ME p. a. z. Z. DM 
84 468«- (steigerungsfähig). Abge- 
schkjssenheitsbeschelnigung L ETW 
u. Baugenehmigung L 2 zusätzl. 
DG-Whgen liegen vor. Kaufpr.-Fd. 
DM 1200000,-. 

B Ludwir Schrabisch 
BShmersweg 23, 2 HS 
Tel 040/ 45 34 51 


Winterhude 

ZlnshausQrunditDck mft 8 USdan und 24 Wohnungen, ca 2000 in 2 Nutzflä- 
che, Baujahr 1908, Metetnnahme DM 156000,- 
Foidening: DM 2 fl Mio. 

Arnold Hertz & Co - RDM-VHH Gr. Bleichen ÖS ■ ? HH 36 ■ Tri 040/34 1911 


ARNOLD 
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Ab heute Musterhausbesichtigung 
HH-Sase I/Wellingsbüttel — Günzweg 24 

Auf einem herrlich gelegenen Grundstück In Sasel/Wellingsbüttel, unmit- 
telbar gegenüber einem kleinen Stadtwald, entstehen 29 Stadthäuser und 
10 Eigentumswohnungen der Bauherrengemeihschaft _An der Birk“ zu 
ausgesprochen günstigen Gesamtkosten. 

Stadthäuser, z. B.132 n^Wohrv u. Nutzfläche ab DM 405510,-v 
Steuervorteile durch ca. 135% Werbungskostan, bezogen auf 15% Eigen- 
kapital. Die Architektur dieser Stadthäuser im Landhausstil. die hervorra- 
gende Lage des Grundstückes und die besondere gute und hochwertige 
Ausstattung versprechen einen soliden Wertzuwachs und garantieren eine 
gute Vermietbarkett. Die Erwartungen werden unterstützt durch ein 
ausgewogenes Preis-/Leistungsverhältnis, realistische Steuervorteile, 
Zinsgarantie für die Bauzeit und Bauhöchstkostengarantie. 

Das Muetarhaua ist faden Samstag u. Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr 
geöffnet, oder nach Vereinbarung. 

f Wohnbau Hamburg 

iC, Jj) Jungfemstieg 30, 2000 Hamburg 36 
^ ^ Tel. 0 40 / 34 55 33 / 34 


Bergedorf-City 

6 Bauherren gesucht. 

Appartements von ca. 39-53 m 2 , l und 2 Zimmer, gute Ausstattung, 
ruhige Seite nstr., nur wenige Gehmin. zum Sachsentor. Hohe Steu- 
ervorteile, Abwicklung über unabhängigen Treuhänder, keine sep. 
Auftragsgebühr. 

SENATOR 

Verwaltung^- u. Beteihgungsges. m. b. EL 
PostL 25 53, GrindelaDee 91, 2000 Hamburg 13 
Telefon G • 48 / 44 15 59 


Suche 

denkmalgeschützten Altbau 
- auch Industriebau - 

unsortiert, für den Umbau in Wohnungen geeignet, 
gegen sofortige Barzahlung. 

Größe 300-2000 m* Wohnfläche. 

Angebote an: 

H. Kahlen 

Michaelstr. 1, 5100 Aachen, Tel. 02 41 / 5 99 56 


List auf Sylt 

Mkk auf den Hofe« 

Neub-, 8 Eigent.- Whgen^ z. B. EG 52 
cn 1 . DM 224000,-, z. 3. DG 83 m*, DM, 
277800.- inkl Pkw-SteDpL 

ÖftteOidM BmumItiiu ßahare 
TtL 0«/Wl3 S U 


TeL 0 48 / 8 44 44 S7, Fm (artseh 



HH-WeHiogstöttel am Abtertal 

2-ZL- Luxuswohnung, 71 m 1 , großer 
Balkon. Einbauküche. Manaordifek, 
TG. DM 285 000,-. 

Tri- 0 4M / G 77 75 53 
Kiamcx haanbiUca 



Wir vermitteln und suchen luxu- 
riöse Wohnungen und Häuser. 
Alster Finanz Vermittlung Sieg- 
fried Fischer, TeL 040/221351 


HAMBURG 

Wir bieten in guten Stadtlagen 
Wohn- u. Q^ iyhäftahflnupr . geeigne- 
te Umwandlungsobjekte sowie 
Baugrundstücke für Mehrfamilien- 
häuser. 

Hanseatische Ärzte- tL Apftthektr- 
Iromoblllenges. nhw. 
Santtätsrat Dr. med. Kaneabowen 

Bothenbaumchaassee 95 
2000 Hamburg 13. TeL ft 40 / 44 32 53 


5* Anlage- und g 

¥ g 

|> Aufteilnngsohjekte ^ 

I — | 

s durch s 

GmbH . mim 

iTfdueisen 

Berg Straße 14 2000Hambujgl- 1040)321241 


Alster & Elbe 

zahlreiche Angebote 
Ober ausgesuchte 
Wohnungen ■ Penthäuser 
Häuser • Villen 
zum Kauf / zur Miele 



Repräsentative Erdgeschoßwohnung 
180 m 2 - erstklassig renoviert und dekoriert 
Stuckdecken / Stuckwände 
+ ca. 85 m 2 Souterrain und Garage 
Großer Garten direkt an der Alster 
in Hamburgs bester Lage 

EPPENDORF - HEILWIGSTRASSE 

Kaufpreis DM 1,265 Mio. 


SERIÖSE INTERESSENTEN, DIE WERT AUF RUHIGES UND GESCHMACKVOLLES 
WOHNEN LEGEN, WENDEN SICH UNTER PZ 48346 AN WELT-VERLAG, POST- 
FACH, 2000 HAMBURG 36 


040/32 30 66 

Hbchausson 
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Hamburg 


Von Privat 


Max-Brauer- Allee 


Gewerbe grund, Nutzfläche ca. 
1200 m* neu renoviert, Bmtto- 
miete DU 205000,-, Kaufpreis; 
DM 2 750 000,-% 


I) bland strafte 


Miethaus, 9 Wohnungen, 9 Gara- 
gen, Brutto miete DM 37000,- 
Kaufpreis DM 620 000,-. 


TeL 0 40 / 45 15 87 


BSrobous Hsilirtgstr. 


11 große Räume mit ca 
500 m 2 Nutzfläche, auf der 
Wasserseite gelegen. Die 

g eweibSdte Nutzung Ist 
ei diesem Grundstück sl- 
chergesteöL Bee Seftee- 
hehbi c fieser Lage! Ford. 
DM 2H Mio. 


Arnold Harts « Co - RDM-VHH 


Villenparterre 


8z,T. sehr repräsentative 
Zimmer In neuwertiger, de- 
korativer und technischer 
Ausstattung mit 256 nr Wfl. 
Großer Garten, Kamin, 2 Bi- 
tter, Garage. Bna TopWoh- 
rujng an der Bebelaitee. Fea- 
preb DM 950000,- 


ARNOLD^* 


arnoldBBI 

HERTZ 


Bvndestorf 

2 FJ nfa in Hip n - Fachwelt- . 

hSuser in Tuhigfir Lage, ca. 206 

m* Wohn-/Nutzfläche, t 1234 m* 

Grundstück je' Hans,’ Fertig- 
stellung nach . Vereinbarung, 

Anft Anungq g riincnhf » Wnnwi 

berücksichtigt «erden. 

Kaufpreis DM 540 4M,-. 
JACOBI IMMOBILIEN 
Amrätatr. 45. MM Hamburg 1 
Telcf ob 4 4* / SS 19 19 


I 


\>[4 


Altbou-Zinsliaus 
Eppendorf 

J f tfnfe _ 

zTTirihr. a>k 

9.64 m^Gn 




Hamburg IS 

StadtvlHa mit freier S-ZIm- 
mor-Wohmmg. 182 nf Wfl 
Schöne Fassade. Netto-ME 


Kt*m. 

Balkon, ges. Wfl. 824. 

475111*. 1982 durch) 

nia. a. restauriert, I 

und Iso-Fstr.. schöne . — - — 
usw.. 1£E 102 67034 InkL Bk. ohne 
Ha.. Ford*.: 13 «&*., NOereal 
dnrehAlte iriheanftra^te- 



Im OG DM 17 442,- p. cl Ford. 
DM 890000.- zzgl Investi- 
tionssumme ca. DM 200 000,— 


ArtaU Hartz Z Co - KDM-VKH 
Gr. BtektoiM • 3 m 34- M 040ra4l9' 


l ÄRNOLDl 

HEKTZ 


2 HAMBURG 78 
KartteraSaSS ^ 


TsL 220203* u. 223592 


LANDSITZE 



Top-Rendite 

Ttiwhanr Hamburg 74, Bj. 63, 23 
WE. 1108 zn> Wfl, ME p. a. netto 
kalt DM 138000,-. Ford. DM 
2 250 000,- v, Prfv. 

TeL #44/322474 


200000, 


BLANKENESE 

BaupL 1900 nx* Falkenstein, ge- 
eign. f. 1-Fh.-Haua, ca. 160 m 2 ! 
Wfl, DM 350 000,- fJS 


SCHMSR m räiV?/ 


Altbau Hamburg 6 

Wfl ca. 1400m 1 , MS cs. 100 000,-, 
netto, nur DM US Mio, ABA 
Makler. T. 4 44/ 44 93 96/ 22 56 59 


Schenefeld 

■ DoppeBttnsbälfte 

im Landhansstil 

SüHdorfer Weg, 102 xb 2 Wohn- 
fläche, VoHkeSer, Spitzboden 
ausbaufähig, solide hand- 
werkliche Ausführung» 360 m 1 


de 1984 

DM 538000r- 

WBS, TeL 0 4121/ 86 M 


Wdmwtago, N- 1900 

Ztr. Lage HH. wwtL d. Alster, fOrj 
lOfache Jahresmiete ■= DM 7,1 Mio. 
v. Fiiv. zu veck. 

Ang. u. FT 48343 an WELT-Veriag. 
FostL, 2000 Hamburg 36. 


4ml a. d. taOnabter 

weg. betufl . Veränderung verkaufe fehl 
priv. ETW, HH-Hamstehude, unver“ 
baobarer AMerbL, hoch«. Aossttfr, 
204 m* WtL, 5 KL, Kam, 2 B&tiL, 2 Gar. 
variable Groodrißgestaltniig an ee> 
Wobabemeb atOgäch. KP DM L2 Mo 
TfeL 040/4102307. oder Ang. unter] 
D 9038 an WSLT-Veriag. Postfireh, 

' 1008 64,4300 



«W (Hu 
PfBcMzorUsti 

WemSiahr 


Mehrfam.- 


Haus 


verkaufen und dafflr 

auch den entt prech toden 


Gegenwert 


erhalten woflon, sollten 
Sie mR uns sprachen. 
Urnen MriBMd Kundin 

zahlen 


Koffitakmleger / Bgeoraitzer 

T 7nwi 1—dka IM «1. 128 M 1 JMsfl- 

Säm« sä- 

gmrf ohne Bgenadd ntögl.<ör. v. Ban- 

niger. 

gb Ho. TeL 040/ 5 51 80 41 





repr. tcxgniHQL 


Hamburg 76 

Stadthaus Hohenfelde, 10 ZL u. 
Nebenräume, Gar-, Sauna, Gart, 
alle Zi. m. Stuckdecken, Martnor- 
ei n gang , voll renov„ frei lieferbar 
für nur DM 980 000,- 

RDM Susanne Tösen 
TeL 840 / 22 33 19 


Bi 1910, ruh Mi. ESAflek, 
14 4- und 2Vi-Zi-*B*n. wohn» a, 
CeweAefl 991 ca 2 , lMlAnfanH- 
f eod modeinbfert und MtttM, 
D- u. V-BSder. engL Sproncafatr^ 

schöne StU-Fareade. Csa-Zfcc. 
usw., ME: 129738.- okLSk^otZ 
fbs.. Fordf.; 1.6 tflo. RKwies 
durch AUriBbauftTagtt 





j HAMBURG 78 

I cwaoMa» 


Tel 2202034 u 223(8 


V prompt / 



l^Q 


WH/MI 

ueisen 


Baden-Baden 


Baigrtr.14 2000 HBnburuV (0401321241 


luxuriöses Baus od. Wohnung 
m. Elbblick (ca. 150-300 m 2 ) v. 
Priv. t mieten ges. 

Ang. u. TeL 042 69 / 53 01 


1188 m* Gowertefläclw 

[ HH 76, in 2 Gebäuden, auch geteilt, | 
für DM 7,50/m 1 ab sof. zu verm. 
MkL,:TeL 4 44 /8 80 49 25 


| SB Mia. Ho a n b e i g-Cfty 

RSmb. ra^ea Z5Ö 1 a2 , *Wfl, rSt 

lim, n I AwfliniMMIHw Kinh 


AobL nv. LondKWiUldi«, Komkl 
Me, SW-Tecr. am MOMmmMi 
TVt ha 


J^ENGEL&OEU 

r vIMMOBUJSSI ■ RDMJ 1 



oowgm b. H efcuaeb u 
UMfStnilr 


a. Garagen, DM 930 1 


_ .. jWKMndi... 

(tarnte, alt ca. 340 artHL, «nto- 
m 1ttör nif 


JbmM-HBis8-Sln§e 

Großzügige, leicht zu bewirt- 
schalt. repräsentative StadtvlHa, 
360 m* Wohnfläche. Pftegeteich- 
to8 Grundstock in zentraler, ruhi- 
ger Wohnki. Kaulpreisidee um 

DM 1.6 Mo. 


'aimAwbauwrt aiv llM. 

— Gebäude innen mit r adiwe i fc. 
■ dcMbaren Balken, toctveloten. 
KoB Um taZ H e* etc, aut ca. 7400 w? 


™ Gfdet. ki AlMiäage, DM 75000IX-, 
I . habet Rettiooufgeld eiftgL 


oct ki 


LuMair- 


mod. Böroha, Nahe Landungsbrük- 
ken. ElbbL, nepraeent, viermietet 
od. 1 Eigenmrtrer. Zuscbr. unter 
C9037 an WELT- Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 “ 


★ Hamburg 15 ★ 

WE + r: 


Laden, totall 


Zinsbaus, 11 WE 
renoviert. Al „ 
liegt vor, 742 m 2 Wfl. ME p. a. 
76344.-. DM 1^6 Mio, Willi Kitze- 
row, tmmntdlipn x RDM, TeL 0 40 / 
8004431 


Schöne 6t komfortable 
Schlafzimmer •, 
gesunde Bettdecken 
u. Matratzen, 
gesundes Bettzeug, 
alles über Polsterbetten. 
Jetzt im 

Schlafzimmer-Journal 


/m neuen 


In eindgiedger Laoe am Font 
See. ca. MO nrreprtte. WO, 




See - 


DMZASMau 


rdeL -z. T. bewaldet, am 
i GeUpenhelt. 


nn i/nmobi/ien 


Harnfri/rg-Btaatenese 

ifeL ErihtahMit BJ. 76. erle- 
I sene Ausstg^ 160 nr Wfl, 2 Gara- 
genpL, sofort frei, DM 520 000,- 

KDM Susanne Tilgen 
TeL 444 / 22 33 13 



HeUwigstr^ exkL Villa, Botstein, 
mit Stackdecken, Wintergarten, 
GarL. Gar n 440 sr Wfl, soL frei 
lieferbar, DM 1 350 000,- 
KDM Stuaane Tüten. 

T. 444/ 22 331» 


UMoBtoe 

16 000. m* SeegrdsL, unvertoau- 
bar, sehr schön gelegt mit kL 
Wohnhaus. Kanfpr. DM.L2 Mio. 


e 


Hausmakler 


ÜlRfEMDMt 


tl 




Penthousv-Whg, 119 m* Wfl, 2 Balk, 
Vb>d u. Gkste-WC. nte 
U00( 


DK 395 000,- + DM & 000,- L Gar. 

rtatndk * Ce, RDM. 1 4 «4 tu 74 «8 


Kamborg-Otlnnaischen 

Penthouse-Whg, 119. in* Wfl, 2| 


RnlV Vbad u. GSste-WC^ ^te 


Ansstattg, DM 399000, 

15 000,- L Gar. 
FletnckOCo,««. 
*948 / 217868 


Sdi wai j: wafd-Wohnstlft Uchtontal 

7570 Baden-Baden Maximilianstr. 44, Tel. (072 21) 72Z44 


Der ideale AHermthesta mit vorzüglicher 
Versorgung in allen Gesundheitsstufen 


Komf. Neabas, Bezug ab Dezember "84 
moderne Mrätappaiteraeiil 1 - 2 Personen 
moderne Kanftppartonenfs als erstkla ssi ge 
ffaphaianigg e zur Vermietung oder Selbstbezug. 
Berüffkyjchtigmig uach Reihenfolge Postcingang. 




a.f. 

WtaMafs/EanMama 


AhanrabcsStze mit voller allgemei- 
ner and medtztataefcer Vereargung 
«ml n etrw wm g. Daxn mnfaagretdie 
Frein-it-, Kur- und Ganmnrebafts- 

Alt werfen ohne Altenhrhn 
Anrh Sie können dch bei ans auf 
Lebomdt «nw»wta*«ii oder eine Kt- 
m»yitnwnMni»iiing erwerben. 


Alle Wohnungen hervorragende 
Ausstattung and Sudbanglage (so- 
fort bzw. kurzfristig bezugsfertig). 
Besuchen Sie uns etnif Tage sun 
Ptabewobuen. oder n e h me n Sie an 
unseren Wandertagen teO. 
Infennatfon: TeL 4 2981/77 71 
D. Ss. G_ Am langen Aeher 3 
5788 Wteibcrg U. n ke r lfkwsse u 


;}!» Tri 

l*i i • - 


Altersrohesitz 

Älteres Ehepaar od. zwei SIL Da- 
men bei bester Verpflegung in 
herrL roh. Lage gesucht. Näheres 
unter TeL 07261/4372 oder 
Zuschr. unter C 9168 an WELT- 
Vedag. Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 


Bel Antworten auf W296 
Chiffreanzeigen immer 
(fie Chiffre: Nummer auf dem 
Umschlag vermerken! 


MALLC 





Graubänden - Schweiz 


HOTEL 


mit sehr gepflegter, modern-eleganter Einrichtung 
und persönlicher A&nosphäre in schönster Südlage 
eines bekannten Bündner Winter- und Sommerfe- 
rienorts zu verkaufen. 


• 100 Betten - alle Zimmer mit Bad/Du., WC, Radio, 
Telefon 

• Hotelrestaurant mit 100 Sitzplätzen 

• Bar/Aufenthaltsraum mit 80 Sitzplätzen 

• Sauna und Femsehraum 

• gepflegtes Groß- und Kleininventar 

• Hotellerwohnung und Personalzimmer 


Ausgezeichnete Existenz für Fachmann. 


Geeignet auch für andere Verwendungszwecke, 
z.B. Ferien-, Erholungsheim, Rehabilitationszen- 
trum usw. 


Jahresumsatz 1 Mio. Franken. Erforderliches Eigen- 
kapital 1—1 ,5 Mio. Franken. 


Offerten mit Kapitalnachweis erbeten unter F 9062 
an WELT-Vertag, Postfach 1 0 08 64, 4300 Essen. 


SCHWEIZ: GrayerzBTtand und Wal- 
lis zu verkaufen mit AusHndarbe- 
wUgungon: 


massive Holzchalets 


3 Ms 6 Zimmer + ca. 600 m 1 Land 
und schöne Wohnungen ab 2 Zim- 
mern, ab sfr 1 75 000.-. 


Dok, Besichtigungen: 

O 



L. Roboud 
Postfach 294 
1630 BulK ffi Gho u fe 
TsL 00 41 29/ 
23021 


Zu verkaufen im Korhotel ln 


Bad Zarzaeti/Sckwalz 

ln iftvMjr Verbindung mit Thenoalted 


1- bis 2-Zhnraer-Awartemeiits 


ab 231 000,- sfr. Ausgewogene Infrastruktur. Garantierte Verzinsung 
der investierten MhteL Erwerbsbewilligung für Personen im Aua- 
- - land vorhanden. ■ ■■ 


Weitere Auskünfte nnd Unterlagen erhalten Sie bei Imopetra AG. 
ZdÜIkerstraBe 183. CH-8008 Zürich. 




AKOSA/Gnob&nden ( Schweix). Zu verkaufen: neue 


4V2 -Zimmer-Duplex-Wohnung 


ca. 140 m 1 , mit Kamin und mod. Komfort. Es lohnt sich b es t immt , 
mehr über dieses sperielle Objekt in einer der besten Wohnlagen von 
Arosa zu erfahren. Rufen Sie uns unverbindlich an. 

Pix Areaer Immobilien AG, CH-7450 Arosa 
TeL 80 41/ 81 31 33 51 


Eigentumswohnungen 

An einer M&chenl^e (Süd- 
ufe^ direkt am Wasser) ent- 
stehen 1%-2%-ZiAWohrum- 
gen in absohiterSpitzenqua- 
HtöL Feine Ausstattung und 
überzeugende Infrastruktur 
mit Sauna, Hallenbad eta Fh 
nanzierung 85% des Kauf- 
pcKses. Faire Preise Ausiän- 
deigenehmigungen. \ferian- 
gen Sie den 34-seitigen Fart>- 
prospekL.. Sie finden nichts 
Vergleichbares in einer der 
attraktivsten Gegenden der 
Schweiz. 


Schwoiz 

In Pf&ffikon am Zöriehsee zu 
u »*' hnnf«n- 5-ZL-Terrassen- 

Haus mit herrlicher Panorama- 
siebt Bttf See und Berge, oberstes 
Haus, mit Dusche/WC. Bad/WC, 
Luftschutzkeller, Abstellraum^ 
Doppelgarage, - Parkplatz und 
kleinem GaxtCTL VP sfr 559 000,-. 
Bitte unter Chiffre J 10509, IVA} 
AG, Postfach, CH-8032 Zürich. 


Wir verkaufenEnde 1988 an be- 
ster Verkehrslage in der Schweiz' 
(Nähe Autobahn Zürich-Bern/ 
Basel) 

Fahrt kÜegoBSchaft 

mit 3700 m* Nutzfläche und opti- 
malen TJn f nmg«iTT;nntit*hlr«»ir» 
Areal: 5000 m 1 , Verbandlmags- 


preis: DM 5,4 MÜL 
Auskunft unter Chiffre ofa. 
23 853 Wo, Orell Fü&sli Werbe AG, 
Postfach, CH-5610 Wohlen. 


Nur Koffer mitbringen. 
. iinrf tiatichwl . 


. CHALET . : 

in Zen lro lwqlUt 


L 1300 m Hö_ unvezbaub. WeitsL, 
Grdst- 848 rer, Wfl ca. 135 m*. Ia 
Bauqual ,~huL u. komf. ausgestat- 
tet, L Liebhab. absoL Buhe u. 
Natur; wg. bes., Umstd. inkL 
wertvoller Knr. nur afr 295 000,-. 
AuskL-Bew. (nur noch bis 
3L 12. 841). GänsL Hyp. au W. 
Nähj TeL 05 11/858840 


DM170 0001 
ob DM 180 000 
DM 100 0001 


EVWLuino,423., 

Wl— »freisthd. 

ETWa, Locarno 
Han II—, Luino, 
17000m 2 GsL 
VBfa, Lugano 
VHa, Locarno 
CbcM. Luino 
locamo,ETW / 93m 2 
S ZU M ll a —, Cramaro, 

1500 m^Gst DM1100001 

Sud» Obj. am. Loga. MehrfamF 
BanhQuser, Industrieankigm .fn 
DautschL Kosten L Werte rmittlg. 


DM 200000] 
DM M Mio' 
DM 1,1 Mio. 
DM 100000] 
DM 3100001 


RDM-Buro Dipl. -Ing. K. Kops 
Moltkestr. 15, 5270 Gummersbach 
Ruf 0 22 61 6 4ß 01 


Gemütliche Komfortwohng. 
und Häuser mit Se ebbn k an 
guten T zu wf lt. 
G ^B d ahtW 
L—jggabauweg 62. 53 Ban» 3 
TeL 42 28 / 46 86 92 


Haute-Neadaz 

Eine s der gröBten Skigebiete Ba-| 
ropas, So mmer - und WhxterskL 
4-TflIer-Region (90 SkfBfte). viel-) 
mtig» Freizeit- my l Kriminnp 
mflgKAfcdt wi das pm* Jan 
lohnende Kapitalanlage. 
Schweiz - WalÜs 

2Vft- 23mm e r - MafaQ n e tte-Woh- 
mmg in.neu erbautem Hans, Süd-* 1 
läge, ca. 60 m 1 , voll möbliert, 50 m 
vom Skilift entfernt. Preis sfr. 

210 000 ,-. 

Anfragen am . 
Andreas CndcfcHnki 
x. Z. Schw eiz e/o. - 
La Tour St. Martin SA .. 

. CH-1961 Haote-Nendaz 
TeL 94 41/ 27/ 88 28 82 


RESIDENZA MONTE- VERDE 


BRISSAGO 

{LAGO MAGGIORE SCHWEIZ) 

MS «KL^ME TESStNERDORF* HONIG-VERDE STEHT VOR nOHBAUCNOC. 

DIE NOTIGEN BBiORDUCHEN BEWIUlGUKGEN FÜR VERKAUFE 
AM AUBLXMDER UEGEN VOR. 


(FASSADENDETAIL) 





, Ä;' -■*' 

* . * 

Ijrr'-jj.-" *r nf 


UEBBi SIE EMBOARnOE. UNVER8AUBARE SCHT AUF DEN GANZEN LAGO 
MAGGIORE, OHNE AUF ZENTRALSTE LAGE UMO ROMANTISCHE BAUWEISE ZU 
VB1ZCHTa(7 RUFENSIE UNS AN UNO VERBNBAAEN SIE EINEN TERMIN. 


3%-ZJMMER-APPARTEMENTS AB Fr. 340 0 00,- 
BÄUTRAGER: F. J. BÜCHLER, 
GENERALUNTERNEHMEN 
CH-6S12 ASCONA - TEL 0 93 35 57 15 




v. : s. - 


BQZ 

MäLILS 



^ i: 1 • .^3* 


RtSIDI!\ZA AG 

CH-800T Zürich 
Ta'acker 50 
Tel 00411 221 33 95 





Schweiz 


Zu verkaufen am Sifalse« bei 
ElnsiedclD an wohl schönster La- 
ge Buiudpanxlkn für Land- 
häuser von 550-850 m 1 
ln Unteriberg/SZ gemütliche 
und moderne 4 Vi -Zimmer- Wohn- 
Ferienhäuser. 

Auf dem Mostelberg/HiKdiatuck- 
11 groBziigig konzipierte 3Va- bzw. 
4 Vi -Zimmer-Eigentumswoh- 
nung. 

Rufen Sie uns doch einfach anj 
oder veriangen Sie unsere aus- 
führlichen Dokumentationen. 
Die vernünftigen Verkaufspreise 
ohne Kurs- oder Währungsver- 
luste werden Sie begeistern. 
TUBUtA IMMOBILIEN AG 
Seestatt 

CH-8852 Attendorf 
TeL 40 41/ 55 63 52 86 


Graubünden 

1ä- bis 4%-Zlm-| 
mer-Ferienwohnungen, 140 000 
bis 300 000 sfr. Rustikal ausge- 
baut, bezugsbereit. Direkt vorn] 
Ersteller. 

TeL 00 41 72/ 64 18 18 vormittags 


Wallis — Schweiz 

Von Privat durch Todesfall Cha- 
let mit zwei möbL Romfürtwhg^ 
3 u. 5 Zi u. 2 ParkpL, GrBt. 395 
m 1 , in Unter bäch Nahe Zermatt/ 
Saas Fee, erbaut 1980, Sommer 
500 km Wandemetz, Tennis o. 
Thermal- Freibad L d. Nähe, Ski 
ab Chalet bis 3000 m Lifte, Miet- 
ertrag )ährL esu 20000 sfr, mit 

Ausländerbewilligung zu ver- 
kaufen, VB 420000 sfr. 
Zuschriften unter L 9000 SB 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. . , 


In Dfsentisarhof 
fa« Pliontli 

mit Haüenbad/Tennis/Xegel- 


hahn/Bar/Dandng/Bestanganta 
verkaufen wir moderne Wohnun- 
gen schon ab afr 171 588 
ohne Vemdetungspfiicht mttl 



AusifinderbewflHgtmg 

Aäod Vhmaäungs Aß 
Hitussb. 22 • 0*7000 Chur 
TsL 00 41 81 /2( 61 31 


»■hjs jft der Schweiz 


gnindbuchges l cbe r X bis 7%, Objekt 
und Treuhänd e r Kanton SL Gallen. 


Sprechen Sie mit uns, ein Prospekt 
liegt für Sie bereit! 
WETT-IramohBlen AG 
CH-8284 Stein am Bhetn 
Postf. 71, TeL 44 41 54 / 41 43 73 


Cöte d' Azur 


Not verkauf. St. Paul de Vence, Haus 200 m 1 , Wohnzimmer ca. 65 m* 
mit Termin 3 Zimmer, Küche «md 2 ’nsHcr Grundst. 2700 m*, mit Pool. 
(20z4), auf dem Grundstück Z Pavillon, 1 HausmeMeibungalow, 
beide vermietet, ME 6000 FF pro Monat, Preis 2200000,- FF (ca. 
665 000,- DM). 

TeL 8 61 72 /SOI! 97 ab 15 Uhr, oder TeL 44 33 / 93 /28 89 34 - 


Villa an der AUantiHöste der Südbrctagne 


Vor Om Tom de tatewUan sf I 


lABNAJE. 


Ws sft mkrsehOnsa I 

Ote W ute i S teWrh « bosist am mf WL a a te w l w rfd te. awOgt 4 


. 1. Aviguon - 

3-ZL-Wohg. (78 nr), mit BaDronJ 
DM .146 250.- oder als Miete DU| 
. 475.- monatlich. 

2. Comiyue 

Habs mit' 107 m* sowie 500 mH 
Gnmdstüdc. Heubau (82) DM| 

. 185000,-. • 



Frank- 
reich. TeL in der BSD, 088/1 
3 59 78 76 (Sonnabend u. Sonntag, 

. : sonst abends) . . - 


PK»G«MsnurfiaootegWBO.IC wf pis te wei t unter WNU. nur 

UjTff!an»ei. lrhHu^ ig wOrtwWStewndor W kw isr ond 


Ui ute LMjusta aiiMmla uislwiprtln —OUBIEwk 

dniRHnotteteNaulAato(itansifr _ . _ _ 


Ottenf 


Im Sk und Amtend. 


Poststr. 8 • 5040 Bruhl ■ S 0 22 32 4 40 71 


Antibes 


Schweiz - Graubünden 


In kleinem, noch echten Bergbauemdorf, in 
nächster Nähe von 


Lenzerheide 


verkaufen wir an schöner, ruhiger, sonniger Aus- 
sichtslage 


Chalets 


einseitig angebaut, ab 31fe Zimmer. Ausländerge- 
nehmigung vorhanden. Finanzierung geregelt 


Auskünfte durch ACCORD AG, Wiesentalstr. 83, 
CH-7000 Chur, Tel. 00 41 / 81 / 27 19 16. 


Direktverkanf (keine Vermltttuiig) 


Schweiz Habkern 

i 7 km über Inte rte k en , in dem 
Idyllischen Bergdorf Habkern, 
sind 3 herrttebe Ferienwobnun- 
gen zu vermieten. Ideal für 
Kinder - sämtScbe Frelzeftein- 
nchtungen vorhanden. 
Auskünfte erteilt: 
KUKXON 

Genndstflchsverwaltuiig 

finAH 

Buxgemristerstr. 21 
1000 Berlin 42 
TeL 0 30 /7 81 40 88 


Seltene 


Gelegenheit! 

Noble, rnMge UO-n^Bgan 


la tMn^Bgen- 

[ in MWrui vFW 

mit Lift 

, eroßem 

- lTJeiSÄTü 

tf-m^-RundrnnbaflBHL 
eher beitbädt onfs 
Meer, 3 stilvoll ei ng eric h tete 

SctdafzürnneT ■* Rlrlrrn. 

koegtiett aoHeatattete RB< 
che. aas fan ufiSr e n Crändea 
zuvericaafeo. Znach r. ob. n. 
R 9180 . an WELT-Ycrüg, 
■ Postf. 10 08 64,4300 Essen 


Reibeaba as Provencal-Stü, B§. 77, 5} 
km v. Zentrum. Bilde fflzza-Bu^t, 
4 Zi, Kamin, 100 m 1 WG_ Sw.-PooL 
FFfllOOOa . 

TeL deutsch 00 33 1 / 93 786 87 79 


Cava Laire bei St. Trapez: 


Schönes SafMiUeflheiA Bauj 1 
80/81, 3 ZL. ■ Hnbaukfl., Patto.j 
Garten, möbL ’für- DM -200 000,- 
dir. v. Eigentümer zu verkaufen. 


TeL 004 11/2528845 (Zürich) 


Schweizer Chalet 


mit V/a % Zins 


Walliser Bergdorf, herrL Südlage, 
großartiger Bück über das Rhö- 
netaL ca. 75 m* netto Wfl, Kumln 


Teprächböden, Küche, zuzüglich 
26 m 1 Winkelbalkon **"— **— ‘ : - 


nor sfr «u uw,— . 
j bis au 70 % mit 316 %| 
[Zins, teils auf 20 Jahre fest 
Grundbucheintrag. 
Kontakts ufaahme /Besichtigung 
MAAS KG 
Postfach 56 01 30 
D-2000 Hamburg 56 
TeL 040/ 81 52 30 
FS 2 188507 


Einmaliges Objekt, 8L Pmü de 
Vence, 2 Terxv unveröeichL 
Panorama, VB. 600000 DM. 
TeL 089 /85 19 89» mögL vormlt-] 
tags bis 10 Ubr. 


PORT GRIMAUD 

Venedig dW'Cöte cPAzur 
Information imd Verkauf neu- 


er und säe - Häuser. 


Keine Maktegebühr, 


P OKTGKO IAPD 
‘.iKiUb VerkaafeMra 

Kanatc U 




-ki* 




jmtiHeiiiil. 

TeL-4 21 42 / 3 54 51 


„ -w JSSL, 

Hetrenhsas, . -• M Mu ss rah träaJ 

4 Schlaflö-, davon 2 sott Waschraum] 
xl 1 m. Terraäe,' Wo&nzL, IÜL, WC, 
Duschbad, Weinkeller, Keller. Gara- 
ge, 4000 nr GnmdsL, Park mit Bln-J 
men, Zenttalgas&zg, VB 1 Jßo»TF. 
SAJOTN 

5 At. mtrreiiWta. 46044 Wce. F- 
TeL 44 a 93 / 82 36 26 od. 6X 9« 32 


Ctts d* Azur— Nizza 


Auf einer grünen Issel über dem 
Meer, 3 kleine Luxusgebäude in 
einem grpfiartlgen Park .mit 
Schwimmbad Nähe Einkaufs- 
zentrum, Bus und-S cH ulen. Vom] 
Studio btt Zum 4rZL-App. -Ans-! 
knnfte: -XBftli C e l es ta, 4 Av. Cor- 
akbe Fletorie, F-86200 Nk*. 

TeL H 33 93/ 83 225» 


Fraaz. CAte (TAzur 


Hsentflmer verkauft sediöne Vil- 
la. ruhige . Lage Stadtrand. 100 m 
zum Strand und Häfen, mit Ue- 
geplatzmögL, WohnzL, 75 xo? zntt 
gr. Innenkamin, 5 SohlafeL, En- 
banschranke, 2 Bäder pl voüst.1 
Apt- WohnzL, Schlgfri, Dusch- 
bad, WC, Kü, züs. WC u. Dusche 
im Garten, Terrasse 100 m*, Gar-j 
ten mit altem. BaumbesL, Gara-1 
ge,. Grundst^ 1800 m*. Preisvw4 
stellg. FF 25 1BOJ780000,- DM. 

' TeL 00 33 / 947 64 36 57 


Der erste 


der meine Marina mtt 3 ZJJKüTBad/ 
WC Opplgns, taBKltigam GflKto, Pal- 
me, Zypresse, Sefer, Platane, GoD. 9 
m DEriuc Terruse, KaL Uetcptats ffir 
1X9 ta x S^S-m-BooL 6-m-B chhu t u 
Jdae, öl- 84. m 1 WotofSc he ia efaed 
Ebsn*. iDte admätgt, moden« HW 
de mit »itan Saflaset Bar, Air oqd- 
dflfaa, Etektro-MetalWalousiea, Ban-j 
«wifi hsilrliflyl vlnl 
seh nod kaufen. Denn es tawUH techl 
um <Be wohl schönste Marina in Porti 

Paradies' und das bd riwr VHB voöj 
' • ; DK 350000,-! 

Wir stehen fltrBeriäntoiagblsaaalS. 
9. 199f 'an Ort imd Stelle tut Vetia-I 
_ Tel t» 83-66^1 C29L Oder bittäd 
uns über Tri. 06194 - 28461 cuu 
* * * . - 


SOdfrankralch - AIX-EN-PROVENCE 

Ga. 30 km von St. Tropez in einem schönen Tal gelegen, umgeben 
“ ' ■ V von Wald und Bergen, entsteht 

„L'Adrecfa de ki Grande Basticfo” 

4 km von B r igno k » en tfe r nt , genießen Sie die Luft der Pr o vence 
und die Urismbstage mit einem eigenen Pferd. Der Sport wird bei 
uns großgeschrieben: Tennisplätze. Minigolf. Tischtennis, 


Schwimmbecken, Sauna- u. Fitneßrüume sowie ein Robinson-Kin- 
derspielplatz. 

Nur 15 Autominuten bis mm Meer. 

Wir bieten Pmen Apfimlera— U ab DM 139 000.- und Hflosor ab DH 
i . v 189000,-. 

Wir finanzieren auf .Wunsch zu 80% über eine deutsche Bank. 
: ... Forde rn S ie unser Exposg an: 

B& B Imnobiliea 








ft degen h eft h Sfld-Fnmkrekfa 

— von Privat za verfcaafea — 


Typ. W ohnhau s am Dorfplatz gelegen, 5 3 nsder 3 

- Wohnrönme, Terrasse und Garten. 

WohnzL, 2 Schlafet, IBad) ferner 1 Sti^ten^t^df- VB. 1,0 Kßo. DU. 


Telefon 00 33 / 93 / 42 49 12 


,J *sr i 



tt Fu ri a nwohnuB gu a 
: In Stuboital/Tirol 


1000-3200 


Gletscherbalm, 
. beste Lage, la 
exld. Bausubstanz, voll 
[im Betrieb, . Grandbucbeintra- 
da deutscher Besitzer, 
sof. od. später. 


Stubaier Pewos LOTZ KG 
A-616T Neustift a. d. 
brtcke.TeL 86 <3-52 26-2464 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sfe Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
8 579 104 äufgeberi.. 




v; 
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OROÜtaä 

DerCjuh de r Superlative aii Mallo rcas Westküste! 


• \niaccmii Portier undSchrankc. een wir Sic c.:nv; ür-- 

• Sfrvioc wjt- im i.tj\\i->ho;cl: unsere ibr:;;:-.- ;; nu:: i- •••'•- 

• nur !D Aiilorninuton hi'; l'alnu; ;,nb-;o i-skiirnio: 

! die ci.'in::!!,;’;- k'.in/,-pl;on Preisbeispiol: ;rn um WM -v; 
Mi- i'j 1 r.‘ ip-'-: ArchilCsliif ?. Seiiial/iniM;;::: und _ Had’-Tü. 

• ;>n i'vdro «.):/< .up uv.:: As:tun;o Luxu.-k-icr - 

< ,.:r b^-r-.-fls NH'.. crcRc T:rr.^cn DM 198 . 000 - 

l?t*pnist>n<mutn: 

• I kbliTu-s. Iii::iu.i!.>il!iri 'Au-a/, 1 rsniüihii:. :i 

ftiiclrk'TMc. 5». ’ llanciu-r I kjr!-Kad.>!f->!r.l'!.4 Iiii-Mdorf 

li.i. <15 ISO» .«»‘M/W TV I. «’ U. .VN? U. ,V> SM 


IBIZA — exklusiv 

:; GröÖB ViBa (ca. 450 m 2 ), io Hanglage (Grnndst 1000 m 5 ) mit vollem *«»■* aal 
' Ibfea- Altstadt und Meer (S kxa) - 5 w«. v . Gottpl - für DU 450 000,- zu - 
.-v erfaulen. 2 gr. Sommtcsr. m. Pool (34 m*) u. Barbecue. 100 m* Wohn- und 
Mnw. exquisit möbliert, mit gr. Kaininecke. 3 D-Schlafä m. 2 D-Bfidero, 
Studio, kl Bar. 2 Oidie-ffC. 2 Cästewoh « „ ynamt m f ? ihm». 

■ Küchen. TV-Cotor. Wasch- u. GcachiiT«p.-Maschlnfc OL Zen^Hclzang D-Ga- 
rag» m_ 3 gebe. Scats u. Moylette. Besichtigung September li»4. 

- Anschrift: APAW ADO 609. Ibiza (Balearen), Spanien 

Andalusien / Costa del Sol 

Nähe Maiage, Bungalow, Bj. 82, sehr schön und großzügig eingerich- 
tet mit gr. Swimmingpool, 3 SchlafzL, 2 Bädern, gr. Wohnraum, 
Küche, AbsteUr.. Terrasse mit Bück auf das Mittelmeer, geschL 
Garage mit Mittelklasse-Pkw, strandnah, unverbaub. BHcfc- kompL 
. inkL aller Nebenkosten 240 000 DM. Wohnen Sie in einer ruhigen 
Gegend unter netten in Europas anerkannt bestem Heü- 

klima mit dem wenigsten Niederschlag. 

V Telefo n; 6 54 51 /1 24 66 

Ihr Traumhaus auf Ibiza! 

In der schönsten Lage von Ibi2a, umgeben von Meer, Wald u. Bergen, 
entsteht „Ihre Traumvilla m. Swimmingpool* ««r einem herrlichen 
720 m* gr. Grdstck. (Erweiterungsmöglichk. auf 1300 m*). Das 
Grdstck. liegt zwischen zwei Sandbadebuchten in einer idyllischen 
. ländlichen Umgebung. Alle Einkaufs- und ™ n gitf-hirei ton wind 

in u nml itelh. Nähe. WFL 1Z4 m* zuzügL 24 m* Freiterrasse, 84 m 2 
Solanum sowie AutoabstellpL, KP DM 197 500,-. Anfragen an: Han- 
delskontor Götte, Tel 0 21 53/6 08 24 


NIALLORCA - GAU D‘0R 

Luxusvillen direkt am Meer 
oder in der 2. Linie. Mit 3 Schlafzimmern u. 3 Bädern, 
alle Häuser mit ZH, je nach Lage und Gnindstüchsgrö- 
ße ah DM 250 000,-. 

Fordern Sie unsere Unterlagen über dieses Top-Ange- 
bot an. 

HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

Postf. 504, 4050 MÖnchengladbach 1. Tel. 0 21 81 / 4 50 44 


Villa - Nähe Marbella 

von/an Privat.iin bester Wohnlage, dir. a. Wasser, m. eigener Bran- 
dungsmaucr. ca. 600 m bis zum Yachthalen Cabo Pinn. Dieses exzeL 
.Anwesen hat eine Wfl, v. ca. 220 m*. verfügt über 4 SchlafzL, 3 Bäder, 
1 gr. Salon. Pgr^nnaicchiafj-immor, Patio u. 2 Garagen. Das Grund- 
stück hat eine Größe von 1200 m : m. einem gr. Swimming-pool u. eig. 
Privatstraße. 6 Golfplätze befinden sich in gut erreichbarer Nähe. 
Dieses Spitzenobjekt ist für DM 845 000,- zu verkaufen. 
Telefon 0 43 4B/ 85 37. 

Zuschr. U. L 8626 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

Costa Haan - Cotta dsl So! -TiL 86 31/ 59 46 35 27 

Villen inkL Grnndst. ab 32 000 DM. AppL 22500 DM 
Drs. J. Kteinegria, Eijksstraatweg 28. NL-9864 TD Noordhorn 


Caia Fornells - Mallorca 

Pedro Otzoup, Mallorcas bekanntester Designer 


hat sich auch für das Bauvorhaben Porto (11 wieder etwas einfallen 
lassen. Baubeginn Ende 1984 - Reservierung / Sonderwünsche werden 
schon jetzt berücksichtigt. 


Kaufinform. Peter K. Hertz, Isestr. 2, 2 Hamburg 13, Tel. 4 20 13 13 
Sv Porto fl (Bearbeitung Monika Röter} Bv. Porto lll (1985) 

60 % verkauft Sehr rege Nachfrage 


ALTEA - SPANIEN 

2 Bungalows, a 3 Schlafzt. 2 Bä- 
der, Küche, Wohnzx'Kamm. Ter- 
rasse. G rundst. 600 m*. ä 64 000 
sfr Finanz, möglich. 

GEYER VDM. 2830 Bassum 4. 
TeL 0 42 48 / 4 12 

Deutschland - Spanien 

und zurück (jede Woche). Ihren 
Umzug führen wir gewissenhaft 
aus. Cucoa, Bremstraße 20, 4000 
Düsseldorf. TeL 02 1 1 / 63 52 75 


Costa del Sol 

Twrefnobios - Fuengmrfa * Marbeüa 

Eägt-^r^.wrdra? jtO*/ :gooo- 
u&sgÄT«. f-Ä&L . ÄuM-TäOOa.- 


Appartement, 45 m 2 

in ClubanLige mit Pool,, freier 
Balkonblick ub. Bucht v. Alme- 
rts, ubseits v. Tour.-Rummel u. 
Autostraße, dir. am Meer, PaJ- 
mcnwald, kompl. einger.. Verh.- 
Basis DM 50 000,- 
Zuschr. erb. u. V 8184 an WELT- 
Verlag. Postfach 10u8 64. 4300 
Essen 

Immobilien auf IBIZA 

Neubau-Bungalow Cala Llena, freist., 
CQ0 m : Grund. 2 Schlafr. 2 Bader, 
145 000.- DSL Gelegenheit- Partegrund- 
sluefc 5900 m s . ruhige Lage N'ähe fbiza- 
Sudt, herrliche Mcerach:. Grund - 
stuclc oft Baugenehmigung, Wasser - 
Strom. eingezauni, 140 000.- DK. 
ISLA TERRA S. A. Porti»* 789, Ibiza. 
Bakares, Spanien. Tel 306722 
Deutschsprechend 


Salobre na/Granada 

Yen Privat Bungalow am Mee- 
reätang zu verkaufen. 4 zl, Ku., 
Bad. Turr., Garten, vollsl. einge- 
richtet, in gutem Zustand. Fest- 
preis DM 115 000.- 

TcL * 89 / 98 56 31 od. 93 52 50 


COSTA BLAMCA - 0ENI 

HiUSJ;R VVJjhrji . 2 Scnufzi., Küche. 

3^J £;i'vba\.Khrar.Ke. cf fi ?r . cT Karmn. 

DM53 500.- 

VI!. LEN: . 2 5chtatn.. Küche. 

0i*c. £mB<iuicOrö.'>J‘fc, offener Kamm 
Hop i^i’GruridstucÄ DM79 800- 
Gr'jndniuike 15.- DM m 3 
KEINE COURTAGE 
9i»MCh!igurvgsfluge 
r.aeh Vcrembarung \ 

~ oicerr. Sie bitte unsere 

Untcfiagen »n . \ 

.. - C C; yßXiA S.A. ; 

Generiiiepfaienranz 
Josef Witflmg. In Rurehen 1? 

60 '2 Schm*:? S, Tet. 0 6B S7 32 79 


Bahia 

delaPlata 



Spanien ' 

AmsfidEchstea Punkt Europas Segt 
Oe scbBnste Bucht der spanischen 
Sftftfiste: BaKa de h EMa 

In einmalig romantischer Lage 
bieten wr Unveibaubare Hang- 
gmndstücke, BUCK AUF 
AFRIKA, aufTanger und das ma- 
rokkanische Rifgebirge. 180° wei- 
tes Panorama auf den Atlantik. 
4 km langer, weißer Sandstrand, 
kristallklares Wasser. Parzellen ab 
2500 qm ziim Preis von 50,- bis 
85,- DM/qro. Häuser werden 
nach Ihren Wünschen gebaut, in 
einer deutschen Villen vergleich- 
baren Qualität und Ausstattung. 



Meiner Preise 


An der Costa de) Sol (zwischen Fuengirola und Marbella / 
mit Seebück und in Strandnihe) bieten wir an: 




Weitere interessante Objekte 
auf Anfrage. 



Costa Bianca 

Denkt, tavea, Moralin 

Da. wo Spaniens Küste am 
schönsten ist, bauen Sie mit einer 
renommierten spanischen Bau- 
finna in absoluter Spitzenquali- 
tät Ihr Traum-Appartement/ 
Bungalow /Villa. 

Appartements: 136.28 m 3 , direkt 
am Meer, DM 68 140,-; Bunga- 
lows: inkL Grundstück, 3 ZL. KiL, 
Bad, Park, Swimmingpool, Auto- 
stellplatz. ab DM 75 004,-; Villen 
ohne Grundstück ab DM 53 576,-. 
Mit Finanzierung. 

Urbeco S. A. 
Repräsentanz: 

34. Nilles 

Maxl-Raia-Str. 4, 8066 Mönchen 86 
TCL 6 89 / 6 92 74 97 


Ein Haus am Meer. 

Dema, Costa Blanca/Soanicn 


Wh~ bk 


In Mallorca (Spanien), exklusiver Wohnkomplex, 
auf dem höchsten Punkt eines Hügels gelegen 
mit dem ganzen Mittelmeer zu Ihren Füssen. 
In PALVIL - leben Sie “ganz oben". 

25 k m vom Flughafen entfernt per 
Autobahn. 

C Schwimmbad 

• | ) UIK * PNVGtatob 

) im Miteigentum. . 








3k % 




IMMOBILIEN-Gjn.b.H. 

SERON fnwnflMüm fi rn KH. 
An der Afatcr 23. 2000 Hamburj? 1 




Bitte schreiben Sie wegen weiterer 
bfönaMfoMB an: 


I CH -8001 Zürich, Bahn h ofplatz 9 




4m grf.r ferner atd daranäMMan NK- 
UlSfcMl IWa Mw» faUMM t M 
MlimmeMBBn rund um ■’AUM. SpKMn. 
W M ICMDUMT, CU* IWHITM OM 
) roaHBXS ■ mtt Mwrt U Ou Oßu VB- 


nateB Rnca - Mto Halass 

Allhaus. U ceresblick. Wasser, Strom. 
Ang renzend an Urbanisalion. 74 000 
m : , nur DM 2E8 000,-. Geeignet L Avo- 
cado-Anbau (eine naturgesic he rte 
Rentei. Auch leilb. z. Weherveric m. 
Gewinn. 

Anfragen unter B 9088 an WELT-Ver- 
lag. Powf. 10 08 M, 4300 Essen. 

Ibiza. St Eulalia 

Zu verkaufen 3000 m a Bauland ln 
fertiger Urbanisation. Wunder- 
barer Meerblick, Nähe Golfplatz. 
Geeignet für schöne Villa oder 
Wohnungen. Preis: sfr. 110,-/m a . 
Offerten an: 

Postfach 2 59, FL- 9495 Trieacn 

Span ien/ftesta orant 

Costa del SoL Torremolinos, 
ideale Standlage, deutsche Kü- 
che. beste AussL, sehr gute Ren- 
dite, ganzj. geöffn., privat an pri- 
vat. 

TeL 00 34 52 / 38 73 44 
Mallorca - zwischen Paguera 

und Santa Ponsa 

Traumhaus auf ca. 1000 m 3 Grdstck.. 
dir. a. Meer. 4 SchlafzL. 2 Bader. 1 
exkL Wohnsalon m. Kamin, alles 
mobL. best ausgestatL Küche, 
ek-ktr. ZH. TeL. ca. 180 m J Terr., 
exkL SwunmingpooL Garage t Au- 
to u. Boot zu verk. VP 460 000.- DM. 
Zuschr. u. .herrL Lage“ K 921S an 
WELT- Vertag. Pf. 10 08 64. 43 Essen. 


JzL K, B. mit Grundatück ilb. Objekt« 


SPANIEN 

Ihr Ferien- oder Altersu*ohn- 
sitz un sonnigen Süden, Woh- 
nungen und Bungalows direkt 
am Strand oder Hanglage mit 
Meerblick, ab 
DM 49 600,-. 

Wöchentlich Besichtigungsflü- 
ge mit kostenlosem Probewoh- 
nen. Günstige Finanzierung. 
Ausführlichen Farbprospekt 
anfordern! 

HAUS - GRUND 
66 Saarbrücken 3, Bahnhofstr. 59 
TeL 06 Bl / 5 10 31-^32 

Portals Ross, HaHoreaSpaiifeB 

Altershalber sehr günstig zu ver- 
kaufen wunderbare Residenz mit 
4 Schlafzimmern. Salon, Eßzim- 
mer. Bädern. Küche, großem 
Schwimmbad und sep. Wohnunjj 
für Haushälterfamilie. 2150 m* 
Land, uever baubare Sicht aufs 
Meer: 10 Min. von Palma ent- 
fernt Keine Ubertragungsge- 
bühren. da aus Schweizer Besitz. 
Offerten an: Postfach 259, FL- 
<»95 Triesen „ 


Mallorca 

Wir vermitteln Omen: 

Racas, Cbafots, R^wabSu- 
sor, ETW, Hotah, Restaurants 
and andm flwäwfallcfcn 
Obfaktn. 

Bitte teilen Sie uns Ihre Wünsche 
mit. 

Biatrfipr W. Boaerinff GmbH 
Bathuuplatz 15, 4223 Voerde 1 
TeL 6 28 55/814 26 


Costa Bianca, freistehende Villa, 
126 m 3 , 3000 m* Grundstück, für 
DM 83 000,-, sowie Luxusvilla mit 
POOL 280/3000 m\ DM 149 500.-. 
von Privat zu verkaufen. 

TeL 02203/ 8 43 39 

S fj.Rjnkt 

malige 

igenbeh 

a i. d. Altstadt, mit 
sn. 4 Terrassen. Blick 
ft und Hafen. Panora- 
Mw. Hanl. grcfizOo. 
mg. DM l 200 00 0.-, 

. 90 

»■■■ *!”» n 


PoftAfldmäz, MaRerca/Spaiies 

Unsere Finca gilt als eine der 
schönsten dieser Gegend! 
Wohn- und Nebenhaus ca. 165 m 1 , 
2Vt Schlafzimmer mit Bädern, 2 

ltamlnTl»nnii »r etliche Neben- 
rfiume und traumhafter Blick 
aufs Meer, Fischerei- und Yacht- 
hafen. 9000 m 3 Land mit sehr 
schönem. Bestand von Pinien und 
Mandelbfiumen. Preis: sfr 

525 000,-. 

Postfach 3, Andraitx, HaUorca/ 
Spanien. TeL 69 34 71 / 67 14 91 

üf- IBIZA Erfahrungen seit 1958 I 
Hafen-Studios DM 42 000,-, Ferien- 
haus 138 m*. 4 Schlaft.. 2 BUer, DM 
110 000 r-. C. Tarida. Kleintouristik- 
aniny»- Wüko Heissenberg Immo 
GmbH. S. Antonio. Apdo. 60. TeL tfigL 
8-10 Dhr. 00 3471 / 34 03 22. 



Spanien, Costa del Sol Kaufaenuch 

Meei-u ^Grdstck. an der Costo Bianca, in der Näl 

Villa 220 m^kuTreppen. VestibüL Benidorm ~ Ahea -Calp^ zu kai 
3 SchlafzL. 2 Bäder, gr. Wohnr„ 90 feng«uchL 

m 3 , KinderzL m. DU/WC. Souter- I 

rainzi m. k. u. w. Wasser, übenL WELT-Verlag. Postfach 10 08 C 

u. off. Terr^ Doppelgarage, VB 4300 Essen 

270000 DM. 

Zuschr. unter N 9112 an WELT- GfOfies Gaiteit-Grill-Lokal 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 ^ verlc, mit kL Whg^ Mallorc 

Essen. CalaMillor. 

TeL 00 34 71/ 58 55 85 oder 

Teneriffa 020^/140218 _ 

CüSTADaSÖL-DWfOÖek 

gest_ in best, unverbb. Küstenla- TOp-Lage am Meer. Ortsmitte. reut»- 
^ Säh, Pogto de U 'ST&S 

^ ru f' . Existenz Anfrajen unter K 9087 an 

deutsch. Leltg., Pool, trop. Parte, WELT- Verlag, PtoeL io 08 64, 48 Essen. 

VB 69 00 0,- D M. Zuschr. erb. u. U 1 •• 

9073 an WELT-Verlag, Postfach ■ — ■ ; 

10 08 84, 4300 Essen Dsala / Cost a Busca 


tfiYSOL Immobilien GmbH VDM 
PosHach 31 2 ' 1903 Bjä Saliutien 1 
^ Teir-Joa (C5222) 83535 A 


RsMnpiBVVNPrint 

südlich von Alicante, zu verk. 76 
m 3 . komplett eingerichtet. DM 
35 000,- VB. 

TCL 6 72 22/ 7 25 59. 


Spaniea - Costa del Sol 

Sichere Existenz, gute Rendi te, 
Bar-Disco, mit Terrasse, Top- 
lage, ganzjähr. Saison, v. Privat 
TeL 02 11 / 28 75 35 

RttÜvÜÜÜiA 

Henilche Bungalows und Fe- 
rienwohmmgen zu soliden 
Preisen ab 55 000.- DM 
PATRICIA Verm.-Treuhand 
TeL 6 89 / 53 92 27 

Kaufgesuch : 

kleines Appartement oder Haus 
an der Costa Bianca, in der Nähe 
Benidorm - Altea-Calpö zu kau- 
fen gesucht. 

Z u s c hriften unter S 9027 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 

Grofies Garten-Grill-Lokal •• 

zu verk-, mit ld. Whg^ Mallorca, 
Milia r. 

TeL 00 34 71 / 58 55 85 oder 
0208/14 0218 


Wo Mallorca 
am sch5nstoa ist . . . 

Im südwestlichen Küstenbereich 
verkaufen wir: 

Apport— ■»» o. Wo tau ng w 
Hduw und Gnmcfatfldca 

ab DM 34 000,-, keine Käuferpro- 
vision. 

Schubert b. Kolb 
Beteiligungs-KG 
Kaiser-Ludwig- Platz 5 
8000 München 2 
TeL089/53 91 57/58 

„Wer baut mit 
auf Teneriffa?" 

Im Südwesten der Insel, bei Ade- 
je-Las Americas, fern v. Trubel 
u. doch nahebei hegt das Traum- 
grundst. m. Blick a. d. Meer. Insel 
Gomera u. Las Americas, m. 
32 500 m 3 1 5 Häuser m. je 6500 m 3 
Land. 3 davon sind im Bau. Für 
die beiden letzten suchen wir 
passende Partner (keine Speku- 
lanten), die paradiesische Idylle 
suchen bei biolog. Anbaumetbo- 
den u. artgerechter Tierhaltung. 
Trink- u. Fincawasser u. Strom 
vorhanden. 

Näheres an ernsthafte u. kapital- 
kräftige Interessenten Über 
Chiffre J 10348 an IVA AG, Post- 
fach, CH-8032 Zürich. 


SpariBD - Costa Dorada 

vnia mit privatem Tennisplatz 
und Einliegerwhg. auf parkähn- 
licb angelegtem G rundst. (2500 
m : ) zu verkaufen, DM 225 000,-. 
Zuschr. u. W 9185 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Dula / Costa Bianca 

1776 m* vollerschlossener Baa- 
platx, TTanglag» unverbaubar er 
Meerbhck, von Privat zu verkau- 
fen. 

DM 133 000.- VHB. 
TeL 0 61 47/83 28 

IBIZA - TRAUMLAGEN 

Terrasse nhäruer, neu, im ibizen- 
kischen Stü, 2 SZ, 2 Bäder, Kami- 
ne, Komf.- Ausstattung, sehr soli- 
de Ausführung, in kleiner Edel- 
urbanisation mit Pool Gartenan- 
lagen, direkt an einer Badebucht 
m. traumhaftem Ausblick. 
Uums-ResMenxen in überragen- 
der Architektur, mit allem Lu- 
xus, in perfektester Ausführung, 
auf Grundstücken ab 2500 m : mit 
Pool angelegtem Garten mit Pri- 
vatstrand. an eigener KÜsten- 
straße - für höchste Ansprüche - 
ab ca. 400 ooo,- dm. ■ 

Anfragen: TeL 02 28 / 37 38 38 

Zu Jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 

COSTA D. LUZ 

Hanggrdst-, 2100 m*, westL v. Gi- 
braltar, voll erschL, 300 m vom 
Sandstrand. Bück auf Afräca, L 
DM 95 000.- zu verk. 

TeL 0 23 78 / 34 39 


Haus oder gr. App. 

in Spanien von/an Privat zu kau- 
fen gesucht. 

Zuschriften unter F 9172 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


. Ibiza 

ir»nnt>n sie Cal« Tarida? Ober- 
halb dieses im Westen geleg. 
Sandstr. verk. ich mein Ha, 3 SZ, 2 
BtL, W.-/Eßber. m. Kam Terr, 
Grdst. ca. 1000 m 1 , KP DM 200 000,-. 
TCL 0 61 72/88 70 od. 3 17 53+0 06 54/ 
8 52 50 od. 00 34/7 1 34 00 76*34 25 91. 


■artoBa, Str antoa a 
zvtsctefl SSnl n. Hotel Pepe 

Direkt vom Besitzer. Luxus- 
Wohnung, 3 Zimmer, 2 Bäder, 
Terrasse, KpL- Küche, Möbel etc., 
mit Schwimmbad, Erstbezug, DM 
189000,-. 

TeL 66 34 / 52 / 77 17 81 
tgL 9 bis 11 Uhr 


OOC' 

.“■J5S : Ch 

••ege • Hervorragende Ajss-at- 
tuns • Bczuflsfert-g oder -.ach r-lan 

• =este eceq.:»:ircr • lOJanrc 
Böiisarenric • Notece lc Abw-cK- 
•yr*s • V.-»roi:e:.no • Verwaltd« 

• GertcopCcgc • Flusser/'cc 
,=,oot:-:icieo!a::c irr- Yaciroä-en!; 
Bitte Farb<a:e:cs an^orccrr-.: 
CHC-D«nia GmbH 
Lölfalitraflc 5 7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711) 76 A0 21 -22 


Gran Canaria 

Fewo. zu verk, 65 000 DM, bevor durch 
den EG-Beitritt die Preise steigen. 
TeL 02 11/684843. ab Mb. 


Villa im Flnca^tll 

300 m 2 Nfl., jegl. Luxus, 5000 m 1 
terrass. Bauernland (alter Baumbe- 
stand), Supermeerblick, nur 5 Geh- 
min. z. Strand. Nur DM 330 000/-. 
Wettere Objekte zw. DM 59 000.- u. 
DM 750000.-. Direkt vom Eigentü- 
mer- Keine Provision. 

Villa Real. Atbr.-DOre^Str. 3, 8000 FFB, 
Tel. 081 41 /56 56, auch Sa. u. So. 



mwih 


Für weitere Information wenden Sie sich bitte an: 
Büro und Musterwohnung 
geöffnet: 16 .M -20 Uhr. 

Tel. 1 3471 ) 691353 SANTA PONSA 

SPANIEN - COSTA BRAVA 

ln herrlich gelegener Residenzlal-Wohnzone mit kompL Infrastruk- 
tur zwischen Meer u. Bergen - nabe Palamos - bieten wir an: 
Bemgsf. Villen (incL Grdst.) ab DM 129000,-; Neubauten ab DM 
80 500,-; Bauplätze (mindest 600 m a ) ab DM 37,-/m 3 . 

Peter Wachbolz, Internationale Immobilien 
MmrhaidterStr. 55, 7063 Welzheim, TeL 0 71 82 / 82 16 (auch Sa. u. So) 


Martelia Los Monteros 

Ferienvilla. 100 m 2 Wfl, 600 m 1 
Grdstck., L10 m 1 Terrassen, voll 
ausgesL, FTrst-Class-Urbanisa- 
Üon m. Golf, Tennis. Reiten, 
Strandchib zu verk. VB 300 000 
DM. 

Anrufe nach 21 Uhr: 

TeL 0 28 41 / 2 65 82 


Lanzarote, Kanar. Inseln . 
Puerto del Carmen 

Traumgrdstck, 7763 m 1 , unverbau- 
bare Sicht. 20 km Ober den Atlantik, 
(teer die twi« Lobos bis Fuezte- 
ventura. vmctänriphnltjr v. Priv. für 
80000 DM zu verkaufen. 
Zuschriften u. B 9168 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.' 



ims Pwttwua 

dlitM la In—f Sy 

Das im itaL Tessin nur 6 km von der 
Schweizer Grenze liegende Objekt 
ist von seiner Art und Ausstattung 
wohl pinmaHg und wett im»«*r Zeit- 
wert aiigeboten. Ca. 238 m* Wohn- 
fläche zuzüglich ca. 140 m 3 Sonnen- 
terrasse mit Kamin, div, Nebenräu- 
me, GroQkeller. 3 Garagen, eigener 
Bootsliegeplatz vor der Tür. Das 
Hans ist ln hervorragendem Zu- 
stand, das Penthouse wurde 1082 
unter Verwendung der besten Ma- 
terialien im 4. Stock mit Fahrstuhl, 
Klimaanlage und Olzentralheizung 
erstellt. Ca. 115 m* Wohn-Eßzimmer 
mit exklusiven Möbeln und Kamin 
ausgestattet, einschL TV. Video u. 
Stereoanlage sowie maßgef. Cock- 
tailbar, 4 Sc h la fz i mm er kpmpL, 
wertvoll eingerichtet, 3 Luxusbäder 
teils mit vergoldeten Armaturen, 
spez. Wannen u. Spiegelelnbau- 
sehrinken. nfip*r Saun» m Zb^ 
Alufenster u. Türen m. getöntem 
IsoUerglas, holzgetäfelte Decken. 
Seidentapeten, echte Orlen tbrük- 
ken. Velonrauslegware, Gardinen, 
Velourvorhänge, B Ü d er u. Zb. Ge- 
nannte Ausstattung verbleibt auf 
Wunsch ohne Berechnung Es kann 
ein fast neues Motorboot günstig 
mit erworben werden. Besichtigung 
u. Übernahme jederzeit mfi gürh 
Verkauf erfolgt nur um«mnri»hat . 
ber von Privat, nur 975000«- sfr. 
Wettere Auskünfte: B. Nigbur, 
Postt 15. CH-6976 Castaguola/Tes- 
gin TeL aus DtschL 0039344/6 23 02 
od. 6 16 70, tflgL 8.00-13 DO Uhr. 



Io TORRl. 

b MOOSy- 
11«Nkr 
SS0M.- 
b U MO.- 

oh. Pool. 

Vb BO DOfl/- 
at> im 00«.- 
ublSB BBO^ 

rvr.-m.im. miniB'Uia. ISBOBBy 
»fWt4h .WlLW I.IZL WW.- 

VOhm, HADBtW} «fclSSSM.- 

KDUkoPBCMBtA.SZL MIMtr 

PtSCHtBül. Pool. Z2B HO«- 
Wt WM lMitel» IMMOr 

Waltere Obj. rund u. d. See auf Anfrage 
Suche lfd. Obj. In Nord-Halten 


Eihrerfcauf - Erbfall 

Wohnung In Mailand 

Beste Lage, neben Hotel Mi- 
chelangelo. ideal für Messe- ' 
gaste, 240 m*. 2 Bäder. 4 
Schlafräume. Wohn- und 
Bürobereich, Garage. 

770 000.- DM. 

Haus am Lago Maggiore 
Nähe Laveno, direkt am See, 
gut möbliert, Swimming- 
pool, Nebengebäude mit 
Einliegerwohnung und Ga- 
rage, herrlicher Garten, un- 
einsehbar. 690000,- DM. 
Bei Gesamtverkauf Sonder- 
konditionen. Zuschrift, unt. 
H 9020 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 


Eiu STOCK 3PH*>Bt2 IN tTAÜBU 

Albarda 

© Das Konzept 

PfeufeistraBe 33—35 f ■ MBl 

D-8000 München 70 Hilf mür 

Telefon: 089/7255016-18 ■ WUM ^U9mM 

Hinter der Farteninsel AlbaraOa steht dto Schweizerische 
Kreditanstalt - eh» der gröfiten Schweizer Ba^eo. 



HU 


'IjcoHZ-BPT 

Komplette, abgeschlossene, 
sonnige Urlaubsinsel in der Adria 
mit ausgezeichneter Infrastruktur 
bietet hervorragende Eigentums- 
möglichkeiten. wertbeständig, mit 
Schweizer Sicherheit 

l.SPoßT 

24 Tennisplätze. 18 Loch -Golf- 
platz modernster Yachthafen. 
Reitzentfum. 6 Schwimmbecken. 
Privatstrand, „centro sportlvo" 

3- NfiK**, 

Ein über Jahre gepflegtes und 
geschütztes, grünes Naturpara- 
dtes mit Fasanen. Rebhühnern. 
Rehen, Palmen. Pinien . 


H-E^BNlUhl 

Unser immobiiien-Angebot: 
Ferienwohnungen. Villen und 
Grundstücke direkt am Wasser 
oder im Grünen, ab DM 89500,- 

5 So 

Im Golf von Venedig - wenige 
Autostunden von Deutschland - 
über eigene Zufahrtsstraße 
erreichbar. (München-Albarella 
600 km) 


«Studios- - 
Ramwnhflnqgr — 
FBusüeo’s-Vnien 
Bauland an der 
■ Bhmenrtvlera 
■TeL (02 02) 71 56 68 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Gürwög - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustlkos, 

.ab DM 55DOO,- 

© RMara-Haua GmbH 
Am Sonnenhang 14 B 
6208 Bad Schwalbach 6 
Tel. (061 24) 9871 


Zauberhafte kleine Villa 

Liebhaberobjekt im Zentrum 
von Florenz, Nähe Ponte Vec- 
chio, mit Blick auf Boboü-Gärten 
und über Florenz, von Privat zu 
verkaufen. WohnfL ca. 150 m 3 , 

3 Terrassen, kleiner Garten, 

4 Schlafzimmer, 2 Bäder, 2 Toi- 
letten. 1 Dusche, 2 offene Kami- 
ne. Preis: 450 Mio. Lire. 

Angeb. erb. u. D 9060 an WELT- 
Verlag, Postt 100864, 4300 Essen 


Toscana/Unbrfra 

Landsitze. Häuser. App. 
herrliche freie Lage, waldreich, rusti- 
kal. Originalzustand, od. renoviert. KP 
ab DM 30 000.- 

Dentache Betreuung and Verwaltung 
am Ort 

SM6 Immobilien, T. 0 69 / 68 48 13 


COUPON: Bitte senden Sie um 
Sven neuen Farbprospekt 


PLZ, Ort 

m 


Grundstück 

Lago Maggiore 

ca. 800 m 1 . außerhalb Luino, un- 
mittelb. Nähe der Schweizer 
Grenze, Hanglage, unverb. Sicht 
über den See, günstig zu verkau- 
fen. 

Zuschr. erb. u. U 9183 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


Im Herzen der Dolomiten 

direkt am See, 24 Skiliftzirkus 
und Dolo miten-Super-SkipaU. 
KomL-Whg. o. NK, 50-110 m*. 
Balle. Garage, 2400 DM/m 1 . Pri- 
vatverkauf. 

Zuschr. u. X 9120 an WELT-Ver- 
lag. Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Luxuswohnung am Luganer See 

ItaL Seite, kurz hinter Schweizer 
Grenze, in gepfl- deutsch verwalteter 
Parkanlage. Ca 85 m 3 WohnfL, 2 Dop- 
pel whlaf7 . Wannenbad, Kü.. Wohn-/ 
Eßzimmer, kompl. neu eingerichtet, 
große Sonnenterrasse mit herrlichem 
Bück auf See CL Berge. Efnzelgarage, 
Pool, Tennisplatz, Privalstrand m. 
BootsanlegemdgL, Wanderwege. So- 
fortübernahme mAgL Privatvent, nur 
279 000.- Sfr. Ausfr.: B, Nlgbor, CH-6976 
CaateenoU. Postf. 15, T. 403 93 44/ 
6 23 42, tfigttcfa S.00-1S.00 Uhr 


Ferienwohnung 

2 km v. Autobahn. Neapel-Salerno, 
AmalfikQste. Meerbi, 100 m*. mdbL, 
2 Sonnenterrassen, Garage, Garten. 
DM310 000,-. TeL 00 39 / 89 / 21 01 53. 



ÖSTERREICH 

Safctaramenjut 

{2-Saisort-GeWet}. Apparte- 
ments ab 0M 700p0,-, sof. bzb. 

Dachsteto-Tauem-Ro^an 
(2-Saison-Gebtet). Rustikale 
Feränhäuser ab DM 210000.-. 
Hervorragende Kapitalanlage. 
Unverbindliche Information: 


Österreich - 
Mühlviertel 

Bauernhaus, mit 2000 m 3 Grund- 
stück, Haus stilgerecht renoviert, 
Studioraum mit Kamin u. Gale- 
rie, 160 m* WtL; sehr guter Bauzu- 
stand, sofort beziehbar, Teilzah- 
lung möglich. Gesamtkaufpreis 
DM 165 000,-. 

Robert Summer 
A-416S Klmffer 41 
TeL 6613 / 72 88 / 65 69 


r ÖSTO«H€li 1 

„Wir versiehen Sie . . .* Tradition und Gemütiichkeil werden bei uns 
groß geschrieben. Sie werd en sich wohlfühlen in unserer neuen 
Wohnanlage in MMJSCM« der Kurstadt mit Herz, im Zentrum des 
SUmNHmiKS. 30 Autominuten von Salzburg. Wir 
informieren Sie gerne über unsere 


HUIUOIhI Service THERMALBAD VILLACH 


JMtephspItalstr. 9, 8 München 2 
Tal. 089/2608065 mmrnm—mm 

üw 

Wörther Sae/Kö raten 

SO m 1 WfL, EG. Terr., direkt am See, ia 
bester Lage. Küchenbar. Keramüdlie- 
sen. Rauhpauz. v. Privat, preis V5, 
teöw. Finanrienmg möglich. 

TeL 089/ 3 61 18 27 oder 
40 43 / 4273 / 2718 


Kärnten, KomL-ETW, ca. 77 , 
m 1 WfL, Bestaussttg^ m. of- 1 
fen. Kamin, Holzvertäfelung, 
Einbautoi, K. D. 3., Dusch- 
bad, Gäste-WC, günstiger < 
Preis. Privatverkauf. j 

TeL 02 11/ 26 32 « priv. 
oder ab Montag (1666 Dhr) 
0211/35 20 45 


EUR A- 413 Affmünster, Ebenzweier 64 
Tel. 0043/7612/81750 aus D A 


Ahernativ-Angebot 

2-ZL-ETW^ Garage, Südbalkon, Möblierung, in Toplage 
(Fichtelgebirge), DM 125 000,-; 

dasselbe: am Fuße des Dachstein (Hallstätter See/Anstria) 
für DM 100 080,-. 

Anlageberatnng' EL Halling; Post&ch 25 01 47 
8500 Nürnberg 25, Telefon 09 11 / 54 93 07 oder 59 20 14. 


Velden/Wörtherse« 

3-Z-ETW, 75 m 3 , hoebw. AussL, 
Logg. m. Kam.. Hobbyr., Garage, 
Schwimmb^ Südh.-L m. Panor.- 
BL. umstb. weit u. SchäUprs. v . 
Priv. z. verk., AusL-Bew. vortL, 
T. 0 40 / 77 26 42 


Bchgraben b. Wies 

Baugrund, ca. 2000 m 1 , mit Bach 
und Quelle. Sonderpreis 450000 
ÖS, vom Besitzer zu verkaufen, 
Zuschr. erb. unter B 9080 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864. 
4300 Essen. 
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9% 

la 

$0 

$0 

0% 


Netto- Rendite 
Sicherheit 
Objektverwaftung 
Betriebskosten 
Leerstandsrate 

Von diesen Zahlen träumt der Anleger! 

Fragen Sie nach dem aktuellen Angebot: 

Supermarkt in HOUSTON/Texas 
Kaufpreis Gesamtobjekt: S 345 500 

Bruchteilseigentum ab $ 34550 

. wmimmvMMmmaam 
▲V Scttne AlBfcttS- 8388 BAD H0HUK 
TflMM 091 72/25188 


Agio 

Agio 


Obstplantagen und Famen 

In dem sonnenreichen Südcalifomien bieten dem ernsthaften Kapi- 
talanleger eine überdurchschnittliche Rendite und eine grundbucfa- 
Hch abgesicherte Investition in dem .Staat, der als der Obstgarten 
Amerikas gilt. 

Zur Zeit können Angeboten werden: Oiangenplantagen: 20. 55, 00, 
320 Acres, Walnußplantage: 1700 Acres. 

Alle Plantagen werden mit der bevorstehenden Ernte verkauft. 
Mindestinvestition: 200 000 Dollar, Finanzierung, z. T. aus der Ernte. 

F + S Immobilien Gesellschaft 

8024 Deisenhofen, Äußerer Stockweg 38, TeL 0 89 / 6 13 50 59 


NOORDZEE PARK OUDDORP 


Exklusive Forfmhänser ln Hottend 

■ — ■ GoerM-OwrflakkM, nur wenig e Minuten «an «Mm adianstM Nonfsne 
mdür nata,ftisnfil5c il« nri s rimn 300 * a Bnar«OOi^,Ttar Hnnn- 
BaraiisfBMte 
— ** «-*■ 

Huste« li sii» li s« l c interna . «rtOlntehn 

fredoo QmäH Baabetremneefl & Ca. KG 
AB Bamwewt 30.4000 OOssmdarf 30 
Tal «tan 02H/434811/12. Tatest 8580880 
VerkaafsbOro «nOrtend Sun*. 

Hnfefert OüddOfP racMnng Stand, 
DSoanatraaa« tetgan, fteeh Fusegaagep 
ffiwffShnms 1. Stress* MK£t£SS«g 


Investieren in ’Montreoi/Canoda 

div. AppL-Biocks. 40-100 Wohnungen, zu verfc_ ohne Prov., excelL 
Kapitalanlage; Verwaltg. EngL. Franz-, Deutsch. 

Angebote unter L 9066 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 




m 

Tr 


LAND IN CANADA 

in 38t m* WaJdyra a da tftck . wenige Agtondnatan vom Moor and von Dm venitäta- 

Stadt prtfpm L Au guter Straße gelegen. Bedmfer, Hobzechle, DK 17 8»,-. 

12 IM re* teuys«Tifä»t*<W«re>iatteiBcamMeere8Cter In IdyUtocfaer Meeres- 
bucht, sehr verkehrsgünstig Straßenfront, Strom, Telefon, DH 89 884.-- 

Slc kaufen direkt vom Eigentümer ohne MakfergebOhr. Abwicklung über 
deutsches Notar- Andexfconlo-, Günstige H Mm i mm g U iatmefan chL Wir 
senden Ihnen gerne unser großes Angebot. 


CAMDALAND CORPORATION 

ReecäcentanzH.'Lessd, H amiaim - Hesse-Straße 3 
4006 Erkrath 2 (Hochdahl), TeL 0 SU 04 / 4 90 09 nnd 4 68 08 


Paraguay. Landkauf - jetzt! 

Biete Ihnen pers. Beratung u. ReiaebegL au« jahreL Erfahrung ab Farmer 
(Rinderzucht) u. Einwanderer, ihre Invest, z. Z. durch optim. Währungs- 
umtausch noch begünst Eried. aller Formalitäten wie Aufenthaltsge- 
™»hrn | Führerschein, Pässe usw. 

Preisw. Bungalow- Angel*, ca. 70 rn*umb. wfl. DM 3S 7M,- 
Rinderfarm Paragnay-Ost, 983 ha. N3he deutscher. Kolonie, ve rk e b rsg. 
geL, angr. a. kL Fluß, bestk aus: 60 ha Wald, 10 ha angepfL Gras, 100 ha 
Naturtaunp sowie 333 ha Bbchkamp. Audi Acktlk mögl. Ein Komi n. 
Zubeh. z. Rinderzucht. — Parag. Tandhaxis, landscbaftl ein Paradies. KP 
DM229 000,- 

Amknnft erteilt mo.— fr. v. 10-16 Uhr 
TeL 66 31 / 4 26 63 od.Zuschr.u.F 8216 an WELT- Verlag. Postfach 100864, 
4300” 


REWTBH-BB8GUSBIHM 

Investieren Sie ln eine Eigen- 
tumswhng. ln Manhattan Ideal als 
Ftrmenaptm. od. zum Vermieten. 
Gute Rendite phis Wertsle igeru ng. 
Angebot durch BRUN! KOKHIJS, 
Douglas BDknsn-Glbbons & Ives, 
575 Madlson Ave, New York. N.Y, 
10022. USA. In Deutschland vom 4.- 
29. Sept. T8L 0 40 / 21 49 41 



BAHAMAS 

Emma-Islands 


- Sandstrand und 45- 
Fuß-Dock am Nat Exuma 
Land- & Sea-Park gelegen 
inklusive 

MOTORYACHT - „Sea Ray" 
30 Fuß, 520 PS, Standortl 
Nassau 

120 000,- US-Dollars 

Nur an Privat zu verkaufen. 
Zuschriften unter R 9026 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Kanada - Nova Scotia 
Krisenfeste Kapitalanlage 

AUantik-Grundstücke. 15 000 m*. 
ab 30000 DM, See-Grundstücke 
sowie Halbinseln, Farmen. 6 
Flugstunden Amsterdam/Hali- 
fax— Kanada, provisionsfrei. 

Norbert Schulz InuBobüiCX) 
Mnnheim»al1w > 7—0 
T. 6*41/ 2 5* 91 0.9 24 71/ 45 8» 
5100 Aachen 


Vom Besten. 

was Landwirtschaft in Nord- 
amerika zu bieten hat 

© Columbia Basin: 

Zirkelbewässerte Farmen. 
Jährliche Rendite 8% bei 
Festverpachtung auf 5-7 Jahre 

O Palonse conntry : 

Schwarzerdeböden. 600 mm 
Niederschlag, ertragreich- 
stes Weizenanbaugebiet 
(dryland) der USA 

©Willamette Valley: 

Wein-, Obst-, Gemüse-, , 
Weizenabau. Ein Garten 
Eden, in dem alles gedeiht 

- Keine Ankaufsbeschrän- 
kung für Ausländer 

- Jede Größenordnung im 
Alieinerwerb oder Kapital- 
beteiligungen ab US $ 
50.000,- 

- > 15 Jahre Farm Manage- 
ment für Investoren 

- Unter deutscher Beratung. 
Vermittlung und Verwal- 
tung. Ausführliche Unter- 
lagen 05171 -56678 


im FARM MANAGEMENT 
S SERVICE. INC. 


CANADA 


Nova Scotia 

En Refugium für NaturUebhaberl 
In der Nähe der bekannten Mnhone 
Bay, an einem idyllischen See mit 
reicher, vielfältiger Vogetweft, be- 
baubares Grundstück, mit herrli- 
cher Uferzone. 

Deutsche Tierfilmer sind Ihre Nach- 
barn. Nur ca. 30 Autominuten von 
Halifax und dam internationalen 
Airport entfernt Ab 15000 m* = 
can. Dollar 3,00 pro m*. 


M - M Developments Ltd. 
Henkenstr. 59-67 ■ 4837 Ver! 1 
Telefon: 0 52 46 4 42 24 


KANADA B. C. 

Tudor mit 2000 rr- Grg.nd. 2 Jahre. 6 
Zirr.mer. 3 Bäder unc 3 Kamine, in 
emer der herri-chsten Gebiete Ka- 
nadas. umgeben von Bergen und 
Veer. 4 km entfernt innerhalb einer 
Siedlung mit Einkaulsrentrum. 
Schylc l. Kran kerrhjw-S von V«in- 
couver 60 km und 40 km vom Skige- 
biet Whistle’ entfernt. 
Verkaufspreis- Kam > 125 000.-. 
Zuschr erb. U. C 9C31 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 0? 64. 4300 Esser 


Dänemark 

Time- Sharing — oder Ihr 

grtmmpT ujiihi mng in 

Umgebung. Alle Preislagen. 
Aktiv- Ferien. T. 62 U / 24 60 65 


USA-Imraobilien 


IiiinioliIHriikrar W« lat du 
sai rröltte*? 

Du ist ein Thema der SepL-Auagabe 

Im mumtHfli »rmt wl f initei aktuellen 

Ti . tiiFim tliifiAri rf USA DOtOBUJEN- 
ANALYSE. Kostenloses Probe- 
exemplar {gegen Bnwk u Ihrer Vt-| 
gftenksrte DH l£0 ln Bnetmaiten 
Portogeb.). 

UA-GnibB. Sebfate Anrafett * 

6388 Bad Homburg, TeL IO 72-25668 


New York 

111 WhgDL, direkt am Ozean, S 2,6 
Mk>„ bar S 900 000,-, 9,7 % Rendi- 
te. 22 000 m* Büro- u. Gewerbe- 
flächen, bar $ 6,2 MltL, Rendite 
10 %. 

DmL-Betriebswirt P. Schacht 
Kaiser Wilhelm-Allee 25a 
2070 Ahrensburg 
T.941 62 / 5 24 S3 


Schön gelogene 

Farm in Portugal 

bei Vüa Vlgosa zu verkaufen. 
210 ha Land, ca 80% pflüg- 
bar, mit See von ca 3 ha, ca. 
7 ha mit modernen Bewässe- 
rungsanlagen, Obstgarten, 
mit Gebäuden (aber ohne 
Wohnhaus), Maschinenpark 
und Schafen. 

Kaufpreis DM 600 000.-. 

TeL 081 72/45230 


Kana da/Nova- Scotia 

Herd. geL SnBw^Seegrandstck. 68 m 
Ufer, 32 000 m 2 , 67 km v. Airp. Sydney, 
za verkaufen. 

Zuschriften unter L 9176 an WELT- 
Vertag, IHatfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


Kalifornien L A. 

ca. 250 m zum Meer, gut einge- 
führtes Kfz -Gescheit mit Per- 
sonal für 10 Jahre za verpaeh- 
tea. 2500 Dollar/Monat, Ge- 
winn pL a. ca. 168 000.- Dollar, 
Abstand 138000 Dollar. 
TeL privat 9 89/ 84 44 60 


1 Wirtschaftsgut (Meierei). 94,70 ha. 
Ueal L a*rwt«t- Künstler, 
Lauch» ^ int. an Naturtaad m. WQd- 
leben. TeU v. prfv. See a. Grund- 
stock. Geeign. L B is chen o_ Segel- 
boot. Nord-Octszlo 80 hm v. Sautt 
St«. MadeXten. S 135000 
I k. ZL R» 3, Stafnag Ont,| 
KOK 3BO. ftannd- . TeL 613/393- 
5206. 


Aufenthalts- 


PABttKAT 

gxfatem gr fladung , 
g enahmlgung . Immobilien, Betei- 
ugungen, Farmauöjau und Ver- 1 
waltung d. u. Fachleute. 
Gnpo-CUtliB, vorm. O. Jang 
Intern. ImmobiHeo 


ASTA APARrmr-MUB. 

Bafbados/Westiztdien 
Dieses komplett ausgestatte- 
te und erstklassig unterhalte- 
ne Hotel ist nur 2,4 km von 
Bridgetown entfer n t und 
hegt an der beliebten Südkü- 
ste von Barbados direkt am 
Meer. Das Asta Apartment- 
Hotel verfügt über 60 voll 
eingerichtete Wohneinheiten 
und liegt famttie-n eines ca. 1 
ha großen Landschaftsgar- 
tens mit 113 m Strandfront. 
Es bietet eine Reibe von An- 
nehmlichkeiten —u. a. eh) te» 
rassenartig angelegtes 

Schwimmbassin, Restaurant, 

BST, lfnntor»n«H »inn Spiel- 
»immw iinH Mini-Markt. US $ 
3,6 Mk). Broschüre Nr. DW 
9-36 

S0THBTS 

■fTBOMTKMAL BEAL1Y 

155 Worth Avenue 
Balm Beach, Florida 33480 
TeL (3 05) 6 59-35 55 


Z. B.: App. 32 m 2 158.000.- oder 2-2i.-Wfig. 65 nr 
298.000,-. 

Gute Vermietbarkeit und damit hohe Rendite möglich 
(bereits ab dem 3. Jahr überlO c /o). 

Golfen auf der herrlichen 18 -Loch-Golfanlage arri Fuße 
des Schlosses. Fischen, Jagen, Reiten, Tennis, Wandern, 
Ski oder Langlauf. 

Eine Beauty-Farm für die Schloßherrin ist vorgesehen. 
Vertrieb: HELVETIA Wohnbau GmbH, Leopoldstraße 
33, 8000 München 44. Tel. 039/333051 
Wenn Sie Ihr exclusives Domizil suchen, einen Bungalow 
mit eigenem Seezugang am Tegernsee, einen Gutshof 
am Wörthersee oder eine Schloßwohnung in Kärnten ... 

WIR HABEN DAS BESONDERE 


Ijxür^FARM. 380 ha. Erstklassiges 
Haus m. 6 SchlafzL, 3 Cottages, aus- 
gez. u. moderne Gebäude. Weitere 
43 ha Wald, Fischen. Der Besitz liegt 
in wunderschöner Gegend und 
grenzt an den königlichen San- 
dringham-Besitz an. 

Weitere Einzelheiten: 

Charles Hawkms 6c Sons 
Bank Chambers, Tuesday Market 
Place 

KING'S LTNN, Norfolk, England 
T.0044/553/644 5LRet.22/0710/4I 


OSTENGLAND 

Acker bau-/Wohn-/ 


Stfdscbwedefl-lromob. 

verm. gü. u. korrekt Obj. sfimtL 
PreisL, Hocbquahf. Betreuung. 
Verlangen Sie unsere Angebots- 
liste. Postf. 5206 14. 2 HH 52, 
*040/88059 62 


Farm-Anteil 200 000 DM 

in Südwest-Afirika ermögL Jagd 
ohne Jagdschein od. Lizenz, 
16 000 ha, ungew. Wildbestand, 
deutscher Privatbesitz. Wind- 
boek Nähe, Eigentümer Eintra- 
gung, deutscher Notar, hohe 
Rendite möglich. 

Info: 0 22 33 '6 83 74 


Wenn Sie es 

WÖlckernstr. 5 , 8500 Nürnberg 40 
TeL: 09 11/ 4 56 96 

Unser Büro in 
Asundän/Paraguay, 
mit deutschen Mitarbeitern 

eilig naDcn 


können Sie Ihre Anzeige über 

Za verkaufen! 

■Mrihfen JkHMHi taSM (Beiden): 

Fernschreiber aufgeben. 

08579104 

Villa, Nebengebäude für Haus- 
meister, Garage in Park mit gro- 
ßem Baumbestand, 8000 «Ä 
TeL vorm. 00 32 / 87 77 28 fil. 
Adresse: COLUGNON, 22. *v. 
Prof. Hesrfjesa. B 48M SPA. 


Portugal - Garten am Aifanlikj 

Roman Haches Md— Bauernhaus | 
mtt Oraagengazten, 2 km vom Meer, 
bei Colaxes (Nähe LissabonL 3 Zim- 
mer, Köche, Bad, teilrpnoviert, DM 
85000.- und viele andere Interes- 
sante Angebote. 

Portugal Immobilien, 
TeL 62 21 /a 51 43 



Ntecteftande 

Freist. Vüta Im Verlernen tmm Pia»-. 
Baolen. HL Re4chwaki-E3eve, gr. Wo - 
ZL. 3 SchL-ZL. KIL, Badest, Gasrfng, 
Garage, ca. 1000 nA NShe See m. 
Strand u. Yachth. z. vk. Zuscfar. erb. u. 
PL 4889« an WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamborg 36. öd. TeL 0531/i 
69 53 BL 


Insel Elba 

Wer kauft mit uns ein in 2 Hälften 
teilbares Raus? TeL • 61 M/S 34 04. 



Algarve 

in Dorflage ab 70 000 
DM. Quintas mit viel Land. 
Nennen Sie uns Ihre Wünsche. 

Dr. Zoller Immobilien 
Johannesstr. 49, 7000 Stuttgart 1 
Telefon 07 11/ 61 2037 


Feriendomizil 

In unberührter Natur in Sud- 
schweden. l’.i Std. v. Mahnö ent- 
fernt, ganzjährig erreichbar, 3000 
m 2 gcpfL Waid- u. Wiesen- 
dstck. 


grünt 


an sauberem See 


(Trinkwasserqualitäti. 70 m eige- 
ner, z. T. Sandstrand, winterfestes 
Blockhaus mit Sauna <52 ci 2 !. Wirt- 
schaftsgebäude <24 ra 2 l, Garage. 
Strom- u. Wasseranschluß, IS Mul 
z. Ostsee. VB 300 000 DM. 
Zuschriften unter X 92m an 
WELT-Verlag, Postfach 10 M 64. 
4300 Essen. 


England-Immobilien 

jetzt günstig zu erwerben. 

Sagen Sie uns Ihre Wünsche, wir 
können Ihnen ein passendes Ob- 
jekt onbictcn. 

Zuschr. u. W 9229 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



NUTZEN SIE UNSERE ERFAHRUNG 

Durch erfahrene Spezialisten lösen wir in der Regel die Probleme 

- der Liquidität 

- der Betriebswirtschaft und Organisation 

- des Produktes und Vertriebes 


CONSORTIA 


Wirtschaftsberatungs- und Treuhandverwaltungsgesellschaft mbh 

4630 BOCHUM 1 , UNIVERSITfcTSSTRASSE 74 , TELEFON 0234/311041 


Ein Berlin-Objekt 
gehört in jedes Angebot 

Als Aufteilung^- und Verwertungsgesellschaft von Berliner Alt- 
bauten. Sozialbauten und frei finanzierten Wohnanlagen bieten 
wir mit unserem breitgefficherten Programm Bauspa r ka— cu r ar 
treten, Versicherungsagenten und Anlage berate™ die Möglich- 
keit des Alleinvertriebs oder des Mitvertriebs unserer verkaufs- 
fertig aufbereiteten Objekte. 

GSL - Gesellschaft zur Vermittlung zeitge mäßer 
Vorsorgeprogramme mbH 
Kurfürstendamm 36, 1000 Berlin 15 
Telefon 0 30 / 8 82 64 65, Telex 3 08 207 lawra 


Schweizer Darlehen 

• Hypotheken • Gewerbekredite 
• Industriekredite 

• Neubauflnanzierungen • Umschuldungen 
100% Auszahlung 

Darlehen bis 5 Jahre ab 5,5% bis 6,5% mit Bankaval 
Darlehen bis 5 Jahre ab 6,5% bis 6,75% ohne Bankaval 
Die Zinssätze berechnen sich nach Laufzeit en und Banken. 
CREDIT-FINANZ DIRK FISCHER 

Vermittlung von Schwelzar Darlehen 
120,- DM Autwendungaersatz bei Darlehnsantrag 
2J28% Courtage bei Darietmsauszahlung 
BradfortstraBe 49, 4700 Hamm 1, Tel. 0 23 81 / 5 7568 


Kapital-Anleger als Projektpartner gesucht 

für die Baureifmachung und Vermarktung von Grundstöcken im 
Großraum Hannover. Durch die Gründung ei n er ausländischen AG 
interessante Gew iiinm g g H chkei ten. 

Zuschr. unt X 9186 an WELT-Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Amevik. ÖlexplorotioBsgese (betraft 

mit er stklassigen Verbindungen kapitalstaxken «hümi oder 

tätigen Partner. 

Zuschr. o. Y 9033 an WELT- Veriäg, Postfach 10 08 64; 4300 Essen 


$ - sfr 

1. Bewährtes Schweizer Anlagenprogramm ermöglicht große Ge- 
winne durch Ausnutzung hoher S-Rendlten und niedriger sfr- 
Zinsen. Sicher, seriös, diskreL 

2. Lebensversicherungen in Schweizer Franken 

3. Finanzierung in sfr 

4. Umschuldungen, Entschuldungen von Immobilien 

IVA Internationale Kapitalanlagen & Finanzierungen 

Postfach 60, CH-8942 Oberried en/Z Qrich 


Stille Beteiligung 
geboten 

Junges Markenartikel-Unternehmern aus dem Be- 
reich der Konsumgüter-Industrie mit starken Zu- 
wachsraten und guter Gewinnen twicklung sucht zur 
Stärkung der Eigenkapitalbasis und zur Finanzie- 
rung des weiteren Wachstums stille Teilhaber mit 
Einlagen ab DM 100 000,-. 

Nur ernst gemeinte Zuschriften bitte unter A 9057 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Anlageberater - Vertrieb 
gesucht 

mit freien Kapazitäten zum Vertrieb eines modernisierten Berliner 
Komfort-Altbaues mit 32 WE (WUmsredorf-Ljtge), kleine WE. Fern- 
heizung) ah ErwerbermodeU. 

Gesamtaufwand ca. DM 2180r/m*. Miete ca. DM 9,-/m*. • 
BÜRGER B&UGBSXUSCH&FT Mim 
■ - FACHTJNTKRNEHMKN FÜR ALTBAUSANIERUNG - 
Brdeaer fite. 4 In 1S#0 Bertha 33 
TeL « 38 / 89 19 61, Herr Droste 





Rette Geld, wer kam!!! 

Finnengründungen weltweit! 

Z. B. Panama-AG, inkL Komplettservice 1700,- $. 

Promota Consulting Corp^ 6000 Frankfurt 1 

Frledrichstr. 47, TeL 0 63 / 72 88 55 


Bank— hfaBfagB ab DM 108 000,-, kete Wämyswnctod- 
knsrisftD 

in sfr, OM, Dollar usw. - Keine Steuern L Anlageland. Anlagefrist 
p.a.3 J.ab ll%-2 J. ab 10%-L J.ab 9%. 

IWMMZUK {Mit 1M8 L KmdmdteMt) 

M500 Kassel Kwt-Scfamocb^Str. IS, Trt. ■ «1 / 1 43 24 + 77 01 H 


CITYBAU FONDS 2 


Renditefonds mit 7 % Barausschüttung p. a 


Seif Jahrzehnten gelten geschlossene 
Immobilienfonds als eine sichere Geldanlage. 

Seit Jahrzehnten bewähren sich die Rendtfe- 
fonds in der Rechfsform der KG mit einem 
oder mehreren Komplementären. 

Seit Jahrzehnten überzeugen diese Fonds im 
Vergleich zum Steuermodell als eine simvoRe 
Kapitalanlage, da sie unter folgenden 
Gesichtspunkten konzipiert sind. 

optimaler Standort 
überschaubare Größe 
höhere Eigenkapital-Quote 
besicherte Einnahmen 
kein Baurisiko 


Die Beteiligung an CITYBAU FONDS 2 bietet 
ihnen einmalige Vorteile an, 

• geschlossener Immobilienfonds auf KG Basis 

• keine Nachschußpflicht 

• Haftungsbeschränkung nur auf die Einlage 

• 7 % Ausschüttung Jährlich, überwiegend 
steuerfrei 


Reuhandges. mbH 

Jmgfemstleg 26-30 2000 Hamburg 36 
TeL. 040/351835 



fertiges Objekt - vofl vermietet 
Rehe Sicheitieit = Mietgarantie für 
5 Jahre 

1984 eine kleine Veriustzuweisung 
von 32% bezogen auf das 
Zeichnungskapital 


Unseren aktuellen Sonderdruck über 

Devisen- 

Zins- und Aktienindex- 
Tenninkontrakte 

sollten Sie kennen, wenn Sie an einer 
spekulativen 

ie für das 
jahr 1984 

interessiert sind, 

CoUDOn' Ktle senden Sie mir kostenlos und ' T 1 

r ’ unverbindlich die aktuelle Be che- Analyse ’■ o 
»Terra inkoncrakte. Strategie für.du 2. Halbjahr 84« 

Name: 



Straße: 


PLZ/On 


Telefon: . . . . w 


Representative Offices: 

2000 Hamburg 36 
Neuer Wkfl 10 
TeL (040)3567-0 


4000 Düsseldorf! 

Kasernenstraße 24 
Tel. (0211)8895-0 

6000 Frankfurt 1 ' 7000 Stuttgart 1 

Mainzer Lands tn 46 Känigstrafie lz 
TeL (0 69)7175-0 TeL (07 11)2 03 30 

Bache Securities 


5000 Köln 1 
Gereonstc 34-36 
TeL (0221)1649-0 

8000 München 22 - 
Ludwigstraße 8 ' 
TfeL (089)23689*0 


rtusttvtw 


c \sun9‘ 


Vta^ 


^pez°9 en »MS Este- 


Submerger II“ 

Ro/Ro - Lo/Lo - Dock-Carrier 
der Reederei Hauschlkft, Ham- 
burg 

s 



Ä 


- Einsatz für Container — rollende u. schwimmende Ladung 

- Uqukfitätsgewfnn durch hohe Steuervorteile 

- Ersparnis der Zwangsanfefhe 
-hohe öffentliche Förderung 

- ScHflbauf&rdenjngsprogramm $3 

- mcDenstatettung erfolgt bn Sept. 84 

- Drei persönliche Vollhaftende (keine „GmbH & Co. KG”) 

- erfahrene Partner 

(16. SchlffsbetBiligungs-Objekt unserer Firmengruppe seit 
1980) 

Prospektanforderung bei: 

Cofinanz KG 

Boschetsrieder Str. 5, 8000 München 70 
Tel.: 0 89 / 7 23 10 58 Oder 7 23 10 59 ■ Telex: 5 21 5 948 

Unsen Erfahrne - Ihr Erfolg! 


Problenfösungea Ober 

Luxemburger Holding AG 

diskrete Abwdck2aog internationaler Geschäftsverbindungen - 
Steuerfreiheit und Anonymität! Geeignet z. B. für 
— Dachfinna für Gesellschaften 
~ Patentverwertnngen (Lizenzvergabe) 

r Intmiatiomte VOTaögensverwaltungen. keine Erbschaftssteucr- 
probleme, keine Qaellensteoer usw. 

Vertrauliche rechü. und steuerL Kmaeptioxisberatung und DomizU- 
verwaltung un Hause durch Fachspeziailsten. 
Zuschriften unter V 9030 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64 
4300 Essen. 


ftr Finaensltz in Spanien 

Spanisdte AG mit Sitz in Barcelona, aktiv. Aktienkapital zu 100% in 
Hand, kurzfristig für DM 50000.- aS 

Wunsch famn ferner übernommen werden: ca. 300 m a angemietete 
Ugei- und Büro fläche mit Telefon und TetexanschhiR^Sdeut! 
scher Geschäftsführer, 

Zuschriften unter V-9074 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64 

4300 Ebww 


mit 


Kapitalanlage 

Zuafe. u- V 9238 M WELT-Verfag, !0 ^ ^ 


Seltene Kau ff ge Itoetiheit 

• TA9SS/68S617 . 





